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Generatftreit in Bera Gru;. 
63 it bereits zu Ausschreitungen mit 


'Harding’s letzte Rede. 
Verluſt von —“ gekommen. 


Vera Kruz, Okt. Hier wurde 
heute ein — proklamiert, 
unde die Werftarbeiter, auf deren Ver— 
enlaſſung dieſes geſchah, geben ſich 
der Hoffnung hin, daß die —5353 

ſich auf ganz Mexiko ausbreiten wird. 

Der Schiffsverkehr ruht vollſtändig. Kampagneſchluß in Columbus, O. 
ı Der Generalftreit folgte auf eine Arz | 
beitseinftellung feitens der Werftar- 
| beiter, nachdem etliche von ihnen ent: | T 
|Taffen worden waren, weil fie ‚angeb= | 
uͤch mit einer Diebesbande, die Sei— | 
denzeug geſtohlen hatte, unter einer 
Dede jtedten. Zwei Streitbrecher 
vurden getötet. 

Während des heutigen Tages ſau— 
ſten Agitatoren, rote Fahnen ſchwen— 
Cort, 30. Olt. Die Beerdigung iend, in Automobilen durch die Stra— 
er Leiche des Lordmayors Tetence hen in dem Bemühen, Arbeitseinſte l⸗ 
MacSwiney iſt bis Montag aufge: [ungen zu veranlajjen. D Die Geſchäfts-⸗ 
ſchoben worden. Diefer Aufſchub keute weigerten ſich, ihre Geſchäftslo— 
durde ſeitens kale wieder zu öffnen, ehe nicht die 
| Iruppen bierher geſandt 


der Angehörigen des i. 2 
| Beritorbenen verfügt, als Proteft da= Regierung 

gegen, daß die Regierung willkürli ag dat. We Schleppdampfer „Iampi: | 
|Ofender ungen bezüglich des Iranz- |“ Wurde in ber verflofienen Nacht |; 
ports der Leiche nad Jrland vorge: | M bie Luft geſprengt. Hierbei follen |, 
nerlei Strafen anaedrobt, aber in der | nommen hatte, mehrere Leute umgelommen jein. Die 
Note wird angebeutet, bi? a üierten | Herner wurden bie Behörden bar Streiler — für die Erplofion | Zupörern, feine Stampagne fünn er> 
scürden dafür Eorae tragen, daf; ihre um erfucht, die bezüglich der Beteili- —* lich gemacht und es iſt eine Fulgreich ſein, die nicht offen in den 
Forderung erfüllt wird, gung am Begräbnis erlafjenen Be: unterſuchuns im Gange. | Seitungen geführt 


| amerikaniſchen 
Iſt Beſetzung des Nuhrgebiets ee zu lindern, um allen be> | Sie Ichnen at. | werden tönne. Senator Harding 
die ‘ —— welche der Leiche folgen wollen, 


Grubenarbeiter in Wales wollen von nahm nicht direkt auf verſönliche 
eh 2 des : hierzu Geirzenheit zu geben. Die | Friedensvorſchlägen der Regierung | Lwrunglimpfungen bezug, die in den 
sühren, bon ‚dehörden hatten befi itimmt, der Lei 


Oi nichts — * 
der bekanntlich gelegentlich der Kon— en zug dürfte nicht länger als eine! Yondon Oft. Gelegentlich) ei— | 
z 9 ol +7 N 
ferenz in Spa die — * geweſen war. Viertelmeile ſein. ner heute in "Dir ſtattgehabten 
— — Daas ganze ſüdliche Irl war Konfe | 
Theoretisch iſt Einwohnerwehr bereits 4412 gan; ad " Konſerenz von V zertretern der Gru—⸗ | 
aufgeldit. Beute zur Stelle, um au der Leiche 


65 0 venarbeiter im fjüdlichen Wales, 
Der dentichen Breiie iit noch Keine | NacSwineys vorbeizubefilieren, die wurden If 


et die ja mmtlichen auf eine |! 

Mitteilung von dem Gintreffen die- ns der Uniform eines Brigadegene- Bei legung des Ausitands der Gru- |fen, wegen dejfen er ſich 3 

ſer Note genacht worden, aber das |" {15 der iriſchen repub likani ſchen Ar ⸗ benar rbeiter abz zielenden IN Vorichläge | Pigen braude. 

Han ärtig Sit hat den Wortlaut ; Mee in einem offenen Sarge im Rats | mit großen Stinmmenmehrbeiten ab | Die von Gouverneur Cor erhobe- | 

einer ( ote befannt gegeben, Haufe aufgebahrt iſt, der von den gelehnt. 

Die eine Nair krän fung des deutiche m | Slumengaben und ber Sinn Fein Zrotnuot 

rvertehrs verlangt. Fahne faſt völlig verdeckt wird. 

Note will die deu Es war eine ernſte. nach Tauſenden 

rung Einſpruch erheben. zählende Volksmenge, die ſich völlig oerrht 
ruhig verhielt. / Allüberall waren je 


Jest verlangen die Alliierten die MacSſwiney in Generalsuniform 


Dentet nur ganz leiſe anf den 
ſchmachvollen auf ihn gemachten 
Angriff hin. 


Anfläſung der deutſchen Einwoh— | ber irichen Armee in Gorf ange: 


nerwehr. bahrt. 


Soll Ruhrgebiet beſetzt werden? Beerdig 


Theoretech iſt Einwohnerwehr bereits Eine ſchier endleſe Menſchenmenge de— 
XR aber tatſächlich beſteht ſiel fſiliert am Sarge im Natbauie vor: | 
noch, namentlich in Bayern. — Mit über. Truppen und Polizei er— 
der Waſſenablieferung hapert es ganz halten keinerlei Gelegenheit zum Ein— 
bedentend in Bayern. — Sowiettrup⸗ ſchreiten. — Vicle der Blumen gaben 
ven haben Wrangel böfſ;: Schlappe ſtammen von Bewunderern des Toten n— 
beigebracht. | in Amerite. | 


Montar, 


er Bannerträger der Nepndlifaner 
weist Behanptung des Gouverneurs 
Gar, er babe vor feiner N domination 
Verſprehungen gemacht, mit Ent— 
rüſtung zurück. — Aeußert ſich ein— 
gehend darüber, wie ein Präſident 
ihaftstandidat jih benchmen 


it, 


| 

| : 

| — Begeifterter Empfang wird Har— 
| Bing in Middletown und Dayton be- 


DU. Sn einer Note, | 
ſchen Auswärtigen Amt d 
Alliierten zugeſtellt wor— 
die Auflöſung der unter 
—— be⸗ 
Bi iirgerivehr gefordert. 
In der Note wird hauptiſächlich 
Einwohnerwehr in Bayern 


uf die BL 
Nerugq genommen. Es werden kei— 


Berlin, 30. 
die dem deut 


ul 
tetiens Der 
Ard 


em na m 


reitet. 


nr 445 
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Columbus, D., 30. In der 
| Schlußrede feiner Sampagıe die er 
jber einer rieſigen Zuhörermenge 
heute abend in der Memorial Halle 
bier hielt, verjichert, Senator War: | 
en ©. Haruing, der Träfidentihaftss 
Itındidat der Republitaner, Seinen 


let 
iannten 


on 
si 


n 2. 
Man befürch tet, daj 13 tierte 


mönlichermweiie eine Beie 
braebieis im hilde 


* 
ru 


30 
| 


worden find, 
men“, jagte er, 
and 
zu kommen.“ In ſeinem Rekord, 
agte der Senator, ſei nichts enthal— 


u entichuls | 


ıc 


or 
si 


oroit 


eNiLiiil 


verſchiedenen politifsen Anhängern 
Buenos Aires Oltober. E⸗ Verſprechungen gemacht, ſtellte Har⸗ 
er ee ding jedod) mit aller Entfchiedenheit | 
eine allgemeine Broinot, |: sr 
in Abrede. 


nicht die Regierung, Die tut=, ki 
35 babe Niemandben 


in Argenltinien. 
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bat, jprady Harding vor 5000 Zu— 
herern im Auditerium und zu einer 
großen VBolfsmenge, die nicht mehr 
in das Auditorium hineinfommen 
konnte. 


Cheoretiich it die Cimvohnenvehr |. F oß | die gelamten, noch if Rande 
—— 2 — ne Mali. IDEE IL P Je) l oli dle geſamte tod) ade — 
ereits im Ein ta ng au t den Beſtim— Ye er sene 2 — zrurpen um Bine :sbenen Kants zenvori 94 in |Kouv yention irgend melde 
mungen deS Sriedenspertrages non |ötlien, Die zu den verhaßten — in dungen gemacht, fagte er 

— Ian J Beſitz hat, ſie Mühl 9 g ſagte 

aufgelöſt worden, aber and Tan“ zehörken, ioniert. vons be den Mit len | 2 
en DIGERDIE IDOEDEN, MDCE |. m feht, | beiisern zugänali ht, de in | pa be jeit 20 Jahren mehr oder mine | 
tatjächlich beiteht jie nod) immer fort, | Automobile, mit Golvaten Lejegt, | ventsern zuganglid, macht, wurde in | nr in Ohio im Dienft der $ Oeffent⸗ 
namentlich in Baverı. fuhren unaufhörlich durch die Stra-⸗ einer Heut c Niattgehabten Verfanm- gi feit J nden, ınd ‘ in meinem 
Bayern wollen bie Waifen evenfo mie Panzerautomobile, | lung der Mühlenbefiter erklärt 1 te n if fein —J Halten = 
liefern. aus deren Schiehfcharten die Läufe) cS5 wurde bejchloffen, bei * Re mot Bitte — ae — 

Die Waffenablieferung in ‚der Mafchinengewehre berausfchaus | ı sierung borjtellig zu werdeı ul. ns aethung 

bisher ſehr ſchwach ten. Getreide zu erlangen. Vie: grope] mache. nur ie einen Üuflctnung 

bisher ie wach. Die Baye Er u u Si —— : 6” len, da ih nur in einer Entfernung 

ertlären in Allgemeinen, fie : Unter den Blumengaben, die auf | Wan len Gaben bereits der etrieb 45 Meilen von hier anfäffia und | 
Jen, was fie als ihre Rechte Erich. ‚und neben pem Sarg niedergeiegt | eingeftellt und Der Verband de „| van Zei —* * = oh —7 bin, 
nicht aufgeben. Fernerb haup worden, befanden ſich ſehr viele, die Bäckermeiſter droht, wenn die Re— —* = = für bie Zei — um, 

ton Sie dab die Franzofen bisher mit | Pen beigefügten Karten zufolge von | gierung nicht inzwiichen et was tut, | 24 X R ———— 
BEE TUE 6 — Rrotprei.  Entihul digung gebeten. Ich freue 
Bez ‚ug alt T die Waffenablieferun Ber | GTERNDEN un Bewun erxerr = mit einen ſrhöhung des rotp d yo d Anteil der 
SUTICHRDILTEEN Sahinaeichieb n Chicago, Wald: |ies vom 1. November ab mich darüber, dab ich Anteil an de 

Ant ern ſtets ein Mitae 2 gedrüe Dahindeſchiedenen in hicago, Walh ſes vom J. Novemoer ab. | < Hr. 
in Bahern n Auge zugedrudt 9 an Hort ſammien a 2 Ifreien Brefie Amerikas habe, und ich 
baben, mc — rweiſe weil Srant- ington und New York fianmten. Die adristiige Frage. | yı 9 v 
A = RR > . < ⸗ N n Sar Te war eine Ehr ent wache hege das Vertrauen in Amerika un 
ceich ſich der Hoffnung hingiebt, daß _“" — —— Sein Enfh ten im vom, 30. Oltober. Der „Mej- |die „uielligenz des amerikaniſchen 
ne Separatiſtenbewegung in Ba— von Sinn Fein Soldate in Sm). — — die- 
Atsniteieet Mae ber Weiſung der | JagCro Nomano“ jchrerbt heute be=| Volkes, daß feine Kampagne in die— 
._ losbresgen wird, gelegentlich —* durfte $ Niemand Waffen | züglich der Unterhandlungen * ſer Republik erfolareich fein faıın, Die | 
welcher die dann Verwen oder die Uniform der En Feiner Iben Serbien und Italien über die|fich nicht in der ameritaniichen Breife , 

ung finden Beer — ——— — Idritiſche droe *8* lteı ine lt 

⸗ ahne de nil adriatiſche rar C, „ralteit ter führen äßt. 
Varis aufgeregt, London ruhig. Lage und auch die Fahne ber Sim |reit, ur Dalmatien zu veraicht 5 ey 
ns f einer mar verboten. Eine Ausnah: | FE, auf <a notien zu verzichten, Einer etwas  perjönlicher 
*— Iahap Moan Alımı otuier o m J ze Miliſe ich 

sondon, 30, THober, Wenn Ibn] ns war nur mit Bezug auf den Io: | falls Nugoflavien die Wilfon’iche rung kan * ich mich jedoch nicht ent— 

ie tr anzoli ice Proſſe, ‚wie heute ten aemacht morde n, der die grau⸗ Entſcheidung ch! ehnt, die Unabh dän— halten. Ohio weiß es, das 
abend gemeldet wird, in immer gro— | ariine Uniform mit ben Generald- ! gigkeit Fim nes anertennt und ich Land wei es, wie ich nominiert | 
sere Aufregung darüber gerät, daß pseichen trua. Die Behörden hatten | init der Einverleibung von Zara, wurde. Ohio weiß ed, wie frei id) 
England auf das Net der Bo) ud feine Einwendungen erhoben, | Strict, Curz 
hlagnahm e deutſchen Eigentums als die Anaeböriaen des Toten ges | lien einveritanden erflärt, es, daß meine Nomination nicht durch 

— ıt sahlit yo Tyan Per I — re Fre u. — * J. — * ſſe 
* Nichtbez rn - ee itern abend die Sinn Fein Flagae Waſhington ſchweigt. eine Gruppe, oder * * 
utſchädigung verzichtet hat, beobach-⸗65 —BA—— u 
— in ee a er Sy \auf den Sara nieberlegten. Vezüglich des Gerüchts. Wilſon würde tereſſen herbeigeführt ug 36] 
ct man i en engliichen Strei-| A: * io — wentiorn 
— Vol * * R * 2 Die ea > — sc Eir zzelheiten der Trau erfe I * im Falle der Erwäühlung Gzr’ im | Babe vor = Kon ten li fein = 
en Do lige Nul ie Proteſtnote die am — morgen in der Kir Bälde reſignieren. nRMenſchen in Amerita irgend ein Ver 
— iſt ſoweit mod) nicht eiit- | ao — nd nahezu ſeſtgelegt. Woſhin igion,: 30. Okt. In hieſigen ſprechen gemacht. „sc habe — 
Ictrofſen, obichen wie es heißt, Die Zahn d J en, die um Zulaſ ns * En * Sitzungen der Konvention u 
n derielben ganz beitimntte Korde- |. en . ucht amtlichen Kreiſen wollte man da⸗ in der Konvention noch außerhalb 
u ih ı v une xoroe—— a : J y 1 | I 

= a nz ng jur der Trauerfeier nacgen Serücht, demzufolge Präiident Wil- : 8 verip 
rungen geitell werden, ind nod * en, iſt ungeheuer groß und man !; 6. q derſelben jemanden etwas ber pro⸗ 

eine Anzeichen rvorhanden —— r ſon ſich entſchloſſen habe, im Falle vd feit | 
teine Anzeichen dafür borbanden,  yirite auch bier, wie 8 gelegentlich |: Fran ben, und auch während der Zeit fei 
or us fein * n durſte aue u, gu der Erwählung des Gouverneurs > 
da ‚England feine a Trenerfeier in London der Fall |Eor fein Amt bald nadı der Wahl | Pet Konvention habe ich niemanden, 
aufgeben wird. | aetveien, den Eintritt nur gegenktar- * * ul. an, eh veftät — od | außer dem amerikaniſchen Bolt 

GB ann einget Bee ER Fü — tiv val egen, UV tllı Ü " 
E \ » Rom einget geſtat Währe nd 1m London in Abrede te] Ile E Da3 Gerücht ſprechungen gemacht. — 

en Depceſche heißt es, afien ginge „te Bolistiteit, Die t Knüppeln be 1 rn ee 8 * * | „Der PVräſident der Vereinigten 

* * * “sy orugl ter, ve m KRnuppel t ıte heute dor 117 Go : 
nit der Abſicht um, ebenfalls auf * 2 ee, jFauchte heute Iwieder auf, Or |," ; hat ſchwe re Berantwortlid- 
ee Yanfıana An,  Darfnet waren, für die Aufrechter⸗ angeblich einer jeiner heutigen | <10 MEN EB 
jein Necht der Beihlagnahme deunt-paytım g der O edun ng ſorgten, wer- Foden Je And— keiten, aber ich war von Anbeginn 
— ea Mia —— —* — nn Reden die Andeutung machte, Prä— dieier Stambagne der Änſicht dal 

a ya ME REBEIBE  IERVEREBEN don bier bis an da Zähne bewa ſident Wilſor ürde — yet Er ⸗ 

nz = — ſident Wilſon würde, im Falle er, 3*3 u 
tung der Kri— nt igung nete Zoldaten mit Banzerai {to mol bi: Cor, erwählt würde aus dem Amt | alt I) ſchwe TC Verantwortlich iten 
verzichten. len zur Stelle fein, bereit, beim ge |ipeiden amd den Vizepräftdenten | jauf dem Kandil ——— En 

Böſe Schlappe fur Wrangel. | it Anlaß von ihr 7 Waffen Ian 3 9 —* ha bene Amt ruhe en. W deiner Anſicht 
Ppaie 30. Dfh Wie in eingpp | TU Anl n en Waſſen Marſhall bis zum 4. März das Prä- an ur 
Farız, 30. Ott. Wie im einer Gebranuch zu machen ſidente er t Iaiie nad) jehuldet cin Mann es dem 
t ih Moskau aemelvet —— — ſidentenamt verwalten laſſen. rifaniichen Nolfe, Sich würdig zu 
Funkendepeſche aus Mostau geme In Regierungskreiſen wird in beuee nn EN — ſchen Volke, ſich würdig z 
wird, die Sowjeltruppen DEM yiprede geitellt, dab man Ausichrei- | * ehe Den ‚aber Gone yonehmen, fich tritt an die Wahr- 
General Wrangel 11,000 Menn An ungen befürchte, aber es wurde zu) m: —— —* —“ heit zu halten und aufrichtig zu 
Gefangenen, forie drei Gefhüte und | yeritchen gegel en, dal; möglicher: |, Jurmingbam, Ala., 30. Dt. \jein. Meiner Anficht nad follte 

: verſtehen dab möglicher: | .. 7. en.’ ,? = } ! 

4 Mafchinengewehre abgenommen. weiſe irgendeine anfgeregte Perfon | ———— eation Don Ylobama m jein Veitreben daran? gerichtet jein, 

Zittauer wehren fi. ‚eine Kundgebung inizenierei könnte, ira K Bene ER RE IR * ein weiſes Programm für unſere 
Järglinge und Greiſe eilen zu den die, falls — nicht prompt unter— | Berckiut 2 ED RIO em | gefunit, zu unterbreiten. Meiner | 

Waffen, um die Polen aus Wilna | driidt würde, gefährlichen —8B verlanat = ge ” — en! Anficht follte er mit voller 

zu bertreisen. annehmen Gn nie. Die Sinn Feiner —* pl —* ei * Energi ie auf eine Einigung des 

London, 30. Oktt. Die Littauer ſind ſich, —— 5 beißt, diejer Gefahr —— lg —J > — jamerifanifhen Volles linacbeiten 
greifen zu den Waffen, um die Po: auch vollkommen bewußt, und haben * rn ba3 Sebi et fan bt bat. | [und nicht auf eine Sdattung. Me’. 
Ion aug dem Lande zu treiben, Dies: |alle ihre | — zur alfergröhten | 1 weich 2 der us u => en iner Anſicht nach jollte fein De- 

ezingliche Nachrichten bat die biciige Ruhe ermahnt, Zu ipäter S tunde | ae * — if. \itreben darauf gerichtet jein, darauf 
Littontiiche Selandtichatt erhalten, defilierte noch immer eine ſchier un— | er im ange i hinzuarbeiten, daß, gleichviel, ob er 

—A der Tatſache, d Die | labic hbare Me nichenn ienge an dont | Nfarmer-Urbeiterpartei wird die | erwählt wird oder nicht, ſeine Kam— 

olen Wilna, die alte littauiſche ber. | _, Rampaanc fortichen. pagne dazu dienen wird, feine 
Hauptſtadt bejegt baben md jett | Drei Tote. Shopane, Waſh.— ._ Okt. Die Lands eute zu edleren Zielen und | 
Ktowno bedrchen, eilen, wie es in} Dublin, 30. Oltober. Laut hier Kampagne der Farm Arbeiterpar⸗ Sedanten anzufpornen.“ 
den bier angelangten Nachrichten | eingetroffenen Nachrichte n wurden kei wird, gleichviel wie die Wahl — Im weiteren Verlauf ſeiner 
heißt, Jünglinge und Greiſe zu den heute in Caſtle Daly, in der Graf- kommenden Dienstag —22 mag, erneuerte Sen ator be ie 
Kai Salway, drei Perſonen ge⸗ ITortgelebt werben. Cine biesbezüg- | Angriffe auf die Völferliga. 

Es wurde berjiert, Kowno, wo« | tötet, als aus dem Hinterhalt auf es wurde heute hier zer Auf der Fahrt von Eineinnatt, 
hin die Regierung nad) der Bejegung | eine Polizeipatronille oiien | arlen PB. Chriftenfen, dem Präfis po er geitern Abend geiprocen 
oo N 2 | dentihaftsfandidaten der Partei, er=|y } 
Kilnas durch die Truppen des Gec= | wurde, la — * hatte, hierher, wurden Harding 
nerals Zellgusti verlegt worden, | — —— ſſen. durchweg begeiſterte Ovationen dar— 
würde nie und nimmer den Polen Vielleicht ein Mord. Felir Diaz in New Orleans. gebracht. In Middletown, dem 
überlaſſen werden. Seitens der Ge— — Bauftell —F New Orleans, 30. Ott. General GeburtBorte Kor’3 ſpeach er vor 
ſandtſchaft wurde erklärt, verſchie— Straße stoifchen 94, : 06, @ 2 Felit Diaz, der Neffe des vormaligen 2000 Zuhörern, und in Dayton, 

dentliche Angriffe der Polen auf die | J e, * wi = Pe af: Meritos, Porfirio Diaz, dem gegenwärtigen Wohnort Cor's, 

ik e T iche J en Yan ng 2 “np in 
Bilne Nommo Linie feien bereits er: —— De See Die ol eine iſt heute auf dem Dampfer „Cartago“ auſchten ebenfalls mehrere tauſend 
folgreich abgewieſen worden. m Mm — * aus Havana angelangt, wohin er ſich Verſonen ſeinen Ausführungen. In 

Ddie Geſandtſchaft gab zu, daß erſucht, ob ei ARTE inacı feiner Verbannung aus Merito 
piele Deutiche nah Kotmno aefom: | — — - Inegen rebolutionärer Umtriebe bege= |) 
men waren, um den Littanerın zu Außerdem gab die Gejandtichaft |ben hatte. Wie es heißt, beabfichtigt 
helfen, aber dieie Hilfe wirrde abge- |noch bekannt, dat; die Polen Aus- | Diaz, fich hier dauernd niederzulaffen 
lehnt und die Deutichen wurden zu= |ichreitimgen geaen die Kuden forwie |und fich Tpäterhin gefgäftlich zu be- 

rüdfgejandt. auch gegen die Geiftlichfeit begehen. tätigen. 


Sonutagvaf, — Banken, den 31. 


follte. | 


Inen Anfchuldigungen, Harding habe! 


„Ich 


u nötig 
Ich bin Ihr Nadhbar gewe⸗ 


Heupes | 


ganze | 


zola und Liſſa in Ita— bin, Dhio und das ganze Land weiß | zwei Stapitel eingeteilt, die Ausmer- 


In⸗ | 


‚Ber: | 


Ihe | 


Dftober 1920. 


| Bir Dreistreiber. 
| ne 


Inje Departement beabjidjtigt, ctli- 
hen der nröften Korporationen 
u Leibe zu gehen. 


2 


° 


Eine Diesbezüglihe Unfündigung 
! Departement berichtet über feine bis- 
herige Tätigkeit zur Behebung des 
| Breiswucherd. — Soweit find 2000 
Rrozciie wegen angeblicher Breistret- 
| berei anhängig gemadjt worden. 
‘ MWeberführungen in 200 Füllen er- 
| zielt. 
EZ 
| WBWaidington, 30. Oft. Wie beute | 
lim Juſtizdepartement befanntgege: 
ben wurde, ilt das Ergebnis der In: 
terſuchungen, Lie ſoweit mit Bezug 
auf die Geihäftsu thoden von etiva 
act bis zchn der größten Klorbora- 
tionen des Yandes von dent Depar- 
Itement geführt wurden, einer Nad): 
rrüfung unterzogen worden Ad | 
wird in Bälde den Bundesgerichten 
unterbreitet werden. Das Departe— 
ment wird daranfhinarbeiten, dal; 
gegen Ddiefe Storporationen ° Anklagen 
wegen Verlegung des Levergejeges 
|anhängig gemacht tverden, 
| Bu den Siorporationen, die unter: 
udi wurden, gehörte auch, wie im 


Echlußtagen der Kampagne verbreitet Ju ſtizdepartement erklärt wurde, die el is Connty entwijcht, wo man ihn 
„Ih würde mic ‚ws |Sfmerican Mooleyı Company, gegen |Tt eit Montag gefangen gehal ien habe. 

„beute abend mit nelche bereits Antlagen Wegen alt- | Die 

einer perſönlichen Kampagne hierher | geblicher Breistreiberei erhoben wor- Iten, jiwangen ihn angevlich durch al. 


‚den find. 

Tas Berjprechen, 03 würden ge: 
richtliche Verfahren gegen große 
Firmen anhängig gemacht werden, 
war in einer vom Juſtizdeparte— 
‚ment erlallenen Erklärung entihal«! 
in welcher verſichert wurde, Prozeſ— 

ſieru igen unter den Beſtimmungen 
5 Lever Geſetzes werden ungeach— 

tet der Tatſache fortgeſetzt werden, 
daß die Kommiſſionen für gerechte 
Preiſe ihre Tötigkeit einſtellen. Ser: 
ter wird in der Eriläiung eine 
|Nleberjtdyt der Tätigkeit des Depar— 
tements zur Verringerung der Ko— 
ſten des Lebensunterhalts gegeben, 
mit dem Bemerken, daß ungeachtet 
der finanziellen Schwierigkeiten 
und des Mideritands, anf welchen 
|das Departement vielfach geftofen | 
ſei, es doch Reſultate erzielt habe. 
Wie es hier heißt, wird Hilfs-Ge— 
| neralanwalt tgg, Der die Nam: 
|pagne gegen Preistreiberei geleitet 
| hat, anı 15. November au3 dem 
—————— —— ausſcheiden. 
| dem Bericht des 
darauf Ba dal; angeiichts |; 
der Tatſache, dah die Tätigfeit der 
Kommiſſionen 
nunmehr aufgehört bat, das Depar: | 
iement die noch borbamdeinen Gel: | 
der zur Verfolgung von Preistrei- 
bern verweden kann. 

Die Tä tigkeit des Juſtizd —— 
ments mit Bezug auf die 
| treiberei wird in dem 54 in 
dung der Preistreiberei und die Er- 
ziehung des Publikums 
tung von 
käufen. 


In dem erſten Kapitel heißt es 


in den Bericht, daß ſoweit 2000 
gerichtliche Verfahren wegen Preis— 
| treiberei anhängig gemacht und Be— 
ftrafungen in 200 Fällen eriwirft!; 
worden jind, joda; 1800 FHölle in 
der Schwebe bleiben. Dieſe Tä— 
tigkeit wurde, wie es in dem Be— 
richt heißt, ungeachtet der Tatſache 
fortgeſetzt, daß weifel ob der 
ſtitutionalität des Lever-Geſ 
herrſcht. 

Bezüglich der gegen die American 
I volen Compandp erhobenen Ankla⸗ 
Iaen heißt es in dem Bericht: „Die 
Veröffentlichung dieſer Anklagen 


eßes 


—— das Bekanntwerden der Tatſa- Wetter, ausgenommen für Regen im | Herzen liegt, warten nur auf die Ge— 


heit, die den Anklagen au Grunde 
lagen, baiten, wie die Jirma jelbit 
zugeſtanden bat, eine ganz gewal— 
(tige : Kanzellierung von Aufträgen 
zur Folge. Die Firma benutzte die— 


C 


ſes als Vorwand um für die Dauer lãlteres Wetter, aller Vahrſcheinlich der republikaniſchen Partei zu ſetzen, 
etwa eines Monats den Betrieb in keit nach Regen oder Schnee; mäßiger und — in einer Weiſe, daß 


r ihren Anlagen einzuſtellen, aber ſie 
It inzwiſchen den Betricb wieder 
aufgenommen und eine Preisverrin— 
derung ihrer Waaren um 18 bis 20 
Prozent angekündigt, ohne die 
beitslöhne herabzuſetzen.“ Die Le— 
derinduſtrie ſetzte, wie es in dem Be— 
richt heißt, ebenfalls die Preiſe her⸗ 
ab, wie die Mailorder Geſchäfte und 
die Preiſe für Baumwollwoaren gin— 
Ioen um 35 Brozent herunter, 

Das Tevartenient macht auch auf 
die Prozejlierung von Zuderfirmen 
aufmerkſam und verſichert, daß ge— 
richtliche Verfahren gegen Kohlen— 
händler anhängig gemacht wurden; 
wo immer dieſes möglich geweſen 
und daß die Folge eine Verringe— 
rung der Kohlenpreiſe war. 

Bezüglich ſeiner erzieheriſchen 
Kampagne, um das Publikum vor 


Ar⸗ 


Ri 


in Springfield erklärte Hording, 
er wiirde ich nie einer Völkerliga 


Springfield, wo Cor eine Zeitung anſchließen, in der das höchſte Weſen 


nicht anerkannt wird. Er nahm 
auf die Tatſache Bezug, daß in dem 
Friedensvertrag von Nerſailles 
Gottes keine Erwähnung getan 
wird, 


fiir gerechte Preiſe 


Preis >= | 


zur Verbit- | 
verſchwenderiſchen Ein- 


Kon⸗ 


Sonnt agpost 


wahren, behauptet das Departement, 


es ſei ihm gelungen, der Kaufluſt 
des Publikums in dem Maße Ein 
halt zu gebieten, daß das Angebot 
in Bälde der Nachfrage vollauf ge 
nügen dürfte. 

Von großer Bedeutung war es 
auch, wie es in dem Bericht heißt, 
daß es den Kommiſſären für ge— 
rechte Preiſe gelungen iſt, die pa— 
triotiſche Geſchäftswelt zur Herab— 
ſeung der Preiſe zu veranlaſſen. 
| Das markanteſte Beiſpiel in dieſer 
IT Desichung war, dal; es deut Vertre- 
ter des Departements in Pennſyl 
vanien gelang, eine der größten Fir— 
men in Philadelphia davon zu über— 
—— daß es weiſe ſein würde, 

—— Stücken eine Preisverringe— 
ung zu verfügen. Der Eigentümer 
des betreffenden Geſchäfts ſetzte die 
Preiſe für die ſämmtlichen Waren 
um 20 Prozent herab und die Folge 
war dann eine allgemeine Preisver— 
ringerung im ganzen Lande. 
| Shlimmes Yibenteuer, 
| Eine in Bichzächter aus Arfaitias 
Nähe von Louis böſe 

St. Louis, Mo., 30. 
—— der ſich Joſeph 
nannte und ſeiner Behauptung zu⸗ 
fol ge ein Vichziichter aus Ft. Smith, 
Ark. iſt, m eldcte den Behörden von 
St. Louis County, er ſei heuten Inor- 
gen aus einem Farmhauſe im St. 


in der 
mitgeſpielt. 
Of. Em) 
Alerander |! 


et. 


e Männer, die ihn gefangen Diel: 
lerhand Grauſamkeiten einen Ched | 
über $25,000 auf eine Bank in Ft. 
Smith zu unterzeichnen. 

Den Behauptungen AUleranderg zu: 
‚| folge ift in erjter Linie fiir die unlieb: 
Ijamen Erfahrunaen, die er gemacht 
| bet, Frau Margaret O. 
der Farın aefangen gehalten twurde, | 
[AN Alerander fam, tie 
‚er den Behörden mitteilte, am Mon: 
je 1q nad) Et. Louis, um eine geichäft- 
liche Angelegenheit mit Frau Tabor 
zu erledigen, deren geſchiedener Gatte 
früher für ihn in Fort Smith gear— 
beitet hatte. Am Bahnhof wurde er 
von fünf Männern in Empfang ge⸗ 
nommen, die angeblich von Frau Ta 
„dor aefandt jvorben Maren und die 
ihn dann nad) der Farm ber] ſchleppten. 

Frau Tabor wurde von der Pol 
in ihrer Wohnung feſtgenommen und 
verſicherte, ſie ſei ſelbſt in der Sonn—⸗ 
tagnacht aus ihrer Wohnung entführt 


und nach der Farm gebracht worden, 


wo Alexander tätlich mißhandelt wor— 


—E Ni |ben ei, biS er den Ched unterzeichnete. Ivade, 
Tepartements wir Sie wurde dann gezwungen, den Chechen 


nach der Bank zu bringen, um das 
Geh holen, aber die Bank be- 
F hlte nicht, ſondern ſandte nur den 
Check nach Fort Smith zum Einkaſ— 
ſieren. Frau Tabor wurde, wie ſie 


217 
4 


|verficherte, von den Männern freige= | 


laffen. Bag er Alerander enttommen | 
| var. 


ıaentümerin des Farmhauſes 3, in dem 
Ulerander angeblich gefangen aebal- 
ten worden inar. — 


Das Wetter, 


und fühles Wetter 
| tag in Ausiinpt. 


| Trüßes ſfür Zune 
| Wafhingion, 30. Di. Die Buns 
'desmwetterwarte fellt für Sonntag ! 
\und Montag die folgende Witterung 
* Ausſicht: 

Jilinois: 


| 


Ma 


inehmende Bewölkt— 
fälteres Wetter gegen abend und am 
Montag; kälter am Montag und im | 
| äußeriten nördlichen Teil bereits am 
| Sonntag. 

— Indiana: Schönes Wetier am 
Sonntag, mit ſteigender Temperatur, 
——— Südwind. 


Nieder-Michigan: Sonntag ſchönes 


äußerſien Norden: warm im ſüdöſt⸗ 
lichen Teil; im allgem einen beränder= 
| ige Winde, die nah Güben um= 
ſchlagen. 


Ober-Michigan: Veränderliches und 


Nordweſtwind. 

Wisconſin: Teilweiſe trübes Wet— 
ter am Sonnteg und Montag; kälter 
am Sonntag und im ſüdöſtlichen Teil 
am Montag. 

Jowa: Etwas unbeſtändiges 
kälteres Wetter am Sonntag; 
Mıntag aller Wahricheinlichkeit nach 
| Regen und fälter im öftlichen Teil. 

| Indiana: Schönes und wärmeres| 

Metter am Sonntag: anı Montag 
zunehmende VBewölttheit und fübler 
im nördligen Teil. 

Nieder- und „Ricigan: |; 
Teilweiſe türbes und kälteres Wet— 

ter am Sonntag und Montag. 


Die Wetterborausfaaung für Chi: | 
cago lautet: 


Zunehmende Bemwölttheit am Sonn 
tag und während der Nacht oder am 
Montag unbejtänbiges und fälteres 
Wetter; mäßiger bis friiher Wind, 
der nach Norden umfchlägt. 

Der Temperaturitand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadınt.......58 
4 Uhr nadım.......08 
5 Ubr nadım.......67 
6 Uber abend2......57 
7 Ur abend3......55 


und 


Ober 


dcr 


9 Ubr abendS......D4 
12 Uhr mitternadt..52 
2 Uhr morgens. ...50 


> Ws euts 


verſchwenderiſchen Einkäufen zu er 


aus 


Tabor aus 
—E Louis, die mit ihm zuſammen auf 


izei 


Die Behörden verhafteten heute | 
obend Frau Neba ©: Hnedt, die Eis! 


keit am — veränderliches und 


am | 


8.Ubr abendS......D5 
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Harding It —* a 


3 nationale republilan. Hanptquartier 
ibt ihm 395 von 531 Eleltoralſtimmen. 


— — 


Schlachtruf der Demokraten. 


Dentſchland! — Unter dieſem Zeichen glauben 
ſie ſiegen zu können. — Small wie Lewis rechnen anf Landrutſch. — 
In Staat und Conuty. — Wahlſchlachten ſind geſchlagen, und heute 
herrſcht Burgfrieden. — Jeder Amerikaner dentſcher Herknuft muß 


In 
gib 


Kein Sonderfrieden mit 


ſich am Wahlkaſten einfinden. — Kandidaten, die erwählt wer— 
den ſollten. 


— — — — — 


on 


Se 
v —* 
andidaten 
R Puhetog, 
während 


Woͤhlſchlachtengetümmel iſt! sa Covf County. 
Seute ſich die 

im ganzen Sande einen 
nadydert die Kampagne 
der Ickten Woche überall 
mit vier Seftigieit geführt 
— Nur A ein paar Tage, 
d Die wichtigſten SBahlen, die die- 
es Sand feit Sabre erlebte, jind 


Melon 
Auße Ä 


2 


einigen wenigen Warb— 
herrſcht auch in 
k County heute 
allgemeiner Burgfrieden. Die Kan— 
der verſchiedenen Parteien 
haben ſich während der letzten bei— 
Wochen genügend ausgzetobt, 
ſich genügend Grobheiten und Be— 
c tichteden. Noch hoffen Republika— leidigungen vorgeworfen, als daß 
ner ſowohl wie Demokraten auf ei— ſie dies no 4 am Iekter Sonntag 
nen Sieg, noch Zönnen Nie genau vor der Wahl fortzuſetzen — 
ausrechnen, —— ſie —— ſoll Abgeſehen >avon bat das Wolf | 

‚ten und mithten, aber das Volk Has | jeine Anfichten über die Sandidaten 
jom Dienstag doc das entscheidende Iaebildet, und dieſe Anficht wird 
Wort zu fpreden, und an der Ent- Dur noch jo Laute Neden kaum 

iheidung des Volfes iit nicht zu rüt- | Topter Stunde 


—* zotte 
teln. is 


gönne n 
verſammlungen 


Chicago und Cook 


äuße didaten 


je 
\ 
- 


i den 
| 


ir 


geänzert werden 


Republilaner ſiegesgewi. 
im 
mit Des 
Die Hau“ 
eiter Zen Sina'3 foiwohl wie 
Damtiltoir Lewis’ Find 
obthnmi und erwar 
mit boſitiver ——— 
OaNaf . * 

Daß der „Mile 


lleber 
Republifener rechnen damit, Staate 

re nationalen Kandidaten mit | 
$, Harding an der 
alazenven 
en, Will Says, 
der Vorſitzen ide on nationalen repu 
ti kaniſchen Partei ileitung, gab ge— 
| ſtern d darüber die folgende Er— 
klärung ab“ 


das Wahlergebnis 
läßt ſich wenig 
ſtimmtheit vorausſagen. 
pagnelei 
die 
gleichſam 
ten 


un: 
Die 
u hl 
ß ıl 
nator Warren 


14 
ER‘ 


a 
ce 
! da⸗ 


einen Sieg 


dames 
* Vi 
art age iver nn N 
vontra n ID . * 
11n} 4 < 

5 
deirde 

Lan 
il eh 


| 0% ängi I. 


Coolid dge“ 


drutſch.“ 
republikaniſche Hard 
Kandidat John — 
Harlan nicht die geringiten Aır3= 
jihten auf einen Sieg bat, wird 
allerſeits als ſelbſtverſtändlich hi * 
genommen. Andererſeits weiß mar 
aber noch längſt nicht, wem er nit 
feiner Nandidatur am meiiten jwa« 
den wird — Small oder Lewis —, 
und em cbenlo tiefes Geheimi: 
jerridit Sorläı fig. ch darüber, ı 

Frauen ſtimmen werden. Sie 
* gen ſämtliche Kalkulationen über 
en Haufen werfen; denn daß ste 
m allgemeinen die politiſche Anſicht 
ihrer Gatten (ſoweit ſie verheiratet 
ſind) vn wird eingeweihten 
Kreiſen durchaus nicht als 
Münze ee men. 

Im ſtaatlichen 
Hauptquartier im Great Northern 
wurde geſtern abend ein 
s geſamten republikaniſchen 
Tidets boransgejagt, und 
GE Robin von der „neuen“ 
| jemmt 395 von allen 531 republifa- |1° sie Parteileitung, jagle 
nifchen Eleftoralitim Ein repub. Pan — geſamte republifa- 
Sieg in Kentucky iſt zweifellos, wenn ——* — Liet —— er Mehr—⸗ 
Ts Wetler derart iſt. daß die Wäh⸗ Hit Don wert über einer halben 
ler aus den Bernen des öttlihen | lion Stinmen fiegen würde. 
Slaates zu den Sti nnplä,.ı ber: | Inſtruktionen für Wähler. 
miterlommen Dasſelbe gilt Aber, was immer vorausgeſagt 
für North Carolina und werden mag, die Sauptſache iſt, daß 
Oklal die Republikaner alle Wahlberechtigten, Männer und 
cbenfalls eine ar —— Fhance Frauen, am Dienstag an den 
haben. Wir werde yeit | Stimmtöjten erjceheinen. Dieſe Wahl, 
lim stengres jehr beträchtlid) ver- | die erſte nach Abſchluß des Waffen— 
mehren, und die im Senat weſent- ſtillſtandes, iſt von außererdent— 
J ich. licher Wichtigkeit für uns Deutſch— 
JDie einzigen Staaten, d den amerilamer Nur am Wahlkaſten 
Demekraten ſi her md, si Ala— In eine Gelegenheit geboten, die 

| 
| 


aben 


Ug⸗ 


für einen über— 
likaniſchen Sieg 
on Stunde zu Stunde. 
Es iſt nunmehr ſicher, daß die Re— 
publikaner in den folgenden Staa- 
ſten ſiegen und damit zum minde- 
ſten 368 Elektoralſtimmen erhalten 
werden: 
| Galiforıiia, Colorado, Conne 
Delaware, Sdabo, Illinois, Sn: 
Idtana, Sowa, Ktanjas, Maine, Mei: 
jachuietts, Michigan, Meinnejota, 
Miiionri, Montana, Nebrasfa, Ne» 
New Ham vibire, New —S |: 
ew Norf, North Dakota, Ohio, | 
| 
j 
| 


ichen 
repub 


| „Die Anze 
|mältigenden 
im ehren fi % 


Es 


x 


> 
anty 


cal⸗ 
ois 


| 
* 
|‘ 
| 
h 
r 
Is 


eut, 


— 


di 
m 
ID 
N 


in 
Oregon, Pennſylvania, Rhode 2 
land, South Palota, Vtahb, Ver: 
mont, Waibington, Weit Virgtmia, 
Wisconſin, und Wyoming. Außer 
dem haben die Republikaner beſſere 
als gleiche Chancen in Arizona, Ken— 
tuckhy, Maryland und New Mexiko 
mit weiteren 27 Elektoralſtimmen. F 
Dies ergiebt ſo gut wie ſicher insge— * 


a 
(8 — 
boare 


republikaniſchen 


> 
er 
" 
_ 


eg 


y 
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15 
15 


nen 
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> ——— 
ennefſee, 
oma, wo 


v4 y 
hr 


ER 
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bama, Arkanſas, Florida, Louiſiana, zuſtände zu beſſern. Deshalb darf 
—A— Süd Toſolina, Ceo niemand fehlen! Ein guter Bür— 
|Teras und Virainia, ger fennt feine Pflicht und wird jich 
nicht erſt laſſen, ſie zu er— 
füllen. 


vr 
raia, 


ir Wahhmannrer De: nötigen 
Die Wahlmanner des Landes, notigen 


Amerika in erſter Linie am 


93 | 
Dder en 
Wioeo n ii » er J 
DU, wo, wann und für wen ge— 
legenhe it, einen ſcharfen Proteſt ge- ſtimmt werden ſollte, dafür werden 
gen die Unfähigkeit, Verſchwen⸗ die Leſer an einer anderen Stelle 
—— anne und Autokratie unſerer dieſes Blattes Empfehlungen finden, 
Wer dieſe befolgt, kann mit ruhigem 


Regierung zu erheben und ihr Ver— 
trauen in die konſtruktive Fähigkeit Gewiſſen jagen, gut und vernünftig 
geſtirumt zu haben. Man ſchneide 


ſie ſich aus und nehme ſie zur 
Wahlbude mit. Sollte ein Wähler 
Wählerin ſonſt noch über 
rgend eine Einzelheit im Unklaren 
ſein, möge er (oder ſie) ſich an den 
Wahlrichter oder ſchreiber' in der 
betreffensen Wal ipenden, und 
dieje werden gern Auskunft erteilen 
ee beim Stiminen „behilflich fein, 
enn dazu jind fie da. 


die 
Welt davon Kenntnis nehmen 


ar 


ganze 
nuß. “4 


oder eine 


Die Temofraten. 

„seit Sonderfrieden nr’t Deutich- 
land!“ — Unter diejen Stern bof- 
fen die Demokraten einen Sieg fir 
ihren Rraiidentichaftsfandidaten u. 
nationale Kandidaten erringen zu 
Hönnen, Si elle Begeiiterung und 
| Siegesgeivißheit herrichte aeitern er 
hieſigen nationalen Hauptquartier, | 
deſen Wände von oben bis unten 

nit Plataten „Kein Sonderfrieden 
Deutſchland“ —— ſind. 
IT Tenn der Bannerträger var perjön- 
lich zur Stelle, um nody einen let- 
ten, dringenden Appell an das Volt 

Einzelheiten über die in 

|den verichiedenen Staaten zu erivar: 
tenden Siege Fonnten gejtern abend 
bom Kongrebabgeordneten Frank €. 
Toremus, dem Yeiter des nationalen 

Idemofratiichen Saubtquartiers, nod) 
Inicht erhalten werden, „aber warım 
Ijid) mit Einzelheiten abgeben, wenn 
er Sieg errungen wird?“ meinte ‘Tr. 

(llcber Gouverneur Cor’ Rede .n 
Ider Coliſeum-Maſſenverſammlung 
iſt an anderer Stelle dieſes Blattes 
b.richtet,) 


John Haderlein, Kongreß. 


Auf alle Kan— 
a didaten bier 
nochmals ein- 
“,ugceben, it 
überflüſſig und 
würde zu weit 
4 führer. Nur 
auf einige 
# tveitige, die u 
3 bedingt erwählt 
& werden follten, 
; jollten die Wäh- 
ler eindringlich 
aufmerkſam 
gemacht wer— 
John Haderlein. den. 
Da iſt vor allem John Haderlein, 
der Kongreßkandidat vom 10. Dir 
en nee 


(Fortfegung auf Elite 2.) 
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Stimmt für 


att. Franz 


Demokratiſcher Kandidat 
für das Amt eines 


Avpellgerihis ſcr eibers. 


Matt. Franz vertritt 
Stadtrat. Cr trat jtets 
Mitbürger ein, und zivar 


dein Nabre 1914 die 20. Ward im 
chrlih und energisch fir die Rechte jeiner 
»elonders für die der weniger Bemittelten, 


Wir Mitbürgern els ebrliden und fähigen 


können ibn a 


Beamten empiehla 


wil 


Matt. Franz, demolratiſcher Kandidat für Clerk des Appellations— 
Gerichts, wurde am 3. Januar 1872 in Chicago geboren und lernte in 
den Kirchen und Er iſt verheiratet 
und hat drei Jahren als Anſtreicher— 


Kontraktor Nr. etabliert. Er beſchließt 


öffentlichen Schulen von Chicago. 
Kinder. Er iſt ſeit ſechzehn 
1700 id Halſted Straße 


>11 
ii 


glänzend 
bewähren wird. 

Growe ftammt zwar von irischen 
Eltern, ſteht uns Amerikanern deut— 
ſch jo EEE aber bei weitem 
näber als fein Gegenfandidat. Die 
| Webrider Erowe nennen fi Tomi» 
ſcher Weiſe „Jriſch-Deutſch-Ame— 
rikaner“. Sie wurden in Belleville, 
Su, 


| Staatsanwalt gerade fo 
| 


in einem völlig deutſchen Ge— ſchen, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 31. Oktober 1920. 


deutſche Puppen und Spielſachen, 
ſowie ſaftiger Schinken zu haben 
ſind. Beiden Buden ſtehen die 
Aktiven vor. Einen lauſchigeren 
Winkel als die Weinſtube, in der 
M ditglieder der Damenklaſſe, und 
zwar in Nationaltrachten, als 
freundliche Heben ihres Amtes 
walten, kann man ſich nicht wün— 
und der Tropfen, der dort 


meinweſen geboren und erzogen, ſie verzapft wird, kann ſich ſehen laſſen. 


| 
| 
I 
| 
Nnmten Die deutſche »Pfarrſchule be— 
uchen und zuſammen mit deutſchen 
Jungen ſtudieren. Bei dieſer Ge— 
legenheit haben ſie ſich die deutſche 
prache ſo famos angeeignet, daß 
Fremder ſie unbedingt für 
Söhne deutſcher Eltern halten 
würde. Ein Mann, der die deutſche 
Sprache auch in ſeinen gereifteren 
Jahren derart hegt und pflegt, wie 
Crowe, dem ſchlägt das Herz auch 
für die Deutſchamerikaner. Eine 
Stimme für Crowe iſt eine Stimme 
für einen guten Staatsanwalt. 
| Gine Warnung Brittens, 
| Der Kongrehabgeordnete Fred U. 
|Britten, für den die Deutfchamerifa- 
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Nr 
Yr 


»r 
ein 


— 
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Außerdem ſeien noch das Cafe und 


die Bude erwähnt, in der Föltliche 
ſelbſtgemachte Wurſt umd fonitige 
Iedere Fleiſchwaren zu haben ſind. 
Daß dieſe Buden von Kaufluſtigen 
förmlich umlagert werden, verſteht 
ſich von ſelbſt. 

Aber niemand befürchte, daß 
nichts mehr zu haben ſein wird. Der 
Vorrat ſcheint, Dank der Opferwil— 
ligkeit der freundlichen Spender, 
der Mitglieder und Gönner des 
Vereins, ſchier unerſchöpflich zu ſein. 
Was aber die Hauptſache iſt: es 
herrſchte geſtern auf dem Feſtplatze 
eine echte Jahrmarktsſtimmung. 
Man jauchzte und kreiſchte vor Ver— 


Erbeuteten Pelze. 


Auch Hochbahnſtationen wurden von 
Raubgeſindel heimdeſucht. 

Ein in Dienſten der Pelzhandlung 
Biſhop & Co. ſtehender Bote, Eu— 
gene Meejen, Nr, 4501 S, Wells 
Straße, wurde geitern abend an der 
81. und Morgan Straße don drei 
Näubern angefallen, welde ih 
Belze, die er abzuliefern hatte und 
die einen Wert von mehreren hun: 
dert Dollars haben follen, abnab- 
men, 

Yiwei Sterle, die eine don ihnen ge 
lenkte Kraftdroſchke gemietet hatten, | 
überfielen an der 54. und La Salle | 
Straße Nathan Silverman, 1214 
S. Sawvyer Straße, und beraubten 
ihn um $18.00, 

Ein Nüäuberdiett hatte 8 gejtern 
abend auf Sochbahnftationen abge: 
ſehen. 


tionen, der an Tripp Ave. und Har— 
riſon Straße und der an Lake Str. 
und 44. Avenue, Beſuche ab und 
zwangen die Fahrgeldererheber, ih⸗ 


Innerhalb einer Stunde ſtat— 
ſteten die Burſchen zwei ſolcher Sta- 


PETE PO 


ETETEETE T E T TET —— 


A ach Coopir &; @ 
Fr’ EITDEATION. 


STATE, VAN "BUREN & CONGRESS STREETS 


Wo früher Siegel Cooper & Ev. waren. 
Yadenjtunden von 9 lihr Morgens bi3 6 Uhr Abends. 


Wir machen jebt freie Ablieferungen, 


nr in unſerem Sparſamkeits-Baſement: 


8250,000 Seidenſtoffe verſchleudert! 


Das ganze Lager v von 82, 


883 


Baumtvollitoffe bezahlt. 


Zeide von 


hr Fünnt die allerjeinite Seide, die Ahr 


‚2,30 und 


St. 2onifer Händlern 


je gejchen habt, für weniger faufen, 
Dies jind alles neue Waren — feine Seconds — feine Rejter. — 


al3 hr für 


jeinen vierten Termin als Stadtrat in der 20. Ward, 


nn nen die Tageseinnahmen auszubän- Ganze Stüde, gerade wie fie von der Fabrik Fonmen, 
ner ſeines Diſtrikts einmütig ftim- |gmügen. Sur Unterhaltung trugen — — in = > d ‚g ! l 

I SI 
Imen erden, warnt die Wähler da- | wejentlid) bei die mit unbeſchreibli— nannien Station 11, Wie viel fi fie! 

’ 1 1 n 1 1 * 

vor, Briefe, die ihnen von niedrigen chem Schneid unter der Leitung der in erſterer erbeucie J 
a sn in® Ga chhickt würden äußerſt *8 Turmebrer Albert FREIEN, SONNE 1100 
Rolititern ins Haug gefickt wmirben || Inicht ermittel werden. Die Halun— 
und in denen er, PBritten, ange: | Teufcher nd ber Schaffner aus Se | En entfamen Pr 
jchrwärzt werde, als bare Münze Hinz | geführten Zurnäßungen, die allge: e 


| 

| 

| sr den Tajchen eines Farbigen, 
zunehmen. — ne Bewunderung erregten. Und de 

k 


Reter Neinberg 
Sohn &, Trac,er 


Michael 


John A. Richert 
John Haderlein 
William Rothmann 
Charles Hollenbach 
George Jourdan 
Adalph Georrg 


403öllige reinſeidene Crepe de Chine, in weiß, fleiſchſarbig und jeder gewünſchten 


Schat-] 
tierung | 


T. Zimmer 

William Legner 
Henrny dort 
Granit Hummel 

Ham Ortfeifer 


3635ÖMlige reinfeidene Nleider-Taffcta, in Schwarz, navyblau und Straßenſchattierungen.. 


Zt» 
wis 


36zölliger reinfeidener & 
der Bo 
36501. Vafdı: Satin, weiß, fleiichjarbig, rofa, gute Schivere für Unterfleider 
363Öllige Seide Fonlard3 und fanch Futterjtoffe, große Aussuahl von Muſtern. 
363Öllige Plaid Taffeta, reine Zeide, für plented Zfirt3 und Kinderkleider 
SHööllige reinfeidene Plaid und geftreifte Satins in prächtigen Kombinationen... 
403öllige Seide Tuſſah, ſehr 
10zöllige Georgette Crepe in 


leider-Satin, in navyblau, ſchwarz und allen gewöhnlichen Klei— 
= Nerdad in 6 Schattierungen 
— rt unter dem Verdacht, ein Ein— 
„Dieſe Politiker, die keine anſtän- geſcherbelt wurde, daß ug ‚fine pre scher zu fein, in — Pfandleih 
ON c x ,r \ 5 l 
digen Kampagnemethoden kennen, Freude daran hatie. Der Ver ein geſchäft im Schleifenviertel ver— 
ſchicken Abſchriften von Briefen, die kann auf den geſtern erzielten Er— rg wurden bon * Den 
d J ubn 
‚ich angeblich von Paris aus fanbte | jolq mit Necht ftolz fein. Das Pro- teftives ungefähr hundert Werjak- 
2 \ 4) 
und in denen ih Schweden und Nor= | gramm für heute und die folgen— settel aefunden. Su der Monmung 
Vo— * tpeger angegriffen haben ſoll an!den x Feſi tage lautet: nz Gefa n a >39 = | 
Son midi Aifteittz — * sn ( des Sejangenei, Ver. 4330 Calumet 
in Wähler meines Diitrit3 und verr| Nahbrmmartti und Ball. Tg + u. 2. 
| — zu unterſchät— — Bar omsı | »10C,, Fand man acht goldene Uhren 
een | Ü onder Mid |Fuchen mich dadurch ſchlecht zu ma- eute, Aufang 4 Uhr nachmit· ind mehrere Schimuditüde, Man | 
$ 4 sa) “ I8 —* —PR ® . I . „ii 
fritt ten | * 5* chen“, erklärte Britken. „Ei nen alles Geſa ugsvortrage der Vereine: alı aubt, daß der Säftline, der fe 
— * " igte — "Y 24 £ ‚ si (dh 14141 ‚ IA 
des Diitritt: — deren Brief ſchiden ſie aus, in dem iedertafel Freibeit, Geſangsſektion ne | 
ſollte, gleichg ende ih die Italiener „Bloody Dagos“ der Hermannsſchweſtern, Soziale | 
‘ u til * 
Mähl — —5 genannt haben ſoll. Dieſe Behaup⸗ | Sieb dertafel. — Turnen verſchiedener 
abler zufällig ein lila mer 
at Klaſſen des Sozialen Turnvereins. 
Ruſſiſcher Nationaltanz: Frl. Mar 
garet Hutyera. 
Jahrmmarkt und Ball. 


..... 


En 


Harding iit jiegesiicher, | Count hier. 
| 


......... 


Frauk I. Nioheinter, 


dauerhafte Sualität für Sutter. . 


Schattierung. .» 


20,000 Yards 363011, veinfeidene Tricolette 


Ter Genehrteite Stoff der Zaifon; eine prächtige I Zoll breit, in jeder gewünfichten Schattie» si 39 
tierung bon Weil, bis jch 


Ulꝰ 


nie 
(Fortſetzun— 


weiß, fleiſchfarbig und jeder gewünſchten 


tag? 
Pe. iſt es 
ganz e 
pölterung, 
—J ik S. 
heimer, re— | 
blikan iſcher 
Kandidat für 
Countyrichter, 
iſt erwählt vird. 
geraumer Zeit im öffentlichen Bun | Kein Projekt liegt ſo ſehr im In— 
ht bi ich \ * C u J 2 k — — 9 W * r ım In⸗ John Haberleins ; zum Kongre eßabge⸗ 
fteht, und ven jeder als einen höchjt terefie aller Bürger, als der fon. |» 
Kup: ( Y —— wo der Jog. oͤrdneten wirken, hießen geſtern auch 
fähigen, I Genf und charalterfei iten Thompſon'ſche Verlehrsplan. durch 
Beamten kennt. Al Ne am dio Cinak 7 h die Kandidatur des Staatsſenat z⸗ 
Beamten kennt. Als kühner Verfech⸗ den die Straf men in den ®e:! fonbivaten des 6. Diltritis, George 
ter der perſönlichen Freiheit, it des Volfes übergehen ſollen Und al ge ne ut. r "MeHale | 
‚rammer Gegner der PBrohibition, Volke —*58 durch einen von F —— — Ds reibeit, ae- 
des heuchleriſchen Muckertums, bes zu erwählenden Verwaltungs— tri = — — 
ehisnft Bin . e ur — 
zwangsw veilen Heeres die U ltes und des | rot unter einem Fahr preiſe von m für fädtifche Ce (bitverwaltung 
Wilſonſchen Völkerbundes, als Für- Cents betrieben werden ſollen. Die 1; rechte Bei teuerung, für ein Bel- 
Jpredher irifcher Freiheit. * ies ſofor- ſes Projekt joll d ftantlidien —26 ge N = 
4 iebeı eine, ud | das 7 ſeres Erziehungsweſen, ſowie für 
igen Friedens mit Deutſch nd um ſeßgebung unmittelbar nach feinem 
gebung unn ——— Sandftraßen und ein Arbeiter: 
Oeſterreich-Ungarn, einer Gehalte Wiederzuſammentreten unterbreitet nach deutſch 
erhöhung für die kläglich —*8 und dann der Bevölkerung von Chi .wrficherungsg gejeg nad) = 
Poftangeftellten und eines Bonus für; ago zur Referendum- Abſtimmung Muſter. ſorid 
die Soldaten des Weltkrieges ſieht Jame? T. ie —* * | 
Saberlein mit Grunditen da, von Countprichter James T — 
denen e3 die hödite ; | 
| 
I 
| 


m — 
+l#r 


—— 36 
warz — bie $4.00 Sorte — Yard zu 


nn nn nn —— — 


em — — 


Kriegien ihn Dom. 


v 
eiten 7 
— 
der ſeit 


Eintrittäfarten im Vorverfauf 350, en | 
i der Kaſſe W 
Auto der Räuber war ſchneller als R--— Die Rlattdeutihe Gilde | 
detts’ „Flivver“, | GembrinusNir 11 gib am Sams⸗ 
a —— tag, dem 6. No: ember, int der Heinen | 
James Ricketts, 2056 Howe Str., | Wider Part Halle, 2040 W. North Ave., | 
Seldeinianmler der Firma GComts | einen aroien Yall, zu dem alle Freunde | 
munith M artets die eine Reihe pon | MD Gömer en —* —— ze 
Geſchäften betreibt, machte geſtern |- BE BEE — allen Teil 
abend in ſeinem „Flivver 


Wurde indo⸗iert. 
Die Deutſchamerikaner des 10.) 
Diftritt3, die für die Ermählung ! 


— 


50e. 


Namen als Floyd Batles angab, 
für eine ganze Anzahl Einbrüche 
y >» Nie 1 
oder ein Demofra — erlein tungen jind natürlid ganz gemeine en u. Part Viertel verantwort— 
tritt mit einer tem vor die Unmabrheiten und follten unbeachtet 
Wählerfchaft, wie fie in diefen 2 ‚ bleiben.“ 
‚hicht mwünfchenswerter fein a 5 . 
* enſtag, den 2. November, An— 
und er jelbit iit ein Mann fa a Gejangsvor- 
iräge der Vereine: &ejangverein 
Sarı nonie, Polyhymnia Damenchor, 
Harugari Sängerbund 


A Ill, 
ſangsſektion des 


Frank S. Righeimer 


ünſcht Ihr 50 Fahrgeld? 


und Go— 
Deutſchen Krieger-(6 
ereins. Turnen: Klaſſen des 
zialen Turnvereins. 
sahbrmarft- 
und T 
Mittwoch, den 9. 
ſangsvorträge: Orpheus Männer— 
chor, Arion Männerchor 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
Turnverein Lincoln 
Turnverein. 
mi 


Bweiter Wandercerprojeh? 


Bi nchmern ungeaunte Gemüfle. Er_ bat 
u * bei dieien | für au: sgeaeichnete Musik, tadelloje Spei— 
die Runde, Eben war er an North |jen und Getränfe amd für er grofar⸗ 
und Harding Avenue mit ſeinen Ge⸗ | H q: Veberraichuma geſo org über die 
Ihr} x Br voͤrerſt tiefſtes Schw eigen bewahrt t wer⸗ * 
chäften fe * > ge 

—* rtig geworden, als er be den muß, da Tcnit den Lelern jest jehon 
merkte, dab ein großer Straftwagen | das Waller im Munde zuiammenfanf 4 

ihm folgte. Unglück witternd, ſporn- würde. Anfang 7:30 Uhr abends. Ein 
** Ricketts ſein braves Gaſol linröß— trittskarten im Vorberkauf 35c, an der — 
Turnen: lein zu höchſter Eile an, doch verge— 
| 


kenne = 0: 
vom * 


Am Wahltag hat jeder männliche und weibliche Wähler die Ge— 
ihm 


| legenheit, für die Wiederheritellung von 5 Cents Fahrgegld zu ftimmen. 

Wenn das Buff nicht feinem Serlangen nad) 5 Cents Fahrgeld Ansdrud 
gibt, werden die Kahrgelder nad weiter erhößt werden anf 10, 12 
und 15 Gents! 


It 
* Sabrmarft 
anz 

Rover nber, Ge-! 


5 


yrr | 


„iih 


She twerdet für ‘ 
iden, oder fir M 


Nänner ſtimmen, die Euch 5 Cents Fahrgeld geben 
dänner, welche mithelfen, daß das Fahrgeld ſteigt. 


po 


we 


Hentige Vergnügnungen. 


W 


Kaſſe —W 
und Sozialer bens. An North Avenue und Wa— 


überwieſen 
neues, 
Korp tell 


— derart 


banſia Avenue holte die große Kraft— 
iu 22 3 BR. 

kutſche ihn ein, die Inſaſſen zwan— 
vor dem Hauſe 3718 Wa— 


anzuhalten, und nah— 


d a 


Der GSondernenr, der am 2. November gewwahlt wird, wird die Bill, 
afbington- ern fie von der Legislatnr angenommen ift, unterzeichnen oder betieren, 


Berein feiert heute in Sleiners Halle, | — 5 
1638 N. Halited Strafe, fein mit Tanz | Wodard) dem Volke die Macht verlichen wird, 5 Cents Yahrgeld ein- 
zuführen. 


werden, Es iſt nichts 

3 Kapitaliiten ei große 

Zeit wird, daß Wahlen durch A. pemofratifcher Kandidat für Gent: 
E im Kongreß einmal einer gründ= u Kontrollieren Iralanmait, erließ geitern einen offe- 
Tchen Beiprehung unterjogen wer— sen, d für fie ungünstige MEN Brief an die Wählerfhaft bei 
Den. Und Haberlein ift der Yan, Mapnahmen, über ie ‚aögejtimn 1 Ct ates, in bem :& leißt, bie Gtaat?- | 
ben Anfang d zu machen. üudweg. eractti Img | geleäfte würden heute in einer bei= 

„Ss glaube, dat ein aroper Non =. v Moden. |Teren DB Verfaſſung ſein, wenn die 

der Unruhen und der induſtriellen zung iſt es alſo, daß ein ehrlicher ſtaatlichen Beamten ihre Pflicht getan 
Unzufriedenheit im Lande darauf Countyrichter im Amie ift, denm dei .ı hätten, anftatt fich damit zu befafjen, | 
surüdzuführen ift, dab der Arbeitse | Coumtnrichter bat die aarze Mahl-! eine riefige politifche Mafchine a u⸗ 
mann, der den ganzen Tag über kör- maſchine unter ſich. Nigbeimer — Seiner „genialen —— 
perlich ſchwer zu Schaffen hat, Fi weder ein Freund der Nußbbarkeits Hot r ihn nemt) Eomard runs 
bei feinem Mittaggmahl nit an ationen, mod) a Stavitalic- a il ifiert er beſonders ſcharf. 
einem kühlen, reinen Glaſe REN zen noch würde ein Mann von fe — 


Der eorge 


oratior 


gen ih, & 
banſia Avenue 
men ihn: $2000 ab. Dann jauiten jie 
iin der Dunkelheit davon, nicht ah— 
nend, daß Ricketts in einer anderen 
Taſche noch 31000 hatte. 


Polizei und Staatsanwalt treffen Vor— 
kehrungen dazu. 
Polizei und die 
valtſchaft trafen geſtern Anſtalten, 
Karl Wanderer zum zweiten * 
auf die Anklagebank im Krimina 
gericht zu bringen, diesmal — 
der —— Ermordung des Un— 
bekannten, der ſich angeblich von 
Wanderer zu dem fingierten un ßender Maſſenverſammlung. 
anfall verleiten ließ. unanti Sie Soziali jtiiche Partei, 
Sohn Morton von der Truppe zur Eugene V. 


* 


pi ta 
wu R 


verbundenes, Stiftungsfeſt. Er rechnet | 
auf um ſo ſtärkeren Beſuch, als der Feſt- 
ausſchuß ungewöhnliche Anſtrengungen 
zur Unterhaltung d er Gäite gemacht br’. 
Gr bat nicht nur ein intereflantes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt und deſſen Abwicke 


| 
Staatsan— 
l 

fung bewährten Kräfte n ae TOR 
ezei Y, | 

| 

| 


Die 
amit wurde, Leon Small, der die republifanifche Nomination Hat, wird, wenn 
il wurden. licher ervühlt, die Bill unterzeichnen. Der demofratijde Kandidat iit gegen 
a : « en ee 

: den Thompjon Traction Plan für Eigentüimerfchaft des VBolfes and 
} 


Petrich der Straienbahnen zu einem Yahrpreis von 5 Cents, 


Tei 
e] = —+ 0 — 


Die von. — ſondern auch für ausgezeichnete Muſik, 
— mancherlei Neberraichungen und tadelz | 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. An- 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittskar 


welche ten einſchl ließlich Kriegsſteuer 
Debe B mert br — 85c, an der Kaſſe 50. 
s als Bannerträger 


Veranſtalten große Parade mit anſchlie— 
er 63 wird hernad) die Pflicht des Conntyrichters fein, die Frage auf 
den —— zu ſetzen, ſo daß das Volk darüber abſtimmen kann. 
Frank S. Righeimer, der republikaniſche Nominierte, wird, wenn er⸗ 
wählt, d die Frage auf den Stimmzettel jeten, weil er den Thompjon Plan 


für 5 Cents Yahrgeld unterjtust and dafür Fampft. 


* im Vor— 
dorpor 

m un, 
mem 


) 
1? 
ar 


Beobach 


ich 


21 
irn + 
‚Hi, Ö 


ſich 


Eine Sehenowürdigkeit. 3 
tann und Daß €: r Ep nbenbe nad aliber ſich jemals beeinfluſſen | a Aufarbeitung von Mordfällen bat! erforen hat, veranftaltet heute nad). | F en ‚ge —* ERBE! nn 3 5 
> 3 7 nn 1i = + a* 1 , z Je i) INN 0005 era ra I 
taner Arbeit d lafien, irgendetwas zu dm, was Sirmez und Jahrmarkt in der Sozialen ! jeine Nachforichungen, die auf Seit mittag eine große Parade, der ſich — Bu — ng ge 
ur | * en ne. Mn n 08 x x il e It [ 
Fläſchchen Bier — * darf”, fagt nicht im Int ereſſe des Volkes liegt. Turnhalle glänzend eröffnet. J der Pe erſönlichkeit des Man—⸗ eine Verſamn una im Mi hland Au—- Eneoln Turnhalle an Diverſey Parkwar 
8 in feiner „Platform“. | tan Miahrimer dahrr Camitnrich ’ — in in Ines gerichtet jind, wieder aufgenom- | dito SI B ind € e1d Mı 3$ m * 
9 aderlein Ge in ſeiner „* | Wenn lt eimer daher C ountyrid Die vom Sozialen Turnverein m 2 Q } t fin = er bitorium, S. Aſhl and oul. und und Cheffield Y ve. —— Mur rt, | Der Staatsanwalt it der Beamte, der die Traction-Barone ber 
Der oberflächlid ter mag ter 1 dan n Faiım das Volt fi | feiner Halle an Belmont Ave, und | ich und ſpürt auch dem Urſprung Weſt Yan Buren Straie anſchließ —I Dem alle Freunde un Garen |i d h ion Wan für 5 Cents Fahrgeld 
1 — * “di u er —— \* s KAlsin . z cn — EL z U“ pe \ : el den ſi De 45* D + * Th J x - t ’ % & 
dies für eine unbebeuiende Nebenfache ; darauf verlaflen, da; die Nefercn- | Baulina Str. zmeds Aufbringung ber |d08 Armeerevolvers nad), als dej- ‚wird, Die Parade, in drei vericie- en "x aA <a In von en — En Zn — — — * 
J 2.» . ! \ N Iyliye y l ogedengèe ehr * + J Nr, F 
halten. Tat tſache aber iſt, d iß bie D Abſtimmung in durchen us 8] Kofler, melde die Ver ſchönerung des ſen Eigentüme rt Wanderer ſich zu⸗ denen Abt eilung en, beginnt um 1 wech⸗ nngsreiches Proramm zur Nr Beſtechung ſchlagen Richter Crowe, der republikaniſche 
Prohibition die Wi * lder Unzu- ehrlicher Weiſe vor geht, und Gebäudes und die Verbeſſerung der erſt bekannte, um ſpäter die Eigen- Uhr. Die erſte Abteilung m ichiert vide elung gelaugt, muſikaliſche Genüſſe is dandidat für Staatsanwalt, hat beſtändig für den Thompſon Traction 
Bean - Bi — u) * Yaf * + MN 9 € au R 2 9— A 
friedenheit iſt, die ſich zu en dat; — —— der durch unſau— — age verurſacht haben, ** — ee — 4 5 De ern 2 und 12, er a Dee f heile * rigen er je Plan für 5 Cents Fahrgeld gekämpft, nnd, wenn eriwählt, wird er den 
verm nicht Bnantinecl hl nu. win r | xt n 2711 ip * Se \ S | N) adı rie E — — — ⸗ 

mächtigen Baum entf ii, wenn nich Manipulationen im Intereſſe ſtaltete Kirmeß und Jahrmar q | „. be. 19 ‚ zweite von Kedzie und gden Getränke iſt geſorgt worden: Anfang | dirnklen Intereiien, die das Bolf feit den leisten vier Jahren an der Sichle 
Abhilfe geichaffen iv Nubbarkeits torboratione: Pier Feſtlichteit iſt geſtern in glanz⸗ er vielleicht einen neuen Prozeß be— Abe., Die dritte bon Wood und W. Ipunft 3 Une, Gintritt einſchließlich gehabt hab icht erlauben, Euch weit betrügen durch Beſtech 

Deshalb ſetze —* ſein z3n verſucht, prompt ins ſt- voller Weiſe eröffnet worden. Der antragen wer de, 754 ſeine Schwie- Diviſion Str. Alle drei treffen am Pi er . — —* erlanben, Euch weiter zu betruge Beſtechnng 
vor Haderleins Namen in der demo- he andert. |Jabemarttrummel in der Halle, das | germutier mit dem Wahriprud nicht Aſhland Auditorium zufammen, wo! Am der” en  Conniag der öffentlichen Beamten, 


Kriegsſteuer d5e. 


24* 
4 


wird 
G elegenheit 
haben, einem Vereine ſeine Anerkennung 
zu zolle n, Der ſtets, wenn es galt, 


fratifchen Spalte, ehe er für rund follte bereits ae 
Kandidaten Stimmt. — alles aufzubieten, um Rig 


buntbewegte Leben und Treiben, das 


zufrieden —8 um 3 Uhr die Verſammlung begin: |Dda3 Deutſchtum Chicagos 
ch dert abſpielte, ſind eine Sehens— 


j Einer der Gefhmworenen, Alfred nen wird. | Republikaner ſollten für das ganze republikaniſche Ticket ſtimmen. 
Demokraten, Sozialiſten und Unabhängige, die 5 Cents Fahrgeld wün— 
ſchen, ſollten ein Krenz machen in den Quadraten vor den Namen von 
jed 


edem der folgenden Kandidaten: 


ic 
pür 


| 

I 
— — — —— 

1 

1 


ment der 
ı hinter 
mt 


ame 


8 
2 


Für Gouverneur: 
X] LEN SMALL 

Für Conunty-Richter: 
FRANK S, RIGHEIMER 


Für Staatsanwalt: 


ROBERT E. CROWE 


0130 ,81novr 


Sohn 


08 


Grundbuchfüͤhrer. 


19 
” 


and 


Crowe, Staatsanwalt. 


—8 

Pr . f ’ ’ . 
Advokaten aller Rarteien haben bei einer von der „Chicago Bar 

—“ veranſtalteten Wahl die folgenden mit einem X markier— 


A ten Serren als die Velten für das Richteramt ausgefucht u. empfohlen. 


232 


Anf dem arofen Stimmzettel — Für County Richter 


Demofraten: Republifaner: 
®& FRANCIS X. BUSCH U FRANK S. RIGHEIMER 


Anf dem jeparaten Nichter-Stimmzettel — 
Für Richter des Stadtgericdhts 


R& DENNIS W. SULLIVAN X SAMUEL H. TRUDE 
X! LEO J. DOYLE 


WILLIAM R. FEIZER 
O JAMES DONAHOE HENRY M. WALKER 
X FRANK H. GRAHAM 


WILLIAM L. MORSAN 
ENMURND K. JARECKI JOSEPH W. SCHULMAN 
EDMOND L. MULCAHY 


ASA J. ADAMS 
JAMES S. McINERNEY ROBERT E. GENTSEL 
FRANC!IS BORRELLI 


JOHN A. BUGEE 
U 30SEPH A. GRABER LAURENCE B. JACOBS 
X WILLIAM J. LINDSAY 


GEORGE B. HOLMES 

Für Nicdhter des Stadtzerichts, nm Vafanz auszufüllen 

[U A. A. PANTELIS & THEODOPRE F. EHLER 
Schneidet dieſes 


aus und nimmt es mit nach Eurem Stimmplatz 
und markiert Euren Stimmzettel mit einem X wie dieſer markiert iſt. 


Robert E. Crowe 


Bargeld iiür Euer 
altes Gebiſz. Gold Kronen, Brüdenarbeit, 


2 


2 


Wir laufen fie in — einem Zuſtande, 
bolljtändige oder nebrodene Cet3 und bezah⸗ 
len Cuch den wirilichen Wert. Bringt öoder 
Hidt fie und mit der Poft, The Wictorig 
entaf Tepot, 143 N, Wabafd — * ‚Ede Kar 
dolph Six. Zimmer 405, Chicago —— 


Ueber Haderleins Gegner Worte heimer zu erwählen. Das gute Ele digkeit erſten Ranges. Und alle Svoboda, berichtet, daß 2 je⸗ nahe er dentiche rt ud Eitte 
au verlieren, wäre Zeit verichwendung. | Rirraerichait fteht vereint !Diejenigen, die ber —— nicht mand über das Telephon Drohun— | Aus Vereinsfreifen, eingeiteten it. An diefem Tage feiert ! 
Er iſt ein Liebl ling der „Anti— ihm, und zu dem guten Ele beigewohnt haben, alſo aeı tern durch | gen gegen ibn ausgejtogen babe, | .. d — nämlie 4 der rühmlichit be Tonnte R hei- 
Saloon-League“, wie Deren Leiter achört jede deutichamerita-/Abwelenheit glänzten, werden gut) Lentwant Morton hat mit den Sir „eltern aan er LE ET AE Bere En ie. 00, tms: 

zeuUUr , 5 * un | Arıyzası 2 “ a 5 — ( bedbr ır art ce 3 
Emwing erklärte, und das genügt! iniiche Stimme, republikaniſche jo: | tim, das Verfäumte nachzuholen. Jr) Silfsitaatsanwälten O'Brien und] ‚Almenraufd“ ver en —2 — een Turnhalle 
& 3 PR RUE TE Afın elon ur 2 5 2 P va Sheffiel 
Außerdem hat er mit ſeinem „trocken“ wie demokratiſche. |igrem eigenen Intereyſſe. Ihnen ſei Pryſtalski ‚eine X Beiprehung über <omötag, dem 13. November, in Slums |ve, De rmit den — —* 
Stimmen in Waſhington bereit Gel Gin seiten Srumd it der dar, | jedoch « BASER, Geld in ihren Beutel | eine ichleunige Prozefiterung Wan | brid3 Halle, 1200 Oft 93. Straße, ein |traute Feftausſchuß hoird fich bemühen, 
nügend Unheil angerichtet, als daß e tNigheime yes deuticher EI- | 34 tun. Sie werden es brauchen. derers im Fa (fe des erſchoſſenen * 3 berbundenes Sexbjtfeit, nn dem | das fchierlinnmöglice möglich zu machen 
wieder borthin zurüdaefchict werben | kur int = or der derrtichen) Sie fönnen e8 leicht und fehmerzlos | Fremden gehabt. Herr O'Brien) eifadet Der ——— au ak und ein Seit suflende gu —— * 
dürfie — Hi 43 Nerfi ändnis und Inte— Yı werden, ihm aber feine Iranen | ſagte, bei dieſem Prozeß möchte er wird ſich bemüh ben en den Sfenehal er —— — = * 
. | Zu) Hilo ALT LIID AU ‚Ü << ic eier at. . ei 
eg a0 io entaeaena bracht he at. W äb ma hm eine n, im Gegente il, dort aidt | ı rauen an der Jury haben, ſchlim⸗ ſo angene hm wie möglich zu mac ben. Er | munderic Ines Progr ce aufgeftellt. 
ee d J— —** eig M Amtsti itigle ‚it | MON fein Seid d mit wirklichen Versi mer als die Männer Eönnten die hat m Unterhaltung aller Art, eritf Hai Ein hochintereſſontes Theaterſtück wird 
Fin l 1D arır X . 3 58he Ich ü | E 2 13 5 - ay s > —_ —* Li 2. vi 
3 —* anderer on e in . 13 —5 a an ri nügen aus. Was gibt e8 da an ber: Frame 08 nicht machen, vielleicht — tadelloſe Speiſen und von den ungewöhr nlich begabten Vereins⸗ 
Kandidat, ber | Hat Ci * 2 nr ıbe | führerifchen Sachen und zu Spott | aber beſſer. rg — ’ Uhr. mitgliedern aufgeführt werden. Ufer 
2 ſahlger un rat Man erwi S | cr i ubl?se werde itzſprühend Reden m 
bas ganze; :higer Io IDCLAIcL z n erwie preiſen nicht alles zu faufen! Sachen, — — — ai Der —J 0: ö ither al ub| r erden, witzſprühende Reden und 
peutfch-ameri: ! Ten, und nur jerrem Wifien bat er bi D3 ; haben find, dort Das verderblide Bas. gibt am © RNovember, in der Lincoln urkomiſche Vorträge gehalten, und c3 
Die ſonſt nirgen zu en ſi Turnhalle unter der Leiti wird getanzt und gepichelt Di 
“ kaniſche Votum es zu verdanken, daß er vom itädti-; | pfer f ſcher Auslag — — ee ER .g. jenes d getanzt und gepichel und chna⸗ 
 Heanfsrucen | hen Storporationsanma muel blenben fie in berführerijcher Yuäinge Füriorge der Mutter die amdldige | IN TON Tirigenten Carl Sturm ein mit |buliert erden, daß ein jeder ſei 
7 be anſpruchen w ſen LOLDO atio ISAIIDC it San ic und in ungeahnter Menge. in einer T Urfade de8 Todes ihres K.ndes, | Ralf verbundenes Konzeri, au dem se Freud dran haben 'pird. Ser Eintritt 
darf und er= Eiteljon zu deſſen erſten Afiiitenten | sup der die Damentlaife, reizende Einen tragifchen Tod fand die 9- alle —* —— und an⸗ preis beträgt nur 506, einjchliehlich * 
halien wird, ernannt wurde. Be + ; eih- n man RE ntersrltung freundlichit eins |Sriegsiteuer. 
Ba Hallen = J 2: — junge er vorſteht, gibt es Weiß⸗ jährige Auguſie Meyers, Nr. 1746 W. ladet. Da er ſchon wiederholt den Be) © eutſch Militär 
a see) > „Ninheimer muB fiegen!“ — ba) waren, Handftidereien, die das Ent- Grand Ave, AlF die Mutter geftern weis feiner Leiltungsfühigfeit geliefert | Hangser ein — m Tele 
Arnd in nrr 3 a b — cl ac 
7 Haas, ber für; ben fich feine Freunde zum Motto] züden jeber Gvastochter bilden, und morgen zur Arbeit ging, Hatte fie den | Dat, ſo glaubt er, auf ein volles Haus | ‚nniag in der Mozart Halle, Nr. 
die Wieder: | acmacht, und mit der Unterftitung, ıfonftige Handarbeiten in reichfter Kaffeetopf auf bem Önsofen fteh en ber zu bürfen, Das Programm it! Fr 4 En —— 
wahl als die das Deutſchamerikanertum ihm Aus stahl. x der nächiten Bude, der | 5 Feed reinem Verjtändnig zuſammenge- huündenes Konzert. ün bei diejer cz ! 
a ee Tee Sn Dr laffen, damit die Tochter beim Erz|iteitt. Cs enthält Alub-, Solo», Tri — | 
en: auf dem republila= eutgegenbringt, wird er Siegen. die beſtrickend liebenswürdigen Turn— wachen warmen Kaffee vorfinden |und © Ouattettvoriräne, fotie ei o⸗ = io |Tegende x Ehre einzulegen und ihrem 
7 u; 5 —— — ze e * rk u warn af und Suartettvorträge, ſowie einige Ge- Ruͤhmeskranze ein neues B inzr 
niſchen „Ticket m Felde ſteht. Wer Robert E. ion eſtern vorſtehen, laden herrliche if tochle jedoch über, die ſangenummern Jodler). Vnfang füge übt de —2 ne Ai | 
einer mädtigen Mo ichine in der Vor- che Blattpfl Q ſo lte. Letzterer kochte nachmittags Einteitiaforten finh? 3 fügen, übt die waäckere Sängerſchar, die 
ji Maſe n Der or Dasſelbe iſt! Torien, künſtliche Blattpflanzen, Lu— Flamme verlöſchte, und das ausſtrö⸗ es IE Arien  TIND im über vortreffliches Stimmaterial ver- 
wahl Stand halten konnte, wie Haas * Irus- und Sum jtgegenftände aller ‘ Ar et 2 gm. | porberfauf in der Lincoln Turnbalte, | fügt amd chen fo oft glänzende P 
es fertig brachte, der muß allge— der Ball a Bewunderung und zum | menbe Gas führte ben Tob bes Uns bei Her Carl Sturin, 2557 Lincoln |ben A: — — — 

V ı x benue, ald BO Enhnmi ' bgelegt 
mein als tüchtiger Beamter gelten. Richter Robert "Mitnehmen ein. — a x ee 3 —— * 2. Sedgwick hat, mit hingebungsvollem, der Sache 
In politiſchen Kreiſen hält man es E. Crowe, der — . Im Alexianer Hoſpital erlag der Sugß ve orth Avenue, |würdigem Eifer unter der Leitung ihres 
In politiſch u * Dann gibt es eine ſogenannte 30376436 — m Herz |lomwie bei allen Mitgliedern für 35c ichtiaen Diri 3.9 a 

: v — | jich auf dem re- —— 50jährige Harold Bogerſen, Nr. 2067 6 SdC Zu | tinhtinen Dirigenten Hans Wagner. Da 
durchaus nicht für ausgeſchloſſen, Katzenbude“ und eine Buͤde, in derr 3 . Idafen. An der Safie fojten fie 50c. Erz | außerdem ei liches Pro 
daß Haas bei der kommenden Wahl publikaniſchen nn Bosworth Ave., den Verlehungen, bie ırähnt fei noch, dat; Ballmanns Order | nen ein borzügliches "rogramım ı 

En DE oe Ticket d — | er ich während der Arbeit in der Un» iter die Musik liefert, > reger \aufgeitellt ° erden üit, glaubt fie mit | 
die meijten Stimmen auf jidh vers = et um Das) Mildhtonit-Diät zuviel für fie. |yon der American Bridae Works © gutem Necht, auf ein volles Haus tech | 
einigen und feinem Parteitidet meit | | Amt des een DgE DEE WEMENER TORtage = ‚an) Ser Oldenburger Frauen |nen zu dürfen. Einteitisfarten, die bei! 
boraus fein wird. Er mird nüämlid | | Staatsanwalts Ich dokterte viele Jahre mit nur CElybourn und Wrightwood Avenue, as —— — et am Sam: sig, dem | 1 allen ——— —— der Mozarts | 

Be > * m bewirbt, Ma SRRERER en \ zuzog. er er der Wider Bar Halle | Halle zu haben fin orten einſchließ⸗ 
nicht nur ſämtliche Sti m. em der beis * ——— & an] [wem Erholung. Meine Leber war m South Chicago Hofpital ftard X lein ee 3 Serbitfeit, zu dem alle jlich der Nriegsiteuer im Vorverkauf 3de, | 
den republitaniſchen Faltionen er·* icht ei ſich gar ſehr ſchlecht, nach dem Eſſen di ven u abe der Adjährige John * — e —— en her ati ich eingeladen jan der Kalte 50. | 
balten, jondern auch Tauſende von nie eingehe nd) Ian Magen überfüllt und mein De, Sf, Nr. 1 0507 Burlen Ave. er Brätike — — unter der Yeitung | Am heutigen Sonntag, nach⸗ 
demokratiſchen. Der de mokrati ſche mit dem Thema ſchlu zum Irinaen, Ich konnte res ley ‚us andentin Schoknecht, wird mittags 3 Uhr anfangend, veranſtaltet 

Id | : 03 Spri ge Ich (fie alle Mühe r 
: ; ® zu befaſſe |am 19, Oftober an der 93. Str. und ſich alle Mühe geben, die Feitlichfeit zu |d the Neit Mr. 1878 md! 

Deutſch kaner ſollte feinen zu befallen, um | Mile f da | zu das deu tejt Nr. 1875 umd 

eu I Jamerı ane F e dai teinen Milch: Ioa ſt eſſen, ohne aß Commercial ve. unter die Rübder | ! einem alänzenden Erfolg zu geitalten. F reund ch a ft Ne it N r 1795 | 
Yugenblid zögern, vor Haas Namen | einzu ſehen, daß ich Beſchwerden empfand. Seitdem ich eines Strakenbahntwagens ecaten | Di aute Arufit und gute Getränfe fit £ Yderofchw in der Heidelberg | 
in ber tepublitantfchen "Spalte ein! das Wer tbredjen | eine Kur mit Mayr’ Wonderful — r ahnwag g beſtens geſorgt. Anfang 8 Uhr abends. Ecke a und Bad khawk, 
Kreuz zu ſetzen, ehe er den Reſt ſeines gegen wärtig medy vorgenommen — vor mehr als * es Bunco = Party, verbunden mit! 
Parteitickets abkreuzt. großartiger in Chicago floriert, alS | einem Xahre — Tann ich alles effen, Wieder Normatzeit, Tanz, zu der fie alle Fremde und 

Als Grundbuchführer hat Haas in irgend einer amderen Stadt. | wonach) ich Appetit habe.“ Sie ift ein —— . ns Bann —— un Re 

19 i 4 m 9 a en 3 or rige3 Nomtte it an der Arbeit, damit 
ben beiten Beamten abgegeben, der je u... we iit der „au mit einfaches, harmlofes Präparat, das Heute früh um zwei Uhr sit jeder der Gäite ufriedengeitellt werde. | 
dieſes Countybureau leitete. Dies iit | cm Berbredergejindel aufzurän- ‚ben fatarrhaltichen Schleim au den | Chicago von der Taglichteriparnis Eintritt einjegliehlich der Kriegsitener | 
feine Ieere Behauptung. Man prüfe | men md es dahin zu befördern, Wo- | Darımfanölen entfernt und die Ent- | zur Normalzeit zurücgefehrt. Wer 306. Damen und Herren, die nencigt | 
nur die Bücher des Bureau, und| bin es gehört. Als Nichter hat er) | zündung (indert, die fo aut mie alle |geftern Abend vergeifen Haben | ſind ſich dieſem deutſchen Hweig Order 
man vird auf den erſten Bickerken⸗ einen klaren ſcharfen Verfiand, fo» Magen-, Leber: und innerlichen Zei: ſollte, die Uhr eine Stunde nach — hg an en 
A x % z 

ven, daß das Bureau fidh unter feiner | wie ein gefundes und gerechtes Ur-| den, Blinddarmentzündung einges | äujtellen, verjfäume das Geute nicht, reichen. — 
Leitung and durch feine modernen | teil an den Tag gelegt. Neder, der|jchloffen, verurfacht. Eine Dofis wird | jonft Fönnte ihm morgen das Un- 
und praftifhen Neueintichtungen | irgendivie mit ihm in Berührung Euch überzeugen oder Geld zurüder- | alüd pafieren, eine Stunde zu früh ⸗ 
enorm entividelt hat, gekommen tft, weiß, daß er fi) als] ftattet. In allen Apothefen, Wmseige | zur Arbeit zu kommen. Leſet die „Abendpoſt“. 





‘ 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Oftober 1920. 


| Zum Wahltage. — 


N Pre . ” . > 2 
INS - Torrens⸗ ⸗ Syſtem Der Wahltag jteht vor der Tür, — Fraglos find die Wahlen am M tbürger, ſtimmt ſelbſt und dringt in Eure 
Dienstag von äußerſt großer Bedeutung, in nationaler Hinſicht ſowohl, 


Ka Pe 2 © .r 
Wins man über das Torrents-Syltem willen wie im Staatlicher und örtlicher. Im Anbetracht deifen wird es Fam nötig | Freunde, daß fie ſtimmen fur 


ſollte. ſein, Wähler und Wählerinnen darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie 
In nbedingt an der Wahlurne ericheinen miifen. Dies gilt ganz 


® 
90 >: ’ eph 25 —X | befonders für die Pürger deutjher Abftammung. Ilner- i 
Warnm Jo e Haas träglich gewordenen Zuſtänden ſoll ein Ende gemacht werden; * 
it F ur Stimmeasten aeiheben. Deshalb heraus, Ihr alle, Ame- 
a G fl I . kann nur am Stimmkaſten geſchehen. Desha Ihr 
wieder zum rundbu ) ührer | rifaner dentiher ANbitanımna, Männer und Frauen, berans an die € 


| 
. | Babturnen! | 
erwählt werden jollte ER — a nn z — 
| Für wen man ſtimmt. lehrter Weiſe. Dies iſt die einfachſte * ‚u Ar SAMIYE 
Bald nachdem Joſeph F. Haas zum Grundbuchführer erwählt | Mehr als bei früheren Wahlen und überfichtlichite Methode. | 
| 
| 


worden war, itellte er feit, daiz die Abteilung, weldye das Torrens- kommt es diesmal darauf an, ba! Das Stimmen auf den Richter: . 5 [ 19) M b . 1920 

Spitem bandbabte, von einer Anzahl von Keuten geleitet wurde, das GStimmreht in der richtigen und X Vorſchlags Stimmzetteln bieiet bei der Wah am —— ovem ev ” 

welche einzig und allein das Wohl gavisier Firmen im Auge hat— Weiſe ausgenützt wird, und daß nur keine Schwierigkeiten. 

ten. Sie behaupteten, Freunde des Syſtems zu ſein, ihre Freund— für die beſten, tüchtigſten und von 

ſchaft ſtützte ſich aber allein auf den Wunſch, ſo viel wie möglich Iunferem Gtandpuntte aus aerechte AllgemeinerKandidaten 

für ſich ſelbſt dabei herauszuſchlagen. Daß eben dieſe Leute ſich ten Kandidaten — befonders wäh: | ” 8 gg ‚ 

bereit erklärten, Tanfende von Dollars auszu geben, mn Herrn ſrend der Jahre des Welttrieaes —- Stimmzettel: 

Saas’ Iiodererwählung zu berbindern, — at die Stage: | geitimmt wird. 

Welche Summe erwarten fie aus feiner Niederlage für jich heraus Wer dieſe vorzuziehenden Kandi 

ſchlagen zu können? daten ſind, darüber werden ſich un— 
Eben dieſe Leute, welche ſich für „Freunde“ des Torrens— ſere Leſer, ſoweit die nationalen und a 

Spitems ausgaben, wandten Tich 1918 an den Countyrat und ba— itaatlichen Memter in Betracht tom- NUnNreRabgeordnete — 

ten ihn, feine weiteren Bewilliaungen fir Anzeigen zu machen, men, bereits Har geworden fein. Wir | — — 

welche bi chin als das w — ** Mittel zur Ausdehnung des brauchen deshalb nicht näher darauf Martin — 

Syſtems — hatten. So iſt es gekommen, daß ein Privat- einzugehen, wer der nächſte Präſi ——— 3 en ‘ ep. 

monopol jeden Tag in der Preiie angel taen fann, während man für dent der Ver. Staalen werben ſollte, yunas + ‚rane Kdcnt.) 

Anzeigen, welde die Ausdehmumg des Torrensſyſtems zur Folge und ebenſo Ivenig, welchen 1: . sohn R, Rainey (Dem.). 


Stuais: | y * 24 — 
x Ad fand zn! t{ (De ) 
5 q . ——— an Adolph J. Sabath (Le). 
haben würden, keinen Cent ausgeben kann. Die einzige Anzeige. didate e tm egeb 
* ben würden, keinen Cen n inzig zei landidat en die Stimme ge geben wer⸗ James MeAndrews (Dem,) 


die ihm zuteil wird, erwadit ibm aus den Neiultaten, welche e2 den | ſollte. Die L Leſer werden on MA. Michaelion (Rep.). 
aufzuweiſen hat. chon am beſten wiſſen, für wen ſie Dan Parillo (Nen.), 

Die erfolgreichſten Jahre der letzten demokratiſchen Verwal in dieſer Hinſicht zu ſiimmen haben. 95 * d A. Britten (Non ). 

> 7 32 —M m 5 1 ne , . n J. ‚te Ms 8 

tina waren die von 1913 bis 1916. Vergleicht main das mit den 'Mollen Wähler im allgemeinen repu: | 10 Ö ER derlein (2 ' 

* 2 A . . ac | > * ms Ze 1 . XJohi ad Dem.). 
1. Juni 1913 endende Halbjahr mit dem am 1. Mai 1920 blifanifch ftimmen, jedoch dem deino- | — 
endenden, ſo findet man, daß die gay der eingereichten Doku |fratifchen Gouverneurs = Kandidaten <taatsjenstoren — 
mente während Dieler ſechsmonatlichen Periode von 4276 auf James HamiltonLewis —riu —— 
8983, die der Zertifikate von 2626 auf 4882, die der Ueber— den Vorzug geben, dann können fie! 2, Robn M. Powell (Dem.). 
Imogungen von un. euf 3308, die Gebühren fiir dieie Weber das ichr leicht dadurch tum, dat fie! 4 Nobert 3. Schulte (Ntep.) | 
— — 034,624.97 aui 85,023,782.00, die Spnpo nn > Qomia’ Pamoı amd) D. James E, MamMurray (Nep.). ' : ER — — 
rn ee a —2* * F * nd Die * In em Kreuz vor —— und J * ies J. Barbour (Roep.) Wir, die Unterzeichneten, die wir als ein Komite erwählt worden ſind, um für die Erwählung Richter Robert E. Crowe's, des republi⸗ 
theken— Eintr: ungen bon 14 au 2 ; ud Die bei ihnen in ‚eu merteres Kreuz in den Kreis on Eee eanifchen —— daten für Staatsanwalt bei der Wahl, am 2. November, zu wirken, dringen ernſtlich in alle guten Männer und Frauen von 
Betracht —* iende Summe bon « +3.070,960.81 en 88, 863 ter Spitze ihres Parteitickets ſezen. Staatsgeſetzgebungs -Repräſentan— Coot County, für Richter Crowe aus den folgenden Gründen zu ſtimnen: 

* m; Anran Nitartar » E fans 84 no | a Bo ’ | ET ER = : en j - = i * J 

414.00 geſtiegen iſt. Mit anderen — die Arbeit hat ſich ! Hingegen fcheint e& ung gerateı, ten — Bier emiprchlen wir: | Er ijt ein hervorragend thpiicher Amerikaner; er iit für „Ameria firjt”; er iit ein Geaner der League of Nations mit oder ohne Bore 
nahezu verdoppelt. Dabei wurde Te Ber in einer derartigen |die Friwvählung des aunzen republis | if behalte; er ift gegen veniwirvende Allianzen mit eunropäiichen Yändern; gegen die Siriegsbarone und die Siriegsprofithafcher, und hatte gu 
Weil rüuhr 5 da r H ig des öffentlichen iſch En |: s >. Masmuii \ tllen Zeiten den Mut, öffentlich fiir jeine Prinzipien einzutrete n. 

eiſe ausgef hrt, daß d 19 Bure au zur Del ma DH offentlichen ıta \nı + & )z | na 8:98 ann \ Neon | allen 3 tr eh * öl — — Ss — 
Dien — Gelegenheit nahm, ſich in der anerkennenswerteſten En en C suniy tictets m i —— es Rasmutien De. | Mit Nücjicht auf jeine langjährigen Erfahrungen in der Staa san —— Office und als erſter Richter des Kriminalgerichts, ſowie 
W ng J ſprechen — et = fehlen. Kandidaten ſind durch— Theodore R. Steinert (Rep.). ſeinen ausgezeichneten Rekord, den er in Verminderung von Verbrechen aufwe ee dringen vie ernitlich in alle guten Männer und 
oc darüber auszufprehen. AS — 22 weg —E fähige und geroiffen= |? Joſeph A. Trandel (Dem.). 

Falls die Arbeit in nachläſſiger Weiſe ausgeführt worden 
wäre, ſo würde man dieſes aus den aus dem Entſchädigungsfonds 


Unſere Empfehlungen. 


Beigeordnete Köougreßabgeöordnete — 
William E. Maſon GRep.) und 
Richard Yates (Rep.). 


: u. — — d cht iſt und niemals gegen eine Per ſon we gen ihre Farbe, ihres Glaubens oder ihrer Abſtammung voreingenommen 
ak 6 — der furdhtlos und nerecht if z gb 
|beutfcher Herkunft aegenüber während Nepnblitaniche Sonnty-Tidet: | tar, für Richter Robert E, Crowe zu ftimmen, damit wir einen Staa Sanwalt ex halten, welcher Leben von Frauen und Nindern und das 
|ter ichwereit Sabre eine anftändiae Countyridter, Frank S. Nigbeimer, ! Eigentum in Coof Coumit jicher macht. 
: E ER — ns * * w ne 4 89 x 
jung find aus dem Entfhädiggungstonds für Sertiimer $1285.67 2. Babel Yichelas Michel ( N Sarl Witt . ARSTER 
‘ ’ Ir j \ 3 Saas, Fred. W. Nichelas 5 R. Rinn sarl X ri 
6 zahlt we order J un ite Herrn Saas Mer waltung dagegen ur ‚ihr Amt im Interefie de3 Volkes ver⸗ Grr indbuchfi ihrer, Joſeph — —* 3 en u Dar Maner je 3 — Schmidt Suiten A Fleiſcher en 
7 } — No ( ın MY — isgeri W p * Br J — Pr nn V. F. Strau 
552.75. Von der vorigen Verwaltung her aber ſchweben noch walten werden. Für ſie kann ein Kreisgerichts-Clerk, Aug. iller. Heury Utpaiel George Ehrat W. H. Weber G. P. Kraft 
* 
* ⸗ wer | x un BE He ”. u —— —— N **6 Q } i 
welche hin Zahlııngen gemacht werden miljjer. Man jtelle diejes | m  @onnarop.! _E. Eridton, | Fred. M. Kummerow Jacob Gebhardt Oscar A. Stoffels Albert Schaedlich Lonis Monninger 
F en, : | Mit Hinfict uf Die Konareh 5 — m nn z = Are nm; z ; 
der Tatjache gegenüber, dab in diejer Verwaltung nur $52.75 zu anbib .- Be, — * — Koroner, Peter M. Hoffman. John Borgwardt Charles E. Schick Ernſt Stoehr Alfred O. Wild Fred Wieland 
tc J ‚Ar juiaicı J —A ! | ge: i x I 
bezal ‚len waren. — a . 2 RU S. Mebe Charles Menzel Nohn Hurter Joe Kraustopf Alfred D. Blaid Henry Kaeding 
sn den fiebzehn Sabren und at Monaten, in welden, vor Kongreßabgeordneten der Hoarlei bes |, und Keilliem 2 m — | Guſtavus J. Tatge Herman M. Bruns A. 8. Wehrwein Sm, G. Bohnſack F. W. Weigle 
dieſer Adminiſtration, das Torrens-Syſtem von Beſtand war, | Bräfidenten angehöre, vertreten an- Revifionsbehörde, Chas. V. Barrett Jacob U. Yreund Dite Piunbe Den. Nifreh Menzel en ——— 
wurden 67,572 Doku mente regiſtriert, in den drei Jahren und zoſeph H. went! seine a - en En —_ ’ 56 
ker ’ e | 2 diſtrikts⸗V Chriſtian F. Wiehe J. W. Doerſcher J. P. Konſen Peter M. Hoffman John J. B eſſing 
* daß eine kampffähige Minderheit da Abwaſſerdiſtrikts-Verwalter: William C. Seipp Hendy L. Schroeder C. W. Tegtincher Henry Wiegman George Schuſter 
ner wurden 2544 gerichtliche Befehle eingetragen. In nut acht |fein muß, wenn aelunde Geiehe ge! Morris Eller (Nep.). | Gerhard GC. Wolterding Otto G. Knecht Conrad Mueller H. J. Cohlgroſt Henry Brandau 
Fällen wurde die Entſcheidung der Herrn Haas unterſtellten Era— waffen — follen. Dem nur Alexander N Todd (Rev | £ x. edi 
minatoren dom Gericht nicht aufrecht erhalten. In den Entichei- Ber — — 19a | Henry B. Runkel Charles F. Krueger Paul Schoene Sen I. Schill Adolph Georg 
hi d * bi | Frank V. Schrottky a. & — Max Blumenthal ge * —* * zu 
en, die ehe — Schwi zrnſt F ier Ber | Fmanuel Ga 
n Ip ! \ pp nerhan En Fehler entdecken un gutmachen, die Theodore Herbert Joſeph A. Schwickerath Ernſt Heldmeier Berthold Boenicke — 
—5 einem er ande en Anfiht als Rent erhandlung Sans u die Mehrheit nicht fieht oder fehen Richterſtimmzettel Charles F. Thoms Joſeph Kreuger John Hetzel J. Roderick Herman E. Ewohn. — 
elbſt zu einer anderen nicht als Rs Deren — und Muz hi x on \ > , anzeige. 
— will. Aus dieſem Grunde empfehlen 
Er 5 De nis W, Sullivan (Demt.). 
I . - 1* 
— blikaniſchen und demokratiſchen Kon— 130,31nod1 
Herr Saas Steht für die im Grundbuch verzeichneten Grumd» \orehtandibaten ka nr Names Tonahue (Dem.) — 
fiter ı d fü nE ſchädi ngasfonds von Cook County ci z Frank H. Gr Dem.) kr 
befite um ür | —— sung: 01 bon Boot 6 unty ci, Die beiden repußlifanifchen hei: Frant H. Graham (Dem.). | 
I: 
| 
l 
l 
I 


Mi Amerif Brauen, welche der Meinung find, dab; Diefes wichtige Anıt von einem —* ker —5— Manne ausgefüllt werden ſollte, einem Manne, 
hafte Männer, die uns Amerikanern 
zu zahlenden Summen erſehen. Während der vorigen Verwal— | * 
19 sanw Rober 7 EEE V De Vries F. W. Walthe 

Geſinnung bezeugt haben, und bie Staatsamvalt, Robert E. Crowe. Nichter Theod. Brentano twin WW. Ehrhardt Beter De Price 3. @. Walther 
Forderungen im Betrage don mehreren Tanjend Dollars, auf Xeder getroft ftimmen. Superiorgerichtsichreiber, Sammel | Richard C. Mauer C. Thieſſen Fred W. Heitmaun Fred Hurtlein Henry Kraft 

x bi da bie Mehrzahl d Einſchätzungsbehörde, Adam Woli Harry C. Heſſe Joſ. Fallbacher Carl Thorgerſen L. Th. Bolſter Louis G. Thoene 

Inotivendig, Daß die Mehrzab er! 

bererfeits al & den Stanbpunft Zandmejier, Ben 9, Subr. Joſeph H. Muhlke Reinhold Mielbrandt Clarence E. Rohrer Carl T. Hahl Henry V. Oppen 

2 ) Ä {il r 2 ' 
zehn Monaten der Saas’ichen Verwaltung dagegen 514,89 6. Fer— | BIDETEIEN (KOBE: ARE, SEHR ERORIEOEEN, 
William E, Sıhreiber Guſtav A. Fleiſcher Charles Appel Fred Kleppel William R. Swißler 
——— iti Minderheit kann die! 8. 3. Carr (Dem.), 
dunaen des Staatsobergeriht3 vom unit 1920 erlaubte diejes ti Die Kritit ber Minderheit Tann bie " 
! a Itir, für Die unten angeführten repu= 
iſt mit Re echt Htolz auf feinen Rekord. f gel p Leo J. Doyle (Dem.). 
rancis Borelli (Dem. J 

ge J 3 c F — 

— — kurs heran fette ee ein⸗ xordneten Kongreßabgeordneten ha— 


gere Heimat ı und ihre Anftalten für]  Serny, u, ‚ferner die Sängerin 


' % * 
Krene. Ale, inder, arme Güfafeyen 6. Senkingjen, die Bias Prominente Dentihe indolfieren 
und Hilfededir ftige! Auf einen im |S5.. are Mood und bie Tänze | © | 
‚ Willen R. Seter (N 
Bei der Mahl der Richtertandi- illion N. seber (Mep.), 


Juni von mir veröffentlichten Hilfe: —* Frl. Catherine Brown werden 
Henry M. Walker (Rep.) 


| ruf erhielt ich eine Sumine Geldes, die ftrikt volistimlich gehaltenen | a mi 2 
daten ſollte Parteipolitik vollkommen George V. — Rev.) | für die ic) Ur.iweifungen auf Xebens= | ae ine mit den [chönjten Xorz IE 4 
aus dem Spiel gelaſſen werden. Die ru zuͤr Be — — der Bakans: I mittel hirüberfchiden fonnte, Jniträgen und Tänzen ausfüllen. Die, ih Ru u 
| amtierenden Richter Haben fich nichts Theobore & Ghler (Hey) °  |pem Dani Sreiben der Zentral⸗ Klavierbegleitung hat Herr Herbert Be j 
N li di er r eih it zuſchulden kommen laſſen und ſollten F te — leitung für Wohltätigkeit in Würt⸗ Peters übernommen. Das Pro— BR 
Fur er l je deshald im Amte gehalten werben; ' 


—— — temberg, Stutigart, Falkertſtraße gramm des erſten Konzerts am 
belreffs der neuen Kandidaten ma- | Vorſchlagsſtimmzettel: 29, das ich am 7. Oktober 


Sekt ein Kreuz vor den Namen des chen wir untenfiehende Empfehluns | 1) Fünfzig Wards » Vorlage — Da hielt, war die dringende Bitte 


{ Ü tl vi | x Neph rc be (8 em. 3. 
ſad c ı ven ſich be pährt u ınd f Mt J der— | X r 
er I * al ih! t = n r — Sam tie S . Irude (Ne 3.’ 
gewã verden. de — 


er⸗ kommenden Mittwoch abend umfaß t 
ent⸗ Streichquartette von Haydn, Ditters 
gen auf Grund ihres bisherigen ‚Ke- ceine Neueinteilung der Stadt halten, weiter zu werben unter den dorf, Iſchaikowsth. Schubert und 
| . Mi u su Kst | — oimenhin arimarden ft. | © n Riebesaab ü Bi et, Pianoſtücke von Mozart, Ge— 
A ar kord“. Diefer ift auch bei unferen| dringend notwendig gavorden ijt, | Echwaven um Liebeägaben für bie) Bizet, Bianojtide von 
(Derman en. = g geworden 


| 
I 
| © ty- Rich 
u AKDAaT 
eb“. Diele ei umferen | Di dig t.| \ ftücte van Mozart, Ge: ounty - Richter. 
Iubrigen Empfehlungen einzig und| Itimme man „a. notleibenden Anſtalten. ſän ige von Bohm und Neuend dorf 
Bu 2 ra u ® ! 3 


allein maßgebend 2)Taglicht Erſparnis — Das Syſtem Dies tue ich hiermit und bitte und zum — Turnübungen der Wir, die Unterzeichneten, kennen Francis X. Buſch, den demokra— 
| Sie man ſtimmt. | bat fid) faum glänzend bewährt, , Cud) dringend, gebt Em: Sierfiein, | Wltiven des „Lincoln. tiihen Kandidaten für County » Richter, jeit vielen Jahren, dur Ber- 
ß Kl Nor allem Himme man fo früh 2 zumol es nicht im ganzen zande | STB * Hein, er are Der Eintrittspreis beträgt 50 !Efchr mit ihm in vielen wohltätigen und jozialen Unternehmungen, und 
— eingeführt iſt. Man ſtimme mat. Man wäünſcht dort keine Geld— 3 Be f |} 
möglich, damit es während der Nach-⸗ FRI PR: BEN Tor. r ! Cents pro PBerion, Starte fir dir 


n pen kt. e nehmen hiermit Veranlaſſung, das Intereſſe unferer Freunde fire feine 
Aein ſendungen, nur Lebensmittel, denn drei Ko f mwähh 1m } 
mittagäftunden und kurz bor Schuß \ | g drei Konzerte 31.10, käuflich in der Erwählung zu gewinnen. 


| 
) ’ S = | 3 ſtüt a 3 > 2 Bun ® . ad * er 

I icht zu ummötigem Drängen und | 2) Frivatbauken uuter Staats— rue hat nur Papiers | Lincoln Zurnerhalle oder bei . Und wir unterjhreiben freudig die Behauptung, daß „fein hehrer 
| ten Tommt. Die MWahlbuden Tin d| —— Als empfehlenswerte | wert, joe die Ernährung in Stage | gliedern de3 Lincoln Iurnvereins. | Charakter ımd feine -vorzüglichen Nechts - Erfolge ihn zu dem meijt er- 

‚arten 200 ıDıDl | | Mahnnfhnıe a1 =tcheritelfune | = 2 * een da s = 
|" * norgens bis um 4 Uhr! Maßnahme zur Sicherſtellung cmmt. Ein hungriger Menſch es | twinichten Sandidaten für diejes wichtige Amt machen“. 
| yon u | von PBrivatgeldern itimme man nötigt Nahrung. — 
J achr nittags geöffne 
| 
| 
| 
| 


für — 


Demokratiſcher Kandidat für 


Repräſentant im 


Kongress 


Zehnter Kongreß Diſtrikt. 


MT a | Am 18. Oktober jehrieb mir eine, Gefangsfoizert. Unierschriiten: 

Drei Stimmzettel werden det) 4, MBandsnns ee N. 2 A d 7 ⸗ ⸗ Peter Reinberg Auguſt Bulter Vhilip J. Sieb Id 
er er nur - nnd | ——— 4 bezüglich der Anſtalten „Junger Männerchor“ und die Lieder- Heury Stucaart Dr. A. Von Borries Victor 3. Schaeffer 
BE abe — -: fur Bewohner für inner te Miſſion: tafein,, Stiller“ u. „Borwärts" gesenes| Kenry Zander Tr. John S. Nagel Edward Scherer 

des Lincoln Part Diltrifts, Irog- | „I Not ift furchtbar groß, und es Michnel Zimmer Otto Juergens 


— * * ee —— — John Riplinger 
1) Der allgemeine Kandidalen- dem die verbriefte Schuld der |finde: deshalb in allen Gemeinden | Die Geſangrereine ‚Junger Män Tuguſt Lueders Otto Lauer Henry Hein 


Stimmgeitel. Stadt bereits eine beträchtliche ift, | des Landes eine Sammlung ftatt. DO, NT, r,  „Söjiller. Siesertafel” —* > Wermich Yubert Kalb Robert Raufdert 
eQ2an 3 2) Der Richt ertandidoten-Stimm- ift Geld fir Biche Zwecke ſtets gut [gebt * Euer Scherflein, damit bie 7 „Liebertoje Boris —* ren — — — — 
5) Der Vorſchlags-Stimmzettel. Man — ich dicfe Empich- 


| arederid Bon Amon Frank Wolts Otto Rentner 
Die Bewohner des Lincoln Park: | lunacı aus und nehme fie mit zur te Edmund W. Froelich Elmer R. Arminger Her:y W. Seljchner 


8 z\| 2* 2— * — 
unft J — werden. Die Aniale| mittags 3 Uhr, im Woods enter ger | Zohn E. Traeger John E. © viert Walter 2, Meyer 
2 Henry W. 
RR fe ö : KLanIT | ; Age p 3 it Lewis W. Fiſcher Theodore F. Kalb * 
E | Difirift3 werden noch einen dierien Wahlbude.) Inte feine Nahrungsmittel und auch | En RR =; 2 = > Hlobert Kaiyer a Frit =. Sn 3. v Anzeige 
— innf: ’ 3 - ) \ ) =| " 5 “ 2 
| | Stimmzettel mit Bondausgaben-Bor= —— ſonſt nichts halken. Die Aermſ ten |. er " Ho — zn = die ea 0117,31 
4 —A ſchlägen auszufüllen haben. | Aufruf au Tchwaben. und Hilfloſen wären ig ug er | 


Stinmgebern am Wahlplaß einge- 
händigt werden, nämlich: 


ı müffen geichlofjen werden, wenn einſchaftlich ein Konzert veranſtal— 
ohne Obdach 


— u n n Männerchöre in Anbetracht 
| Da der allgemeine Kandidaten gr.ge: ä und Rehrung, erbarınt Euch, liebe |° sten Siännenänze in Yubeize 


Lirbesgaben für wärttembergiiche Au . \der ungeheuren Scwierigieiten, ein Macht ein Kreuz in das Quadrat 
\ |St } ; | Gange leute, und helft! Di | - * 
Repüblilaniſher Kandidat Zdeti dee e raten menen es. ee na Heft! —— u 
; \ ie 9 
— |titionen hinerlegten und der zahl=! Fräulein Julie Koekle, Nr. 4200| * uns, gebt jo lange Xhr geben! jabjehen mußten, in der Deffe —* | 


N. Hermitage Avenue, erhielt von | tännt'“ fit aufzutreten, wareiı e3 dieje drei [x] 
| Ganbibnt e önnt! z — 
Gerichlsſchreiber beim en 6 Zoll u. —* ‚der Zentralletiung für MWohltätigfeit] Gaben — Inereine melde den Mut Hatten, ges | | | — INinl u [d el 
A Il fi icht Aus en ne. . as en Wücttemberg Dankjcreiben für Nräfident tes Chi ——— gen bie beutichjeindlihe Strömung | BE ig 
F g da DS ( \ihre Bemühungen un d — E zu ſchwimmen und das deutſche Li er ER 
= ppe A onsger Me erſten Blick etwas ſchwierig zu ſein; der Not in n bie Linderu ig Herr Hermann Wollenberger, Bank— zu ſch — 
nad Chicago Im Alter don 15 Habren, «| Wirklichfeit ift fie aber ſehr ein— 


; dem neunten Namen in der demo. 
1 — .- - 
{rem engeren Heimat= ‚Seus, 105 ©. La Stalle Str np pen Maſſen wieder zugänglich zu 5F— — J kratiſchen Kolumne auf dem ſepa— 
lande und wendet ſich nochmals an 35 {sihf machen. Sie waren die —— 
rt oa ich ſelbſt. 
Schulbildung in den öfſen itıchen! tab. Wer unfere Empfehlungen bes | 
len * nahm einen Geſchäflts ehrtur us], 


| raten Richter-Wahlzettel für 
die Württemberger mit folgendem der ſchwerſten Zeit des bedrängten 
— im | folat, jtimmt ein jog. „Split-Tidet“ 


talaerıht und Nadlaka tiht von Co bh fi Ranbibat ‚| Aufr uf: | Mit ber zlicher: ſchwäbiſchen Gruß Deutſchtums, und ihre mutvollen Be: | } E * Stadtrichter. 
a ae bp > mühe ), er jtimmt für Kandidaten ver- — heiter; Griolce | MEER 

ı act Nahre lan ar mwübrend des 2 EM ! | Julie Ko miühungen waren vom beiten: Erfolge 

a at Sabre lone., ar, mübren be  fichener Parteien. In die Württemberger! | Julie Koetzle, ihung 


— Herr Graber war Spezial-Anwalt 
——— ei —— 9 . lrönt, Das Theater war niht nur „we pe a 
ber bes iliem Snle Thon re Zum Beiipiel: Wil ein Repuz|, or * — rn 4200 ?. Germitage Abe. ee Fast Auer iu BEE: u Tür Cook County und Anwalt für 
nitce a3 Are nei 2 r 2 n f 2.2 cv — 
in“ and, zur Hilfe für unſere en⸗ ten keine Sihe erlangen und mußten a Sohn CE. Traeger während dejien 
z Hikalvmes —— ———— — — — — — — 44 ER Sr RE Mintzsnt = sg 
— mäbrend ber Ievte en Nüngere | (großen Ganzen für fein Barteitidet | — | Fritz RenſtKonzerte. lauf ben Genuß v2 Kae, deut ıtichen | $ ” 5 ganzer Amtszeit ald Cheriff. 
iL (50 yab 4 In 4 F ı = a * 
ein Sandidat auf den tepublifanifchen | ſtimmen, jedoch dem demotratiſchen J | 


” | Stimattläı gen zu lauf Jeder, ee x Die „Independent Voters’ Aifoci 
u — Siperräfiden der] Kongreßfandidatn John Ha- Im Lagerhaus geinlien ‚Teranfaltung zum Beſten des Lincoln |der da; nals ie ei n deut· tion“, * ec re 
Sunat a ur Sittiche Allociesion, var grütel ic derleim ben Vorzug geben, dann! —— Baufonds. ſchen Lieder gehört hat, wird ſicher F ähnliche Gefellſchaften empfehlen feine 
1906 im — ee Bee oIeı legt er zuerjt im der bemofrati= | Freigegeben. | Frit Renk, der allbeliebte Geigen⸗ i auch am 21. N orember zur Stelle Kandidatur. Der frühere Sheriff 
— TUR € -fchen Spalte ein Kreuz dor Hader| mn Diamond Cpike | tünſtl er, iſt ein eifriges Mitglied des ſein. 


ns Nam | in —— — J LTraeger ſagt: „Herr Graber leiſtete 
ol25—nb1 lei amen (ſowie vor die der üb⸗ z „ne gr I von so | Jurnvereing Lincoln, deſſen Wohl! Hans Biedermann hat ei n vorzüg⸗ — x mi j ut ; it i i 
ri ei demof atiſch K did t o⸗1 Records. Ein prachtvol⸗ 9 r o gute D enſte, daß ch d e 


en ! ler grober Khonograph,! und Gedeiben ihm fehr am Herzen |Tiches Programm zufammengeftellt. Sherifi3- Dffice mit weniger Rechts» 
Beutihe Theaterfreunde, Wichtig für 3 Männer meit fie von uns empfohlen werben), | wie 
+ 


wie iu foltete Sı85. begt. Einen Beweis dafür .. der |C3 ift ikm gelungen, das Chicagoer | händeln verlieh, al8 irgend einer meiner Vorgänger, Ich empfehle 
und erft danıı mache er ein Kreuz in fir 885, Bür 10 3 Symphonieorcheſier für das Konzert ihn den Wählern Chicago.“ 
Wie im vorigen Jahre, ſo ſoll auch „gen Nerate o. tet nicht beiten —* J dieſen Zweck vorgeſehenen andere Yargains. air, Drei voltstümlichen Konzerten, die er zu gewinnen; zwei äußerf fimmöe- 

ucht unfere erprobten Heilmittel die felten | . 5 6 enfalis eini Vore ns EEE 
biefes Mal wieder ein Damenklub febiſchiagen bei folgenden eeheimen Kranlhei⸗ er ri feiner Parteifpalte. Da: 5 ber pradioollften * pi - erein mit anderen Künſtlern gabte Soliſten, Tenor und Bariton, 
— —J Formulare Mr. do: 2 beilen bie meitten | ME fundet er Har und deutlich, ® perniten darıc Euites an Sn 10. und 17. * und die neueſten hier noch nicht ge⸗Nordſeite⸗ Turnhalle, Wider pPatt Trauben Trauben 
deutſcher Theaterfreunde ins Leben ed e zagen ane peg gedenen Feſete daß er außer Haderlein (und beit! ; I um ion erh au obends in der Lincoln Turnhalleherten volkstümlichen Lieder und Halle, Wurz'nfepp, Viebers Wen 

gerufen werben. E3 wird zu biejem ıub Cap ım Urin, — bie Mate 7. | anderen demofratifchen Kandidaten) | #” ER ° Wnerden. Usern Lenbs| geben wird, und zwar zum Beiten 
—* nächſten Donnerstag, dem 4. una in allen Etapien. Treis 82.00 die lafcie das ganze tepublifaniiche Tidet er- | ee 6 
Nor ember, 2 Uhr nachmittags, in —Trof. Dr, Bois Cräürfunaspattillen für Män. | wählt ſehen möchte. 


nerſe 2m Ihe. Ihlaflofe Nächte, Nerbofität, Me: | 
der Norbjeite - Turnhalle eine Ver= | inne 


Trauben für den Tifch, fü . 
ander Perlen des beutjchen Lieder» |fiube an North Give, Xep Lanefen | „un "Dänslihe Smede: Taltfornifge. Raw 
a ji Hallenbaufonds, damit dem ſchatzes werben das Konzert zu einem jan Fulierton und Milmaufee Ave., —— — G 3 in 
. ’ .. . * | id eı DIN 
Ein — 2 cht in unſerem Haupt. Verfaufsraum vor. Verein die Finanzielle Bürde er- |&reignis geftalten. Das bollftänd! ige Kölli ling & Klappenbah und Georg = 


: Tcl.: Main 2835 ragt nah Tan Eotn, 
te und nigpt_ zufrieden ftellende&@heleken | trat hingegen, der für Die Republi⸗ leichtert werde. F 
fammlung ftattfinden, zu welcher alle | Treis 8 .00 dig Cdiahtel, 3 für $2.50. Bie| 


Ein Streichquartett, | Programm wird fpäter veröffentlicht |Schn, Milwaukee Ave. und Sefferfon ! 
obigen Heilmitfh fird mur hei uns au Baten | KIT Fran! ©. Ni ahbeime 2 Nest ost em l um Ife Stopire bejtehend aus dem Soitzertgeber |merden. Der Verlauf der Eintritt3> | Park. c oO Y 4 E B R oO S. 
Damen, denen es um den Yortbeftand | 9 * 


ne . gr 119 W. Eouth Water Str, 
g t Behlks Deutſche Apotheke als Countyrichter und Jo ſe und den Herren Rihard Wajjer- |tarte hat bereits begonnen, und es sotimttefan® 
ber beutjchen Bühne in Chicago zu |. a * * Den au |d: Haas als Grundbuchführer 2810 W. Harrison Str.. Chicago. IN. | mann, 2. Violine, Otto Rögrborn, |ttäre angezeigt, fie beizeiten feinen Leſet die Abend oft“ 
tun ift, hiermit eingeladen werden. } mn je ftimmen würde, verfährt in umges Offen von 9 bis 9 abends, Eonntags biß 4 Uhr, Bratihe, und Profeſſor N. „ p 


c122,23,24,27,30,31 BD. Eig zu ſichern. Verkaufsſtellen ſind: Leſet die „Abendpoſt.“ 
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Ihräanfte Zahlungsfähigfet und die hoben 
Preife des Nuslandgetreides fteden die Grenzen 
der Einfuhr eng. Eine unbegrenzte Einfuhr über 
das unbedingt notwendige Ma würde die Mark 
weiter jtarf entiverten. Eine joldhe unbegrenzte 
Einfuhr würde die von verfchiedenen Seiten 
gewünidhte Zulaffung der freien Einfuhr durd) 
Genoffenichaften, Sunungen und Gemeinden be» 
deuten, die von der Vergünftigung jedenfalls in 
außerordentlihen Umfang Gebraud) machen 
würden. Troß einzelner Ausnahmen wird das 


jekt weiß niemand, wann endgültige Mbmadhun- 
gen darüber getroffen werden follen. 

Giraland, das zufanımen mit Amerika einen 
ſtarken Druck auf Frankreich ausüben könnte, 
iſt ſchließlich doch nicht ſo ſtark an der Klärung 
intereſſiert, als daß darüber es zu einem offe— 
nen Bruche mit Frankreich kommen laſſen ſollte. 
Aber man darf mit einiger Gewißheit anneh— 

men, daß es ſich an dem von Frankreich in Aus— 

ſicht geſtellten Druck auf Deutſchland nicht be— 
teiligen wird. Es wird vielmehr die Verant— 
wortung für Frankreichs Gewaltmaßregeln dem 
ehemaligen Feinde gegenüber durchaus der Pa— 
riſer Regierung überlaſſen und ſeine Hände in 
Unſchuld waſchen. 

Frankreich denkt, um Deutſchland zu zwin— 
gen, an eine Beſetzung weiterer deutſcher Lan— 
desteile, vor allem des durch ſeine Kohlenlager 
wichtigen Ruhrgebietes. Kommt es dazu, ſo 

32, Sadegang — — — — — — — — — Nr gg, | NND die Folgen ſolchen Vorgehens ſchwer vor 

| berzufehen. Angefichts der gegenwärtigen 
EDER | ciiuäche Deutichlands it c3 möglich, da man 
dadurd) ſeinen Zweck zunächſt erreicht. Aber es 
wäre auch ebenſo leicht denkbar, daß dann das 
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iger und größter Käufer auf dem Weltgetreide- 
martt billiger abidineiden als eine Menge ein- 
zelner Käufer. Bei dem hoben Breife des aus- 
ländiichen Getreides würde die daraus gefertigte 
Badware jicd) jo teuer stellen, dai ihr Kauf dem 
größten Teil der Bevölkerung unmöglic wäre. 
Bei freier Einfuhr von Getreide und Mehl 
würde der hohe Preis diefes Mehls dazu an- 
reizen, das inländiihe Mehl dem Handel und 
der Berarbeitung für ausläandiiches Mehl zuzu- 
führen; dadurd witrde der Schleihhaidel mit 
Mehl geſteigert. Cs ift jedoch in Erwägung ge— 
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„Deutſchland muß zahlen.“ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Oftober 1920. 
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Berlin Sept. 1920. 
Die Parteigänger der Unabhän— 


Reid) nad) den bisherigen Erfahrungen als ein- |gigen Sozialdemokratie dürfen ſich 


beglüdwinidhen: Sie haben Die 
| Wahl ihres „Senofjen”, des Diffi- 
denten Dr. Köwenftein zum Stadt- 
I 
Einfprüde der Deutichnationalen, 
der Bolfspartei, der Demofraten 
ımd der orthodoren Kudenichaft 


Ihulrat von Berlin troß der lauten | 


oder an die Wand stellen! Diejer 
Hab Fan daher, daß die Ilnabhän- 
gigen e8 unterlaffen hatten, fidy an 
der Kundgebung im Luftgarten zu 
beteiligen. &o ehr flug infolge- 
|dejien die Stimmung um, daß man 


gab md nidıt nad dem Kriminal— 
gericht in Moabit z0g (das aller- 
dings Stark gejichert worden var, jo 


die urjprünglich gehegte Abficht auf: | 


durchgefegt. Noch haben freilich ale, | dab die Demonjtranten einen war- 
die mit diefer Wahl nicht einver- | mer Empfang gefunden hätten), 
jtanden find — und das ift die weit. | Jondern daß die Parade fid nad) 
aus überwiegende Bevölkerung, — | dem Nedaltionsgebäude der „Srei- 
‚eire Schwache Soffmung, da; Dr, Lö. | beit“ und des „Vorwärts“ bewegte, 


Sn Tranfreih beginnt man allmählich zu] 
erkennen, dab; die Gewaltirieden von Werfail: | 


n 


deufiche Volk, zum Aeußerſten gebracht, ſich ge— 
gen die Fremdherrſchaft erhöbe und ein neuer 
Krieg zwiſchen beiden Völkern ausbräche, der in 


zogen, der Bevölkerung wöchentlich eine beſchei— 
dene Menge gering ausgemahlenen Ausland— 
mehls zu dem Einſtandspreis zuzuteilen. 


Das 


wenſtein trotz der auf ihn gefallenen 
dahl ſein Amt nicht antritt. Es 
beſteht nämlich die Möglichkeit, daß 


wo man die einſtigen Geſinnungs— 
genoſſen mit Zurufen „Verräter, 
Lumpen! 


Feige Bande!“ und an— 


les und St. Germain zweiſchneidigen Schwer— 
tern vergleichbar ſind. In den Pariſer Re— 
gierungskreiſen wird dieſe Einſicht ſchon friiher | 
aufgedämmert fein. Allein fie dürfen fie ör.| Tenn die übrigen Alliierten find des Krieges 
fentlich nice wahr haben. Denn wenn dag! bersiid miide; fie haben genug mit fich felbjt zu 
Volk erit einmal erfährt, daf der deutſche Mil- tun. OD diefes drohende Unglüd fi) verwirf- 
liardenſegen eine künftliche Täuſchung iſt, eine lichen wird, hängt nicht zum Wenigften davon 
Fata Morgana, die in nichts zerflieit, wenn | ab. ob Aranfreid anderswo einen finanziellen 
man. fie faffen will, danı fännen Sie Serren Rückhalt findet. Denn aus ſich ſelbſt heraus 
von der Regierung ihre Koffer packen und Fig | Tann eS einen neuen Krieg nicht finanzieren. Da 
für den Reit ihres Lobas auf ihre Landgirter | IHeint der einzige Amftand zu fein, auf den fich 
zurüdzichen, falls fie foldhe haben. Seit Nah; | die Hoffnung fbaut, das Meußerjte vermieden 
ren lebt nämlich das franzöftiche Volk von dem | 5 ſehen. 

Gedanken „L'Allemagne paicra tout“, Gr al- 
lein verleiht ihn die Stärke, die aegenwärtigen 
jämmerlichen Verhältniſſe auf allen Gebieten 
des Lebens mit Faſſung zu ertragen, insbeſon— 
dere das Valuta-Elend, das die franzöſiſche 
Induſtrie ſchädigt und Handel und Wandel im 
Lande lähmt. Jahren hat man das über— 
ſteuerte Volk durch die verlockende Ausſicht, daß 
Deutſchland ſchließlich alles zahlen müſſe, zur! 
Bewilligung immer neuer ungeheurer Ausga- 
ben gebracht. Die meiſten davon waren wahr— 
ſcheinlich eine bittere Notwendigkeit. Aber wenn 


erfordert eine Mehreinfuhr von ungefähr 
300,000 Tonnen. Dieſe hängt von der Ge— 
ſtaltung der Einfuhrmöglichkeit ab.“ 

In einer Sitzung des Wirtſchaftsaus— 
ſchuſſes des Reichskabinetts hat der Reichsernäh— 
rungsminiſter einen ausführlichen Bericht über 
die Ernährungsverhältniſſe in Deutſchland vor— 
gelegt. „Es beſtand,“ wie die genannte Zeitung 

darüber berichtet, „volle Einigkeit darüber, daß 
die öffentliche Bewirtſchaftung des Getreides, 
| der Mild,, des Milcfettes und des Zuders bis 
| auf weiteres aufrecht erhalten werden mitife.” 
| Damit hat alio das ganze Reicysfabinett die Ver: 
antwortung für das Verbot der Mehleinfuhr 
übernommen. 

Wohl veritanden, bat diefem Verbot han— 
delt es ſich ausſchließlich um fjolde Einfuhren 
bon Mehl, die für den Handelsverkehr in 
‚tagpoit“ wurde ein Bericht ihres Berliner | Deutichland beitimmt find, alfo an die Ver: 
storrefpondenten Hermann R. Jockiſch abge- braucher verkauft werden ſollen. Derartige 
druckt, in welchem die Haltung des deutſchen Einfuhren ſollen nur durch Vermittlung der 
Reichs-Ernährungsminiſteriums einer ſcharfen Regierung erfolgen. Wenn der New Norfer 
Kritik unterworfen wurde. Sie richtete ſich Staatsverband der Bäckermeiſter gewillt und in 
einmal gegen die amtliche Stellungnahme in der der Lage iſt, dem deutſchen Volk große Mengen 
stage ‚ber Einfuhr von Milchkühen aus den |von Weizenmehl unter befonders günjtigen Be- 
Seremigten Staaten und weiterhin gegen die | dingungen zu liefern, jo it es ihm unbenom« 
nicht der Gedanke an den demnädjt aus Teutjch- | Weigerung des genannten Minijtertums, die! men, fein Angebot an das Neichs-Errnährungs- 
land über den Rhein fi ergiekenden Goldjtrom | Eimfuhr von amerifanifhem Weizenmehl nad)! minifterium zu wiederholen, und man darf ji 
e3 dabei hypnotifiert hätte, dann hätten ihm ſchon Deutſchland freizugeben. | darauf verlafien, daß c8, wenn die oben zitier- 
lange die Haare zu 2erge Stehen müſſen ob der Zu der Frage der Einfuhr von Mildfühen | ten allgemeinen Grimde nicht dagegen Iprechen, 
gewaltigen Ehuldenlait, die es fidy aufbürdete. | bat die „Sonntagdost“ fich bereits in einem län! dankbare Annahıne finden wird. 

Deutſchland muh alles bezahlen. Jawohl, geren Leitaufiat geäußert. Inzwiſchen ſind Auf die Hinüberſendung von Weizenmehl 
ſo ſteht es im Vertrage von Verſailles. Aber leider von maßgebender Seite Nachrichten äu- als „Liebesgabe“ bezieht fid) aber das Einfuhr- 
darin ſteht ſo manches, was geſchehen ſoll und ßerſt betrübender Natur über den gegenwärti- verbot nicht, ſie iſt nach wie vor vollkommen 
vermutlich nie geſchehen wird, weil es unmög-gen Stand dieſes Hilfswerkes, auf das die deut— Ffrei. Alle die Gründe, die für die Aufrecht— 
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feinen Folgen für beide Nationen kataſtrophen— 
haft ſein lönnte. Diesmal würde Frankreich den 
Strauß vermutlich allein auszufechten haben. 
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Das deutſche Mehleinfuhrverbot. 


In einer kürzlichen Nummer der „Sonn— 
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zn 
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er von der vorgefepten ftaatlichen | deren Schmeicheleien bedadhte. Beide 
Behörde nicht beftätigt wird, umd| Häufer ſchloſſen ſofort die Türen 
die Hoffnung auf diefe Nichtbeität- und legten zu verſtärkter Sicherung 
tigung grůndet ſich auf die Tatſache, auch noch die ſchweren Riegel vor. .. 
daß nach der Verfaſſung für ſolch' — “ 
ein Amt nur ein Mann mit der er— 
forderlichen Fachausbildung in Be— 
tracht kommen kann. Die fachliche 
Ausbildung, die praktiſche Erfah— 
rung aber fehlt Dr. Löwenſtein.“ 

Sb jid die Hoffnungen der uns| ® „on 
zufriedenen Mafien erfüllen werden, | Der denm doc) mod) nicht zu dverbu- 
erfcheint indeifen zum mindejten | ben. Ein Verteidiger, der den 
sehr fraglich. Dem in der Deut. | Porfikenden des Gerichts verhört, 
ihen Näterepublit (megen der vie. 1 entichieden etivas Neues! Ebenſo, 
len Staatsbürger männlichen und 


tab ein Verteidiger die al3 Zeugen 
weiblichen Geſchlechts, die ſich von 
Amts wegen mit dem Titel „Rat“ 


| berangezogenen Beamten „Strolche“ 
ſchmücken dürfen, ohne ſich indeſſen, 


WVon dem Prozeß ſelbſt iſt auch 
noch ein Wort zu ſagen nötig. Man 
hat ſich ja an viele ungewöhnliche 
und erſtaunliche Dinge in Deutſch— 
land gewöhnt, aber Vorkommniſſe, 


— Hier eine Probe aus dem 


Protokoll: 

J 22 * No eidi 1 11 
wenn's nötig, Rat zu willen oder ci- een 
nen Nat geben zu Eönnen) oder mei. | „re tommu es, daß 
netwegen auch Nederepublif (wegen | 
des unaufhörlichen, jtets unfrucjtba- | 


Vorſitzenden: 
Sie ſo darü— 


nen vermeintlichen Widerſpruch des 


ö— — — 
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(Für bie „Sonniagpoſt“.) 


Amerikas Stimme in Brüfel. 


Von Ndolf Gelber. 


Miein, 7. Dftoder 1920. 

Persönlich bin ich nicht in Brüffel 
geiwejen; aber ich ftehe gchorfamit 
ganz unter dem Eindrude des bort 
für die Menfchheit erzielten Erfol- 
ı0e8. Das Arrangement ivar, wie c3 
zu erivarten var, indem es für eine 
meritorifchen und einen deflamatori= 
ihen Zeil forgte. Herr Lermillen, 
Hery Delacroir und Herz ter Meulen 
entmwidelten ihre tiefdurchdachten 
Projelte und dann famen bie Inri- 
Ihen Tenöre: für Jtalien Herr Hat: 
tiert und für Franfreih Herr. Eelier. 
Der Redner der das Land ber Iheo- 
tie vom „Sacro Eayidmo“ vertrat, 
Iprach diesmal mit Entrüftung von 
dem Ggoidmu3 der Itarfer Staaten, 
mährend bariton und milder der 
Franzoſe ſich ſozuſagen an die Ge— 
fühlsmenſchen in der Verſammlung 
wendete und von der Vereinigung 
aller Hilfsquellen der Welt ipracı. 
Kann ed dabei auf die Meinung 
eined armen Deiterreicher3 anfort= 
men? » Uber ich Eonftatirre nur bie 
Mahrheit, wenn ich fage, dah Lei uns 


zulande jeder aus diejen, 25 fachlichen 


aler 
tivi 


wie in diejem Prozeh, waren bis-|oder afademifchen Neven immer nur |aren 


x 


das eine Wort heraushörte: „Wir 
werben jeder freilich etwa?, aber bu, 


Amerika, wirft das meilie geben; das 


erden wir dann als enen Triumph | 


des allmenſchlichen Solidaritäts— 
gefühls preiſen, und aus deiner 
Taſche die ſchöne Rettungsſtation für 
uns bauen.“ Und eben darum wirkte 
es auf uns erfriſchend, als der Ver— 
ireter Amerikas, Mr. Boyden, allen 


hinein begegnend, ſchon vor Beginn 


beſtimmung gemahnt hat, ſo kann er 
damit nur jene gemeint haben, die als 
bie alle politiſche und militäriſche Ge— 
walt jetzt allein Innehabenden es 
auch in ihrer Macht haben, die Not 
zu beſchwören, die fich immer mehr 
auch in ihrem eigenen Leibe einfrint 
und für bie fie auch nur allein ver- 
iantwortlih find. Der italieniſche 
Redner in Brüſſel konnte, wenn es 
ihm gepaßt hätte, ſehr aut davon er— 
zählen, warum ſeine Heimat, die im 
Namen des heiligen Egoismus in ven 
Krieg zog, heute nicht mehr zu den 
ſtarken Staaten gehört. Italien hat 
ebenfalls ſeinen Lebensmittelmangel, 
ſeine Kohlennot, ſeine induſtrielle 
und ſeine geradezu erſchütternd an— 
gewachſene ſoziale Kriſe und mag jetzt 
darüber klagen, daß es ſeine früher ſo 
günſtige materielle Lage gegen eine 
Erhöhung der Staatsſchuld auf 230 
oder 240 Milliarden eingetauſcht hat. 
Wie es in Frankreich ſteht, wem iſt 
das ein Geheimnis? Ja, eine gewal— 
tige Millionenarmee auch nach Frie— 
densſchkuß auf Kriegsfuß zu erhal— 
ten, und nicht blos an der Rhein— 
ze, ſondern in jedem Winkel 
Europas, die auf die rein milikäriſche 
Macht ſich ſtükende napoleoniſch-im— 
perialiſtiſche Politik fortzubetreiben, 
das, meine Herren. koſtet Geld. Und 
was England betrifft, ſo ſah ſich am 
13. d. M. eine ber größten Fabriken 
bon Sheffield, der noch dazu bie ge= 
Imaltige United Steel Corporation 
Schirm und Rücdhalt Bietet, maiael? 
jan Aufträgen zu ungeheuren Urbei- 
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ber hinweggeglitten find (über ei- | diefen berftedten Heucheleien im Vorz | terentlaffungen genötigt; und aus 


London wird gemeldet, daß da3 Bei- 


ren Shwaßens aller Körperichaften 


amtlicher oder privater Natur, das | 


nie zu Taten jich durchringt), ijt ein: 
ta alle möglid, weil nicht der 
Wille des Volkes das hödhite Gefek 


| Zeugen) ?“ 

Borfigender: „Ach jo, das it eine 
stage, die Sie an mich direft ftel- 
len! Der Verteidiger bernimmt 
jegt den Rorfigenden des Gerichts?“ 


des Kongreſſes gegenüber einem In⸗ ſpiel diefer Maſſenentlaſſngen ſebr 

terviewer erklärte, daß Amerika ſeine hald auch von vielen anderen Fabri— 

Kapitalien nicht dazu habe, um ſie an ken befolgt zu werden droht. Freilich, 
* bs 2 S | = £. ° . * 

bie europäifchen Staaten zur Ders | wenn man borfichtig ift, wird man 

befferung ihrer finanziellen Verhältz | ich nicht heilen, folch eine Nahriäht, 


Verteidiger: „Samwohl. Ich fühle 
mih dem Borfitenden durchaus 
gleichgeitellt.” 

VBorlikender: „Sch habe fogar den 


ilt, fondern die einfeitigfte Slafien- 
wirtichaft berriht. Davon haben 
wir in der vergangenen Wode er- 
neut ein Pröbchen zu fpiiren befom: 
men, 

Die Strafenbahner drohten mil 


| Gericht überlegen füblen.“ 


| | Merteidiner: „Ich bin berechtig 
Streif. | Verteidiger: „Ich Din bereditigt, 


Eindruck, als wenn Sie ſich dem 


lich iſt. Kein Menſch iſt verpflichtet, mehr zu ſche VBevölterung jo große Soffnungen gefegt | erhaltung diejes 2 


Verbotes maßgebend ſind, lie— 


Sie taten es nicht, weil ſie 


niſſe zu opfern; und daß er die An— 
ſchauungen Amerikas über das 
Europa von heuie noch klarer definie— 
rend, das trockene Wort ausſprach: 
„Bilden Sie die Vereinigten Staaten 
von Europa, und es wird ſich für die 
Notlage aller eine Löſung finden.“ 
So ſagte er, und nun war es inter— 


und namentlich die Begründung, die 
ihr mit auf den Weg gegeben wurde, 
gleich für wahr zu nehmen: es iſt 
ſchon denkbar, daß dieſe Betriebs— 
reduktionen nur eine Demonſtration 
gegen die nur für das laufende Jahr 
von 40 auf 60 Prozent erhöhten Ex— 


ſagen, was ich denke.“ ch Profit Dities find Dagegen 

® I fehnt fich die Inbuftrie auf, und muß 

i De dort anftellten, al3 müßten fie fie fih auflehnen, namentlich in einer 

nach Ihrer Anſicht Hauptaufgabe erſt herumraten, was Amerika durch | Zeit, da fie fi, mie eine andere jo» 
ines Verteidigers iſt.“ 


* 2 Satrıo; mir z Ei ® p»- e - . 
an ei |den Mund biefes feines Nediers ge \eben eingetroffene fenfationelle Nach- 


* n 
tun, als er kann. Iſt Deutſchland in der Lage mehr Geld haben wollten, aus-| m 

2 nahmsweiſe nicht, ſie taten es, weil 
ſie wieder einmal ihre politiſche 
Macht fühlen laſſen wollten. Die 


ſtädtiſche Verwaltung hatte ein 


hatte, eingelaufen. Die erſte Sendung von fern aber einen erneuten Beweis dafür, wie ſehr 
au zahlen, jo wird es ſich feiner Verpflichtun- |,800 Mildhkühen, zufammen mit taufenden das deutſche Volk dieſer privaten Betätigung un— 
gen entledigen. Aber ſeine Zahlungsfähigkeit Tonnen Futtermittel“, iſt nicht, wie von einem ſerer Nächſtenliebe bedürftig iſt. Die Not in 
Beamten der Am. Dairy Cattle Co. in der von den deutſchen Landen iſt groß und bitter, Weih— 


Vorſitzender: „Ach ja, das iſt ſo eſſant zu beobachten, wie ſie ſich da 


„»* 
' 


eine Art Kritif de3 Gerichts, die) 


darf heute bereit3 angezmeifelt werden, und die | 
Alliierten, allen voran die Franzosen, haben tn ihm redigierten Sarnterzeitung vor vier Wochen | nadhten fteht vor der Tiir — das Zeit der chrijt- 
ihrer Vorbohrtheit alles getan, fie zu berrin- Jim jichere Ausfiht geitellt worden war, Mitte | lidjen Liebe! 
gern, Der Mugenbli wird einmal Tonmen, | Oftober von einen füdlichen Hafen nach Deutſch— 
da Frankreich ich diefer Tatfadhe nicht länger |land abgegangen, vielmehr fehlt e8 aud) heute Die Verwertung der triegsgaje für Friedens— 
verſchließen können wird, und er wird nicht nur noch an Geld, ıım die Transportkoften für die  äwede. Die Verfuche, die der ägyptiiche Gelchrte 
eine wirtichaftliche, fondern auch cine politische |eriten 742 Milchkühe, die zur Verjchiifung be | Dr. James Haffon zuerit in Alerandria, dann in 
Krifis in der Republif zur Folge haben, Die |reit jtehen, zu deden. Das iit die nadte Tat- Wien mit Chlorpitrin angejtellt hat, um es 
mahgebenden Faktoren werden ſich — deren Bekanntwerden in Deutſchland eine | zur Vertilgung des Schädlings der Baunmoll- 
ſchon aud reinem Selbjterhaltungstrieb, be- | Enttäufchung bervorrufen wird, deren Größe | fulturen dienjtbar zu maden, haben, fo wird mit- 
mühen, diefen Zeitwunft fo Iange wie möglich |fich nach der von Kodiich berichteten Entrüftung | geteilt, die Verwendbarkeit deS von Dr. Hafjon 
hinauszuziehen. Tie ganze auswärtige Roli-!gegen das Neihs -» Ernährungsminiiterium be. | bergeitellten Bichlorpifrins zur Vertilgung bon 
tif der Parijer Regierung it gegenwärtig darauf: | meijen Täht. Möge der an die Deutichameri- | Sausungeziefer und zu Desinfektionszwecken be—⸗ 
hin zugeſchnitten. Man klammert ſich an den kaner ergangene Aufruf, ſich an der Beſtreitung ſtätigt. Die im Verſuchsraume hängenden Klei-— 
Schein und ſchreit in alle Welt hinaus: Deutſch- der Transport- und Futterkoſten zu beteiligen, der von Pflegerinnen und andere Einrichtungs— 
land muß zahlen! allüberall zu ſchleuniger, tatkräftiger Mithilfe gegenſtände erlitten gar keine Beeinfluſſung, wie 
Die Verbündeten Frankreichs haben ſchon anſpornen, um den notleidenden deutſchen Stam- dies bei Schwefel oder Schwefelkohlenſtoff der 
längſt einſehen gelernt, daß Norman Angell mit mesgenoſſen wenigſtens dieſes kleine Weih- Fall iſt, und die Wanzen wurden vollſtändig ver— 
ſeiner „Great Illuſion“ recht gehabt hat, daß nachtsgeſchenk hinüberſchicken zu können, Möge nichtet. Die Hauptbedeutung der Erfindung 
heutzutage in einem riene nicht blof; der PVe-!e3 and) gelingen, wie Serr Carl CE. Schmidt, |Tiegt aber in der Möglicjkeit ihrer Anmwendbar- 
fiegte, fondern auch der Sieger Verlierer ft, | Detroit, in feinem Schreiben angeregt bat, jich | feit auf den ausgedehnten Baummwollplantagen, 
dah die Melt durch ein twirtichaftlich verfriip- auf einen Arbeitsplan zu einigen, der dem-deut- mo durd) fie die Ernte an Baummolle um ein 
peltes Tentichland in ihrem Sandel und Wan-|ichen Nolf beweilen wird, da ihre Soffnung | Drittel geiteigert werden Fan, wenn das Chlor: 
del und in ihrem acjamten Fulturellen Kort-|auf die werktätige Nädjitenliebe der Deutich- | pifrin den berüchtigten „Bollweevils“ tötlich iſt. 
ſchritt gehemmt wird. Sie wären deshalb be- | amerifaner nicht auf Sand gebaut iſt. — — —— 
reit, ihre Forderungen gegen Deutſchland auf In der Frage des Mehleinfuhrverbotes Einwanderung in Braſilien. Seit Anfang 
ein bernünftines umd mönlihes Ma zu be | richtete fich die Entrititung in Deutichland gegen !des Jahres 1920 find im Hafen von Santos, 
ſchränken. Die zwiihen Franfreih und Eng-|die Weigerung des Reichs - Ernährungsmini- |laut „Deuticher Zeitung“ von San Paulo vom 
land eingetretene Spannung iſt diefem Gegen-! iteriu den deutſchen Bäckerei-Genoſſenſchaften 9. Zuli 1920, 20,432 Einwanderer angekommen. 
fat zusufchreiben. Pisher fit 8 aber den Eng.) zıt erlauben, die ihnen bon den Nav Norker | Diefe Einwanderer chen ſich aus allerlei euro- 
Yändern noch nicht gelumaen, die Franzojen zur) Staatsverband der Bädermeiiter angebotenen | pätichen und auch) afiatifchen Nationen zufammen. 
Vernunft zu bringen, und e8 ift and durchaus | baldmonatlihen Lieferungen von amerifani- |Nad) dem „Compaß” von Curitgba vom 19. Zuli 


— — — 
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Profeſſor Gieſe für das Amt eines 
Verkehrsſtadtrats (da haben Sie 
gleich wieder einen „Rat“!) auser— 
ſehen, deſſen Perſon jedoch den Stra— 
ßenbahnern nicht genehm war. Sie 
forderten, daß der von ihnen be— 
nannte Dr. Adler dieſen wichtigen 
Poſten erhalte. Die Stadt ſuchte 
ihnen den Gedanken auszureden, 
kam aber ſchlecht an. „Wenn ihr 
nicht wollt, wie wir wollen,“ wurde 
den Behörden deutlich gemacht, „ſo 
werden am Mittwoch alle Straßen— 
bahnen Berlins ſtille ſtehen!“ Punkt, 
fertig. Und die wohlweiſe Stadt— 
verwaltung ließ es auf die Kraft— 
probe gar nicht ankommen, knickte 
jäh zuſammen und zog ihren Kan— 
didaten eiligſt zurück. Sie tat es in 
einem Tone, der deutlich den Geiſt 
des „Entſchuldige, daß ich geboren 
bin!“ erkennen ließ. Die Straßen— 


bahner frohlockten — wer wills ih⸗— 


nen verargen? — und die Bürger— 
ſchaft konnte am Mittwoch in der 


IR 
ı Kritil an dem Gericht üben.“ 
„Borjitender (unterbrechend): 
„Das laſſe ich aber nicht zu —.“ 

Vorteidiger (ebenfalls unterbre— 
chend): „Da können Sie aber nichts 
dagegen machen!“ 

Vorſitzender: „Ach ſo, das 
die Erziehung des Gerichts 
den Verteidiger?“ 

Verteidiger: „Jawohl!“ 

Vorſitzender: „Ich verbitte mir 
aber dieſe Methode und die von 
Ihnen beliebten Unterſtellungen!“ 

Verteidiger: „Meine Methode iſt 
richtig, nur die Ihre iſt falſch.“ 
Vorſitzender: 


das Geſetz; wie kann man da von 


| 


iſt alſo 
durch 


| 


| 


verlangen!“ 
Verteidiger: „ch treibe Wahr- 
heitspflege, Sie Berurteilungapflege!” 
Dam erſt ſchwieg der Vertridi— 
ger, als der Vorſitzende ſich ſehr 
energiſch derartige Redensarten 
verbat und die erforderlichen Maß— 


„Sie verachten ja | 


| Ihnen Mdhtung vor einem Gerichte 


ſpruch zunächſt zugedacht mar. 

Uns ſicher nicht. Wir ſind nichts 
und haben nichts, und auf uns kommt 
es in gar keiner Sache mehr an. 
Deutſchland, das zerriſſene und ge— 
knechtete, hat dech noch in ſich ſelbſt 
die Kraft, zu überdauern. Bulgarien, 
as 2 Milliarden Kriegsentſchädi— 
gung zu zahlen hat, hat gegenwärtig 
bereits 80,000 Tonnen herrlichen 
Weizens zur Ausfuhr bereit auf 
Lager. Ungarn hat Viehbeſtände. Ge— 
treidefelder, fiſchreiche Seen und 
Flüſſe, ſowie immer noch elwas 
Petroleum und Kohle, und vor allem 
hat es jetzt auch wieder die Freund— 
ſchaft Frankreichs, das ihm mit Mil— 
liardenanlehen beiſpringt und die 
Erhöhung ſeiner Armee auf über 
150,000 Mann freundlich duldet, für 
fi) Rumänien, da3 im Sriege fo ge= 
Titten bat, wäre auch ohre die geival- 
tige territoriale Vergrößerung, die e8 
lerfahren, ein Land von unermeßli- 
| chem Reichtum, burch feinen Uderbau, 


getvohnten bequemen Weife zu den] nahmen für den Wiederholungsfail ſeine Viehzuckt und ſein Petroleum. 


mehr oder minder entfernt gelege— 


anfimdigte. Die Anſpielung des 
f eine 


ren Arbeitsſtätten gelangen. Die Vorfibenden aber bezog ſich an 
Diktatur des Proletariats iſt damit Erklärung des Verteidigers, die er 


Das Gleiche gil 


gilt von Serbien, das 
Gleiche von der 


Tſchechoſlowakei, die 
ein irdiſches Paradies ſein könnte, 


vberwandelte es nicht der iſchechiſche 


erteidiger: „Ich will fortgeſetzt ſagt haben möchte und wem ſein Aus— richt meldet von den eigenen beſten 


kurrenziert ſieht. Unter Führung der 
National City Bank und des ameri— 
kaniſchen Stahltruſts ſowie Creuzots 
— und vielleicht ſogar Thyſſens und 
Stinnes — ſoll nämlich ein dement- 
ſprechendes Konzern die Engländer 
von dem europäiſchen Eiſenmarkte 
auszuſperren wünſchen. Und wer iſt 
ſchuld daran, daß in England ſolch 
ungeheure Steuern nötig wurden, 
und daß ihm auf einmal von frühe— 
ren Freunden ſolch ein Einbruch in 
feine bisherige Domäne droht? Es iſt 
ja doch das allgemeine wirtihaftlihe 
Elend in Eurcha, deffen Wirkung 
num au auf England überzugreifen 
anfängt. Sn der aufnafmsurfähig 
gewordenen Welt drängt ſich Die 
franzöſiſche Induſtrie, um ſich für 
die verlorenen Jahre Erſatz zu ſchaf— 
ſen, ohne ſich viel um frühere Freund— 
ſchaften zu kümmern, in jeden nur 
irgendivie zu eritehenden Winkel, und 
Enaland fiebt fih vor einem wirt» 
Ihaftlihen Kampf, den e3 nicht er» 
tmartet hat. E3 hat gefieqt, unermeß- 
Tiche neue Gebiete erobert und Tie dei 
Reijenterritorient, durch die e3 bisher 
ihon die größte Weltmacht aeiveteıt, 


noch) nicht ficher, da; c$ ihnen je gelingen wird. | Ichent Weizenmehl einzuführen. Die deutjce | 1920 hat ji in Napan eine Einwanderung3- Terror in eine Hölle, in ber jelbit bie 


— 


für mich gar nicht maßgebend. Ich einverleibt. Und wenn es einſt gelin— 


In Spa, oder richtiger vor der dortigen Kon- Regierung hat ihren ablehnenden Standpunkt geſellſchaft gebildet, welche Siedlungen in Braſilien 
ferenz, verſuchten ſie es ernſtlich zum erſten ſeitdem in einer ausführlichen, öffentlichen Er- anlegen will. Dieſe Geſellſchaft hat ihre Blicke 
Male, Der. Terjuch icheiterte ar der Franzäfi- | Härung begrlindet, deren Inhalt von der „KRöl- auf das Küſtenland von Sao Paulo, äber auch 
ſchen Dickköpfigkeit. Dann follte in Genf über niiche Zeituna“ folgendermaßen zwiamnıenge- | auf das von Barana geworfen, und zivar auf die 
da8 Thema der deutichen Mriegsentihädiaung | fat worden üt: zum Teil jumpfigen Gegenden, die fich nicht für 
u 4 — EN : Pen EEE a re = 
geredet werden. Aber damal3 waren die Aran- „Der ungimitige Ernteausfall zwingt zu | europätiche Einwanderer eignen. Sie will Ktolo- 
zofen zu jehr mit dem polniichen Schlamaffel und noch größerem Getreidebezug aus dem Ausland |niften einführen, die ji) auf die Reispflanzung 
der bermeintlihen Rettung ihrer rusfiigen Mil-\ als-im vorigen Iabr. Ym Stocdungen zu ver- | verlegen, wozu diejes fumpfige Land bejonders 


| 


’ 
I 


E3 wird überfaupt immer ichöner 
in Berlin. Am Dienstag hat in 
Moabit ein Brosch gegen Anhänger 


der Kommuniitiichen Partei begon- | 


nen, die ſich des Landfriedensbruchs 
ſchuldig gemacht haben. Sie wur— 
den vor vier Wochen in Weißenſee 
beim Ausheben eines Waffenlagers 


verachte das Geſetz!“ Das iſt eben— 
ſo unglaublich wie bezeichnend. Es 
iſt einfach nicht zu faſſen, wie der— 
artige Geſchehniſſe möglich ſind. 
Ner ſchließlich: was iſt jetzt nicht 
ımögli?! Das Reichspoſtminiſte— 
rium hat jetzt eine neue Einſchrän— 
kung der Briefbeſtellungen in die 


Slowaken ſchon an Revolution den- gen wird, dieſe neuen Beſitzungen 
‚ten, und in ber infolge des nicht zur rentabel zu geſtalten, dann ſteht dem 
Ruhe gelangenden grimmigen Kamp- Königreiche zweifelloss wieder eine 
fe3 gegen bie unterbrüdten Nationen, |Meriobe höchften Flors bebor. Aber 
ı auch jede andere Art von Ferklüfiung Ibis dahin ift e3 noch meit, und wann 
feichter einveißt und der Bolfchelvid: nat es je einen Kranfen aetröftet, 
mus immer drodender das Haubt er= | mern man ihm aefagt hat: I zehn 
hebt. Wir aber, wir gehören über- Jahren wirſt du wieder geſund wer— 


liarden beſchäftigt, als daß fie für eine offene meiden und zu verhindern, daß größere Mengen geeignet iſt. Die Geſellſchaft verlangt, daß der hetroffen, und in dem Zufammen— Sienitanweifung für die einzelnen 
Ausiprade über die von Deutichland zu Fordern | bei unginitigeren Preiien auf einmal eingefithrt | Staat oder die Union die Preiie für die Ein- | jtoß mit der Sicherheitspolizei wur-| enter aufgenommen. Danadı wer- 
den Summen zur haben acivejen wären. werden müflen, werden die Käufe — — bezahlt; in dieſem Fall ſoll ſofort mit de ein Wachtmeifter erſchoſſen. Die-— * 


— Wen a : den wir in Zukunft nur noch zwei— 
Sache wurde alſo wiederum verſchoben, und ſchon ſeit einigen Monaten getätigt. Unſere be⸗der Beſiedlung begonnen werden. er Nrosch aab den Rarteinänaern | mn) Be Mia sehen ah 1 107 . 
| ſer Prozeßeg Parteigängern mal am Tage Briefe erhalten, einige bhilofebhifden Terminusu ſpre— 


der 23 Angek illkon —6* reg: en — 
der Ingeklagten willfonmmene | Ayusnahmefälfe find voraejchen, aber | hen: wir, unb ebeni 


haupt jo wenig mehr unter bie | den, aber heute hfeibe nur weiter gü— 
febensfähigen Gebilde, daf untere | Haft trank. Wer ift alfo Schuld daran, 
Stimme nit einmal gehört würde, |pap bereit? auch das bis heute möch- 
; tiefe fie noch jo laut. Um mit einein tiafte Reich der Erde zu Ieiben be- 

ainnt gleich den anderen, und mo it 


a;, 
ic 


uU) 


unſere Lei— 


Der Hilfaftantsanmalt hatte große 


rt rt rt rer 

+“ nr .. ww. * . 
Mübe, den auten Gindrud diejer 
alänzenden Rede, die in igrem pſycho— 


Störner und Spren 
* % |fogifehen Gefchit faum übertroffen 


Imerben Könnte, durch muchtige Um- 
Das man fo nennt Gerechtigkeit, jtandöbemeife zu entfräften. Und es 
St eigentlich ein Meinungsifreit. 
Unfhuldig bit du, wenn dein Advofnt 
Den Strauß gewann; 
Doch wenn der Sieg beichieden ward dem 

Staat: 

"eh dir nlödann! 

Einer der merfwürbiaften Krimis 
nalfälle aller Zeiten hat einen eben]o 
merkwürdigen Abſchluß gefunden. 
Die Berurteilung Carl Wanderers 
zu 5 Jahren Kerfer war bet 
Schluheffett einer an Ueberrafhun: 
gen reichen Verhandlung. 


Nach der Schlußrede des Ver— 
jeidigers Ben Short begann Wan— 
derer ſich unſchuldig zu fühlen. Wie 


daß der Fehlſchlag der Staatsan— 
waitſchaft dem Umſtande zuzuſchrei— 
ben war, daß ſich das Geſtändnis 
des Angeklagten als erzwungen er— 
wies und daher viel an Beweiskraft 
verlor. Und das iſt ein großer 
Fortſchritt ſeite Torquemadas Zeiten. 


durchaus hängen will, dann ſollte er 
ſich doch die Geſichter der Geſchwore— 
nen näher anſehen. Da waren Män— 
ner darunter, denen man die Gut— 
mütigkeit des Herzens auf hundert 
Schritte anſehen konnte. 


* 


Was iſt ſchließlich eine größere 


tonnte ein ſolcher Mann, wie er Strafe: lebenslänglicher Kerker oder 


von feinem MWopvofaten. geichilbert | fünfundzwanzig Jahre? 
wurde, unter folden Umftänden| Nach dem bekannten Yuriftentik 
einen jo grauenhaften Mord begans fünfundzwanzig Jahre: denn Iebeng- 
gen haben! länglichen Kerker hält ein jeder aus, 
fünfundzwanzig Jahre aber nicht. 
Hätte die Beratung der Gejchmore: 
nen gleich nach diefer Rebe begonneit, 
dann wäre Wanderer irrfinnig bes 
funden und in furzer Zeit auß dem 
Arrenhaufe entlaffen worden. Selbſt 
ein Freifpruch wäre nicht unmdglid | 


geweſen. 


Der awanderer. 
(Erlebniſſe eines Grünhorns.“) 
V. 
sa gerechter Entrüitung tolle Ars 
nold Fiſcher die Roheit des Wärters fo- 
fort zur Anzeige bringen. Aber ſein 


x X J 5 * — 
Freund Schlauchwitz hielt ihn von die⸗ Auch am, Sonniag blieb alles gleich. Gelegenheit au men. BEER auch dann giht es nicht mehr als 
ſem Vorhaben zurück. Niemand fragte nach ihm, kein Brief Kundgebung im Luſtgarten, in de— höchſtens drei Briefbeſtellungen. Um 
Er „dö —* 29 . * an 3 . | 5 . a 5 | : 
E „Beni, —— beluſtigt, ge | Po en * * * —* * an zunn die eg zu wiſſen, was das bedeutet, muß 
ſind zwar beide ‚,Grünhorns', aber etz | einer send elenden Nach erho ich po itiſ hen Kämpfer un ins heſon⸗ ich ver enwärtigen, daß in 
was Erfahrung hab ich doch ſchon in | Arnold Fiſcher am nächſten Morgen mit dere die Ginitellung des Verfahrens | Yore I E —* a = ” ei . 
ben nejenneten Sand, Gier gilt nichts |bem Entichluffe, am Mitttooch mit dem | 7 5; gmaitanfnnr (Somit 2 1 ROSE SIE. 0 BRNNTEN 
tie die Kauft. Hau’ dem Sterl ein paar | Schiffe, welches ihn hergebradht Hatte, ! TERN die Weißenſeer Genoſſen ge: am Tage Briefe zum Austrag ka— 


| zurüd. 
Und wenn ein Staatsanwalt ſchon 


ſolchen europäiſchen Faxen hat man hier 
nich die blaſſe Ahnung. Das laß man 
fein bleiben.“ 

Im ſpäteren Verlauſ des Nachmil- 
tags lamen die Herren von den deutſchen 
Vereinen, auf welche Ede ſehnſüchtig ge— 
wartet hatte und der Berliner kam noch 
einmal vor die Kommiſſion. Freude— 
ſtrahlend kehrte er nach zehn F 


„Mir hab'n's durchgelaſſen,“ jubelte 
er, „jetzt werd' ich mal den fixen Yan— 
kees zeigen, was een Berliner Kind is.“ 

Mit einigen freundlichen Worten ver— 
abſchiedete er ſich von ſeinem Wiener 
Freunde, nachdem er ihm eine New 
Yorler Adreſſe angegeben hatte, unter 
welcher er ihm ſchreiben ſollte. 

Arnold war aufrichtig betrübt, daß er 

ſeinen neugewonnenen Freund nun ver—⸗ 
lieren mußte, aber er drückte ihm kräftig 
die Hand und wünſchte ihm viel Glück. 
Einer der Rew Yorler Herren ließ 
ſich Fiſchers Geſchichte erzählen und 
verſprach, falls der erwartete Freund 
nichts ſollte ausrichten können, ſich ſei— 
ner anzunehmen. Er ließ auch etliche 
Zeitungen in deutſcher und engliſcher 
Sprache zurück. 

Arnold war nun gänglich vereinſamt. 
Langſam ſchlich der Abend dahin. Das 
Nachtmahl war nicht um ein Haar beſſer 
als das Mittageſſen. Kaum daß er 
einige Biſſen genießen konnte. Die 
Nacht verbrachte er faſt gänzlich fchlaf- 
los. Ein hartes Lager uͤnd die Plage 
durch ein Heer von Üngeziefer ließ ihn 
erſt in den Morgenſtunden zur Ruhe 
kommen 


ſion zu dieſem Zwecke aus und er war 


Lage nichts ändern würde. 


Mit dieſen Gedanlen brachte er die tion, 
Nad ; als er gegen | 
fünf Ihre feinen Namen aufrıtfen hörte. | 


Nachmittagsitunden zur, 
Er fah fich um und gewahrte feinen New | 
Vorker Freund Brimo Geber, auf mel« 
chen er freudigit gueilte. 
Zeitgemäßes Inſerat. 

Dramatiſcher Schriftſteller, der auch 
Schuhmacherei verſteht, ſucht auf dieſem 
Wege Lebensgefährtin, die Raſieren und 
Haarſchneiden kann. 


Zwei Dichter. 
„sc Hab’ «in Lich geihriehen,“ 
Nief ftolz einst. cin Roet, 
„Dus huldvoll ward gewürdigt 
Bon Seiner Majeftät. 


Auch fand es Lob und Beifall 
In auserlei'nem Kreis, 

Und erite Profeiioren 
Berlieh'n ıhm einen Preis!“ 


Ich,“ ſprach der and're Dichter, 
„Kam in ein fernes Tal, 

Da ſaßen ein paar Mägde 

Und ſangen allzumal. 


Mein Lied war's, das ſie ſangen — 
Ich habe ſtill gelauſcht, 
Dann zog ich jauchzend weiter, 
Von ſtolzem Glück berauſcht!“ 
(O. E. W. in den „SI. 81”) 


f $ sr nee ını 
feft entichloifen, e8 aut näditen Tage, NG 


derjelben vorzulegen, falls jich an jeiner | 


I 


aller Perihwörer gegen Räteruß- 
land, Wnterbindung jeder Seritel- 
lung von Striegsmaterial, Nebermwa- 


* ee, — runter, dann is alles in Ordnung. Von wieder heimzufahren. Am Vormitiag fordert wurden. Man verlangte men, und daß der Beamtenapparat 
kann nicht genug gewürdigt werden, |lleberichreitung der Amtsgewalt und arbeiteie er ein Geſuch an die Kommiſ- noch mehr: Auflöſung und Entwaff— 


der Neichspoit, Verzeihung: der 


unerfindlih, wa all die vielen 
Menichen eigentlich tun. Mber es 


| wird hier fein, wie überall: die Lei- 


' 


hung der Erzeugung und Bertei- | Stungsfähtgfeit iit bei weitem gerin- 


lung aller Erzeugnifle und Schaf- | ger al3 in lange vergangenen rie- 


fung politiiher Arbeiterräte. Man 
jieht, Beicheidenheit zeidynete die Te- 
monftranten nicht gerade aus, 


Sit es Schon fehr weſentlich, daß 


foldhe Forderungen überhaupt erbo- 
ben werden durften, jo ilt es weiter! 
jehr Ichrreich, zu hören, wie weit der 
Geift der Ziwietradht bereits zerfet- 
zend im jozialiftiigen Yager um fich 
gegriffen hat. Denn die Sundge- | 
bung war zwar programmähig gc-| 
gen -die derzeitigen Machthaber 
Deutihhlands gerichtet, neitaltete fich 
aber jehr bald aud) zu einer Temon- 
itration gegen die „Senojien“ im 
Saaer der Unabhängigen Sozialde- 
mofratie. E3 Fonnte aeichehen, dat | 
cin Nedrer fi zu der Forderung 
verfteigen Fonnte, man folle im paj- 
fenden Mugenblie fi der Führer 
der Unabhängigen verſichern umd fie 
kurzerhand entweder einkerkern 


' 


denszeiten, Mir erzählte neulich 
beifpielämweije ein Berliner Schreib- 
majhinenhändler, daß feine Mon» 
teure heute zu Reparaturen die drei- 
fache Zeit gebrauchen, die fie früher 
für eine Arbeit aufwendeten. Das 
jind die Folgen der Ilnterernährung, 
die nad) wie vor fortbejtcht. 
* x 


* 

Und das bringt mich zum Schluß 
auf eine granenpolle Ausitellung, 
die Fürzlich hier in den Näumen des 
ehemaligen Serrenhaufes, mo jett 
das Miniſterium fiir VBollswohlfahrt 
‚untergebracht ift, zu fehen war. Sie 
ftand in Zujammenhang mit dem 
in Berlin abgebaltenen Kongreß für 
Krüppelfürjorge und umfahte das 
entjeßlih aroße Gebiet der tuber- 
fulöfen Erfranfungen. Sie gab 
einen Meberblid über Verbreitung, 
Entitehung, Erfennung und Be 


|Venggenoffen in Deutichlaud, mir 
find nit Subjekt mehr, ii: find 
nur noch Objekt in dem gegenwärtig 
fataftrophalen Zuftande; und wenn 
Mr. Boyden, der, wie e3 fcheint, ganz 
helle im Kopfe ift, Europa zur Selöft 


| 


| 


der vielgenannten DOrganifa- | Deutichen Poft, niemals fo riejig | handlung namentlich der Knochen— 
tion Eiherid, Freie Heimweije für| war, wie eben in unferen Tagen. 
\die ruffiihe Gejandtihaftsdelega- | Selbit wenn man den Adhtitunden- 
Seltnahme md Auslieferung | tag in Betracht zieht, bleibt c3 dod) 


und Gelenktuberfilofe, und gerade 

unter dieſer Form der Krankheit 
| haben ja die deutichen Kinder be- 
fonder8 zu leiden. Mus Bildern, 
Nöntgenplatten, Modellen und 
Wachsabgüſſen konnte der Beſucher 
ſich unterrichten und einen tieferen 
Einblick gewinnen in das Leiden, 
dem er tagtäglich zu ungezählten 
Malen auf der Straße begegnet. 
Für deutſche Ausſtellungsbeſucher 
war dieſe vom Dresdner Hügiene- 
muſeum und Prof. Bieſalski in 
Zehlendorf, dem Leiter der dortigen 
Heilanſtalt für verkrüppelte Kinder, 
zuſammengebrachte Sammlung nur 
ein Spiegelbild des auf einen Fleck 
zuſammengetragenen grenzenloſen 
Elends der deutſchen Jugend; befier| 
wäre e3 und inftruftiver, eindrucks— 
voller ımd nachhaltiger ti der Wir- 
fung, Fönnte man dieje Ausstellung 
menſchlichen, deutſchen Leidens 
im Auslande zur Schau ſtellen, da— 
mit das Ausland ſich ſelber mit ei— 
genen Augen davon überzeugt, 
welche Erfahrungen die chirurgiſche 
Wiſſenſchaft auf Grund tatſächlicher 
Erkrankungen ſammeln konnte, ſam⸗ 
meln mußte 


| 


das Heilmittel, das dieſem Zuſtond 
abhelfen kann? 

| Nun, das Heilmittel it nur allzu 
|befannt. E3 giöt für Europa nur eine 
Möglichkeit, aus der gegenivärtigen 
| Kataftrophe berauszugeraten, ud 
| das ijt, wenn Friebe, Ruhe und Ur- 
beit wieder einkehrt, Deutſchland wie— 
der von den Ketten befreit wird, die 
es in ſeiner Produktionsfähigkeit hin— 
dern, und wenn durch die Beſſerung 
ſeiner Valuta ſeine 65 Millionen be— 
tragende Bevöllerung wieder kauf— 
tkräftig wird. Nur dann kann die 
durch die polniſchen Siege noch lange 
nicht gebahnte ruſſiſche Sorge 
dauernd zum Schwinden gebracht 
werden; und gleich England wird 
auch Frankreich dann die Milliarden— 
ſchätze ſeiner Induſtrie nach dem 
Oſten hinausſchütten und umgefehet 
aus dem Oſten all das Ungeheure und 
Lebenswichtige aufzunehmen berind» 
gen, was er wieder zu geben hat. Die 
Beendigung der Bedrückung, die Be— 
endigung der ewigen Schikanierung 
Deutſchlands, das iſt alſo die Grund— 
bedingung der Wiederaufrichtung un— 
ſeres Weltteils; und da Mr. Boyden 
ganz gewiß kein Pedant iſt, ſo iſt 
nicht zu zweiſeln, daß er, um ein 
ſinanzielles Intereſſe an Europa zu 
betätigen, nicht erſt auf die formale 
Begründung eines Vereinigten Etaa> 
ten-Guropa® Marten wird. Gind 
denn bie Amerikaner Staatsrechts⸗ 
fere? Sie find Männer von Berftand 
und niemal3 an Xheoremen lebend, 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 





4 Der Winter fteht vor der Tür! Die Not ift groß! 


Weihnantspatete für Ente Lieben drüben! 


Die Feitfreude ift groß, wenn fie fich neben dem gefhmüdten Ehriftbaum aud) 
einer quten Mahlgeit erfreuen können; alſo, betraut uns mit Euren Aufträgen; 
wir verſenden nur deſte Ware in vorzüglicher Verpackung. 

Malzextrakt und Hopfen 


. Bereitet Euch ein gefundes, wohliämedendes Getränfe zu Haufe. Moggen, 
gemalzte G erſte. Korn, ſowie ein vollſtändiges Lager von Gegenſtänden zur Be⸗ 
reitung desſelben vorrätig. Schwefelſchnitten für Weinfäſſer. 


Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
> xid. $1.55 die Hanne; 10 Rd. $8.50 die Kanne. 
Friſches Zwetſchgenmus. Deutſchen Haferkakao. 
Zür Blumenfreunde: Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Marziffen. 


Pflanzt jetzt; dieſe herrlichen Frühlingsblumen werden Euch erfreuen. 
Unſer wohlbekanntes Lager von feinen 


Delikateſſen, Käſe, Wurſt uſw. 


Henry Schoellkopf Sons 


entry Delikatessen Export 


309 nr s11 West Ranisich Str. 


Gegrindet 1851. 


| 


| 


Telephon Franklin 5356. | 


2daugdidolun” 


Achtung! 
Sonntag» Radmittags- 
' Konzerte! 


Nordseite Turnhalle 


820 N. Clark Str. 


Dem Publifum hiermit zur Kenntnis 
daß ih „Herrn Mariin VBallmann als 
| apellmeiiter für die dies sjährigen Ston= 
| serte verpflichtet babe. 


Die warme Senmel 


den unſere Deutſchen Records Abſahz. 
ine neue Sendung deutſcher Vol * 

. augelommen per Dampfer „Oregonian“ 
via Hamburg. 


DETMETF 


158 N. Wabash Ave. 


En 


- 


y= 


ER EAU 


nd Refannten bie traurige 

— 15 mein geliebte Gatte, 

lieber Bater, Eohn und Bruder 
Fred H. — 

272 Mildred Abe., 

Y acerdi aut nasanzeige 

näter. Um itille Teilnahme bitten bie 

trauernden Si inter! iebenen: 

Lillian Strauß, geb. Wendt, Gattin. 
Anita und Fred Strauß ft., Rinder. 
Frau Anna und ber berfiiorb. Fred 
Strauß, Eltern. Ella Gurtid und 
Anna Strauß, Schweſtern. ſomo 


D 
\ 


| 


ı feiner Wobnu 


i ng, 
entſchlafen it, 


| Das erite onzert findet am Somilag, 
BEREIT PETER FETTE | ‚dem 7. Nobember, 3 Uhr nachmittags, 


Fi; 
Tg odeBanzeig vdesanzeige. ſtatt. Um zahlreichen Vefuch bitt-+ 


nden und Belannte on die traurige Nach⸗ ⁊ 
Carl Appel 


Pak meine gelichte Gattin und umiere | 
Betriebsleiter Nordfeite Turnballe. | 


Mutter 
Anna Margaret Hoffmann 
of24,3 1nb6,T l 


geſtorben iſt. Die Weerdigung findet ftatt am 
montag, den 1. November 1910, 2 Uhr nad» 
miltand3, dom Trauerbaufe, 2001 Meft 13. 
Str., mit Autos nad dem MWoodlamn Friedhof 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Moritz Hoffmann, Gatte. Albert, 
Erneſt, Frau M. Hanle, Frau €. 
Frau A. Swan und Frau S. Germaine, 
Kinder. ſaſon 


— en | 
I 


obesangeige. | 


i sten id Melannten die traurige Nad- | 
a dak mein bie Igeliebter Gatte und unfer 


nn 


9 populäre Sonzerte 


beranitaltet in der 


Lincoln Turnhalle 


zum Beſten des Baufonds 


Mittwoch, 
10. und 17. November, 


re MR | 


Fritz Kenk: 


mterltügt bon nambaiten Künſtlern. Ant ni 
ft 8:15 abende, Eintritt 50 Gent?, für die 
stongerie, 10 of31t 


190 
ne 


Rihard, 
Mearne, 


| 
| 
| 
| 


an 


Frederic Hneftlein 3 
am 30. Oltober im au ter von 45 Jahren plöh- 
lich acttorben ift. Die Seerdi aung findet ftatt | 
ent Tienstag, den 2. Nov, um 1:30 nad. 
vom Trauerbau ıfe, 1947 N. Halited Eir., nah | 
dem Montrofesir jedhof. Am ftille Teiltahne 
"bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


bit 
Louiſa Huckticin, geb, Daı Gattin. J 
ter; nebſt Verwandten. Ih: 


‚den 


Y 


s 


Rauer, 
Hueftlein, Ic * 


ſomo 


6. Stiftungsfeit 


veranitaltet vom 


Hordfeil: Spar: Verein 


am Zamstag, den 13. Nov. 1929, in Sleiners | 
Halle, 1633 M. Hallted Sir, 
berfauf 35c, an det staffe 50c. 


| 
= an ! “ agun 8. | 
i ahinſcheidens 
umferes guten 
Srohvaters 


t lieb ven N ce 
rs, Schwiegervaters 
Guſtau Stock 
ewieſene hme, reichen Blumenſpenden 
Beileids ſagen wir hiermit 
d ind Belannien unſeren tief—⸗ 
Dank. Ganz beſonders danken wir 
yeim Dreuth für ſeine innige Rede 
J rtorbenen und allen Mit—⸗ 
er Liedertafel fſir ihren Ge 
dan iſe und auf dem Friedhof. 
Emma Stod, Witwe, | 
und Angebörige. 
ö— — — — — — — Jin der Sozialen Turnhallc. Belmont? und 
D a nkſagung. Paulii ant Samstag, — 6. Sioncmser 
) t unferen berzliden Dant | Ba aid * von F ttgliedern Sic; Kalle 50c, | 
e Iumen Ioenden und arohe | fang 7:30 abemt 
bei der Weerdigung umferes ge- | 


nes 
Mitke Schauder 
vergangenen Mittwoch. Allen nochmals 
beſten Dank. Die fra uernden SHinterblich 
Helen Shander, Mutter, nebit Geidiviit 
1908 N, Ordard Eir, 


MemorialPark] 


Der vrächtige North Chase Friedhof· 
Grob oint Road und Harrifon 
balbe - Diet afton, 


Samilien . Grabplähe Par 
—— 


Tepbonie — we we 
erer CE; al⸗Offerte. 


8 unicr 
Haupt. Office: | Friedhof. Eifice: 
— 


Teiln 


zi Idets im Vors 
Anf. 7 Uhr abds. 
119. Stiftungsfeit, Konzert nnd Bail 


| beranitaltet bom 


en Damenchor 


Großzes Herbit - Feſt 


vunden mit Unterhaltung, oe u, Be‘: 
peranftaltet m 


Johanna Social Club 


Summtag, 7. Nov. 1920, aben 
Lincoln Zurnhalfe, —* 
nahe Shefſfield Ave. 
einſchl. Krieg Fu 


ti ev Br Cob 


ver 
em bo 


| 
| 
| 
| 
| nd3 6 Uhr 
Diver C 
| tritt 50c die 
j Harfe neröfim 


Großes Herbil- -Konerl 


I 
i 


— bon — 


Gemiſchten Toppel- un) Zither- Quartett 


| Schule Tony Godetz 


Sonntag, den 31. Oktober, 3 Ub 
der Lincoln Turnhalle, Diveriet 
Side, Eintritt 5öc Die 


re nachm. in 


ER siterer 3 
Perſon. 
10,17,24,31o0ft 


Schweizer Jahrmarft and 
veranitalict bon 


| 
Schweizer Turnverein 


5 reiten, Samstag und Eonntag, ben 12. 13. 
| und 14. November, in de rt Mozart Halle, 1536 
iybourn Ave, — Zidei3 im Borberfauf 25 

on der Kaffe 50c die Perſon. 
0o/24,31n07,10 


706 —— — — 
Feier 
—— 68, 


ondidu* 


Gra — 


Außergewoͤhn.a ch bulige vreiſe, 
erſtlafſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedle⸗ 
nung garanttert. 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str, 
Zeleybon Monroe 3403, 
Diien täcli Bi 8 — Eonntona 10 Biß 5, 
fv2dofafondiämd 


Großes humoriſtiſches 


Herb stkonzert 


verbunden mit Thenteraufführungen und Ball, | 
beranftaltet bom 


- 
. 


| 


| 


am Sonntag, den 14. November 190, im gr 
ben Eaale der Sozialen Turnhaite, Ede Mei, 
mont und Paull ina Str. A Uhr 30. 
Zidet3 50c die Fer fon 

oft? 


Q 7 


Dentihe Bücher 


BE Ralender 
we 3citihritten 


 Erftes Konzert Konzert 


— er —— 


|ftr om als erjte Kräfte, 
tritt mit ihrer Schweſter Roſe und iſt. 
Ted, gewandien Taͤn. Veſatzungstrupper 
Irſ Nordftrom fpielt in | Rbeinpfalz 41,000 Kinder zu jpet- 
an einer Skizze „Til Tad“, 


ihrem Bruder 
1: gern, auf. 


y und Eheifiel 
) d 9 


"Chateau Th 


Schleswig » Heliteiner —*— bringt di 


—Sο- 14 | fo 


Für Mufiffrennde, 


Marn Garden, Charles Hadett 
und andere Kimitler treten beute 
nachmittag 3:30 Uhr in einem Kon. 
zert im Nuditorium auf, 

Im 4 Ubr beginnt das Konzert 
im Cdgeivater Beady Hotel, wo An- 
gela Marib Curtis, Sopran, md 
Stuart Baker, Bariton, auftreten, 

x * * 


Für morgen nachmittag iſt ein 
Auftreten des Pianiſten E. Robert 
Schmitz im Blackſtonetheater, für den 
Abend ein Konzert des Tenoriſten 
Giovanni Martinelli und der So— 
praniſtin Kitty Beale in der Orche— 
ſterhalle angezeigt. 


Am Dienstag nachmittag wird die 
Flottenkapelle unter Leitung von 
Be W. H. Santelmann ein Kon— 
zert in der De Paul Univerſität ge— 
ben. 

Das Symphonieorcheſter gibt am 
Donnerstag nachmittag das erſte 
Kinde erkonzert. Das Andante aus 
Beethovens 5. Symphonie ſteht auf 
dem Programm. 

Am Donnerstag abend gibt die 
Pianiſtin Carol Robinſon ein Kon— 
zert in der Kimball Halle, am Frei. 
tag abend wird der Baritoniſt Je— 
rome Uhl in derſelben Halle auftre— 
ten. 

Am nächſten Sonntag wird Fritz 
Kreisler im Auditoariumtheater 
ſpi ielen, und Hulda Laſhanska wird 

n der Orcheſterhalle ſingen. 

Das nächſte Programm des Chi— 
cagoer Symphonieorcheſters umfaßt 
„Juvenatus“, Tongedicht bon de Sa, 


bata, ein Adagio von Sean Lefen, 


ein Violinfonzert von Haydır, ge- 
ſpielt von Joſeph Malkin, Beetho— 
vens 8. Symphonie und Sibelius' 
„Finlandia“ : 

* * 


Das letzte der „Ring“⸗Dramen, 
die großartige „Götterdämmerung“, 
war das Thema des Wagnerborira- 
ges an legten Freitag im Vortrags- 
jaale des Auditoriums. Profeſſor 
Nelſon, Herr Stevens am Flügel, 
die Herren Alexander Zukowsky, 
Violine, und Edward Llewellyn, 
Trompete, ſowie der Glee Club der 
Studentinnen der Univerſität Chi⸗ 
cago vereinigten ih, um da3 berr- 
liche Werk in Wort und Ton den 
zahlreich verſammelten Hörern vor 
die Seele zu zaubern. In ſchwung⸗ 
vollem Vortrage ließ Profeſſor Nel— 
ſon die Hauptſzenen und ſchönſten 

Stellen aufleben, Herr Stevens 
ſpielte, Siegfrieds Rheinfahrt“ und 


* 


ie andere Auszüge, zum Schluß die 
Trauermuſik, 


nach Siegfrieds Er— 
mordung, und alle drei Inſtrumen⸗ 
talkünſtler begleiteten den vom Glee 
Club vorgetragenenen Geſang der 
Rheintöchter. Am nächſten Freitag 
werden Herr und Frau Marx E. 
Oberndorfer „Triſtan und Iſolde“ 
vorführen. 
— —— — 


Vaudevilles und Burlesken. 
Sophie Tucker bleibt die Haupt- 
attraftion im Majeftictheater. 


dh 


| 


| 


| 


| 


l 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 31. Oktober 1920. 


Eine garantierte Medizin, 


I 


Ehte Kräuter Medizin 
Für Magens, Nieren= und 2ebers 
leiden und als allgemeines Tonic. 
Stellt die Gejundbeit wieder ber, 
indem e3 der Natur bei der inneren 
Reinigung des Sörperd hilfreiche 
Hand Teiftet. 
Refultate 


Ausgezeichnete 
Nachwirkungen der 


bei den 
Auto-Intoricaiion, 


fluenza, 
matismus und chroniſcher 


ſtopfung. 
Herr N. S. Martin, Pelin, Ind.: 
ſchreibt: „Es gab mir Geſundheit und 
straft, nachdem th ftet3 gelitten babe.“ 
Herr %. Temple, Vorden, Ind., [hreibt: 
‚Sch hatte zwei Anfälle von Flur und fie 
ließen mich fhwah und erihöpft. Eine 
Flafye Herbatone rihtele mich auf und die 
zweite madte mich jo wohl als ich je aus 
bor war.“ a B ! 
Herbatone iit rein begetabis 
lifch, aus den beiten importierten und 
biefigen Hräutern gemacht. Preis $1. 
Fragt Euren Wvotbeler dafür; oder da% 
felbe Tann direlt bezogen Werden bon ber 
ACME MEDICINE COMPANY 
(Etaßliert 1006.) 
189 N. Clark Sir, Chicano. 


erzielt 
In⸗ 
Rheu⸗ 
Ver⸗ 


IR 


of31formi* 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Fina. zielles Ergebnis des Oktoberfeſtes 
und ſeine Verteilung. 


Die Abrechnung über das am 10. 
Oktober von der Bayeriſchen Hilfs— 
geſellſchaft veranſtaltete Oktober— 
feſt hat einen Reinertrag von 
836434. 45 ergeben, eine Summe, 


deren Hauptvhoſten ſich aus den Ein— 


ihres Aufenthaltes 


nahmen der Sammlung, $1308.90, 
der Schantitellen, $1045.15, der 
Weinitube, H867.48, aus den Ein- 
trittsfarten, $800.15, und den An— 
zeigen im Programm, $465, umd 
der Glüdsbude, H426.50, zulanı- 
meriegen. . Gönner jtifteten $200 | 
an Barbe trägen. 


Von der Gelamtfumme wurden 
angewiefen: Deutihe Kinderwohl- 
fahrt, 154 8. Randolpb Str., $500, 
„Zociett) of Sriends“ (Quäcerhilfe 
zur Sinderfpeifung in der Rhein- 
bfalz), $2000, Annaberg umd 
Schneeberg im Erzgebirge je $75, 
und Komite in München $2600, 

Dem von den Herren Geo. Rault 
und Henry PB. Nunfel während 
in Münden er- 
nannten Komite in Miinchen, dem 
die Herren B, Füärber, Dr. Yranz 
Stirius und Frl, Emilie Beder vor- 
eben und da3 befanntlic) herrliche, 
bewundernswerte Arbeit in der Ber- 
teilung der ihnen pon den Herren 
anvertrauten Gelder geleiitet bat, 
wurde der Betrag von $2600 mit 
der Wetjung überjandt, ihn wie 
folgt Pr berivenden: für Miinchen 
$1002, Nürnbera $200, Mugsburz 
$200, Bambera $200, Rajjaı $200, 
Süuritenitein 8150, Regensburg 
$150, Weißenburg $148, Würzburg 
$475, Bayreuth $75, Rojenheim 
$50, Simbad) $50, Bad Sothenthal 
550 und Sıumsbrud in Tirol $50. 
Bon diejen Städten famen befondere 
Silferufe, und das Komite hat dem 
Verlangen entiproden. Die der | 

„Zociety of Friends“ (Duäderhilfe) 


Die Palace Mufic Hall! übergebenen 82000 werden bon die» 


ibat Kitty D 


Im State-Lake— Theater] 


tritt Bloffom Geeley in „Mit Syn⸗ 


copation“ auf. 


Der Great Northern Hip— 
podrome bietet das altruſſiſche 
Ausſtattungsſtück „Der Kreml 
Moskau“. 

Auf dem Programm 
Vicker's 
Truppe. 

„Face to Face“ ſteht auf dem Spiel— 
plan von Glickman 
Palace Theater. 

„Free T 
M — 


von 
ſteht u. a. eine hawaii 


8 


heißt 
eater, 


Die Sänger Weller, 


theater auf. 


unes from the Garden of 
ein Hauptatt im 


in 


O'Donnell North Ave. 
und Weſtfield treten im Nialto- jenigen, die nod) Sammelliiten oder | ri und En Barafiten. 


Doner und Marie Nor: | Menſche — um $1000 
Frl. Doner | vergrößert, 


ſodaß 
ſo 


es ermöglicht 
ſchwer durch die 
heimgeſuchten 


in der 


pen 
Die de3 

99 

W 


Ausgaben Feſtes be— 
liefen ſich auf 8933.60 für Druck— 
grbeiten. Hallenmiete, Anzeigen, 
duſik und ſonſtige Kleinigkeiten, 
ſodaß vorläufig ein Kaſſabeſtand 
von 8250. 83 uübrig bleibt. Dieſe 
erfreulichen teſultate waren nur 
durch eifriges 
ee und den Zuitron, den die 
Veranitaltung jeitens der Mitglie- 
ber, sreunde und Gönner hatte, 
illen denen, die miihalfen, allen 


jiddiſchem denen, die das Feit befuchten, herz- 


lihen Darf. 

Cine weitere Berian ml na findet | 
om Montag, den 8. November, 
abends 8 Uhr, bei VBicber, 553 Weit 
ttatt, und alle die: 


Zujammenarbeiien | 


Inolitiihen Kampf, fiihrt die ſozia⸗ 


„volt gegen Paraſten.“ 


| 
| Das ift die Wahlfrage am Dienftag, 


wie Eugene 3. Debs, der Banner- 
träger der Sozialisten, behauptet. 


6x propheseit, 


Seiner Berfidherung 
Weltregiment der  unbedeutenden 
Minderheit abgelaufen. — Die Bäl- 
ferliga erklärt er für den allergröß— 
ten Schwindel. — Wall Street, jagt 
ebs, iſt — wahre Regierungsſitz 
der Vereinigten Staaten, 


zr’olg: it Das! 


Atlanta, Ga., 30. Oft. Eugene 
Debs, der Rräf iwentichaftsfandi» 
det der Sozialiltifchen Bertei, erlich; | 
heute die folgende Erklärung in 


92 
V. 


Verbindung mit der bevorſtehenden 


Wahl: 

„Dieſes iſt meine letzte Aeuße— 
rung gelegentlich der Präſident— 
ſchaftskampagne. Es genügt mir, 
einer der Bannerträger der arbei— 
tenden Klaſſen geweſen zu ſein. 
Was ich bedauere, iſt, daß es mir 
unmöglich war, die Arbeiter von 
Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen, wie 
ich es in früheren Zeiten tun 
konnte. 

Wenn die Welt und alles, 


— — — — — — 8 SIeRS ara 


was | 


Frank Criſafulli und der Harfeniſtin 
Emma Weaſt-Biehl auf, ſowie Solo— 
tänze von Frl. Virgina Rooker. Frl. 
Arneſon wird als eine ausgezeich— 
nete Sängerin gerühmt, die übrigen 
Soliſten bedürfen beim Turnhallen— 
publikum keiner empfehlenden Ein— 
führung mehr, ebenſowenig das 
Ballmannſche Orcheſter. Hier das 
ganze Programm: 


Marſch.. Ballmann 
Owwerture zu „Morgen, In ittag und 
Tupp6 
Melodien aus „Garmen“ 
rg 
sie nabte mir ber — 
„Der Freiſchüßßz“. 
„W iegenlich“ 
Fotpourri volretämliger Weifen, 
wählt bot ... >. .Eb. Appel 
Die Nofe dom Mic gier > "Die "Koft im Rals 
de -—- Der Tieine Roftillon — Deun ich hab 
ſie ja nur (Bettelltudent) — D 
fänger von Hameln — 
ich mein Strumpf verlorn — Bon Hanı- 
burg geht’3 nah Ritebüttel — Vier ber, 
Eu ber, oder ih fall um — Jude, Hoc) 
oll er leben — Finale. 
— aus „Der Nußlnacker“ 


Wi ſllommen“, 


aus 

Weber 
Vrahms 
aus —* 


Tſchaitowsly 

Kornetſolo ans „Stahat Mater“ Roſſini 
Duett für Kornet und Voſgune: 

M üiferere und — — aus 

Tronbadour“ a ....Werbi 

Ne Marla.. „Yad-&ornmod 

Ein Märchen . Re — Aomzat 

Solotänge von... sein. 


„Der 


Birgiiria Rooler 
Ni yapfodie . . Friedmann 
Ent pranfoli: 


Frühlingserwachen —......... Sanderſon 
By the Waters of Minnetonfa”... Lieurance 
Ser iett aus Lucia 
Schmetterlingstanz zur 
Anitras Tanz..... 


— — — — 


— von 


er Ratten⸗ 
Zu Lauterbach hab 


| 


| 


ae D Sonizetti 


..Grieg | 


Morgen — Sanre Stalbönieren mit | 


Kartoffel-Pfannkuchen 
Hotel Randolph (Bismarck) 


—)+. —— 


Gefundheitsperidt. 


fie enthält, nicht dem Wolf gehört, | Zahl der Geburten beträctlih größer 


nicht einer Handvoll de& Volkes, 
jondern der gejamten Bevölkerung, 
dann iit irgendivo etwas ernitlich 
verfehrt und bedarf einer Verbejie- | 
rung jeitens des Allmächtigen. 

Die Vereinigten Staaten von 


Amerifa gehören einer Heinen, ganz rungsgebie 


unbedeutende n Minderheit des 
ı fe8 umd werden von ihr regiert. 

Ter Negierungsfaß diefer unbe: 
deutenden Minderheit befindet ſich 
lin Wall Street und dort wird j 
der einzelne Bundesrichter ernan 2 
Ider dem Bolt daS Gejeg ausleat. 

Tort werden auch die Kandida- 
fc der beiden berridhenden politi- 
ihen Barteien ausgewählt und die 
| Plattformen diejer beiden Rarteien | 
verfaßt, durch welche ſich dieſe 
verſchwindende Minderheit die! 
Kontrolle der Regierung ſichert und 
das Volk beherrſcht. 

Jeder Mann und jede Frau, die 
am kommenden Dienſtag für das| 
republikaniſche oder ſür das der no⸗ 
kratiſche Ticket ſtimmen, erklären | 
ſich dadurch zu — von Rail! 
Street und gegen das — 

Die ae iſt der allergrößte 
Schwindel. Ihr Zweck beſteht darin, 
die unbedeutenden herrſchenden und 
plündernden Minderheiten der ein— 
zelnen Völker enger mit einander 
zu verknüpfen und den internatio— 
nalen Kapitalismus feſter zu ver— 
ſchanzen, um ein dauerndes Regi— 
ment der Minderheit zur Ausbeu— 
tung der Welt ſicherer zu geſtalten. 

Die Hauptfrage, um die es ſich 
handelt, iſt: „Revolution oder Re— 
aktion?“ 

Die Völker 


Vol⸗ 


I} 


der ganzen 
jtehen im hellen Aufrube gegen Ka» 
pitalismus amd Sklaverei. 

Scid Ihr in diefem Weltfampf, 
in dem fie ihre Ketten ibrengen wol- 
len, mit ihnen, oder gegen fie? 

Die Sturmglode des Krieges be- 
deutet das Totengeläut für den Ka— 
pitalismus amd Das  dejpotiiche 
Serrichertun der unbedeutenden | 


Ww 


Volkes 
In dieſem und in jedem anderen 
politiſchen Kampf, kämpfen die re— 


m 
m 


ben Minderheit gegen da3 Volf, 


liſtiſche Partei den Kampf gegen die 
unbedeutende Minderhejt, im In— 
tereſſe des Volkes. 

Der gegenwärtige Kampf 


wie — es ſeit — en getan, 


| 
| 


Dad Victoriatiheate x | werden gebeten, fich beitimmt ein- | der Enieenden Stellung auf, Ätchen, | 


en smperial 


mmt 
zur Aufführung. 


theater!’ 
Ihe Woman in Room 19° 


ie „Katzenjammerkids“ auf | aufinden, damit die Birher für das ihrer Macht bewußt, 
| die Bühne, 


Dftoberfeit endgiltig abgeichloiien 
werden fünneıit. 
eb — 


Gedasuten find zoifrei! 


| — 


aufrecht da, 


und begrüßen einander über die! En — 
arüß a | Der ausführlie Beriht barüber 


Grenzen der einzelnen Sander bin- | 


| weg in allen —— der M denſch⸗ 
Brüder und in der gan· 


heit als 


ya 


vanien, 


| und die höchſt 


und Sanitätsausſtellung, die am 29. 


Welt | 


publikaniſche ſowie die demokratiſche kann. ür 
Partei im Intereſſe der unbed: euten⸗ ſorge 3 zu gleicher Zeit für gute Venti— 
lierung. 
In dieſem und in jedem anderen das andere. 


al» ce der Tobesfälte. 

Eine interefjante -Geburtäitatiftit 
it in dem bieswöchigen Bericht des 
Gefundheitamtes enthalten. Sm 
Sabre 1919 mwurben 1,365,585 Ge: 
burten in dem Geburts: Regiſtrie⸗ 
t der Ver. Staaten verzeich⸗ 
net. Die Geſamtzahl der Todesfälle 
belief ſich während derſelben Periode 
auf 791,732, ſodaß ſich alſo ein 
—— der Geburten bon 553,- 
853ergab. Unter „Geburts-Regiſtrie— 
undegebien verſteht man diejenigen 


Staaten, in denen geſetzlich verlangt 


wird, daß Geburten auf der Stelle 
bei den ſtädtiſchen Behörden angemel— 
det werden. 


Das Gebiet bildet 58 


Prozent der Ver. Staaten. Es wurde 
im Jahre 1915 gegründet und ums | 


faßte äuerft nur die Neu England: | 


Michigan, 
ben Diftrift Columbia. 
der Jahre jhloffen fih die übrigen 
| Staaten an; die legten Staaten, bie 
im Sabre 1919 beitraten, waren Dres 
gon, Be und Süd Carolina. 
Die Zahl der Geburten bes Jahres 
11919 war um ſieben Prozent gerin= | 
ger al3 bie des Jahres * Die 
Kinderſterberale, d. h. die Zahl der 
Todesfälle von je 1000 Kindern un— 
ter einem Jahre, iſt 87, was als ſehr 
günſtig betrachtet wird; ſie verteilt 
ſich ungefähr gleichmäßig über alle 
Staaten. Die niedrigſte Kinderſter⸗ 
berate hat San Francisco mit 62, 
e Pittsburgh mit 114 


Im Laufe 


Fällen. 
Für die erſte große Geſundheits— 


November im Kolifeum eröffnet wer: | 
den wird, find bereit3 Taufende von | 
Eintrittsfarten im Vorverfauf abge- 


| Staaten fowie New HYort, Pennſyl- 
Minnefota und| 


| 


| 


i 


| 


lebt worden, mie —* Robertſon in 


ſeinem Bericht ſagt. Der Ausſtellung 
wird von Aerzten J Geſundheits— 
behörden des ganzen Landes großes 
Intereſſe entgegengebracht. 

Zum Kapitel „Heizung“ erklärt der 
Geſundheitskommiſſär: Es iſt not— 
wendig, daß genügend Kohlen im 


Minderheit und die Befreiung des Hauſe ſind, um alle Zimmer gemüt— 


lich warm zu halten. Ebenſo wichtig 
iſt es aber, daß fortwährend gute 
friſche Luft in die Zimmer dringen 
Wer alſo für Kohlen ſorgt, 


Das eine iſt ſo wichtig wie 


Der Geſundheitszuſtand in Chi⸗ 
cago änderte ſich im Laufe der ver— 
gangenen Woche nicht weſentlich. Die 
Zahl der Todesfälle ſtieg von 492 in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tobt, | der borborigen Bode auf 498 in ber | 


vergangenen, bie Zehl ber anfteden- | 


Trälle wurden angemeldet, ein Zeichen | 

afür, daß d 
ſchem Witterungsumſchlag 
vorſichtig ſein muß. 


lautet: 


| 30, 95, 
Dilt. Olt. 
1920 1920 


de 


Die | Nicht weniger als 280 Diobtberiis: | 
Eintrittsfarten zu verrechnen haben, | erwachenden Arbeiter raffen fich ns 

- E a3 Bublitum bei plögli= | 
äußerſt 


Difierent from the rest 
Better than the best— 


Marvo Home Brew 


hell oder dunkel — leidyt oder fAjwer 


3 Did. Kanne 81.75 komplelt 
o.oO.D. S1.90 
Bie vielen Ke-Wrders, die wir täylid) aus allen Stans 
ten des Landes von Home Brew Confumenten empfans 
gen, weldye durdy alle anderen Marken enttäufgt, 


Marvo braunen, beweifen die Hnübertrefflihkeit un: 
feres Produkts. 


Slaroo triumphiert überall! 


Wir verpfliditen uns desjalb, 100 Bollar in jedem 
Einzelfall, und zwar ohne jeden Widerfprnd, zu zahlen, 
wo irgend eine Marke — ganz aleic, wie viel mehr 


oder weniger fü fie etwa koſtet — unſer Marvo, ı wo es 


auch nur ein einziges mal vorlſchriftsmäßig gebraut 
wurde, jemals, was Qualität oder Preis betrifft, zu 
verdrängen oder Jubflituieren imftande it. — 


Enz Marvo : Bräu Birkular frei SE 


erſan andſyſtem nach irgend einem Ort in den Ver. Staaten. 


Marvo Malt Corporation 
1529 LARRABEE STR. CHICAGO, ILL. 


—— 
Macht Bure 


Weihnachts⸗Geldſendungen 


jetzt! 
io dag Eure Verwandten und Freunde jie zur Zeit erhalten! 
Sauft jebt, während die Preile niedrig jind! 
10,000 Deutihe Marl . . 5136.00 
10,900 Defterr. Sronen 31.00 
10,000 Bolniihe Mari. 36.00 


| Kir befördern e3 ver Boit oder Kabel durch unjere Korreivondenten. 
| DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. 

Beitünde $3,000,000, — Eicherheit3-Räften. — 3° 


30 
( 


Wnndervolle Werte 


untgebauten 


+ 


| 
| 


an Eriparniffer. 


uthwest Trust and Savings Bank 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


9 


3 bis 3 nadım.: 
Etagö und Cam? 


en: Täglich * rger 


Dien 


Stunde 


Samſ“ags 9 morgens bis 1 Uhr nachm. 
gs von 6 bis 8. 


ee 


wenig gebrauditen, 
und „Ihopmworn“ 


Bhonagraphen 
> 
- .. — O0 ⸗ 

Herabgeſett 3313 bis 50°) 
50zöll. Cabinet, 3325 jetzt 365. 
473Ö1l. Cabinet, ji jet $60. 
46zÖll. Tabinet, $220 Größe, jeßt $55. 
423öll. Cabinet, —* 30 Größe, jetzt 845. 
Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonographen, 

315 bis 835. 

12 Selectionen 
Points frei. 

Freie Ablieferung nach irgend einem Teil 


in nenen, 


3 Größe, 
2: > Gröne, 


9 — 
Records un 


gen ı Welt tobt die foziale Revolution. | 6er far obcöfälle...108 492 
3) Die mbedentende Minderheit | Sl, charts i — 
der nichts produzierenden varaſiten — 
foll nicht länger das Regiment füh- | Ehariamkierer 
ren und die Welt zu Schanden ma= | Aruabufien 
den. Ihre Zeit iſt abgelaufen. 
Sie müſſen jetzt gehen und wir So— 


Diphtheritis en 
SER EE: nuserannn ans 
Kreb3 .... 
(gen 
|zialijten Find eigens fir diefen | Sir : 
air, eine Anbee ef —— foltte niemand mehr in Untilfenheit | Oper organitiert. ung“ Ä 
Mufit don Andre Meffager, Mird | parüber fein, wie er ohne Unterlah | Das MolE aeaaı die Warafiten; |gmgenentaindung >... 
hi ier gegeben. n den Hau tpartieen | Las Vo gegen Die aranit » | Ziarrhoe u. Eingen sibeieie iven 
in der Engiewood Turnhalle, 1043 Wett 69 > D pip durch ſeine Denkvorgänge Kraftwel⸗ das iſt die einzige Frage, der Ihr | (£ bei stindern ta . 
* > treten der Baritoniit Marion Green | u ee be urts ed 
—— Sonntag, den nt „oeuembee, 1020. | bi fi Si N len aufdauender oder zeritörender | Euch am Wahltage gegen nüber be- | Nad) den 
9 ır m 7 x til 144 — * 
abend er Aufit von 5. Miller. und bie engliihe Sängerin anch Natur in Bewegung feht. Der Eine | Hden werdet.“ 
BEE ernennen auf. e tritt ift 15 Cents. | 
Herbst - Fest Stubebater. — Dieieb hen: | | Bom näditen Sonntag au) Nordfeite Turnhalle⸗Ko 
verbunden mit Konzert und Ball, ter bringt das Luitipiel „Rot Ep | werden die ord a 


Kriihna »- Vorträge u : 24 et d 
veranitaltet dont | — unden 

te Long Ago“, das Anfang der fiebziger | miede ( hatte | hite —— — 
Tyroler Männerchor ng ag fang ſiebz r regelmäßig in der Schoi ı Großes Gröifnung’programm närhiten Knabe: Se S|: | 


1 9 * Yri 7 3 
cm Samdtag, den 20. November 1920, ir der Sabre fpielt, zur Aufführung, Ca | Halle, CSüdoftede Belmont und Ra- Sonntag nachmittag. 6 h ng AB... u. 
— ug 
gen, 


der Stadt und jede GC. DO. D 
halb der Stadt wohnende Käufer. 


Liberty Bonds afzeptiert. 
Nur während diefer Woche — Elektriſche 


The Victoria Ede Nandolph Str, 


143 N. Wabash Ave. 4. Stodwerf. 


Zweig-Läden offen jeden abend nnd Sonntag morgen, 
Weſt Madiſon Str. 2545 Indiana Ave, 


Sapmarket, Columbi al Heute, Sonntag Nachmittag, 


——— bieten | pr wird Frau Dr. Krifina ihren 

en Vortrag im Biling-Temple, | 
13255 Sheffield Une, belten, und‘ 
54 über das Thema „Gedanten | g 
find zollfrei“. Da man beute über | 
die fubtilften Kräfte unterrichtet ift, | 


— . für auber> 


FEN Esre|Ggsanrsektion des D, U. B. 
Samstag, den 13. November 1920, it der 


Krochs Buchhandlung : Norbfeite Turnhalle, 820 N, Elarl Etr. Une | 
22 NORD MICHIGAN AVE fang 7 Uber abend3, Tidets im Torverlauf 35c | 


die Rerfon, an der Kaffe 50c, 
(Zwifchen Madiion und Waihington Str.) 


Bufh Temple Theater. 


20. Konzert und Ball | 
Dir. Conrad Ereidemann, —Tei. Euperlor 4810. | 


beramfialtet dom 
et. Y 


Mozart Männerchor 
Montaa 


ir7 
mt 


> 
npe 


ar 
—- 90 — — —— 


Engliſche Bühne. 


llinois. — Monſieur Veau⸗ 


frei mit jeder Maſchine. 
Haupt-Verkaufsräumlichkeiten: 


J * 
——— ——— 
| 


2205 $ 


n 


Heute, Sonntag, den nt. 
und abends 8 ) 
tag, den 2, Mod 


die laden von Gorneville 


Wittwod, 3., Donnerstag, 4. Nob,, abbB, 8:15: 


NWOnRA. 


von Henrick Ibſen. 


eh Uhr nahm, 
vr i, * 
is 


Lindert 


Blaſentkatarrh 


141 


*8 zdert. 


Ko N LINE ER 
falomo 


| 


— 


Humoriſtiſches 


Konzert und Ball 


veranftalict don der 


Piedertafel Freiheit 


der A. R. und Ct. 8. am 


Conntan, den 7. November 1920, 


— in der — 


Sozialen Turnhalle, 
Belmont Abe, und Paulina Eir, 
intang 4 Uhr nahm. — Tidets 35c die P 
fon im BVBorderlauf, an ber Kaffe Dar 


Viozart Halle, 1535 Clybourn Ave, Tidet3 im! Le Gallienne und Sidney Bladmer cine Avbe., ftattfi: ıden. Für anfong | A chi nnd — 0 bis 80 J F 5 men 
— — der Raife — one, fpielen die Hauptrollen, | Dezember ilt befanntlich ein gro | a = — — "opel 
—— ren Beanhoufe. „Happy Go | Wohltätigteits feſt zum Beſten zweier oranitakteten und von deren‘ Martin | 
Sterenjiop - Bilder au. eine Dramatifierung von |Kinberheime in Thüringen geplant. | ymann muiikaliiche ee) 
von allen Teilen Deutſchlands Jan Hays „Zillie of Bloom&bury”, Un den Vortrag wird fich eine Bes | zn in Dee Morbieite Turnhalle | \ ubrett 

Sr Soberiber: Ein Ciers KRortrait frei mit) Tteht hier auf dem Epielplan. ratung der BVorftanbsmitglieder | innen. Das Programm meiit | MD Vaudenillefünftlerin Sophie 
Das Repertoir der anderen Büh: | hierüber anfchliegen, wozu alle Gön-| ., m | Tuer, im bürgerlichen Leben Frau 


————— außer ſchönen Orcheſterſtücken meh— 
Hermann Lusche nen erleidet feine Aenderung. ‚ner eingeladen werben, — ijgen Weſtohal, die begehrte Scheidung | 
rere Solovorträge der norwegischen | on Fraut Weitphal gewährt. Er 


Photograph San Arne — * 

— F Sängerin Ingrid Arneſon, welche 9 — 

5 Süb Market Str. Binmer 604 German War Drvhans Relie „\$ hat fie im April 1918 verlafjen, 
vb f deutſch ſingt, des Kornettvirtuoſen geheiratet hatten fie am 13. Oftober 

Um mit den Vorbeitungen für den 


ol31jonfaimt 
Mathew Manna, des Poſauniſten 7917 
“ . 
am Dienstag, bem 23. November, . — 


—m 2 Trunljudt war der Grund, aus 

auf dem Mezzaninfloor des Hotels ihre Gönner, gebeten, Tih nähiten melhem Frau Edward James 

lorst fietß ber Gerberaßbater: Atlantic ftattfindenden dritten Meih- | Dienstag, den 2. November, nadumits | Bennypader in Dak Barf von Rid 
Conrad Mueller | nachtögaßentag de German War Itags 2 Uhr, im PBarlor K des genanne | 


ter Ruih. die Scheidung von ihrem | 
Suapfafonter | Orphans Relief zu beginnen, werben |ten Hotels einzufinden. Weihnadits- | Manne bewilligt wurde. 


alle, die ein Herz für bie deutfchen | patete firr die armen deutihhen Kin- 
Leſet die „Abendpoſt“. 


25mifonti 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


eparaturen werden fMmeil, amverläifig tn 
Bulig andgefüee Telephon: 2401 


Sophie Tuder geſchieden. Im Interesse der 


deutschsprechen-. 
den Briefmerken 
Sammler heraus 
gegeben von 


Adolf E.Kratz 
2574 Lincoln Ave, 
Chicago, Ill. 

Erscheint monatlich, 
Bezugspr. $1:das Jahr. 
Neuheiten —Literatur 
Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten, 

- Probenummer - 

‚umsonst und portofrei, 


3 Richter Sabatl) hat der Soubrette 
mit! 


Soziale Turnhalle Ki 


10851 Belmont Ave, und Kanlinea Eier, 
1 2loE meftlig von Lincoln Abe, | 


—_ Hr guten — 


Lund; u. erfiklaffige Getränke 


| 
" 
°= Nordseite Turn-Halle 


zn. 820 N. Ciark Strasse 


4. Stiftungsfest C. APPEL 


Kärntner Mtub ‚Sofcpar‘| Arfanrant--Leatjät Rüde 
Alle Sorten Getränte, Leſet die Abendpoſt“. 


Z3untaufen geſucht: 
Adreſſen deutſcher Bereinsmitglieder 
für Birkular-Iweie,. Schreiben Cie mit 

KRreisangabe an die 
East River Distributin ng Co, 
210 Water Str., New Yor 


| 





Sample Copy Free, 


—— — — 


Leſet die Abendpoſt⸗ 


am Sawmstag, den 6. November, 


der Mozart Halle, 1536 Clhbourn Abenue. 
lang 7 7 uHr abends, 0116,31 


Kriegswaiſen haben, im Beſonderen der werden dann dort entgegengenom⸗ 
die Mitglieder ver Vereinigung und | men werben, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Dftober 1920. 


— 


SEES — er. BI “ — — 
(Gür die „Sonntagpoſt“.) | ETTENIREN —— —— — 


Eindrücke in Mexiko 


(er Lrüte Für den Winter 


6. Zu Fuß ber die Weitliche Sierra 
Madre, ...- 


u, — Be I Niedere grazisſe Krone. 


Wir erwachten etwas ſchläfrig 
und durchfroren von unſerer erſten 
Nachtruhe auf der Paßhöhe der 
Weſtlichen Sierra Madre. Wir wa— 
ren abend an einem lodernden 
Heuer eingeichlafen, aber jobald die 
fes niedergebrannt war, wedte 
einen die Kälte, ce Söben find 
im Winter mit n Schnee be» 
deckt, der monatelang liegen 
und auch jetzt, Mitte Mai er 
Nachtkühle noch höchſt empfindlich. 
Bei häufigem Biwakieren im Freien 
gewöhnt man ſich ſchließlich daran, 
in der Nacht zehn oder fünfzehn mal 
vor Kälte aufzuwachen, ein paar 
Holzſtücke ins — zu ſchieben und 
augenblicklich wieder einzuſchlafen: 
es ſtört ſchließlich die Nachtruhe 
kaum mehr als das unbewußte Um 
drehen im laf. Nur Füße und 
Arme ſind auch ‚ längerer Ve 
mwöhnung aegen Morgen meiit er 
ftarrt; dafür brammt dann der erite | 
Shlud des heilen En io | 
wunderbar wohligq Bimunte wie | 
man e3 unter zipiliiterten Rerhält- 
nilfen niemal3 zu ipitren befommt. 


farn (Fin Alt 37 völ end * — 
Unfere Ejel_batten ih mahreı Hahnenfedern fallen nad) 
di. Nacht ihr Futter im Wald jelbi 


u > — $ “ h 2 > hf } * * 
geſucht und mußten norgens in 5 N vorne abeı Be zurück 
ziemlich weitem Umkreis zuſammen- —— SED geſchlagenen Rand. 
geſucht werden, was übri gens 8 
ziemlich jeden Morgen dasſelbe it, s 
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Mae derſpruch mit Sem Mayen meiſter wie Angerer— Wein Lie 

—* ir si DEM REN | und rn Frühlingshe— 
en Teſtamer a Irold“, bi$ zu dem mädtigen „Ein- 
Bibliſche Gl —— 


i 
t 

y 

> 

iere hegen den Grund— h 


Ein— 


N. 
1 


die 
1%; 


auf 
1e Glit —X des Neuen Teſta- deutſche Lied“ von tr Schneider 
die bon Nächitenliebe und | zweier Einlagen, die gera 


per Ibon Mi ich rd & W Nac gn ind 
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| ad 
reitſchaft handelten, zu ſpre— gegem värtige aſſend das 


get u 
Er verg lich das Gleichnis vom 
Samariter mit der ſcher Kraft und Begeiſterung in 
der die Ver. Ctoaten Fi | überwältigende Weite zum Aus 

druck bringen. Auß erdem hat Chor. 

Jdeen und ameri= | meiiter Nedsch den Orkheiter-Nume- 

braten wir IM’ mern acbührend Rechnung getra- 

Er uropa“, erklärte gen ur 1d Tonmale rei en der Altmei— 


ſer. „Es war un fer Beftreben, Euros | jter Srudh u id Rrahms eingeichal- 
ı bermöhnten Hörer 
en _ werden. Daß er 


pa und der It Frieden und Heilung |tet, die Selb 
'zu bringen, zwar auf mohler | zufrioden 

probte ameritanii&e Art und Meife, |} dem 
wie dieſes Land ſie vor über hundert eine Stelle eingeräumt hat, ſpri icht 
„sa hren an ji Telbit erfuhr. Denn fir die Toleranz, wie wir fe in 


4 
* 
ſtell 


n 
sL 
* 


dreizehn Kolonien, die fich Vebrüdern | Krieges beobachtet haben. Sort für 


* Wer fein Grumbeigentum ver- und ungerechter Behandlung gegen- | cine Altitimme, für Alavier und 


C 9% Gätwars (5): Sr, Gebivin Brus taufen will, erreicht fchnell feinen | über fahen, fich zu dem erften reund- | Seine mit Orcheiterhealeitung ver- 
12): 2. C. A. Könin (5); gr. a, | Dwef durch eine Kleine Anzeige In | Fat &bund zufammentaten, der nod) |vollitandigen die Vortragstolge, 


Gnadle ‘Nhrer freundlichen Mahmına |der „Abenbpoft“. 


bis zum heutigen Qage beitebt. Beſuchskarten jind bei allen Ber- 


gonz fo draftifch war, alz elf Millionen unterernähtter Kin | 


g erichienen, um die amerifaniichen Herzen anaefichts | 


neuzeitlicher Faſſung gemütr ol 


zug der Säfte auf der Rartburg“ 
' I 


— 


Schutz und Trutzgejühl ac ermante| 


| einsmitgliedern, fowie an der Thea- 
'terfaffe erbältlid und berechtigen 
| sum Eintritt ohne vorherigen Unt- 
tauſch. Der Vorlehrungsausſchuß 


bat einen gleihmähigen Preis durd) h 


ıda8 aanze Haus beitimmtt, und cs 
empfichle fich fiir die Vefucher, zei- 


tig zur erjcheinen. 
a 


American Welfaäre Association for 
German Children. 


( Deniſche Kinderwohlfahrt.) 


Am kommenden Samstag, nach= | Hebarf des Friedens, oder ed muß er- 
‚mittags zwei Uhr, findet in der trinken, und es wird ſich im Effekte 
Ruordſeite Turnhalle, Nord Clark dann gleich bleiben, ob es wie im 


Straße, nahe Chicago Ave., eine 


„Weihnachts-Party“ zum Beſten —8 bei uns in Oeſterreich in einen 
deutſchen Kinder ſtatt. Bei dieſem Meere von Elend, oder wie in Nas 


‚Heinen Feſt Jollte niemand fehler, |Tien, FSrankreih und Enaland in 


Amerifas Stimme in Brüjjel, 


(Tsortjegung bon der 4, Seite.) 


immer zu einem billigen Musgleich 
ereit. Auch wenn fich nur fünf Ge- 
rechte in der Stabt befinden ;ollten, 
mollte der liebe Gott Sodom verichn- 
nen, und Amerifa wird fich ganz ge= 
wiß mieber für ein Europa  inter- 
effieren, wenn e3 nur überhaupt mie- 
der einer Stätte der ruhigen Arbeit 
wird. Hier, hier liegt alfo der Stern 
des ganzen Problem3, Nicht nırr wir 
Deiterreicher, Tondern qanz Europa 


Meihnachts-Erfurfion nad Europa 
Unjere Weihnacdht3-Gejellichaft, begleitet von unjerem E. P. 
Aichker, verläßt Chicago etwa am 1. Dezember. 


Diten in einem Meere von Blut, u 


— — — — — — 


as 


in deſſen Adern auch nur ein Tropfen einem Meere von fortſchreitenden hit: | { Spezial⸗Zug nach Hein Norf 


deutfches Blut rolit. Um jo weniger, | 
ale ihm jein Herz diftieren muß, ' 
durch jeine Unmeferheit dazu beizus | 


ns ze rn — Spezielle Kabinen Bequemlichkeiten auf dem Dampfer. 
n Stantlid — 
9* =. Streif —* En * Spezielle Aufmerkſamkeit dem Gepäck uſw. gewidmet. 


tragen, das nahende Weihnachtsfeſt trinkt. J Ozeanfahrt ungefähr 6 Tage. — Um weitere Auskunft und 


für das leidengewohnte deutſche Zr 
einmal wieder zu einem rechten si 


Gerade in diefen Tagen jind zwei) frühzeitige Refervation bitte jehreibt oder jprecht jelbit vor. 
*|Brofhüren erfchienen, in welchen 


derfreubenfeftzu machen. DieDeut * dieſe einfache Wahrheit neuerlich | Weihnachts— u. KUeujahrs— Geldſendungen 


entſtammten ſollten in Scharen kom—⸗ 
men und ihre Freunde mitbringen, 
und auch ſolche Dinge, die als Ge— 
ſchenk die Weihnachtsfreude des deut— 
ſchen Kindes erhöhen helfen. Man 
bringe, wenn möglich, folgende Sa— 


— aus der Feder des berühm- 3— 


ſchen, weil ſie am beſten zum ers 


ſandt geeignet ſind: Kinderkleider, 


Sweaters, Halsbinden, Handſchuhe, 


| Zafgentücher, Schürzen, Halstücher, 
Schuhe, Schololade, harten Candy, 
Büchſenmilch, Büchſenfleiſch, Pflau— 
men, Feigen, Nüſſe und — Geld! 
Es wird Erfriſchungen geben, und 
ein hübſches Programm wird zur 
— kommen, bei welchem 

das Quartett des Chicago Singvber— 
[eins ſowie Frau Alma Stoehler und 


‚ernften Ausdrud findet. Die eine nach Dentichland, Deiterreich, Ungarn, Gzechsjlovafei, Ju: 
.. | goſlavia, Rumänien, Elſaß-Lothringen uſw. uſw. zu 
ten Wiener Soziologen und Rechts- 3 3 i ——6 uiò ern | * 
fehrer Dr. Frang Klein und ihren | ven niedrigſten, billigſten BIENEN. 

Anhalt bildet felbitveritändlih der| 5 &z 

Ruf nach der Revilion des Friedens: | W € OS. Aschkar 
bertrage?. Sndann ift, wie gejaat, in! N j Im Geſchäft ſeit 1900, 

Berlin eben in deutfcher Ueberfehun dl iR 755 wv. Wortn Ave. "SE 


aus ber Feder Norman Angel (13 ein! eg Südoftee Halfte Etr., zweiter Stof, Telephon: Lincoln 6161. 


Buch „Der Friedensverirog N Reriepäjje, Stener: md Geväd = Angelegenheiten. 
wirtichaftliche Chaos in Eurova 


ſchienen, das ebenſo unerbittlich nach 
der Reviſion der Ver Fa bon Ver— 
ſailles und St. Germain ſchreit. 


Wiſſen Sie nicht, wer Norman An— — — er — 
gell iſt? > Sr iſt derſelbe, der n — | * * Kader: —— ler fe es 


| Buche „Ihe Great ge | 


Herr Franz Dirzumeit fingen merz | 
| ben. Frau Emma Michelit wird ein 


— Stücke auf ihrer Geige zum 
Reiten geben, und cm Slabier wird 
Ist, Sane U dolfgana u hören fein. 
| Die Gaben merden fofort an das 
„Special Relief Committee” nad , 
Deutfchland geſchickt, ſo daß ſie zum 
Weihnachtsfeſt über das ganze Land 
verteilt werden können. 

Der Vorkehrungsausſchuß beſteht 
aus den Damen E. Eitel, B. Walſh, 
1M. Becker, * ‚reimer, L. Guenzel, 

II, Nite und J. Reis. 


Heſſen⸗Naſſauer Damenverein. 


| Hielt am 14. Iftober Beamtenwahl und 
Jatz esverſammlung ab. 

Der Heſſen-Naſſauer Damenver— 

ein hiert am 14. Oftober jeine x ah⸗ 


vor dem Weltkriege alles das, 
isher gefommen ilt, seat 
hat. 3 gibt heute, fo fagte er, finans 


'zielfe, fommerzielfe und — 
Beziehungen zwiſchen den 
* einfach unlösbar ſind. Imd will . vom Wert 


‚Find, und dah der Sieger fi 7 
fo wie der Unterfenene wirtſchaf ftlich 
an den Rand des Abgrundes gebracht 


Be ae Port. Aſſortimente nach Ihrem cigenen Wunſche werden hier friſch verpackt d 
mac hen. Auch für fie haben fih durch | n — 6 ’ EUR | 


resverfammlung und Beamtenwahl' 


ab. Die Beamtenmahl hatte folgen= | 


I 
I 


des Ergebnis: Präfidentin, Dorothea |; 


Schalt; Bizepräfidentin, Elifabet) 
Kapde; Brot. Sekretärin, Louije 


Vos Staves; Finzfelr., Clara Wolz | 


ter; Schahmeiſterin Helen Hodes; 
Führerin, Katharina Damke; innert | 
Wache, HelenSchmibt; äußere Ü Wade, | 
Bertda Stern; Truftees, Annaftnüp- 
| pel, Louije Groß, Katherina Kuhn; 


da Root; Finanzausſchuß, Mathilde 
ı Schmidt, Anna Skillin, Elifabeth 
Ofenloch. 


fee und Kuchen. Auch Bunco wurde 
um ſchöne Preiſe geſpielt. 


wählten Beamten von der Expräſi— 
dentin Caroline Brethauer in ihr 
Amt eingeführt und mit ſchönen Blu— 
menſträußen bedacht. Der früheren 
Schatzmeiſterin. Charlotte Schraede —* 
dien nad) 13jähriger Tätigkeit ihr Amt 
niederg seien 1t hat te, tourbe namens ber 
| Mitglieder des Vereins in Anerken— 

nung ihrer treugeleiſteten Dienſte ein 
I Golditüd überreiht. Der Ver: 


sahlt 84 Krankengeld die Woche und 
18150 Sterbeaeld. Mädchen und 
| Srrauen im Alter von 18—55 Jahren 
fönnen ihm jegt unentgeldlich beitre- 
ten. 

— — — — — — 
Stanislauer Kinderheim. 


Das von der Stanislauer Kinde 
heimgeſellſchaft veranſtaltete Tanz⸗ 
vergnügen iſt geſelli 
über Erwarten glän 

Es wurde en u 


| 
| D 


zend aus 
Beinen N 

80 20 erzielt, der ſo bald wien 

lich dem Kinderheim überroieien —8* 

ie | den ı vird. Der Verein jagt allen 

ei ucern und Mithelfern den berz- 


2. Deutſch-Galizien-Kran— 
—* int erh ühungevercin für ſeine 
Gelbfpenbe, fotwie den Herren Wil: 


L 


| beim Müller, Leopold Kräter, Valen— 


tin Riehlina, Kohaı nn Gerhardt, 


| 


nan ben einen erbrojfeln, dann toit PR 3 LAC erſicherun 
es ſich zeigen, wie wenig die plumpen ” * na g 


Siege auf dem Scladt felde mer rt 4 Für ſelbſtgepadie Kiſten wird ein Verzeichnis des Inhalts mit 
enau JWertangabe verlangt. Senden Sie die Kiſte Expreß Prepaid direkt 

nad) Nero York. Nach Erhalt wird Ihnen Faktura für Transport— 
ſehen wird. Seine damaligen Prophe- Jkoſten bis zum Beſtimmungsort zugeſandt. 


gelungen ſind buchſtäblich eingetrof⸗ R Gtabliert 
fen, und Heute führt er ganz fo wie | 2 1896 


Keynes aus, daß der Hunger und die J 

wirtſchaſtliche Not D Deu tl Alan 1d8 den Ecke 70. Str. und? 2: Ave,, New J Gity. 
wirtichaftlichen Wiederaufbe u aucs — — ——— EEE ———— — 

* Ententeländer ſelbſt unmöglich | 2:ir haben eines ber größten Yager in den beiten Erport-Kahrurgsınittein in Netv | 


‚ mäßigiten Preiien. — Beitelien Sie Ihre Keihnadtstiiien jest. 


ı Deutihlanda Elend die Aredite ver=- 
fchlechtert; auch für jie haben fich mit — —, — * — 
den materiellen auch die moraliſchen of31nv7 


Urlachen der politiichen und foziafen | 
’ x w *® tö " 
ehiet jeht Eure Weihnagtö-Nafete nah Deutihland. 


Zerſetzung gelteigert; gerade ihnen | 
\broht bei fort ſchreitender Zerſehung 
im Innern Deutſchlands die Kriegs⸗ Wir haben ein Weihnacht. 3-Balet zur Berfendung per Raketpoft nach 
‚entichädiguna uneinbringlich zu mer= || Deutichland hergerichtet. > it berpadt in einer Blehhülle, dicht verjiegelt, 
den. Gar nicht dabon zu reden, ba |f in einer Holatiite mit Gilend ıbändern, Bruttogemicht elf Pfund, 

für ein verelendetes Deutichland die! Paket Nr. 1 — 53. “0 Paket Nr. 3 — 85.75 
‚Abwehr der dann noch näher aelom | Enthält St4 Pfund unteriuchtes Enthält 63% Pfd. geräuch. Butts, 


menen bolſchewiſtiſchen Welle un— Schmalz. 134 Bund Schmalz. 


2 u Ei | * ———— Vergnügungs-Schatzmeiſterin, Frie⸗ 
Er ſetzte auseinander, weshalb die an ſich zu reißen. Dies wird ber |, 3 4 


Herr Beramann andeutunast | ir offerieren ebenfall3 fpezielle Palete, die in Muglin u 


| Nach der Verſa immlung gab es Kaf— rührte, wurde ſein Bericht in: -ınl: | Wie ielt ſind, zum Beriand ı nad Deutſchlan d. 


Paket Nr. 2 — $4.25 Paket Nr. 4 — $6.25 

möolich werden wi ic. i Enthält 614 Pfund Eped, Enthält 6 Kfnnd Sommerwurft, 
Als dies auf der Brüffeler Fon 2 134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 

renz in einer trockenen Ziffernar iffü VPaket Nr. 8 — $3.00 

runa auch der Nertreter D Deutfi ölan . Enthält 6 Yfund gefochtes Gorired Beef. 


ı und Deden eins 


ireich für rebelliich erklärt. Das Fei, Falet Ar. 5 — 53.90 Paket Nr. 6 — $5.00 


der 


1 
iſt. N 


| — Snthält 10 Pfund = zntha Bund Schi 
En De — Holitik, ſo ſchtie man, die Enthält I0 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
3. D rden DI euer⸗ Fr zamn 2 K ar 12; | A 2 5 ’ 
— 35 vom Programm —* Konareſſes qus- J Cnthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Vienie Ham. 


Enlet Ar. 7 — 87.25 RBafet Air. 9 — 53.75 


geſchloſſen wurde; denn alles Politi— ‚3 Au den ger Breifen müfl n Baletvoii-Rorto von $1.32, Regiitrterungsfoften von 
ſche Hit reg Ai —* Ya, en Inc umd se Derfi nztoften beigefiiat iverden, wen h Belorgung der Uebermitt» 
a ae N, gg Des Fafetz ıi bınen tolle: Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 
Dreyfu 18-Affaire fünf Jahre lang von beſtellen —8 bei Ra ternummer. 

2 en eſproch —— 4 uden. welche Ko ei uns haben, wird th r ste nto dam tit belaitet; Kımden tes 
res udic a aeiprewen pe ig dom, welche! ei $ ! i und befißen ul iffe n —— an if und Ad ‚ceffe de3 Empfän⸗ 
un, bat die damal2 die Wiryrs 1 sera ı rillu for 3 Wedri 


Ä 


ei Si, au ae nbe Mobee| MAYER & CO. 


| beit zu töten? Nur bem Schaf Yan 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
5 2 I \ 


ig * Finanz! | dat 


Khilipp und Zohann Lord und Was | —— 
kannte und ſchäht zum eritenmal | 


Ilentin Walter nebit = jungen Zeus 
ten in der Garderobe. 
— — —— 
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Leſet die „Abendpoſt“. 


inger mu dent 


des Stalles zu reden, in 
in zählt 175 Mitglieder. Sein Ver- = 


Imö |: e EEE 
ögen heläuft ſich auf 841000. Exr zumuten, diefen Pierch für einen 


Wahrheit iſt und bleibt denn doch, F— Nie J12 3 ten nnd druben. 
daß Eurova und Frankreich mit, aus 


| 
| 


non e& ve 64 to on dem 
man e5 verbieten, bon den 22fbjonmı” 


gefperrt worden: nur thm fonn mai 


Friedenspalaſt zu erklären. Di 


ne 


TE 3) 


den Rataftrophen nirht herausfommt, | 3— sie aus den Perichten de Noten Kreuzes hervorgeht, ift die 
ſo. fan ge ba? © nitem der Un ier⸗ 
ee Bet ni Hol i Deulſchl 1 um 
brüchung nicht der Befinnung weicht. | | * d in cute) an un * errei 

*— Sie mich Ihnen einen Aue} 

' e!wn3 er: Höfen. Ai — ——— größer, a als a er 

. BEIDE, RS nn Lin n e3 a en ı wveniger Ben en zu ermöglichen, eine Weihnachts⸗ 
AR Sendung zu machen, meiden die unterzeichneten Nerlandfirmen bis auf 
erſcheinende J Weiteres zu nacditehenden 

? , Inung an > 4 

Telegravh“ am 12. Jauugr Er ermäßigten Raten 


Fahres ein undemein interen⸗ Verſchiff 


3 Ihnen bekannt iſt, 


tüd —— Hat, 


t 2 eich; 
en een t D AMe biß NZ MPfund 
da ıtierter Brief, in w da⸗ 2 80 Ber un 
| malige Red afteur bez 
Pr 227 | 1 
| Dank, insbefondere Herrit | 4 
IR 


Mattes. gt vB je nadı Gröte von New York ned Hat nburg. 
am | 8 ir bupfizieren jedes von New Port offerierte Weihnasgk: N Ament 


de 
augaeder Mr. Burnham über eine ! F zu gleichen Preiſen. 


nr rn 6} A 


ton, Teirem 


31/, — Stu ınden X Unterrebt mn 


Sreneersuci f 11ansatlantic Packet Co, Globe .Enport & imporiCo, 
- eier » Un Ka | — 164 E, La Salie Sir, | 181 N. La Salle $tr, 


a engliſe chen 
* 3 Telephon Franklin 40: | Telebhon Fräankli 2 
pieimer, den er Schon von früher he p F a 4034, | Telephon Frarklin 6126, 


merfen, ‚daR er fir ben Bat eine 03 | — — oll2dimilion®_ 


mit. Halten Sie einen armen berlot= inur Frankreich im Auge hatte, ala er 

terten, verhungerten und zerlumpten!fagte, daß Amerika ich erjt für ein 

’ Nadbar für ebenfo münfchenswert | beruhigtes Europa wieder intereffie- 

‚wie einen qut aelleideten, mohlge: ‚ren wird. E3 iit wahr, er fprach fehr 

wer feiner bolitifchen Worausfi Eee [näßrten und zahlungsfähigen Rad: tro oden, Iprad) nicht wie Herr Wilfon 
gen ben Nrien fei, und a Als bar? Frankreich a großen von Moralitäten, ſondern bloß — 


tum Ye (Monnen pn ung Fri fa £ 13 117 n? GB ur. 6 2 
mbgehoit werd en. en fi em Ur mir tm heut gen Frü ihjahr uüpfere Ge-eng * —— SUR kauft uns nun, wovon von Hilfe in Geld. 


lichen Argumen | iefe Din rauhen—fann ; Uber wir haben in den lebten zwei 
ten a berceifen fuchten, dab mir ote ® —— in — Intereſſe liegen, Jahren erfahren, daß es außer Herrn 


3 vo (ta a1 rum teren? Da rum V if 10 - ani 89 + 
|ranzafen beiiegen müßten, wenn e3 vollftändig zu ruinte ım  Wilfon h ein "anderes Amerifa 


War 169 punter Pau — m: — — 1 r mi ıffer Ge ti 
| 0455  Mutan | 100 Be wi —* Sie dürfe ,  meite Serren, jven! —E iller Gewalt und mit 
oſen Maſſenet ebenfalls nic 


j 
J 
| 
"lie 
| 
| 


ir £ J— 101 dark S 
| | 063 Granat Robam | 1106 Soenffensgiltiam | Deren mie Franfreih und mir, mi 
Zotſache iſt, daß die urfprünglichen | Deut ihlend jeilit mährend des) MS Sanier Mi A ed 


u einem Kriege mit ihnen füme, er: ‚ Par ih um die Erhaltung des Frie⸗ gibt; und je mehr wir gelernt haben, 
21 — 


: Und wenn Sie es * dens bemüt fi und — es ſo lange nicht alles mas füße Detlamation it, 
ffor no fönnen, ala bar ein Gott al3 möglich bleiben... ‚auch gleich für echt und redlich ges 
t, daß mir Kranfreih bernichten: | fprah Bismarf im Sahre | meint zu nehmen, deito mehr hat dies 

Eon P Paris befehen können, fo werde 1867. Gibt es in Paris niemand. der ſer andere, ſcheinbar trockene Ameri⸗ 
challes un, was in meiner jetzt ſeinerſeits fragen würde, ob fich kaner uns daran gewöhnt, daran zu 

& —34 um den Frier zu verhin- denn nicht Frankreich ſelbſt ruiniert, Ialauben, daß man bei feinen Wors 
Iten, auch wenn fie noch To Hart er 

6t veraeffen, bak ein Krien zmiz | alleı tollgeſ Häftigen |Tcheinen, immer doch nad) einem tie- 
then fold nahe Nachbarn und alten ifan r kölligen mirtichaftl Ki ee 


(52 


o 


on Ui 1tergange Deutilhand: und m—— a —— 
immer er auch ausgehen möde, nur ganz Europas treib 4 Es iſt kein Herr Fred. Holzhener, 523 Weit 
der erite von mindeſtens eg it | eifel, da Engla und Stalien | Dritte Strafe, Dapenport, ft er⸗ 
Und angenommen, daß mir alle ' auch icon in ganz — * ben Weiſe mächtigt, Abonnements für die 
gewinnen, wa3 hätten mir damit = auf dem damaligen Standpunkte | „Abendyojt“ und „Sonntagpoft” 
reiht? Nun, wir hätten Frankreich Bismards ftehen. Aber noch ioeniger |entgegenzunehuen. 


ruiniert, aber wahrſcheinlich auch uns möchie ich zweifeln, daß Hert Boyden „The Abendpoſt —— 
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Ep aporated 
M l 
Milch 

Wohl-ekarnte Warlen, friſch gepackt, 

auf dem 6. Floor, keine abgeliefert — 


4 hohe Büchſen, 456; oder Kiſte, ab— 
geliefert er Bot: oder Telephon= 


Beſtell Hungen), zu 
Z2CIA8 Sin. 3.15] 
@ ° 
Tontaten 


x. 
Büchſen 
Chief — * Fauch, rote, reife Ver—⸗ 


packung, — auf dem 

ſechſten Floor Ceine 

Poſt⸗ oder Phone⸗Be⸗ 

ſtellungen) — ſo lange 

3500 Kiſten vorhalten, 

die Kiſte mit 

24 Nr. 3 Größe 

Büchſen 


2.75 


Der jührliche Nopember-Verkauf von 


Sleiderstolfen 


$1.29 bie Yard — ; 53.00 Broadeloth, S2.2 
iffon 50zölliges 
u Vo— 
Us, — 
— und ge ſchrunken, ausgezeichnet, 
| ausgezei 2 Enpes und Kleid 


* — — +8 Irlı 
e Karben u. —* ſchwarz, die übliche 
RNovember⸗ 429 —* oveinber Verkaufs— 
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BORD EN 
Duvethn Velonr, äußerſt niedrig markiert. Reinwoll. Duve— 
tyn Velours, 54 und Zoll breit. Prächtiger weicher 
Suede J in leichtem und ſchwererem Gewicht, paſſend 
für Kleider, V l oder in ſchwarz und einer gro— 
hßen Auswahl von Farben. Ihr könnt wenigſtens 81.00 bis 
s1.50 au jeder Yard ſparen; während des No⸗ 3 69 
vember-Verkaufs die Yard zu .. .5.48, 4. 989 und ® 
| 53.50 Franz. Serge, S2.48 Die Yard; 156.50 Broadclot‘, 4.98. 5658llines 
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„Leader“ ; Montag die 4 981 
„zender”; 
lenen importierten Coatings. 2 —8* 
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dafür ver— 
unvergleichliche 


5,000 Paar — wollene Caſhmere Strümpfe 
Münner und Damen zur Hälfte und weniger | 


— Mein Floor — Deardborn Str, —— 


5,000 Paar im Ganzen—wir bezweifeln, daf fie morgen den ganzen Tag vorhal« 


ten werden; wenn Ihr fie jeht, werdet Ihr den Bedarf für die ganze Winters 
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Cation deden — e? 
einmal in einem N 


tit ein imertegebende3 Ereigni3 bon der Sorte, melde: nur 

Nahrzehnt vorfonunt — fünnt Ihr fie verpajten ? 

50€ nahtlofe fchwere mollene 
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me Wolle u. Baunmolle Mis ein aubergetwöhnlicher Wert; 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Oftober 1920. 


Aus Tatholiihen Gemeinden. 


| St. Michaels-Kirche. 
| (Gleveland Ave. und Eugenie Str.) 


Auf morgen fällt das Tzeft Aller: 
heiligen. Die Mefjen finden wie an 
Sonntagen ftatt, aber die erfte wird | 
Thon um 5 Uhr gelefen werden. Die 
|lehte Meffe ift ein Hocamt mit Pre> 
digt und beginnt um 10 Uhr. Abends 


um halb 8 Uhr iſt Armenſeelenpre- 


|digt und feierliches Liber. — Am 
Allerfeelentage werden von 5 Uhr ab 
ununterbrochen bi. Mefien fein. 

* dieſes Tages während der Ar— 


|menfezienoftabe itt abends um halb! 
Andacht mit fatramentalem 
Segen. — Am 7. November wird eine 
Boltsmiffion für diefe Pfarrei er- 
% 


18 Uhr. 


öffnet. Vom 7. biß 21. November 


werden die Predigten in beutfcher, 
5 Ds. 


Or ii” 


kom 21. November bis zum 
zember in englifcher Sprache gehalten. 
St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Eir.\ 


Am morgigen Tage, dem Feit Als 
|Techeiligen, findet die erjte Meſſe um 
—*X 6 Uhr ſtatt, die zweite um 7 Uhr 
und um 9 Uhr iſt feierliches Hochamt. 

| Yon 12 Ubr mittag3 an bis um Mit» 
‘ternabt am nädjftfolgenden Tage 
Ifann im diefer Kirche nach Empfang 
der HI. Saframente ein vollfommener 
Ablaß ſo oft gewonnen werden, als 
man die Kirche beſucht und im Sinne 
des Papſtes betet. Am Dienstag iſt 
feierliches Gedächtnis aller verſtor— 
—58* Chriſtgläubigen. An dieſem 
Tage darf jeder Prieſter drei hl. Mei: 
ſen leſen und zwar eine nach Mei— 
nung des Gebers, die zweite für die 
armen Seelen und bie britte nad 
| Meinung de3 hl. VBaterd. An diefem 
Tage it Die rn HI. Meile um 6 Uhr, 
| bie zweite um 7 Uhr und um 8 Uhr 
iſt feierliches —— mit 
alle armen Seelen. 
| - Bonifatius-Kirche. 
| Noble und Cornell Sır.) 
| 


nn ift Allerheiligen, ein ge— 
ih der Feiertag, und am Dienstag 
it Armer Seelen Tag. Am Montag 
um 8 „Uhr ‚abends ilt feierliche Ves- 
| per. Dienstag morgen werden neun 
Meſſen geleſen, die erſte um 6 Uhr, 
die lehte um 9 Uhr. Ein vollkom— 

nener Ablaß, der den Armen Seelen 
gerader mwersen fanır, kann fo oft 
| gewonnen werden, wie man dieftirche 
betritt und im Sinne des hi. Vaters 
| betet. 

St. Peters-Kirche. 
(Clark und Polk Str.) 


Montag, am Feſte Allerheiligen, 
wird die letzte hl. Meſſe kurz nach 12 
hr jein; abends um 7:30 Uhr Kreuz: 

Imeg und Segen, Während der Octave 

bon Allerheiligen, von Dienstag an 

wird täglich um 12:10 der Hl. Kreuz 

weg gebetet für bie armen Seelen. 

| St. Alphonfus- Kirche. 
(Zincol: und Southport Ave.) 


| Um heutigen Conntag, nacdhmit» 
Ita a3 um halb 3 Uhr ift Andacht für 
‚die Kinder und bl. Geaen; abends |s 
‚um 7 Uhr — *—— —* 
hr, Gegen. Das nn ind 
Abends wird Beichte gehört als or 
| bereitung auf Allerheiligen. 


Franziskus Aſſiſi-Kirche. 
(12. Str. und Newberry Ave.) 
Die Gemeinde veranſtaltet einen 
großen Baſar, der am 10., 11. und 


‚14, November in ber Gemeinbehalle 
abgehalten wird. 


St. Domitilla-Kirche. 
(Hillſide, Ill.) 
Die hl. Meſſen ſind an Sonnta⸗ 
gen von jetzt ab um 714 und 10 Uhr, 
um 2230 iſt Chriſtenlehre und Segen. 
Heute findet um 3 Uhr feierlicher 
— der Ottoberandacht mit Se⸗ 
gen und Prozeſſion im Freien ſtatt. f 
Montag, den 1. November, iit das! 
Felt es el und e3 finden! 
dann die bi. Wielfen um 6 und um 
‚10 ihr statt, Abendandacht mit Feit- 
ı predigt und Segen um 8 Uhr abends, | 
darauf Verfammlung des Heiligen 
|Namenverein?, Dienstag, ben 2. | 
November, am Iage Allerfeelen, it 
‚e8 jedem ®Priejter gejtattet, drei Hl. 
Meilen zu Iefen. Die Hl. Meffen 
‚merden um 6, 8 und 10 Uhr iein: | 
Abends um 8 Uhr arme Geelen=- 
‚andadt, Predigt und Gegen. Da‘ 
die Pfarrfirhe zur Hl. Domitilla | 
‚nicht weit vom Mount Carmel Fried⸗ 
hof entfernt iſt, dürften viele Leid— | 
‚tragende dieſe Kirche beſuchen wollen. 
Man benütze die Aurora, Elgin &| 
‚Chicago R. N. (Local I ain) bis 
Wolf Road Station und aehe fühlich | 
‚bi8 zur St. Domitilla Kirche. 
| Katyolifenveriammlung. 
t lm 3 Uhr heute Nachmittag fin- 
det in der Halle der ©t. Franzistus | 
'Xabier-Semeinde eine Verſamml ung | 
'itett, in welder Serr 5. Marfert | 
vom St. Marienhaus zu Techny, 
"SI, einen Vortrag halten wird über | | 
das Thema: „Die Zamilie“, An der 
Sand von Tatjacdhen wird der Red- 
ner darlegen, wie die moderne Fa— 
| milte entitand, wie jie nad) und nad) 
‚durch allerlei Urfadhen ihrem Zivede | 
‚enifremdet wurde und wie dadurd) | 
‚auf Staat und Kirche ein nadıteili- 
ger Einfluß aus sgeübt wurde. Herr 
Charles Stelzer wird über „Satho- |; 
liſche Arbeitervereine“ ſprechen und | 
;Serr Beter Barth wird auf die jüng- 
ſte Tätigkeit des Zentralvereing hin» 
weiſen. Sin den Paufen werden die 
Zuhörer vom Kirchendyor durch meh: 
ırere Lieder erfreut werden. Mehn- 
|Iibe Verjammlungen finden am 
Sonntag, dem 7. November, in der 
st. Paul-Gemeinde und am Sonn- 
Itag, dem 12, Dezember, in der St. 
Auguſtinus Gemeinde ſtatt. 


St. 


M 
dir 
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| ber Itgeeigneten Kandidaten für das 


lei 


Libera für- 


ſeither 


—— des Kapellmeiſters 


lich eine glänzende 
der als 
Lippich, Walter Bonn, Kurt Beniſch, | 
Herta von Tuerk und Lucy Weiten | 
tätig Find, die zujammen mit dent! 
Chor die 
Be Nummern zur beiten Geltung | und zwei kleineren für die Seiten d 

ringen. 


Itag abend fündigt die 3 
Berdem nod) an, daß es ihr aelun- | 
gen 
Theater den 
tendientt hinsichtlich der 

tate zu erlangen, und die 
werden in den Zwiichenaften bon der | 
Bühne herab befannt gegeben, 


Dr, Righeimer:Berein. 


Weshalb Franf EC. Nigheimer zum 
Gountyrichter erwählt werben follte, 


Die Unterzeichneten, amerifanilche 
Bürger deuticher Junge und Geburt, 
wünſchen ernſtlich die Kandidatur von 
Frank S. Righeimer, einem unſerer 
Genoſſen, zu unterſtützen, als des 


nt eines Kounty:Richters. Franf 
Righeimer ſtammt von deutſchen 
ern, die Amerika zu ihrer Heimat 
machien und für welche die amerika— 
niſche Fahne alles bedeutet. Er wur— 
de im lutheriſchen Glauben erzogen; 
der Religionsunterricht, den er ge— 
noß, drückte ihm die hohen Ideale 
auf, die ihn gerade zum County— 
Richter befähigen. Er beſuchte die 
öffentlichen Staatsſchulen in Chi— 
cago, ſtudierte alsdann die Rechte, 
graduierte auf der John Marſhall 
Rechts-Schule, der Rechts-Schule der 
Univerſität Chicago und der Lale 
Foreſt Univerſität; ſteht hoch in der 
Rechtspflege nach zwanzigjähriger 
Handhabung von Recht und Geſetz; 
und für die letzten fünf Jahre war 
er der Erſte Aſſiſtenzrat der Körper— 
ſchaft der Stadt Chicago. Unter ſei- 
nen Pflichten als County-Richter 
wird es ihm obliegen, beſondere Ein— | 
Ihränfungen in Veivegung zu fegen, ! 
die jeden Beligenden berühren wer: 
den, in welcher Eigenichaft Herrfig- 
beimer während des Amtes als Stor- 
perihaftsrat eine bemerkenswerte 
Erfahrung an den Tag legte. Wir, 
die Unterzeichneten, amerifantiche 
Bürger deutjcher Geburt, jind tolz 
darauf, dal wir dem ftimmmgebenden 
Bubliftum von Coo£ County jold) ci: 
nen Mann, wie Seren Nigheimer , 
vorzuichlagen imſtande ſind, wegen | 
einer Tauglichkeit und feines Mu, | 
te$ und feiner allgemeinen Befäht- | 
I 
| 
' 


ui 
echt 


gung; weil er unentwegt auf der 
Platform Sr. 
Thompſon's ſteht; weil er der „O | 
fentlichen Nützlichkeits -Kommiſ- 
ſion“ entgegen tritt, weil er gegen 
den „Völkerbund“ iſt und gegen jede 
und alle verwickelnden Bündniſſe 
mit fremden Ländern. 


Ehren Williom Hale 
Det: 


Frank S. Righeimer. 


Wir holten, day die Stimmogeber 
deutſch er Geburt alles aufbieten wer— 
den, Herrn Righeimer zu —— 
zen, und es möglichit befannt me 
chen, dal; ein Mann in ınjerer Mitte 
durchaus tauglich und befähiat iit! 
für das hödjite Ant in Coof County, | 
und wir vertrauen, dab; unſere 


Freunde die Gelegenhei t freudig be— 
grüßen werden, 


bei diefer Wahl, 
Herrn Riaheimer in das hohe Amt 
de8 County-Nichters zu jtellen, jo- | 
dat die Bahlı irne ſicher geſte [ft und: 
die Stimme eines jeden Mannes und 
jeder rau furdtlos und ehrlich ge- 
zählt wird, 
can Sie wünjchen, eine würdige : 
|Tat zu tum für Sie jelbjt im bejons | 
deren und für daS Geneinivejen im 
All gemeinen, dann richten Cie! 
Treundlichit jede —— 
auf die Wahl des Herrn Frank © 
Righeimer zum County Richter. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
Richard C. Mauer, Henry Kaeding 
Reinhol d Mielbrandt, Chas. 
Krueger, John C. Borgwardt, H. 
Utpatel, Guſtav Fleiſcher, Chas. | 
F. Thoms, Fred. M. Kummerow, 
Otto Runde, H. P. Kraft, Nicho— 
las Michaels, Henry Runtel, Otto: | 
mar Kolb, Adolf Georg jr. 
an 
Buih Tempie Theater, 
(Direttion Seidemann.) 


„Zie Glocken von Corneville“ bis Diens 
tag abend auf dem Spielplan. 


Robert Planquettes reizende opt. 
rette „Die Gloden von Corneville‘ 
die feit ihrer in Paris im Sabre 
1877 erfolgten Erftaufführung den 
eg auf die deutiche und engliiche 
Sperettenbühne gefunden und fid) | 
erfolgreich behauptet bat, | 
wird im Buſh Temple Theater bei ! 
allen Vorſtellungen, einſchließlich 
der m Dienstag abe nd, wiederbelt 
werden, Unter der Spielleitung von | 
— Mar Hantich und der Orche- | 

IN al. | 
demar Chriitoph giebt eS allabend- | 
\ Aufführung, bei 
Sauptmitiwirfende Angelo | 


J 
m 


= 


' 


vielen herrlichen muiifali- |q 
— 


Für die Vorführung am Diens-⸗ 


iſt, auch für das Buſh Temple 
allerneueſten Nachrich— 
Wahlreſul⸗ 
Bulletins | 


Für 


Mittwod) und Donnerstag abend 
itebt des großen Norweger Henrit 


Leſet die „Abendpofl“, Shen befanntes Schaufbiel „Nora“ 


| — — — * 


Direktion au. [ober „Ein Buppenheim” auf dent! 


wieder der eriie Ibjenabend imDcut- 

ſchen Theater, 
von Verehrern des nordiichen Tra= |; 
Imatifers wird jic) ficherlich nicht Die | 
Gelegenheit entgehen laſſen, ſich die— 
pr Berk anzujeben. 


telegraphiſchen Meldungen iſt Jo— 
hanna Maria Rolfs, die frühere erſte 


BE — — — 


— —— IT 


Om ar: ee 


ENDEN —T 


Wir garantieren die 


ABLIEFERUNG VON 
IEBESGABEN VOR 
WEIHNACHTEN 


Ab 1. November wird in unserem Hamburger Lager mit Genehrnigung der Be- 
hörde Nachtdienst zur Abfertigung unserer Weihnachtssendungen eingerichtet. 
Durch diese Einführung in Verbindung mit der Zollabfertigung und Postpaket- 
Station in unserem Lagerhaus in Hamburg sind wir allen Anforderungen ge- 
wachsen. Reichhaltige Sendungen für unser Lager in 48 verschiedenen Arti- 
keln ermöglichen prompteste Abfertigung aller unserer Aufträge. 


Wir haben den hiesigen Marktverhältnissen im Interesse unserer Kunden vollauf 
Rechnung getragen und bitten Sie folgende Preislisten genau zu prüfen. 


Wir offerieren zoll- und frachtfrei und dem Empfänger ins Haus geliefert 


SCHINKEN, sgeziel! geräuchert und in spezieller Export 
schwer, ‚geutsches Gewicht 

SPECK, speziell ge a ‚ spezielle Export Parafin-Packunz, ca. 
sches ric 

SCHWEINE SCHMALT, (in Büchsen von 7 

SALAMIWURFST, deutsches Gewicht 

CERVELATWURST, deutsches Gewicht 

OCHSENZUNGE (3 biz 4 Pfund schwer), deutsches G ewicht. 

CORNED BEEF (in Bürisen, amerik. Originaiparkung) 

SAWTAY (feinstes Pflanzenfett, in Büchsen, 16 Unzen) 

CRISCO (feinstes Pfienzenfett, in Büchsen, 14 Unzen) 

LAMB STEW and BFEF STEW (in Büchsen)......»ssecrrceeren. rennen .. 


SPEZEREIWAREI 


Pfefler 


Parafn-Packung, 

65c. per Plund 

10 Pfd. schwer, deut- 
65ce. per Pfund 
4.05 per Büchse 
76c, psr Pfund 
76c. per Pfund 
71c. per Pfund 
. pro.Büchse 
. pro Büchse 
5c. pro Büchse 
. pro Büchse 


(am. Orıg.-Packg. 


Superlative (im amerik. 1 
Mehl, Hecker s Superlative ( Bächsen) 


I e ‘ 52,00 ack 
Reis RENNER EN GELANG 50e. a Fra Beife — fe), am. Aufmachung, — 
Bohnen ! Bde. per Pfd. | Pfd * Benni 25c. per h 
Erbsen 27c. per Pid. | Toilotten-Beil 0. Orig.-Packung, 6 
Linsen 30e. per Pfd. | h 2 Stüc — 
Sakeien.. böc.rer Pfd. | Ocl (amerik. Orig.-Pa ; D j 
— ee =. en 66 ver Püches | Oats (Hafergrütze, am “Orig.. Packz. ’» .27Te. per — 
Schokolade (amerik. Orizinal-Packung, | Ferina (Griesmeh), am. Oriz.-Paekg.).. .23c, per L 
u 08 ip — ———— "Pfand Buchsen) —F per Büchse 
merik. Original-Packnng)...65c. per Büchse | in c s 2 
Mich — — Orig.-Parkg)..30c. * Rüchse | Bouillenwürfel (100 Stück ‚Büchae). — 
Milch, evaporierte (am. Orig.-Packg.) 30c. per Bückse | Maccaroni (in — > — ae ‚en p — 
Milch, pulveris. (rm. Orig.- Packg .65e. per Carton Nndelr fin 1 14. aketen) EEE — Krug 
(feinste Qnalität, Marke Kry- Liebigs Fieisch-Extrakt, 4 Un J—— = Ds 
stalak, erribt in Wasser anfge- Liebigs Fleisch-Bxtrakt, 2 Unzen..... -_ pe a 
löst a/d Pfd. 5 Liter Milch) tHüsse, Calif, PER = Uts.....000.. C RT 
Eier, pulver. (in 1 Pfd. Karions, Beuchtabak, 4 Pfd ( uxedo). — run '5.00 
ꝑ Pier enthaltend).... Ä Havanna Cigsrren (50 Stück) — = 
Getrocknete Früchte (in 1 Pfad. Cart. Cigaretten (lucky Strike), _. fück. sen 
Rosinen (in 1 Pfd. Cart, am Packe.) Cizoretten (Lneky Strike) 500 Stück. ......... 
Candy, in 1 Pfd. Bücksen, amerik. Ledersoblen, genügend für Soblen a he 
Original-Packung ET EEE ELETT $1.85 p 
Gemischte KBähgern uad Nadeln, 6 Rollen — 
Zucker (deutsches Gewicht) Maschinengaern und 24 Nadeln...... rn 


Ablieferung zoll- und A — Postzustellung als Wertpakete voll 
versichert und garantiert. 
Die gleichen Preise gelten für unsere 
FOODDRAFTS @ 810.09, $15.02, 825.00 und $49.00 


welche Ihren Verwandten die freie Auswahl aus der vollen Liste der obigen Artikel ge 
statten. 


70c. per Ptdı 
deutsches Gewich 


60c. per Kanne 


48 | 
Karton 

Carton | 

| 

| 

| 

| 


Carton 


DE 


Re) 
{) 


‚cary: 
FAN 


2 


—5 


ea 


BER Le 


5 BZ, 3 
s BETA 


Unsere Weihn: ıchts-Spezial- Sortimente zu 
817.50 628.50 823.00 845. 
sind konkurrenzlos reichhaltig zusammengestellt. Verlangen Sie unsere Spezial-Preis- 
liste. 


———— ——— — ——— —— — 2 
— — — — —— —— — — 
Abteilung tür Bekleidung Baer J— 
Wir versenden Kleiderstoffe für Männer, Knaben und Frauen mıt vollem 2: 
Futtertuch, Knöpfe, Kragenstoff, Leinwand für Taschen, Knopflochseide und Nähgarn 
zu folgenden Preisen: 
Für Herrenanzüys 


Für Frauenkleider Für — — Für Mäntel 


cy Strei- S14 Yard Fancy blaues 224 Yard Khaki Serge, 23, Yd., extra schwer, 
= a Int 7808.60 BSergs, komplett, $17.50 komplett, $14.00 komplett, 324.50 


alle Stoffe sind garantiert reine Wollestofle. Zoll- und Portofrei abgeliefert. Muster- 
schnitte auf Verlangen gratis zugesandt. 


Kabelorders innerhalb 10 Tagen in Deutschland abgeliefert 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New York. Tel. Worth 1314- 
Newark N. J. Oifice: 123-130 Springfield Ave. 


* 


Ge meral-Bersreter für Chicago: — 
| 


1m 


Er 


— 


gzZzurtBronisch 
189 N. Clark Straps, Zimmer 407, Chicago, 


Teiephon:?: Siate 


7469. 


— —— SR — 


— —— — — — — 


— 


HZäkelmuſter. 


Büffet-Garnitur. 


Paſſend als Zn 


Eine Büflet-Gar 
us einem ig 


folgen in der nächſten Auflage. Dieſe 
Arbeit iſt ein Faſſendes Geſchenk für 
ar- die Hausfrau oder für die Braut. 

Nach obiger Zeichnung zu häteln, da 
die Mitte! Häkelgarn Nr. 50 zu poſt“ keine Muſter hierür 


z die Ab 
es Das Muſter für die kleinen en liefert. 


— — — — — — — — — — — 


Büffets, läßt ſich mit Sn BR 
herſtellen. fängt an einem 
ſchmalen Ende zu häleln an a 
beitehend | beitet nach beim anderen zu. 


Man 


ur, z 
* benützen. 


an 
Deckch 


om > 
vi) 


| 

Sängerin dom Bremer Stadithea- |qud) feitens des Publikums durd) 
ter, die bon Herrn Seidemann für einen auberordentlic regen Befud) 
diefe Satfon neuengagiert Worden |HcH Iheaters unterjtügt werden foll- 
ijt, auf dem Dampfer „Mongolia“ |ten, 

in New Nork eingetroffen, und Sie’ ik 2 
wird diejer Tage bier erwartet, Shr | _ richt bergefien werden darf, dal; 
hiejiges Eritauftreten erfolgt am 16, | Zireftor Seidemann — vielfeitigen 
| November in der Titelrolle der „Lu- 
Na der Direktion zugegangenen |Ttigen Witwe‘, Für diefe Operet- 
tenmwiedergaben werden auberordent- 
lie Anitrengungen gemadt, die 


Spielplane, Es ilt dies feit Yangem 


und die große Schar 


(lag eine Wieverholung des neueiten 
Sudermann-Erfolgeg „Die Raid)- 
hoffs“ angeſetzt hat 


Wünſchen entſprechend — für Frei, 7, 


* 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntäg, den 31. Oftober 1920. 


77ſußſes ihr Meines Mißgeſchid mit | Are] 
(Sür bie „Eonntagpoft“.) übel nehmen. Uber, werte Herren, | j 
PlaudereiausPeoria | m, I,chnss am srünen Sen oe [7] Heipmafer- 

Flaſchen 


ſchieht uſw. 
* * * 
Zwei - Dart, 


Peoria, 27. Oktober 1920. Der Rudolf Eronau-Bortrag ber= 
Nur nod; wenige Tage de3 Han- |Nel, ‚Iie — — m volle Gröbe, ce» |] EA ara 
a igens und Bangens i bender | Par, ım eier erfoigreihen Zerje, und | formt, Teine Näbte, [EEE REIT PR DAR: 
1 ihein und bus : ni ee Tige geihäbte Gaft wurde von einem | die Ieden, borzüge BE PB ZU GE NR RES 
pen und Das amerilanijche Vol vollen Haufe begrüht. Gei hr- lihe Onalität; fpe- TEN ERS Re 
M wird iwieder einmal Leichter aufatmen DOEn Hauſe vn pas * aha VRR RR RN 
Mund froh fein, daß eine Präfidenten- Daft zu Herzen gehende Schilderung RR 
J wahl wieder zu den Dingen gehört der Not und des entſehlichen Elends 
die da waren. Viele Illuſionen wer: des deutſchen Volles machte einen er— 
J den zerſtört, manche Hoffnung zu |Steifenben zu. — —— 23 4 2y47z . — 
Grabe getragen, aber ich bin über- den, unter denen leider viele unſerer ie gunze ß I ie unn an N er zeug Le Sren 
Izeugt, daß wir am bevorftehenden Tegenannten „Prominenten“ buch | ( ; ' 
& | Dankfagungstage twas Haben ihre Abweſenheit auffielen. Das Wollegemiſchte wei ſe Damenleibchen, hoher, 
® | werben wofür wir bon Herzen dant- Hilfsfomite erzielte troßdem eine BR ER für Das —— a holländ. Hals, 
J ar gr es * übiche € ir di men, Werte bis otvie Hofen, — 
x |bar fein fönnen. In zwölfter Stunde hübſche — m. die jo —* ——— 2.98 echte Li Falco, 1.25 
Butens 25 .Ahtuien: Bulal ar ‚ $ macht man au in Peoria noch ganz ‚Heimgefuchten, und man muß e3 rüh: © Winterge- | Schwere Lellaftie | 
njere 35-jährige Erjahrung im enropäiicdhen and amerifanijchen 7 | ‚Eümere Interae- —* 
wicht glatt geſtrickte Kinderleibchen u. Ho— 
Hemden und Hoſen f. ſen, gefließte 750 


i mer J e “ | 9 : :. rend anerkennen, daß nicht zum we— 
Vankgeſchäft, unſere Kapitalstraft, vorzüglichen Verbindungen und großen beſondere Anſtrengungen, um WE la die —— un unſerer 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preifen. Wir ſind daßs Stimmgeber aus der Lethargie der ; MI Ma 
Männer, naturgrau; Rückſeite, 
Werte bis 1 98 Fließgefütt. Union— 
— 
| 


en] 
Papier in 
Echachteln 


2 Quires gute 
Qualität Schreib⸗ 
vapier, in hübſcher 
Schachtel, mit Kous 
verten, in aſſortier⸗ 
ten Schattierungen 
— Montag zu 


sm: Doppelte ZA. Stamps bis Mittag =: 23 
Wir empfehlen zu Anlageziveden: 


Dentlche Bonds 


} 

| 

Reichsanleihen, Staats⸗, Etädtes und indufirielle Bonds, cbenfo alle andes S | 
ren ausländiichen Wertpapiere. | 
| 


Firſt KRortgage Real Efiute 
Gold Bonds 


uf bebautes Chicagver Grundeigentum, Diefe repräfentieren, da auf not» 
male SBoririegswerte bajiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
und Wohnverbältuifje eine Eicherheit allererfien Ranges, 

Wir bejorgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


nad Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Sched, VBanlauftrag, Nabel oder Nadio. Eröffnung von zinstragenden 
Slonten in Europa und fjonjtige eurspäifche Gejchäfte durch uniere direkten 
Verbindungen mit: Deutidhe Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Banf-*erein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutfchland. 


Damen⸗Unionſiuts | 
flichgefüttert, holl. Hals, 
Wingärmel od. 

ärmellos, 1.98 
DM u jterpartie von | 
gerippten, grau ge— 
mijchten toll. Inion | 
Euit3 für Sinaben ır. | 


Mädch., Wt. 
bis 2.25, 1.59 
Egyptiſche u. mott— 


led Winterg ewicht 
Union Suits f. Män— 


Damen-Unionſuits Li 
Falco, fließgefüttert 
holländ. od. nie= > 25 
driger Hals, . 

Sehr ſchwere, ge— 
rippte Wright's oder 
Imperial wollene 


Union Suits 00 
5. 


für Männer, 
geſtrickte, 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art F | blifaner wie Demokraten laſſen ihre Hand und ein warmes Herz zeigten. 
N > franfo, Man wende fid an uns brieflich oder perſönlich; man F ſchwerſten Geſchütze auffahren, die , Der Dortrag wird ſicherlich weitere 
* oder engliſch. JRedner ſprechen ihre letzten, gewich— gute Früchte in Peoria zeitigen, und 
tigſten Worte, und die papiernen Ku- das Komite iſt tüchtig an der Arbeit, 

gein der Preſſe fliegen nach allen um dafür zu ſorgen, daß unſere 


älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. Jletzten Wochen aufzurütteln. Repu— deutſchen Bevölkerung ihre milde 
83, zu Suits f. Kinder, ho— 


Glatt 
ſchwere Winter Union 
Suits für Männer — 


Graue Leibchen od. her od. holländ, Hals, 


Hofen f. Damen, ge: | 2 bi5 16 
fließt, 1.59 1 15 Jahre, 1.25 
Werte, zu . velvet ge⸗ 


n Mr ınftratte”, 


ende „aanı 


je „Doneh Order“ oder „Certified Che“ mit 
initrultionen. 


ecjnu rf T t € | morgen 
Umreonung erfolgt zur QIagesrate bei Erhalt und Schwere E 


jung am jelben Tage. 4 


JOLLENBERGER 8.CO.| 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHIC 


SSR 


gi 


v 


Lea 


AGO 


Richtungen. Man kann nicht fagen, | Stadt in ihrem Werte der Menjcen 
dak bei ung der Wahlkampf, mit ge⸗ liebe und Barmherzigkeit nicht hinter 
ringfügigen Ausnahmen, erbittert anderen Ctäbten zurüdbleibt. Für 


8 geführt wurde, eher machte fich, be- | Vergnügungen mannigfacher, Art iſt 


er ſich, be- Vergni —S —— 
ſonders in letzier Stunde, ein gewiſ- hiet ja noch immer Geld in Hülle 


fer Humor geltend, wozu bekanntlich und Fülle borhanben. So ſtand 
JErx-Senator Lewis beigetragen hat. bährend der Woche Peoria im ger! 


Hat doc durch ihn, wie in den ber» ; hen der „Öroßen Oper“ vom Nemo 
'floffenen paar Tagen in der ganzen ‚Yorker „Metropolitan“ und die her= 
Preffe des Staates breitgetreten 'dorragenden Gingvögel feierten im | 


Waift Union Suits 
für Stinder, 2 bi$ 12 
Jahre 1 15 
zu ⸗ 

Gerippte, 
fütterte Union Suits 
für Kinder — 
alle Größen, 

Fließgefütterte ge— 
rippte baumw. Leib— 


chen od. Hoſen 50e 


fließges | 


1.00 





| 
| 
| 


fliegte Union Suits 

fiir Snaben od. Mäd: 

chen— mor; 

gen zu 159 
Wollegemiſchte Bän⸗ 

der für Babies, Werte 

bi3 6965 — 

morgen zu 39e 
Wollegemiſchte Ba— 

byleibchen, — Werte 


bis zu 69c — 39e 


| Männer, gebt. 


ner — mr: 
gen zu 

‚Gerippte, fließge- 
fütterte baumiv. Hem= 
den oder Hofen 


Größen, 


wollgemiſchte Leibchen 
od. Hoſen für Damen, 





für | 


8Ie 


Slattgeitridte graue | 


2.49 


1.98 Glatt geſtrickte Me 


rinohemden oder Ho 
ſen für Männer, na 
turgrau, — 
1.50Werte, 1.151 
Wollegemiichte ge— 
rippte Männer-Union 


Euit, tadel- 2 98 
* 


los paſſ., 
Geſtrickte Sleeper— 


für Kinder, bis 


„ 1.98 “= 


Herbit- Seide 


Brocaded Scidefntter, 36 Zul Breit, hübjche 
Kombinationen von ſchlichten oder ſchillernden Effek— 
ten; eine vorzügliche Qualität, die ſich gut trägt; 
jede erdenkliche Farben-Kombination 
iſt vertreten; dieſes Futter wird 85 
anderswo für 2.98 verfauft; unter —⸗ 

Schwarzer Dreß Satin, 
ſowie ſchwarz, Taffeta, — 


Preis, die Yard, 
hübſche Farbe, für Kleider, 
Waiſts, ete. nicht die flat—⸗ 


——— — a zu 6 Kahre, 
wurde, eine niedliche junge Nufwär: ; herrlichen „Shrine Temple“ riefige! — 


a terin von Lithfield, SI, urplöglic; Triumphe. Unfere „Gefelligaft“ 
eine Berühmtheit erlangt, wenn auch; Hatte wieder einmal Gelegenheit, im 
Inur für furze Zeit, die fie fi nie, mahreı Sinne des Wortes zu glän- 
hätte träumen laffen. In Wort und ‚zen. Go wurde denn au von ber 
Bild wurde die Heldin des leinen engliſchen Preſſe in erſter Linie der 
J Abenteuers, wenn man die Epijode ‚Pracht der Toiletten und derSchmud- 
& | jo nennen darf, gefeiert, und das un= |; Tahen Erwähnung getan. Natürlich 
J ousbleibliche Refultat it felbftredend, wurden aud bie Vorftelfungen und 
4 |daf die fedte, Heine Perfon fich beru> die prächtigen Leiftungen ber Künſt— 
A fen fühlt, in die „movies” zu gehen. ler nach Verdienſt gewürdigt. Unſere 
Z Warum auch nicht? Sie hat den Stadt hat abermals den Beweis ge— 
Schilderungen ihrer Reige durch den liefert, daß das wirklich Gute und 
Herrn Ex-Senator und ihren Bildern Schöne Anerkennung findet, ſelbſt 
‚nad ja alles, was für genannten wenn dafür Opfer gebracht werden 
— diefem Ziwede ift von] 
| ben Geichäftsleuten ein bedeutender 

[:] 

In 


2 ren Erwähnung getan, ivenn die Ge» Garantiefond aufgebracht worden, 
‚bung erhalten hätte. Nämlich. zwei, wird, troß der großen a m 
a 
1 


‚ für Slinder, morgen zu 
® 2y Ay 
aden 
K l er Ö erſtoffe — oder J. EP. 


1 Coats' Nähzwirn, ſchwarzer 
ih @ 8, 50 2 a a SE ——— 
Neinwollene Mannijg Serges, 50 Zoll breit, | Jyor weißer, 150 N. Spulen: 


marineblau, mittelfhwer, fein Twilled, aus feinitem | 6 Spulen an jeden Käu- Te 


Wollengarn gemadt, Sponged und 65 fer, feine abgel., Epitle 
o° 
— — 


Shrunk; geeignet für Suits, Mäntel, 


Skirts, Kleider uſwp.; werden überall 
für 3.50 verkauft; die Yard zu 
Eine ſpezielle Partie von 
grau geſtreiften Flannelette— 


Bluſen für Damen, Größen 
38 bis 50, und weiße Voile— 


N, schlesinger, 


644 Norih Ave, ;;., 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359, 


tMERTIALTRADING COMPANY E 
ICORPORATED 
— Gleveland 


aber 
| 

Rad Der alten 
in fürscher 


rn 


4 aan ehreny Wi2 Q he 
Offen jeden chend Dbi5 S ahr 
10 IE. 


morgens „.n 12 


Tonntag 


— — — 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Voſt oder ver Kabel. 
Enyiiisfarten von und nad) als 
len Häfen in Europe. Vertretung 
J der größten Schiffahrts-Geſell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 


— ⏑⏑⏑——— 





Reinwollene importierte 
Plaids, jetzt ſo beliebt für 
die neuen gefältelten Röcke 
— 52 Zoll breit, in allen 
ſchönen Kombinationen v. der neueſte Stoff dieſer Bluſe zrößen 3 ig 

n v. der Bluſen, Größen 36 bis 4— ——— er 
Plaids, regulärer Preis Saiſon; Andere verlangen ben . > franzöl. blau etc, dauer —— 
ernde Sorte, 


a ee De es 
Diele Herbit- Kleider 533 | Kleidnugs - Breife — Nichtig 


Warım bis $75 an 5, F 
derswo be;ahlen? 


Wenn ſolch ſchöne Herbſtklei— 
der bier zu $33 zu haben find, 
jeden wir feinen Grund, weshalb 
Ahr anderswo $75 für diefelben } 
hübichen Modelle bezahlen jollt. 
Nur jehe jelten tit es für die Das 
men möglich, leider Ddiejer Güte 
zu. jolch niedrigem Preije zu lau— 
fen. Aber weil W. A. Wieboldt 
& Co. ide Teil dazu beitragen, 
die Preiſe beriumterzubringen, 
verfaufen wir fie jo billig. 


Reintvollenes importier: 
tes Coating, 54 oll breit, 
in braun, taupe, marine> 
blau und franzöjifch blau, 


Ceiden Tricolette — 36 | 
Boll breit, in fchtvarz, ma= 
Heimat — rineblau, braun, taupe, | 


zeit 
ı Direkt yon unieren Be- 
renlager in Hamburg, 


Haſelbreof St 
ot traße 144 

Haſelbhroot wire #1. 

Nadjitchende Breife von nur guten, yeiten Cu aern 

a ⸗ u 27 a ( 
friichen nnd rvecilen Waren, welche in Vollmachten 
Hamburg auf Lager ſind: »erden al je 
Speck, geräuchert für Export, in 

714 Bſund Stüſten, per Stück 34.90 
Schmalz, ant 

Pinnd Büchſen, 
Schinken allerbeſte O:nalität, 

Rohr Bros. „Regal“. Dauct. 

ware in ca. 12%. Pid. Stucken 

für Export, Biutnd aueerareen.. 7DEC 
Griöch, in befannier Güte. .......750 
Beizenmehl, Heder Rones | 

Prima, für Export, in 

Eäden, ver Sal ....... i 
Neis, 1 N, garantiert, Piiund... 
Kaffee, S grohe Vohnen, 


| Sache an diefer Stelle Teiner tmeite- 
: . ey . . 3 
ſchichte nicht eine kleine lokale Fär- und da die Herren es ja können, ſo 
..* r» . — 2 Mn en 84 
Tage ſpäter, als ſich die Sache ereig⸗ das entſtandene Defizit, genau wie im 
A nete, trafen Fräulein Ruby und Herr vorigen Jahre, leicht gedeckt werden. 
ſchnellſtens erledigt. Lewis in Peoria am Union Bahnhof Noch ein anderer Hochgenuß in künſt⸗ 
Serwandte in ver alten Kg ein, io ber lehlere auf feinen Zug |lerifcher Beziehung jteht un bebor. 
mfoht Ahr diefeinen ber. &|, ' — = = A E Get ; - 
at Qor biefelben ber. wartete, der ihn nad) einer bier gehal: Frau Schumann⸗Heink, die Unver 
tenen Rede wieder nach Chicago zu⸗ gleichliche, wird am 80. November in 
" rüdbringen ſollte. Zufälligerweife | Beoria ein Konzert geben, und da bie | 
tönt en er 26 . * * 6, Yırk- | 
. K var ein Zeitungsjchnüffler am Bahn | Diva nod) von ihrem früßeren Auf 
ea 5oF, und während der Senator jeines ‚treten ber im alferbeiten Andenken 
mi” Weges aing, wurde Ruby nach allen ſteht, wird ihrem Beſuche mit über— 
Puma x =, Regeln ber Kunſt MO > en Erwartungen entaegen- 
J | A auf fuhr fie mit dem republitaniichen gefehen. 
N 0 rth v e nu o | CE pezialzug mweiter, um jid) im Staate | Aber auch ir 
von neugierigen Menſchenmengen als macht ſich, nach längerem Brachliegen, 
| "Ergibt Nr. 1%, wie c3 in der Ges wieder ein reges Leben bemerkbar. 
| rich |Außer dem beborftehenden Stonzert 
und. Ball unferer „Concordia“ ver= 
- . “u 
anſtaltet die alte „Feuer Co. Nr. 4 
nicht verkneifen, den Zwiſchenfall in neben dem Peoria Turnverein und De 
I Knittelverfe zu bringen: bem genannten Gejangverein ber | N WE! ge es Lleid nel, elegant, 
| if nicht, mas foll c& Debeuten, ältefte deutfche Verein der Stabt, am | er / on reizend, feih, geihmavoll 
SE ae a a A | ut? 2 yörgntiot 40 Din, nächiten Montag, dem 1. November, " und eigenartig; ein _in 
Prozent Stnfen besadit werden, salblähte]| | Nom plöpig die Nucy Lori. ihren 62. Jahresball, zu welchem fi, I: Sualität, Gleganz u. n. Mode 
„is nn — | — Ye Aka Ider Tradition gemäß, Die Kandidaten! " weit über dem Gewöhnli- 
\ as am oder vor dem Zehnten | riet argdegu in Exta —— —F affenhaft ein uitellen | N | — — wur 
eines jeden Monas deponiert wird, —— Parteien —* * a . ER VOR: 
sieht Yinien vom Griten an. pflegen, um mit „Ihren „Germa | — 
* —X a a ak nn Fellow Gitizens" Hände zu ſchütteln. Bee Be Wenn Seal: 
völd ! er it bene Her’ e te ı Glä Fuittı J vor her of ! no Albendgceb id), wie Cl 
nt. 3* — mi he Up der Somm bafyel In — 2 floß a Bun u Catind, Tricotined, Tricolettes, Char: 
dont, Käften $8 per Jahr und aufwärts * der edle Gerſtenſaft in 


Gelegenheit | —8 F — meuſe und Sammete. 
Beeanmte: — v ER, 


Strömen und felbft die ausgeipro: | Da Er 
Genften ITemperenz-Kandidaten lies | — Werte bis zu 
hen fünf gerade ſein und ſtellten ſich 
am Schanktiſch ein, um mit beim * 
Löſchen zu helfen. — L * ei % 
— Floor-Lampen, Schirme 
Hübſche ſeidene Lampenſchirme, reich über— 
zogen mit feinen Stoffen; Sunburſt und orien⸗ 
taliſche Panels, Seidenfranfen und Quajten- 
befaß; Werte bi3 zu $45.00 — 
s 29.50 


Die Zeiten find 
vorüber, 
Montag zu 
Artiſtiſche ſeidene Lampenſchirme, in den 


der Schanktiſch ſteht leer, 
neueſten Entwürfen und Farben, ſhirred 


und fragſt du nach dem Gerſtenſaft, 
du findeſt keinen mehr. 
und Sunburſt Panels, Old Roſe Futter, 


Wenn wir ſagen, daſ unfere Klei- 
derpreiſe richtig ſind, meinen ir, 
daß Sie, wenn Sie ſich erkundigen, 
was ähnliche Qualitäten bei Andes 
ren loſten, finden werden, daß Sie 
hier bedeutend ſparen können. 

Große Partien reinivollene Tri» 
cotine StIeider, hübſch perlenbeſetzt 
und beitidt, der Etoff allein ift den 
für da8 ganze leid verlangten 


PreiS wert — morgen 18 99 
zu J 


Hunderte von ſehr hübſchen Sa—⸗ 
tinkleidern, ſehr beliebt, und wer 
wollte ſie zu dieſem nie— 11 95 
drig. Preiſe nicht kaufen, 

36-zöll. ſchwarze Sealine Pelz— 
mäntel von ungewöhnlicherSchönheit. 
Reſerbierte Borte. Bedenken Sie, ein 
wirklicher Pelzmantel 99 50 
für nur 

36-⸗zöll. Sportmodell Seidenplüſch 
Mäntel, aus Peco Plüſch, ganz ges 
füttert und zmifchengefüttert, jehr 


tefch, Flace Rüden, mit 29.50 
. 


Stnöpfen bejeßt, 
36zölllge Scidepfüih Mäntel, Shaw 
Kragen bon Ringtail Ovpoffum, f'ch Sas 


tinfutter, Innen» und Außen— 56 90 
. 


gürtel; Erjpyarnis bon 


Hunderte neuer Herbitmäntel von nexen 
Wollitoffen, wie Hcatber, Bolo ufw.: bolle 


Größe Modelle, mit neuem 19 50 
. 


Eapesftragen; $35 Werte, zu 


Fioor-Belag, etc 


ES guares, aus dem beiten Filzbafis Fufibodenbe- 
lag geſchnitten; waſſerdicht, liegen flach ohne Feſt— 
nageln; Squares ſind dasſelbe wie Rugs, haben 
aber keine Borte; alle neuen Muſter, in einer gro— 
ben Auswahl. 


9112 Fuß, 2 Stüde, zu 6.50 | 
0x9 up zu 3.25 
24:3öllige Rug Borte, Jmitation Hartholz Zu: 


boden-Effekt, machen „Hren alten Fußboden aus« | 
jehen wie neu mit diefem wunderbaren 39e h 


sußbodenbelag, die Yard, 
27 bei 54 Boll große Wilton Velvet Rugs, ſehr dauerhaft, in 


u lemmt au ung, 
n 6 5 
und Affidavits 


en au jeder et bon ung 


ee Ather 


gntantiert rein, in 5 j 
eure 


— 2* 


2 
* 


53 


te Ban 


— — — 
—— — — — 


{ 
| North Ave, undLarrabeeStr. 
Chlcago, Ill. 
Eine iihere Van? für Eure 
Erſparniſſe. 
Spareinlagen in Summ 
iar oder nichr b itgen L 


richtsfprache heißt, anftaunen zu Taf: 
fen. Da mir der ganze Kram fo Ber 
lomiſch vorkam, konnte ich e3 mir | 


240 
Santos, 
per Biund see ee 
Satan, Breite Dmalität, grone 
BE DB Sanasshererehen ..75c 
Sce, Geylon, HIestjährige Ernte, 
ET ENTER | 
Milch, kondenſierte, greße Büchſe Z20 
Linien, Prima, per Piund........24e 
Bohnen, weiße, der .i5c 
Gewürz, nemiicht, unentbehrlich, 
ver Bfund de u eur — 
Toiletteſeiſe, Kokusnußol, große 
Stüde, ger Stück 
Waſchſeife. altbetannie 
große Stücke, per Stück ........ 1I20 


55 


21 © 


Pisa! 


| 
in beutfchen Kreifen 
| 
| 
| 


= 
> 


J 


Fiund..... 


Volle Länge PBroadeloth Herbitmäntel, ! 
mars und farbig; große Stragen von 


ſchwarzem Ovoſſum od. Sealine, 47 65 | 
fpart mindeitens $25, zu «Oo | 

Pelzmäntel, 36 Zoll Tang, and jhwarzem | 
Ruffian Bonb, pelsbefegt, mit arohem | 


Shawi-Kragen und Cufis von 187 50 | 
» 


natürlidem NRaccvon, zu 


Kleider für Nachmittags, Straien- 


Obengenannte Preiſe ſchließen J. 
Verpackung, Zoll und Transvport J 
bis zum Beſtimmungbort ein, ſo 
dat Sie weiter keine Un— 
koſten haben. 


Son * 
835, zu 


taſſieret 

‚il:8lafiterer 

sner0n0c..Dilißlalfierer 

3 chende ton 6 Hiß 9 Uhr 
Eure Kundſchaft iſt herztich viſttommen. 


VBictsr &, 


Walter R. 
Uniere Sendungen find Bei 


Lloyd3 in London amd anderen — — — — 
Geſellſchaften verſichert und lie- AF 


gen die Polizen zur gefl. Einſicht J u 
'Fereman Bros. 


Ri bei uns auf. 
PANMART | ponı: 
5 Banking 60. 
‚5.-W.-Edie LaSalle u. Wea’singlon Sir, 


Gommercia, Tradıng 
Chec outos erwünſcht. 


8 
Company, Inc. 
209 North Ave., 

35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Chieago, Jil. 
Grundeigentumsperlehen 


| auf verbeifertes Chicago Grundeigen» 


(rf 
ei] 


reulicheriveife war auch unjer 
Deutjd 


htum während der Kampagne 
nicht müßia, und der „Unabhängige 
hat jehr | . * 


Bürgerbund von Peoria“ 
| EinMann, Smith geheigen, wurbe | 


undi® | 


dazu beigetragen, unter den Stinm= 
'gebern Aufllärung und Licht zu ver- ur . 
Ben E Br Bund E —* 2 den | Por einigen QTaaen bon einem Land: 
er Free ſtädtchen nach Beoria gebracht, wo er 
Präſidentſchaftskandidaten Harding | L;n * Gericht bafür nn 
1.2 m husıhhor se 2 * > ja I t 9 D rie | 
‚cn Söhreiben gerichtet, in meiden De | mußte, dafı Vroßibitionsfchnüffler in | 
Stellungnahme der DrgammeTton | seiner Hüftentajche eine Pintflafche | 
|dargelegt und ihm das volle Ber=| ., ars. L | 
Ve ‚age, | mit Whisty enidedt hatten. Der, 
trauen zu jeinen Prinzipien ausge Verbrecher wurde zu einer Strafe von | 
drüdt murde. Unter den bielen | Sa00 nebft Koflen berbonnert na 
Mahnrufen an die Amerikaner deut: | 7" . 


r we -Imußte vier Monate im Countoges ||}: 
ſcher Abſtar ig ka iner Zu |..." a Tun 
jher Abjtammung fam mir einer 3 verbringen. Und da frage ||: 


Pen * - 0:0, | fanani3 
ı &efichte, welcher auch in der hieligen|., ” . nz rn : 
Io rn 9 . h r ich mich, welche Strafe muß die drei 
deutſchen Preſſe veröffentlicht ward, | . ,_ 4 zen 
Iter wahrhaft ferniae Worte enthielt, | Einbreder re h. wenn — 
die hoffentlich von jedem teutoniſch— en > eräffer un 300 
amerifaniicen Stimmgeter beherzigt IA" ago SV aller — 

| 


> 


em 


mit Franfen und Quajten befest — es 
find Werte bi3 zu $35.00; 
morgen zu 22.30 


Schöne ſeidene Lampenſchirme, allerneueſte 
Entwürfe, einfache und figurierte Muſter, Old 
Roſe und blau; Sunburſt und ſhirred Panels; 


| in Gerije gefüttert; Werte bis zu 14 50 
. 


36 
Luxe 


3.85 


5-8 Ingrain Treppenteppich, feines 
Yabrifat, jeher dauerhaft; für Treps 
| pen= oder Korridorläufer; fejt getvos 


Telephon: Diverſey 3015. 





am Montag zu 
30 bei 60-zöll. Hit and Miß 
Rugs, dicht gewoben, eine gute 
Zuſammenſtellung 


ar - cu Kiiten Whisky erbeuteien? 
werd Die Mahnruf” murde!*"), a - — 
werden. Dieſer „Mahnruf Und wer da wiſſen will, was Gei— 


— 825; ſpeziell offeriert zu 
Bafdje u. wirkſamſte Filſe ſfu | fun zu dem niedriften Naten gelichen. Mafiive Mahagoni» oder Eichenholz;-Ständer, bon Farben; 
ı ru) bad Sigi N * ß 8 .yn» zn. . * Me; Ri ie nf ildet Uſtändi drah ⸗ 6 4 . 
fr henswer Feiſe von den! 2 | ra) mıe abgebi det, bolljtandıg gedrabhtet ben, in mehreren Muitern 
Alggemeines Baufgeſchäft. in ichr tobenswerter 2 En : ns sie abgebilbe tern; 
sen — Herausgebern der beiden bedeuende ſopen ober vielmehr Unver- | für zwei Lichter, zu nur 59e 


' Enden find jchwer be= 

‚drüben find Hammesfahrs | Rn ne 13.50 feanit, zu 1.79 morgen, die Yard zu 

| Fiebesanten VoRpatete! || Hapitatn. &9 gg). ggg) Sion eh re Sönasieiäe, 6 vr an EEE EEE] ES Biefe Verfünfe für Montog in ken Lie, Er] P 
in haltbarer Erportpadung: Schin-⸗ Ueberſchuß M⸗ ka en 

fen, Eped, Eommerwurjt, Zungen, | kaldtrfonmi® | 


u m Wenden an einer Strafenede ereig> | 
Spite das Motto: } ß 
Fleiſch⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll⸗ — 


nett. Eine Frau eilte aus einer Apo-⸗ * zer 
Eäsuiser. Geerauiver. Bil, Batol| — „Und kannſt du ſelber kein Sarged Ihe und ftieh gegen einen älteren elenden Stoff mit fich herumzutra- 
uqhpulber. lerpulber, Raſe, St 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, |! werben, | 


=“ e.7 # 
Mann. Unter ihrem Arm befand fich gert, Alle Auseinanberfegungen Greenebaum Sons — —E e id 2, h r e in Dpfe r 
—— r dienendes Glied fhließ an ein jein Kleines Patet, welches infolge des Ttuhteten bem Manne nichts, umb B andTrust Comp J von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
| 
Ghas, Hammesfahr Ge. 


3J 2 6 “u 5 es der Verhö = 
Ganzes dich an. |Unprall3 au Boden fiel, und defien ste en — .- —* Ge⸗ 

2 = um, Orlafıko ihrz PER ich angeſammelten Menge, Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Curer Familie 

ind dann weiter: „Dieſer Mahn- Inhalt, eine Flaſche a 110) | und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen Epesialtiten 

Delikateſſen Nun, über den Seitenweg ergoß. „Whis— au fonfultieren. Vvernachläffigung iſt gefähriicher ais Kraniheit. Es 

165 N. LaSalle Str. Chicago. 

Teleyhonced: Main 1957 umd 5235, 


a ei ıdie feißftredend für die Frau Partei | 
ıruf Altmerier Soeihes um. AUT] a man nah, Schlich er fich mie etır beaoife- mag eine einfage Mufgabe fein, Euch jeht au helfen, aber mern Yhe 
im: ih Ein beileibe Tein Splitterrichter In”, itammelte beftürgt der Mann. | lich er ſich ’ golf | Euc felbit vernagläffigt und Eu nit teht rihlig behandeln Laßt, 

Zrifel & Co. Milwantee Wurjtwaren Hi 
1 Eidling's Milwantee Roggenbrot. | Irie 


Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuß, H2,000,000. 


Aelteſtes Chi Bankhaus 

ee ( elteites Chicagoer Bankhaus. 

ir | — N Ende „VWhisky“, wiederholte ganz entrüſtet ner Pudel von dannen. —* h Ian Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes Abris 

. \und ein Irrtum Tann ja am er ‚ ie er tüff- : * Eine Staatsbank. ged Leben ruinieren. > 

von Kunden, | iopem paffieren. Aber menn man Die yrau und fchnauzte ben verblüff- , — Seit mebr ais 20 Jahren dabe ich die arztliche Zraxis in ehren⸗ 

geleiſtelen Dienſten zu 1 dem pa f 5 chen laifis |ten Alten mit den Worten an: „Wie l : . * 6 Prozent Bonds und Chicagoer hafter Weiſe ausgeübt ind Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
sn in Der Lage fein, | ſchon einmal unfere deutihen Klal en En folcen |. Heute bat ber Tod wieder eineLüde Grite Hnnpothefen. 

Ier Darıpferlinien na | Ter zitiert unp damit an bie Deffent- |tommen Si ups Dazu, in die Reihen unſerer alten — 


Naann, daß ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ih die 
birette Bchandlungsmweile anmwenbe, gelangt meine Arznei direlt 
 tichkeit tritt, follte man etwa& bor> —— —n geriffen. Georg M. Bohlender, einer | ; 
| fichtiger ſein und wiſſen, daß, obwohl IM unierer älteſten und, betannteiten | — und Geldjendungen 
Ball ENDE \deutihen Mitbürger, ift im 89. * tal allen Teilen Furopas. 


um Sitze der Krankpeit, ohne in den Magen au fommen und bie 
‚eine getwilie Gedantenharmonie bet] 
Ibensjahre einem. Herzichlage erlegen. 
J Sparkaſſen⸗Abteilung 


erdauung zu ſtören. 
* — teilen I >. Schiller und Goethe eriftierte, doc) | 
Mit ihm fcheidet ein Ehrenmann aus 
offen Montag abends bis 8 Uhr. 


diger NRicdergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als lanm lebenewert erfcheinen Kit — 
ganz gleid, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, fommt and fprecht dariiber mit mir, 


Konsultation jeder -eit frei. 


SM Hekandle Bınk, Haut-, nervöfe nnd Aruntihe Krankheiten, Krampfadern, Wafferdrä 
Harn» un? proftatiihe Störungen, Blafen«, Nieren. and Leberleiden, fpezifiihen SKtatarık, Hü 
einen en 4 Bu 2 Su Br X-Strahlen Maihinen in Chicago, Ahr 
solltet eine forgiältige XN-Strahlen Unterfuichung mit End vornehmen falien, 2a Blut 
ebenfe‘l5 von mir unterfuhen. Konfultation ffeh. " n * ua 


Dr. GILL, Spezialist, 


I 9 W. Randolph Str. runde 


yloor von State Straße, 
Spregftunden: 9 borm. Bid 8 abends; Sonntags und Yeleriags von 10 bcem, bis 1 nad 
7 


Wir reduzieren 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 


biboition® | ® 
3 da verſpreche kei öglihen nuten ich verwende einfach di tange Ertad⸗ 
rung edlen Kenntmilfe in a u ee; 
fen hat, Euch ber Annehmlichkeiten de3 Lebens zum erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vo 
dern unter Ru rin ee Er Inicht beid Dieter genau dasſelbe ge⸗ 
F a N Saat haben. Und dabei fällt mir ein J unſere i i 
| Transatlantie Transportation Cp, |Tagt baten. Mn ne Fe, She Th, Tnlsaeh 
i 3 ER, Fri 5 ‚auf bem Oebiete ber deutichen Turne-| Ecke La Salle und Madison Str 
Jahren unferem inzwiſchen verſtor⸗ eden Bruch: — nz 
| j = Diterich 2502 Tenen Rechtsanwalt und Volksredner jeuen DFUCH erworben hat nud deſſen Tod allge: | Siherheitsfchränfe $3.50 das Jahr 
7* John W. Dietzer, Pral. affierte. ‚a mein und aufrichtig betrauert wird. 
deutſchen Feſtlichteit im hieſigen . . - 
„Central Part“ hielt Zeinfe, wie ger | — — 
| Niedrigfte Preife. 


Unterfuhung frei. 
Unjere Methoden find abiolut fhhmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR, 
nahe North be, 
Gpreäftunden: 10 borm, BIS 9 lihr abends 
Sonntags bis mittag, tl1lfefomomi’ 


Billigfte Preiie, 
Gebigaiten . PBolmadten 


K. W. KEMPF 


ze.: Moin 4401. 120 N, 2a Geile Btr, 
Dfien 96. Eomntaos P—iL 


Mannes werde ich, da es heute an 
Raum manaelt, in der nächjten Au2- 


ren selbstfabrızier- | 
(5, ten Bandagen ‚gabe der „Sonntagpoft“ des Näheren 
| berichten. 


Kostenfreies Anpassen und reelle $ 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. # | Herm. Goldberger. 
— — — 


auf Grundeigentum zu den gunſttaſten hr en . 
Bedingungen. wüchfigen Neden, in beren Derlauf 
er ih folgendermaßen äußerte: 
Schon unſer Schiller ſagte . „oder | 
war es Goethe. . . na, ganz — 
wer es war oder was er gejagt hat... ı 
vumder Erhange Bidg., 11 ©. Xa Enlle Etr. | € - —— 
— — ol5mifaton* je waren ja beide ganz tüchtige Kerle 


—rg ‚gehn wir alfo weiter.“ Und weil 
Leſet die „Abendpoſt“. 


n Weun Ihr erſchöpft und elend ſeld, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelafs 
Schiffskarten = 
| 
| : . 
| 'tfeines Mihgefchid ein, welches bot 
ı 1646 Larrabee Strasse ‚rei wie ber Mufit, große Verdienfte 
l on terich 2% „7. 
| Sof. 8. Peker, Karl Feinſe paffierte. Bei einer | Ched-Stontos erwünidt. 
Ueber den Lebenslauf biefes braven = 
7 48 . in 
Ze Geld zu verleihen wnöhnlie, eine feiner originellen, ur= | nA | 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


ı. 5%% un 6% Sinien ftetd «m sub, 


A.Kolinger&Co.(ne.) 


m, 

—— 

— Malice. — „Der reihe Shlof-| — Zroft. -- Du Haft, ba alr 
jermeifter Kulide hat ja jchon wieder | dein Streben fommt zu Fall, daß du 
10,000 Darf für die Armen geftif=| nicht tannft zu großen Taten fchrei- 
tet.“ — „Jawaohl! Der macht fich|ten; bedenke doch, verglichen mit dem 
jet einen Nahfhlüffel zum Hims| AI, gibt e3 auf Erben nichts als 
melteich.* Kleinigkeiten. 


Sonntags von 9-12 


ITHE WOLFERTZ CO 


GEO. WEGNER MGR. 
EN eu N 


Offen von 8-6 

* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


beide ja „ganz tüchtige Kerle” maren, 


‚3 fo will ich den Verfaffern des Mahn- 





—* 


Flanellette Gleeperß für Kinder 


+ 

+ 

* 

+ 

t mit Kühen, Größen 2 bi? 8 Nahe, aus vorzüglicier Quali» 
t tät Rlanmelette, volle Größe, doppelt gefteppte Nähte — ein 
+ 
+ 
. 
+ 
+ 
+ 
* 
A 


pr Fr} 


— —— —— — — — — — — 


Souutagpoſt, Chicago Re den 31. . Oftober 1920. 


en — _——. 


yew 


52.75 81 bei 90 berühmte 
„Wearwell“ gebl. nahtloſe 


Bettücher 


Chicago's populärſte Bettü— 


cher (nur 6 
an jeden — 


Stück zu 


Spezielle Lundhes 4dc 


Auswahl von 
Baked Lale Trout Creole. 
Roaſt Spring Lamm, Pan Gravy. 


Stampflartoffeln Carrots u. Erbſen 
in Cream. 

Fruit Sundae oderChocolate, Vanilla 
oder Strawberry Ice Cream. 
Raffee, Tee * Dun. Brot und 
Butter. 


Achter Floor. 


An; = en Fr el * i Ad * Ach 
antcy oeidenstoe 7 inner 
10,009 Yards, Werte bis SA, die Yard Y En — A Damen N Coverall Schürzen-Kleider 


; 2 4 N Ans P Sinaham, in Sajh und beited Modell 
Könnte bie einen referb- * — — 1 Ins Perenle and Gingham, in Sajf \ elfen, 


Grei . . —— — Hunderte von hochfeinen Union Suits für den mor— a dr * hübſch garniert mit Ruffles und Pip— n 
rethenden Tag für Fir FE IE gigen Verfauf. E$ find feine Merino und wert $5 das an ings, geblümte und er) Pins | 
Werte-Suder ver: 2 x a ©% 
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—2* 2 Sei Blufen für dent Brei boit eie 
* % ner. Zu weniger als Borfriegspreifeıt, 
eo Alles feine Stoffe, Standard Fabris 
Be Tate Ivie Die SH. & ©. mid Bob Blue, 
@ heile md duntle Farben, einſchlie blich 
ſchwarzen 2. 

tce 


5, ‚Gr öh, 


windervolles Sortiment von Babe Far- 


ben, fofig, warın und bequem; gerade Das 
Kleidung: situ für Faltes Wetter; $1.75 
Werte, jotweit 600 reichen, 3 


Sriiter Floor, 
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Seiler Floor, 
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Bons 0P 9990.08 


x 21 
Bi Ä ie Suit; fein gerippt, feidenbejeßt; morgen zum Ber: und — der ig 92 Verte, 
iprecjen! — ER wa FE fauf — Eure Auswahl zu jo lange vorhalten, zu 


FA a i ; ; 2 i i Dritter Floor. S. E H. 
Ein ſpez. Einkauf bringt J a —— Schwere Flat Merino Hem- Schwere reinwollene Union 82.50 ſchwere Merino Union 
dieſen niedrigen Preis für ! prumaiat —— den und Beinkleider für Män- Suits für Männer, fein gerippt, Suits für Kinder, tan gemiſcht 


einem Beamten er, EA A in 9200 510.00 519 11 „Ferer Beaver Räte 3 Gin er annlidher Spibenverfauf 


Z Für Miffes und 
tauft, deryen Kamen mir im : f D Damen, gewöhn— Wir haben mehrere Partien verſchi 

| RO * | i er : vage * : 2 \ nehrer ti edener Arten Spitzen für unſer großes 
gen des niedrigen Preiſes Schwere Merino finiſhed 82 ſchwere baumwollfließ⸗ > S ch w ere wollegemijchte lih $10.00 — Montag-Ereignis gefanmelt. Dieje unfazt mehrere rieji ige Einkä äufe —— 
nicht añgeben dürfen. * E Inion Enits für Männer, ||| aefütterte Inion Enits für | | Flat Hemden und Beinklei- Montag zu 


* gen und importierten Spigen, unerhört zu dem jenfationell niedri igen reis. 
— — — FE M Winterſchwere, —— der f, Männer, * 3 Diefe Cpikeir werden Montag zu einem Bruchteil ihres Originalpreifes verfauft. Met, 
sn dem Cortiment findet iĩ der: und Puhmacherinnen beachtet dies. Diefe Spi i 
—— tangemiſcht, 0 zu 3 x Re ä — u 
Sr die fenlationel!iten Wer F ee 5 © 2 % 


Diefe Spiken foiten fonit $1.50, $2, $2.50 und $8. 


Stamps mit allen Einfänfen. 


: Bee SWEBEREDE Y ut —— 12, 18 and 27-301. Margot Flonncings, 
PR ER. NRAIORL. — En . “on : = s SR. ſ ® 6,8 und 10-5011. Margot Bandings, 
ze Schwere 5 Union 83 Prem *7* —— —— u & 4 x 4, 6 und S-30ll Gold und — Ber 
5 u . . i . 8 Kinder; — |! 8 s für ZA — eg 
Charmeuſe, Crepe de Schwarze Charmeuſe, LaJerz Suits für Männer, weit ge- Union Suits für Kinder 


A A} 5 12, 18 und 275011. Gold and Silter Flouncingd, 

ei m von . — Damen 2 AN, : a $ 8, 10 und 1236ll. ſchwarze Chantilly Kanten, | 

Chine, einfache Georgettes, Shirtings, ſchwarze Peau ve % rippt, a 85. 00: ; 61.98 zu ⸗ 81.19 J k uf 2 s 4, S und 10zÖLl, ihivere Gold und Silver Kanten, Nard 

beitiefte Georgettes, Satins . * or 5 MR rat, $ R ” 4,8 umd 10550. jhwere Gold und Eilber Bande, 

Taffetas bedruckte Satins Gygne, | —— Moire, —8 ss ichwere banmivollene * Suits für Damen, rein weiß, fein gerippt, Dutch Der arößte Berfauf 36-2Ölf. © x 

J Foulards ſnan— Warp Taffetas, alles 36- Bis Reck Yermel big zum Ellenbogen oder niederer Hals, Feine Nermel; 7 25 $ Seine Sual, feid die ne — ——— ES F 95 
he re 1 40308, Stoffe, Werte 53.00 N Knöchellängen; reguläre und ertra Größen, — atempon gerolie Satiore ftiaigbt iren. 


8 j . ” ko — n, gerollie aro, TraladE Atem 672 Yards ſchwarze und weiße Spangied und Bended Flouncings, auch Kop enhagen, 
⸗ RR ‚ Ihwarze Taf: | bi3 84.00 die Yard. Schwere flat Fliehgefütterte Union Enits für Männer, F—— ven Sailors ete In fhwarz, Beaver, Navy e 
ſfetas. 
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ne navped Beaverhüte, 
eine Anzahl guter Faſſons, Drooping— 
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Emerald und zwe farbige Spangles, 27 und 38 Boll breit, Don tag zum Berfauf 30 
l fli ßt Rück F a nd braun. Braltifhe Hüte fiir Herbits und Diefe Floune ommen eine von jeder Länge und nur in Dreß * — eir a 
Stweiter Floor, ih, wolleaefliefter Riten, Haupt-Sloor. —— EBD; TRIER So EEE 
weiter SI > —— Finiſh, — bringen, Montag unier Brei . 


Haufen für diefen Virtifel, da wir nicht garantieren fön r Vefab den gan⸗ 
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gen Tag vorhänlt. Kle ider cmacherinnen bitte zu beachten 
Haup⸗Floor. 


—8 


Vierter Floor. 


Dreischerfchntette- 


—— 1»— For m - zo — NL ; an. * — — —— 
nn Snits u. Fi IE Verkauf von Damen-Baderohen, Flancletle-hleider, Vajamag und Kinomos 


Kekige und warme Kleidungsſtücke für kaltes Wetter zu bedeutenden Erſparniſſen. 
Die Fabrikanten kamen zu uns mit ihren Ueberſchuß-Vorräten und nahmen unſere Bargeld- Offerte an, ohne Rückſicht auf die 


it S t d cht Euͤch E Winterkleid us zu großen Erſfp rniſſ Blanket vaderoben für Tamen— Tiefe find fpeziell beauem an Fühlen Morgen, 
Soiten der Heritellung. Kommt morgen und jucht Eud) Eure Winterfleiver a 3 riparnijjent. — 0 — in einer Auswahl von bübfehen 
8 iderelle Regen Sets für NEN Yuftern und Farben gezeigt, — 
Swei wundervolle Hart. von Gürtel und Wrappy n Ci u = e { < 7 = S Hunde sie: ine Shnuitenen, 
Swen BE 2 — — * Te, EL anicjetien und Girdle, alle 

Esats, einfach und pelsbejeht. 6 ef IE Müdden, 57.3: WR . 


Größen, zu 
Vornehme Faſſons, aus jo weichen und warmen Stoffen gemacht, vie Wolle fe a W a 25 Bi AR R ee zn — — 
nur machen kann, leicht und ausgiebig genug, um jede graziöſe Linie hervorzubrinn: N By — vn ar = = — 
gen. Coats 48 Zoll lang, feſch uͤnd graziös, hübſch und originell, prächtig geſchnei-⸗ 6 —* m 4 J, ‚ren — * Naby In zes 
dert und jorgfältig abgefertigt, & ie: Not; bis 14 Sabre, wie illuftriert, 
Darımter find pelzbejegte ımd gefchneiderte Modelle für die, welche jeparate 

Belze zu tragen wünſchen. Bolivia, Broadeloth, Velours, Kerſey, Seal Plüſch, Sil— 
bertones, Suedene, Silvertiv und Goldtone. Alle neuen Farben, einſchließlich wun— 
derbolles ſchönes Braun. Alle gut mit fanch Seide gefüttert. Alle Größ. für Damen. SFlannelette Kimonos, in neuen 
Die Werte find abfolut unvergleichbar. Entwürfen und Jarbenfombinas 


tionen, mehrere Hübs 2 05 

08 ſche Faſſons, zu 324.90 

Mädchen-Wintermäntel, aus ur ee Gıtra Größe Flannefette Ki« 

Velours, Polo Cloth u. Silver- EN I 73a | HIER? > F monos — zu $3,50 83 95 
tones gemacht, halb oder ganz — ——— e F- | | und ® 

efütt., aroe Kragen, ITajchen 7 NT, — 

es Efetle, = ; u Flannelette Nachtkleider, doy⸗ 

6—14 JIGroͤßenð 816. 75 pelte Yoke in Front "61 05 

* 54.49 52.95 Rüden, Rollkragen, de) 


Billy Burke Pajamas, aus Klanneleite 1 Gorduron Velvet Treifing Indet3 — 
— hübſch roja und blau gejtreift, aut Jong und ivarın, folvie auch mwdern und 


Hals, Aermeln und Taichen 62 95 hübſch; Roſe, Kopenhagen, American 


mit ſeid. Stepperei finiſhed, . Yeauit und Wiltaria — $2 05 
Dritter Floor. Ipeziell zu Jo) 


Vierter Floor, 


4 — eu Zuuerr 
Baar Hofen Anzüge U e3zjl. jancy Sleider-Singham 


Dunkle Miſchungen, feine wollene »coße Musivahl von Mujtern, Plaids, Ched3 ete., — ſpe— 
Stoffe, Coats jind mit Alpaca oder sell die Yard zu 
oder Terge gefüttert, Hojen find N ä 
durdiveg gefüttert; Gröpen 8 bis 69€ fanch Farrierteg Flarır — 49e weiße Dimity, fort. 235 
13 Sabre, jpeziell zu am feine Ehcer Qualität — 49e Shed3 und Streifen, Yard, c 


18 


H Mar zu nur 
IM Yard zu nur — 
5 in * 36-zölliges Loug Cloth, feine 
614.8 a9 30-5öll. mercerisch Batifte, — | ualirät, vorzüglich für Unters 


gg praditige SER glänzende 750 muslins uſw., 10 3 95 
Knaben =» Madinaws, fihiveres Ge- FR Sualität, Yard zu 3-Bolt3 ® 


icht, reine Woll dunkle Plaid Yarde-Volts, 
ivicht, reine Wolle, nette dunfle Plaids, ml : j 3 " an — 
* perfekt gemacht, einige haben —— 34 403öll. beſtickte Spitzen Voile 36zöl. fanch bedrndte Cilfo- 
Rlaits, Größen 8 bis 18 A —jortierte Muſter, reg 95 line, ein großes Sortiment von 
Wollene Noveltyn 8 Jahre, zu 811.85 $1.25 Corte, Yard, c Muſtern — ſpeziell die 49e 
An — en f 6 
ſehr ıriedlih für Pe s s # ae ” 5 
—— NE Sinaben- Ueberzieher für die Klei— Zweiter Floor. 81.25 323öll. importierter Dreß 
7 Sabre, ipesiell R, nen, 2 bis S Nahre, itvarıne Stoffe, Bausa, Gin — u — 
martiert, zu Ra 2 meiitens in dumflen Karben — { a ee Multer. Nar Te 
\ BR CSerge- und Worited-Kutter — — ſortierte Muſter, Yard, 
.. u = er B a Fi . Ba ipeziell zu 62 456 extra ſchwerer gebleichter 
* I M , X ii a — — 
Bschfeine Suits für Damen Vachmitinas- und Steaienkleider für Damen 33 I ! — — 


i N I nn Jeden; — — 7 
829.75 und 855.00 nn BLS.50 und 826.75 dan ER SF en IF Siwenter 


ee 7 — ⸗4 
„King“ Cotton für Komfor— 
Werte 850 bis 875 Werte $25 bis $45 


— * — A Vi Bli ſen 38 ters; zu voller Größe zu öff— 
Einfache und pelgbeſetzte Modelle. Broadeloths, Velours, Tricotines, Men's Effektvolle Siraight-Line Modelle aus Satin, Tricotine, Tricolette, Ve— — * 11 J nen, wiegt etwa 8 —X 
9 eL < V > g £ : 2 (£ e — Pf jedes 31 

Wear Serge, Goldtone, Duvet de Laine, Silvertone, Suedene, karrierte Velours. lours, Charmeuſe, feine Serges, Crepe Meteors und Crebe de Chine, Beaded und * 9 48 Pfund, jedes zu 
—— Kleidungsſtück iſt prächtig mit Seide gefüttert. Die beliebteſten Faſſons J 


jtidt, Moyen 2 i Tuni odelle, mit Halslir 2 Neu und elegant! Aus reinwollenem Ser: 
En Mob, eingefauft und mergen offeriert zu bemerkenswert niedrigen Preifen. | beitidt, Moyen Age, plaited und Tumic Modelle, mit neuen Halslinien, Nermeln ) gant 


6 geichneiderte, Vraided, beſtickt, peizbeſeße Zwei der Modelle ſind hier und Skirts. Braid Seide und wollene Garn-Stickerei als Beſatz benutzt, und in Dinner F ſeny, ſehr hübſch beſtickt, mit Tie Back Schärpe. J 36-zöllige banmwollene Chal— 
abgebildet. \ 


FR ; ; = ; iR fie, ajlortierte — — vorzügliche 
allen Herbſtfarben vorhanden.. Vierter Floor. Dieſelben kommen in allen beliebten Schattie— Suafität, on Yards „Be 
IR au 
tierungen. Ebenſo Georgette Crepe Bluſen JB on Yard, ’ 


c ae in Tud:in oder Meberblufen-Effchten — JR — J— 
EEE, ne Se & —X Suit Schattierungen, RR eeeeieieieiiieinien 
— — * R Re a ‘ 5* Se: Wenn Ihr an bi 
| — EN ]: noraphen denft, 
, 82, 36 und 40-zöllige Dre 5 { fü . h ps a % e 
Js “ ; { ir —* ſ T * 
Sweater Coats, zu 86.95 Koffer EZ den Daukſagungstag-Tiſch * | Fam 
Eine frifhe Sendung don Muftern und Einzelvartien v ’ — — 
Sweaters und Slipovers, die eine gewiſſe Fabrik an Hand 
* hatte. ‘ode Art Siweater zur Auswahl. Shafers, Jumbos, 
Is 6. 50 Pris⸗ und Cardigan Faſſon ete. Alle 
cilla Electie Bů— * Farben in der Partie; ſolche 
geleiſen, 6 Pfd., — — —— wie Ihr 
N, nickelplatt. Heig⸗ — ve —— —— ——— 4 “ —3 u Tinner Sct3, mit feiner Goldband 42-Stüde Di 
de Zeppich⸗ Gyement auf 1 ANA ID geichen habt — * Ur NIE Goldlinie und - vand, 31 Stüde | Service für 6 Zune — 
Beien, 4fad) ae= Nabe gatant.; —* N reg. Preis bis Wh ı. 1 > ! Perſonen, regu 


eo ® 
1 sahr WENN N \ preis DI ai \ 48 # Service, $7 5 MM ; w HR C I b d V t 
—— — | rn Stand, — AN! —900* fie — —— Pr R | WI — ei 5 54. 98 | * * F 56.95 f © um 14 un ic or 
I ge 59e | sa. 75 R x i in Al > e Automobil: Zubehör x — ventional es "inner Sers, verziert mit hübfhem Diauem Con. 896. 95 i 


Vierter Floor. 
2 ’ 
a. Gandaselicher Blue Bird Dinner Ceis, feinjte Sorte Halbporzellan; deforiert in 
Fi 


—*————— Hemen Nogels und Apfelblüten Muſtern, blauer en das Terz 
N Dübfeh gefüttert, 2 5— vice beitcht aus 6 Dinneriellern, 6 Brot: ur Yutter-Tellern, 


u er $18.00, : Eee a 5 Eaucenäpfchen, 6 Taſſen und Untertajjen 
“5 ANZ =. 85.98 


24444444** 


Fünfter Floor. f AN ' Sleifchplatte; zequlärer $S.95 Wert (auch in eins eLaan as a or 


zelnen Stüden verfauft), tpeziell Montag, Eervice 


einfahe Form, regul, $39 Werte, Cct zu 
a N | | — m — Stüde Iim Dinne 5 3 
„De Sandtudh- | Der A Globe Tires und Tubes zum | — wie Rorzelian, 830 FR —— —  : * 
Bars, 18-3Öllig, | Et — — N i BE 
533 Meffing ge» | 9° —— x halben Breije z x ER * — American Sd 


—— hliffalas Bonbon⸗· ER Elektr, Boausdeir- HA hr die oben angegebenen Phonographen hören und fie 
TAROT, nidels | 82.05 Wenther } Be / o⸗ Rubber F vr N 3 Füßen, wie Bild; ; i — 


berö, biele Grö» — Sl AN \ Te lure en= und Mitre A Cc sraleichen fonnt 
| Strips, Holz u u a5 Scı ‘ 2 re. - Schliff — ARE \ a HB vergleichen fonnt. 
a re BE © Bde KEIN 57 5c NT cn 827 me an DEN are min oe ro 2 IND — 
— — IE 55595, Sat. 2 ‚Anio-osen, we das Stüd zu $. 39: FEINEN mit Metalle-linterteit nF — Hört jie und vergleicht fie miteinander 
u3 galdanıf, Eilen 3 zu 


gemadt, mit Stab: | —J 82.98 $12.95, 5 .95 \ -zöll. Aructigale aus geichliffenem (fr Elfenbeinausführung u. A in unferem nennen Department. 
Etrads veritärit,— | , 


x } ! mit anch © 
Sehe ‚sl 9 Weed Slid u. | Winter Enchofure ) WM, €. var W Slas, wie Bild, mit Daijy u. Chairbot- f Glasſchirm, 
Größe 


dann denkt an Rothſchild E Company. Denn dieſes iſt der 
einzige Laden in Chicago (bevollmächtige Agenten), wo 


R., Ri ug8, jede Gr., tom Rorte s 95 M — in Old Roſe u. Gold, FF s 9 & . 88 ,+ & un + . S4 
— saß at ie de N e, vegul. $3.95 — zu a 6- Fu — — Als eine Spezialausſtattung offeriexen wir Stil 
eg 2 TEN 2. Ne), Ei ze 110 Brunswid in allen Ausführungen, vollitän- 
mit Gutout Borten verkauft; wert bis su $20.95, $13.95; Werte lution, Mllchol und Öl: IB — F En . on Erlekti Muri o gr 
zu 2öc die Rolle — fpeziell 124 R 3195 618.50 | u 1% SL5D ER 0 er | T 2 dig, mit 20 Seleftionen Mufif, alles für 
markiert zu 20 Winter Tops für Fords, Ton. $125 ei: EREERERTN SE 8* 


85.40 Nesco Einfah 303511.) Hodfeine Ta— » eine. — —— 08 
$1.40 Air Moi- | perfekter Oelhei» Dupler Datmeal yeitey Tapeten — ud Ford Radiator m. Hood, dvollft., S6.00 
| 
| 
] 
j 


— — — 1, 20% Nabatt. 
Vettzimmer-Tapeten in gejtreiften —* Bu 


9 Einen o 28B 
und Allover Muſtern; gute Farben, Auto Reben, Werte Bid | Kothen Non-Freesing Co- 


Yadierte3 ıinarliert, $3.59; Radiator $1. 39 
itener® oder Su: | Ber, lachiertes jJ Tapeten — in|für Rarlor, Eh- Re, ir, 
midifiers, aus Irimmed Stahl 


— inifi Siebenter Fl — N Kleine Anzahlung — Reit monatli 
a eken ge: | Bobt,. Senbeb braun, lobfarbig, zimmer und Hal- a Siebenter Floor 3 h g ch 


bl * 8 n D J 2 2 ⸗ J 3 3 Fu - a2 .. * 
madit, für jeten | Stab! Fount m. || und zot, mit Cuts | Kar 266, 74c bis re 5 Tretet unjerer Porzellan Malflafje bei Albums, in 10 Zoll und 12 Zoll Größe. Regulär 
Radiator pail., 


$1.10 


Dil Andicator— en 90c wert — fpe= X und fertigt ietzt Eure Weihnachtsgeſchenke an. Unterrigpt frei. Erfahrener Lehrer, jeden 
nv c 
Corte, © ü 9x 
53.95 Holt ige; 8-3Öll. Coupe Teller, - 32. $3.00 Waiferfrüge, $2-50 


Funfter Floor. Tabal⸗ Jars, das Stück 81.50. Flüſſiges Glangzgold, 33c. Wir brennen Por zelian jeden Tag zu mäßigen Preiſen. Siebenter Floor, 
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— w w „ I -—- 
siell die r Dienstag, Tonneritag und Samstag, 9 bis 5. + $1.50 and $1.75. Tür Schnelle Raumung offe- 
Nolle zu 59e + Dvide Tafien und Untertaifen, Dubend $5.50. Sellerie Trays und 6 Dips, $1.50. ſſerkrü X 8 8 Für ſch g off 
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ige Gelellfehaft, die dem von 
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>uftenden Schiveinsbraten eifria 
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erkennung zollten. e hier ſo ver— 
gnügt Schmauſenden waren zumeiſt 
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ſeines Stammhalters fſeſtlich begehen— 
den Anſtreicher Fritz 
der Freundſch 
ledige Sch 
half der 
n wohl noch eine kleine Schwä 
che, als Folge ihrer vor kaum drei 
Wochen ſtattgefundenen Niederkunft, 
anmerkte, die fröhlichen Gäſte bedie 
Mit der hübſchen hie hielt 
d ſeiner 
Er war 
feierlichen 
Nc ber als 
„Blumberaehilfe” ein Heidengeld ver- 
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ing Daz wertvollſte Geſchenk. Das 
elbe beſtand aus einem Diamant— 
ing, der, für ben Finger eines eilt- 
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inen bejcheidenen Verlobungsring zu 
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Hand zu Hand um den Ziih) und 
ward mit aebührender Achtung und 
Staunen vundert, wobei deſſen 
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vellende es ge⸗ 


ang das 
Sophie 
achte den klei— 
auf ihren, 
über den Ellboge 
entblößten, ſtämmigen Armen 
ein. Sie trug das Kind um 
Tiſch herum, um nun auch das 
ihr geſchenlte, reiche ? 
wundern zu laſſen. aus 
feinſtem Batkiſt gefertigtes, überreich 
ſti Taufkleid, deſſen Spitzen 


der 


8 


n 


von 


Taufkleid, 
über die zappelnden, 
die es barg, herabfielen, dem 
die Bewunderung aller Anweſen— 
zu teil wurde. Beſonders die 
Frauen in dem feſtlichen Kreis beta 
ſteten das feine, ſeidenweiche Gewebe 
und prüften es mit Kennerblick. „Ja, 
die Sophie kann ſich das leiſten“, 
ſprach man untereinander. „Wer ſo 
ein Haufen Geld verdient wie di 
und niemand bat, der es ihr v 
brauchen hilft.” „Deshalb habe ich 
auch aleich zwei Wochen Berdienit das 
für angelegt“, faate die alfo Bewun- 
derte, indem fie gefchmeichelt und De= 
friediat lächeind mit fpiben Fingern 
die geſtickten „Volants“ des if⸗ 
kleides hob. „Nun, die Koſten wirſi 
Du bald wieder heraus lagen ha— 
ben“, ſagte die etwas ſtark beleibte 
Frau des Schreinermeiſters, die in 
der einen Hand eines der leckeren 
Schweinsrippchen hielt, das ſie ge— 
wiſſenhaft mit ihren ſpitzen Zähnen 
benagte, während ſie mit der andern 
ſich fortwährend den emſig arbeiten 
den Mund mit der Popierſerviette 
wiſchte. „Brauchſt man bloß Deiner 
Miſſes zu ſagen, Du jehſt, und mit 
'ner Zulage und een Extrajeſchenk 
wird ſe darauf nich lange im Rück— 
ſtand bleiben.“ „Iſt ſchon beſtens 
beſorgt“, erwiderte Sophie, „habe 
geſtern bloß angedeutet, daß die 
Frau von nebenan mich bat, ihr eine 
meiner Freundinnen zu vermiitteln. 
Meine Miſſes war nachher ſo ge 
ſcheidt, mir ganz von ſelbſt eine große 
Zulage anzubieten und nebenbei noch 
einen neuen ſeidenen Unterrock als 
Geſchenk in Ausſicht zu ſtellen.“ 


„Herr Jeſſes doch, wat tuſt denn 


mit all dem vielen Geld?“ fragte, noch 
immer ihre Kauwerkzeuge rapide in 
Bewegung ſehend, Frau Meiring. 

„Findet ſchon Verwendung“, ſagte 
Sophie lachend. 
eingeſchlafene Kind 
dann half ſie weiter der Schwägerin, 
den ſchier nimmerſatten Appetit 
der Schmauſenden zu befriedigen. 
„Wenn man dreihundert und fufzig 
Talerns für'n Pelzmantel ausjiebt, 
dann findet ſo 'ne Zulage nebſt der 
Anlage ſchon ihre Verwendung“, 
neckerte der lange Schneider Zwirn, 
der mit ſeiner Frau und ſeinen bei— 
en Sprößlingen im Stillen ein 
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Wettvertilgen 


m nen De han. san Han Kisntaor 
aummaen Stube neven der blanient ı 


ı Gedanten 


ren Erſparniſſen 


Geberpflicht. 


ſchenk dadurch einen höheren, mate- Das junge Elternpaar des Helden des hörte, der Mannſchaft an, die in 


entfernte, ſondern auch die darauf wohl ihr das 


ven Größen. J 
Vergleich mit den Zwirns, dem libe- Geſpräch inne und lauſchte der Un- dort ab. Der 
ralen Henry und der feſchen 


tracht. 


her⸗ 


pen ! 


le⸗ 
kleinen 


zu bekritteln, lockerten ſich bei dieſer 


vielleicht 


einem über die Achſel anſehen? 


ſie einem zumutet, 


Sie trug das wieder 
in ſeine Wiege, 


unla 


Sonutagpoft, Chicago, 


A — — — 


Oktober 1920. 


2 


Sonntag, den 31. 


Snachher ein paar Scherben zeugten,— | Wnunnmnniuuuunnninnnn 

ſie waren eben alle recht tempe— 
7] |ramentvoll; Die Hanne nicht zum + J 

Bi u 306,32 9 2 > 

R Mindeſten, deren ſtilles Weinen un— Ein ſellener Fall. 
9 verſehens in einen orkanartigen Tem— 
\) |peramentwechjel umfchlagen konnte, | * q 

| Ber No ter 3 — 
wenn man nur lange genug auf ſie son Peter Altamont = 
EZ a einfprad. Das wußte die Lena, den= ! IILL 
noch ſetzte ſie ihre geflüſterte Unter— 
haltung mit der Schweſter fort, die J 
ihr einſtweilen zum Ventil ihrer eige 
nen, ſich dem gefährlichen —— 
nähernden Erregung diente. 
„Schämen müßte ſich die Guſte vor 


(Für die „Sonntagdoft”.) in die NAnitalt ji) eingeichlichen, 
beriveigerte er die Antivort. NMebn- 


lic) bielt ev5 mit Fragen bezüglich) 


| jeinem Vorleben uſw. Erit Monate 
ſpäter wirrden alle dieje Rätfel ge: 
Pr 
Gar nicht jelten kommt es vor, „Rittlerweile aber wurden inner 
ab Infahfen aus dem Zuchthaus balb der Anſtalt jelbit ———— 
ursbrehen, aber der gegenteilige nr NER TAB — ch 
Fall, daiz nämlicd; jemand ins Zucht- den Pk WEBER. ee 
Haus einbricyt, gehört zu den gröp-| dabei, daß der Cinoringling 2 e 
ſche ze 2 OL ıfen Naritäten. Bor nit langer => ———— 
zeigte, füllte er dieſelbe flugs wieder, der Sophie. Was die nur von ihr Zeit it es aber in Sing Sing, dem! nn re 
und ziwar mit den forafältig ausge- Und ihrem Tumpigen Gej'ient benfen | rogen Zwinger des Staates Nav Üt — die hohı 
fuchten beiten Biffen. Dabei verad: | Mag: -Mir tanns glei fein; ich) York am Hudſon, doch paſſirt, und feſtigt, über die hohe 
‚aumie er nicht, auch an fich zu den- 
i 


Sammerjtein. 


— in 
der guten D 
einbart zu haben ſchienen. 
Mit wachſamem Auge ließ er die 
Teller der Seinen nicht leer werden. 
Sobald ſich darauf eine kleine Breſche 


inge ver— 


N 
* 


2* 


öl 


yab’S nicht jo Did iwie die, aber ehe] die dabei obwaltenden Umstände wa- 
ten, Mit ſchnellen Bewegungen, als ich mich „0 lumpen ließe, ſchämte ich ren von ungewöhnlichem Intereſ 
—A m 586 —8*8 Bin th e Au i 13 i . s 2 8 
fürchiete er, daß ihm forft einer im Rit die Yugen aus beim Kopf. Umd| Die Umgebungsmauer, die das i Ar 
Erhafchen der Leiten Gtüce zuvor- | DU tannit Di im Vermögen ja aud) Zellenhaus und die iibrigen Ans oder gejeben, jo hätte eine Stugel des 
BE Bo un — * et * nicht n . ihr a ich an Ä * Mn * * .y- c DIR 3 r on T .1r 
fommen würde, zog er Piatten und nicht mit ihr vergleigien und haſt Jaltsbauten einſchließen, iſt dreiizig | Nähe n Wöchters auf ‚dem —— 
Fuß hoch und dieſe Mauer ift au ihm den Garaus gemacht. Im Wind 
— ann und Regen indeß war das leiſe Ge— 


| 
je. | batie der jınge Mann jein Leben 
risfirt, denn hätte man ibn gebört 


t 


cr 


Be 
Seinen 
m 


ih 


— ſchob er dann, noch im— 

zögernd, Schüſſeln und Platten 
inem Nebenmann zu. 

Frau des langen Schnei 

die alieite Sihweiter } 


Ior 


ıki, 


* 


end | 
: | 
' | 


x 
er jungen 
Wohl— 
reis ihrer Verwand— 
ten, und nichts erſüllte ſie mit größe— 
rem Stolz und höherer Freude, als 
wenn ſie Gelegenheit fanden, von ih— 
reden. Und 
denn ſie dieſe Gelegenheit nicht fan— 
en, ſo ſuchten ſie dieſelbe, und dann 
Geſprächen 

„Bonds“, | 
ariment-Häus 
ſie es oſtenta— 
hlhabenheit anders als in 


na zu zeigen. So fiel * re 
fgeſchent nichis weniger  DA3 einzig umd allein nur Befriedi- 
Ein Kinderhäube 8 im Aeußerlichen ſuchte und 
die Merkmale feiner fand, einer geſchwiſterlichen Liebe kei— 
„Bargain Counter“ nerlei Wert beizumeſſen vermochie, 
das empfand Hanne nur halbbewußt. En ! * 
| Kuchen und Kaffee und das uns| tümmel entging der Mann eine Neulings entſprungen ſei. - 
1sdrus ihrer vierfachen |vermeidliche Eiscream befchloffen den | ganze Stimde lang den Argusphi-|, Hdem der Emdringlimg alt 
Uebrigens wuhte oder unter fol verichiedenartigen Stim=| den der höheren Auffcher. Er jcyloiz| MOL * Iharjen Strengberhör nod) 
veritand es Gufte Zroien, ihrem Ge-| mungen genoffenen Feltfehmaus. | fich, ganz als ob er zu derielben ge-| mer fein Froßiges Schweigen be- 
obachtete, Jette ih der Wardein crit 
mit dem Bureau des Staatsgeneral- 
anwvalts und dann mit dem Gouver- 
neur jelbit in telephoniiche Berbin- 
dung, berichtete Fırrz die Eiaentiim- 
lichkeiten des Falls und holte fich 
tat ein, wie anı beiten zu han- 


T ie ⸗ 
ul d 
—0 it D an 
ui Zwirns waren 


habendſten im? 


Qu 
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Schüffeln in fein Bereich, jo für fig | Pod Für den Heinen Mantel viermal 
ss erfis Staht To biel auzgegel 3 fie ausa Nlone © ' - - No 
a die erfte Wahlı 2 —— a er — nn ichs Stellen von kleinen ſtumpfen - her 
ichernd. i yejall hi gelogen hat. es ut 
deutlich den „menfchenfreundlichen auf: Yänn er en ben befindet jich) Taa md Nacht ein > — 1 — — 
ausdrückte „Der Reit für | un A „Ai er RX abzu taen; na Wächter, der ch allen bier Seiten L anderen Soeite er aue 
nenſtange von einem Manne ſind ſie — — v. ‚er im Dıurmfel nad) dem Wirtjchafts: 
er : . md mit einer Icharfgeladenen Winz] Er E 2 
Gott jet Dant nicht; zu dem muß fie! x mar gebäude gekrochen, welches um dieſe 
Pe we - . Inen Iwitrnitionen zufolge auf Ber en ee nie 
| So — die aufhetzenden, geflü-⸗ dächtige abfeuern ſoll. Das Motto — ee —— 
erien Si orhandene 
| Lippen, in Hanne ein Echo weckend, ſuchen. JR Fu] darauf — bi 
934 2> Wecker er aſſen erfo . 
Und krotzdem ereignete es ſich, daß ecken der Inſaſſen erſolgte 


und die Sn ö * 
a a e * nn ar : räuſc cht beachtet worden, 
it einer Miene, welche alt haben seogen | Türmen gekrönt. In jedem derfei räuſch nicht beachtet worden 
jtbt fie die Anmahunga, auf ung md 
' groß u wie ihre Boh-⸗ Ar s s dem Taue herabgelaſſen. Dann war 
ja, Jo groß und lang wie ihre Boh⸗ Iin beftändig Uniſchau halten Tan) Mt Taue berabgelafien. Daun war 
Pe — — &eiterbüchfe bewaffnet ilt, die er jei-|% ., eng: 5 = 
.„jaufjehen, od fie will oder nicht.“ de N Zeit völlig leer jtand, md hatte jich 
4 2 * a Ku P_» Py° pe 9 rate it 
erten Worte von Lenas gefhürzten dabei iſt: Erſt ſchießen, dann unter— Vorräten, und 
i 
is ſich in einem immer reichlicher ‚da 
Arelrod, ein kluger und 


——f 


fließenden Tränenſtrom löſte. Wo— jim Laufe einer regneriſchen, rüben, Wardein 
über Hanne eigentlich weinte, war Nacht, etiva wiſchen > md 3 Uhr) erfahrener Mann, 
v jelbjt nicht jo recht Har. MWohlimoraenz, , ein Unbefannterr von) Shlidyen der Verbredperzunft ver- 
ar fie fih des Schmerzes bewußt, | auien ber über diefe Maner ge rauf war, jagt ji natürlid gan; 
er ihr durch die Zurücjegung bon] Yanate, | on | Tichtig, dab diejes mit Lebensgefahr 

i ausgefiihrte Eindringen tr die Mın- 


< fter verurjacht wur: 
ttalt nur den emen Zwed haben 
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Zu 
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— — 
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io Spätere Nachforihungen 
ergaben, dab der Eindringling mit) 
den Nänmlichleiten und Gebrauchen! 
der Anitalt ganz genen befannt war. | 
AS die Schlieger und Wächter nu! Bo re: 
ichs Uhr die Inſafſen des mächti Auskunft wohl, die mit einem ge— 
gen Zellenhaufes weten, fanden fie | Plenien groben Berbregeit zufam 
don unbekannten Gajt in vollem | enhängen müſſe; daß der ganze 
Wichs, d. h. in Straͤflingskleidern. Plan von einem „2er gefährlichen 
fursgefhorenen Saar, mit der rich: Bandenchefs oder Meijterverbrecger 
tigen Summer etc, in einem der eingeradelt worden jein müfle, md 
großen Storridore vor. Sn dem Ge-| 


Hi 


© + 


Daß e8 aber mehr 
ern mit Gufe mar, ein tiefes, 
ihönes Mitgefühl mit der Seelen: 
\armut der Sch\weiter, die aus Außer- 
lichem, oberflächlichem Weſen heraus, 


iten der Schwe 
rein großes 
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riellen Wert zu verleihen, daß ſie die Tages ſaß zu Häupten des langen dem Maſchinenhauſe arbeiteten. 
Marte an demſelben nicht nur nicht Tiſches. Man ſah es Eliſe an, wie Unbemerkt auch, jedenfalls vorher 
vo ‚Discen Stillfigen tat. | von Veteranen empfangenen War- 
vermerkfie Preisangabe in gut leſerli- Sie lehnte erſchöpft gegen die Lehne nungen gehorchend, hatte er ſich in 
cher Schrift mit drei multiplizierte. ihres Stuhles und ſchlürfte langſam dem lärmenden Maſchinenhaufe dem 

Die zwei andern Schweſtern der ihren Kaffee. Dabei ſandte ſie einen alten „Doug“ Mancheſter genähert.! 

Frau Schulte zählten mit ihren flehentlichen Blick zu Lena, die den- Doug“ Mancheſter, einer der kühn deln ſei. an 
:Nännern und Sinbern aleihfalls zu|Telben auffing und rerftand.  Gieljten Geldfpindinader des Landes, |, Hnd genam nad den jo eingehol- 
in fhielt dann auch plötzlich in ihrem büßte eine wanzigjährige Strafe ten Winken und Ratſchlägen wurde 


dann N 


Nr 


Sie kamen jedoch —— d handelt. Es i 
| kenling, ein hübfcher! dann gehandelt, Cs wurde ein letz⸗ 
Das Chez | junger Mann von eiwa 25, madjte| fer Verfuch gemacht, den Eindring— 
die fteis iwie ein Ausfchnitt aus einen | paar Zwien war in feinem Fahrwafz | jic, jhheinbar mit dem Treibriemen) ing zum Reden zit bringen, Aber 
Modejournal einherging und Slas|ler. CS erzählte des Langen und |an einem Rade zu tun, als „Doug“, 
bierunierricht nabı, nicht viel in Be: | Breiten von feinen glüdlichen Rapis | cin Mann von über 50, deffen graue 
Sie fpielten überhaupt in ig. |talanlagen und ſchwomm, dabei in Geſichtsſarbe den ſchon lange wäh— 
amillenkreis wegen ihres ſich eitel Wonne. Es vergaß ſogar dar⸗ renden Mangel an friſcher Luft und 
berbortuenden Wefens feine |Über Das Gefrorene zu löffeln, das | Sonnenjchein verriet, fid) ihm nä-| Verräter, zum „tool Ppigeon“ zu 
befonder3 wichtige Rolle, Guſte ſich zur dicklichen Flüſſigkeit aufge- herte. Bis der nächſte Wärter ipie- | werden. Sr Berein mit der New 
Hirn und ihr langer Gatte fahen | [lt hatte. Gophie jaß neben Henrh.| der in diefen Winkel der Werkſiatt Yorker und Chicagoer Rolizei wırr- 
jogar ein wenig auf fie herab uno u ber Beiden unterhielten ich halb- | foınmen würde, hatten die Beiden) de feitgeitelit, das der rätielhaite 
men mit ihnen, außer zu Kamilien= laut, wobei Sophie viel fihert und|ctwa drei Minuten Iang Gelegen-| Eindringling noch nie vorher mit 
fefilichkeiten, felten zufemmen. Die |öfters erröiete, Nach einer Weile er=| heit zu einem Ieiien Gejprädh. der Polizei in Kollijion geraten var. 
Hanne und ihr Sebaftian verhielten |boben fie Ti, unbemerkt von — Es mußte für den Eindringling Weder ſeine Fingerabdrücke noch 
fich bei derartigen Zufammenkünften | Mebrigen, und traten in die jetzt ver- befriedigend geweſen ſein, denn als ſein photographiſches Konterfei wa 
meist ruhig und beobachtend, und einſamte Küche. nun auf einmal der Hilfswardein ren vorhanden, und fo nahm der 
nur wenn die Guſte ihrem Hang Die Frau Meiring hielt beim ſechs- haſtig die Werkſtatt betrat, huſchte Wardein vorerſt mal dieſe, worauf 
nachgab, alles, was Hanne anging, ten Stück Kuchen und ditto Taſſe ein Lächeln über des Neulings Ant-| er fie iiber das ganze Land hin ver- 

| Kaffee inne, Cie neftelte an ihrem | liß, ein Lächeln, aus den man hätte) fchictte, 

die Iränenprüfen. Gebaltian trö- |Gürtelverfhluß, dann ftand fie leſen können: Freund, du fommit zu 
tete dann feine Frau, welche die ne= |ichmwerfällig auf, blieb ein paar Se=!ipät... ic) weih jegt, was id) wij- 
ben ibr fibende Lena durch geflüfterte | funden ftehen, jeßt fprang der Gür= | jen wollte. 
Hehreden gegen die Fi) aufblähende|tel auf, — dann fegte fie fich wirder| Der Beamte muiterte rajh mit 
Schweſter aufzuſtacheln ſuchte. und fuhr gemächlich in ihrer Beſchäf- einem ſcharfen Ueberblick die Grup— 
„So 'ne Frechheit von der“, wis- tigung fort. Sie unterbrach ſich da⸗ ven der Sträflinge. Danır gebot er 
perte jie zungenfertig, „dentt bie bei nur Fo Iange,-um zwifchendurd; | eine Baufe, md feine Stimme lang 

‚ weil fie ein paar Baben|äu beteuern: „Nee, jo 'ne Kinbtauf’ | gebieterifch: 2 | 

hat wie unfereins, fie kann is doch wat ſehr Scheenes.“ „Nummer 9807 rief er. 

Lenas Mann, der ftille Hugo) „Pier!“ antwortete der Neue. 
Berter, der bislang fajt nur fehiwei-! Hilfswardein Johnſon und 
nächſte Aufſeher kamen ſofort 


Sophie, terhaltung der andern. 


1 


augenſcheinlich mit echter Entrüſtung 


von ſich, an ſeinen Kumpanen zum 


wenig 


m 
27 


i 


* 


* 
Es dauerte auch nicht lange, ehe 
den Behörden genug Auskunft über 
den jungen Inhaftierten zuging, um 
zu zeigen, wie ſehr geraten die oben— 
erwähnten Vorſichtsmaßregeln ge— 
weſen waren. Nach und nach ver— 
mehrten ſich die Ausweiſe. Vermit— 
telſt der Photographien des jungen 
JMannes wurde nach Verlauf von 
etwa ſechs Wochen auch feſtgeſtellt, 
wer und was dieſer war. Es erwies 
ſich, daß er Alfred Dixon hieß, aus 
Syracuſe, N. Y., ſtammte, und bis 
vor zirka acht Monaten vorher ganz 
gut beleumundet geweſen war, da 
er als fleißiger Mechaniker guten 
| Lohn verdiente und damit feine ver- 


war⸗ wittwete Mutter und jüngeren Ge- 


* 
a 
* * 


mehr 


1 


1 
Sie 
ſoll es nur einmal bei mir verſuchen, Beck 
ich will ihr ſchon heimleuchten, ich gend an der Unterhaltung teilgenom= | U K „tor 
werde ihr dann jaaen, daß e3 jederimen batte, jagte jet: „Nüächitens dieſen zu. Es war richtig. 
ſchließlich zu was bringen kann, der müßt ihr Alle zu uns kommen. Ga | Nummer 9801 ſtand in ganz 
fi) an feinem eigenen Tifch nicht Tatt |aibt zwar feine Kindtauf’, aber doch | Ibem Drucke auf deſſen Bruſt. 
ipt, dafür aber mo anders, wo esjelwas Schönes einzuweihen.“ Die Der Ertappte wurde ſofort nach 
nüchts koſtet, oder wo man es ſich Zwirns machten große Augen, auch dem Hauptbureau der Anſtalt ge— 
nichts koſten läßt, den Ranzen voll=|die Anderen jahen geſpannt zu führt, wo ſchon der Wardein ſelber, 
ſtopft, daß er es eine Woche aus-Becker. er fuhr fort: „Die Kla- Alonzo M. Arelrod, auf ihn 
hält. Was denkt die denn, was man vierlehrerin, die neben uns wohnt, tete. 
iſ dumm oder gar ein Idiot, daß meinte, es ſei jetzt an der Zeit, daß Der Inquirent benahm ſich zu— 
zu glauben, ſie unſere Gertrude, die im lehten Mo- erſt, als ſei die Sache ein Sche 
ollars für den Namfch bes Inat aht Jahre alt wurde, mit dem | Er wurde aber bald eines Bejieren | * 
bit, den fie dem Kind geſchentt hat. Klavierumerricht anfange.“ Die belehrt. Der „Scherz“, wenn es ein den 
Lenn ich die Eliſe wär' ich hätt' mich Zwirns hörten mit offenem Munde ſolcher, wie er vorgab, wirklich war,“ 
ichöm bei der bedantt. Aber natürz|ihrem Schwager zu, der fie jomoht|Tollte ihm teuer zu ſtehen kommen | CINE 
lich, die will e& nicht mit ihr verber= |iwie die andern nun mit der Mitteiz | | 


ben, mit der reihen Frau Zwirm!Iung überrafähte, daß er zum Mufit- 5 —— * nn 

Mit der kann man halt ein Biftel | fublum feiner —* einen teuren | alten Eltern und . unfere jüngfte | Jor waren Briefe and Geldjendun 
mehr Staat machen, mit dem Flügel angefhafft habe. „Die Led: | Schweiter in Deutichland von Not zu | SEN von. Tim eingelanfen, ımd jei- 
SHuhmadyer Knieriem feiner Yrau.}rerin“, fagte er weiter, „meinte, es; bewahren. Geftern Fabe ich mieber | NEN Jerichten 
Immer mehr redete ſich die dunkle, |fei um das teure Instrument zu jcha= | Nachricht von ihnen erhalten. Sie Geld wie Yen. 
dralle Cena in Hite, und mehr und|de, basfelde zum Anfangsunterricht freuten fid) ganz riefig über Deine | ad, und feine 
mehr flojfen Hannes Iränen. Die|zu benügen, und jo faufte ich noch ein Sendung, Hanne, und über Deinen ihm ein. ne 
andern fümmerten jt& nicht darum, | zweites Klavier, ein einfaches Piani- | Ched, Henry. Die Zwirnd erhoben | Es fiel dann der Polizei iicht 
|denn fie ware an das Schaufpiel gez |no, ein ähnliches wie das Eurige“ — ſich raſch von ihren Plätzen; die Un- ſchwer, die jo entitandene Lüde “in 
wöhnt, ſobald die zärtlichen Ver- wandte er ſich fein lächelnd den |terhaltung fing an, ihnen ungemüt- | jeinen Berichten auszufüllen. Es er- 
wandten aus irgend einem feitligen | wirns zu. lich au werben. B IT me 
Unlaf beieinander weilten. E3 föten,| „Ich fag’s ja“, rief Frau Meiring, | nichts weiter zu eijen. Elife eilte mit | Schaar abgefeimter Hallunken in 
daß in ihrem Streife eine Feier nicht| die jich alg Exfte von ihrem Erftau: | gerötetem Gejicht auf fie zu, fiegroch | die Nlanen geraten war, Kerlen, die 
anders verlaufen Tonnte, und main|nen erholt hatte, „To een Mafchinift | zum Bleiben nötigend, Lena Babei| jamt md jonders jchon einen „Ro 
fand fi damit ab, ohne fich in feis|is heit zu Tage mit feinem Verbienft | mit vorwurfsvollem Blick anſehend. lizeirekord“ auf dem Kerbholz hat- 
nem Vergnügen im geringiten beein-!zu allens im Stande. Näcftene] Dann allgemeiner Aufbruch, fpige|ten, und dab; „Doug“ Manchefter, 
trächtigen zu lajjen. Xa, es gab | weren Se Sich wohl cene Villa uff de | Worte, wütende Blicke, erhitzte Ger ein äußerſt geſchickter Einbrecher, 
ſolch einem Familienfeſt erſt die rich- neie Inſel im See bauen laſſen?“ — ſichter, doch Exploſionen verhütet deſſen Spezialität das „Aufknacken“ 
tige Würze, wenn die daran Teilneh— „Das gerade nicht, aber die Bauſielle. durch raſches Auseinandergehen mit von „diebsſicheren“ Geldſchränken 
menden ein wenig aneinander gerieten wo wir unſer Haus bauen wollen, iſt mürriſchem Gruß, und beim nächſten war, und der ein einflußreiches Mit— 
und ſich nach Herzensluſt die Wahr- ſchon gefunden, nicht wahr, Lena?“ Zuſammenkommen Fortſetzung. — glied der Bande war, an deren Spi— 
heit ſagten. Die Gemüter erhitzten erwiderte Beder mit Gelbitbewußt- „Es war Se zu jemütlich Heite abend, | ke der im ganzen Lande berüchtigte 
‚fi dann wohl mandmal bis zum fein. Und jet fagte die Legtere mit |fehr anjenehm un’ wir danten au | „Tri“ Mainwaring itand, gerade 
Siedepunkt, und es folgten bdiefem |troßig herausforderndem Bid, Guftelicheen for de Einladung“, jagte Frau)um jene Periode abgefaßt und zu 
—— auch naturgemäß manchmal zugewendet: „Es bleibt aber bei uns Meiring, ſich als Leßte verabſchie- einer ſo langen Zuchthausſtrafe ver— 
mehrere Exploſionen, von welchen, immer noch genug übrig, um unfere| dent 


1 
it 

' 
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fri— 


Dief 
— 


| vergangenen Winter aber war er 


iR "durch einen früheren Sculfamera- 


— 


> 


Automobilfabrik zugeſichert 


— ——— 





als 


us zufolge verdiente er 
Danı aber brad die3 
Zeile traf mehr von 


1 
ı 
— 


ror 


kin 


der mit allen] 


önne, bon einen: der Sinfajien eine] 
wichtige Musfunft zu erlangen, eine! 


da; er Leinesfalls dem Hirn dieſes 


\donnert wurde, dab er als ältlicher | 
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Auf alle formellen Fragen, wie er! 


Mann wabhricheinlih deren Ende 
nicht mehr erleben wirde. 
| Das waren die Imitande aljo, 


‚unter welden der junge Diron in 


feiner Identität, feiner Wohnung, |die Hände diefer Auberit gefährli- | 


chen Bande geriet. 
um Hatte aber der arauföpfige 


| 


' 


an “ N Anitay ’ . Haß nn, | . 2 — — .. * ! 
„Dong“ Mandejier ein großes Ge- Amerikaniſch-Oeſterreichiſcher Hau— 
del. 


heimnis mit ins Zuchthaus genom— 
men. Dies beſtand in einer Erfin— 
dung, deren praktiſchen Wert der alte 
Gauner gerade zur Zeit ſeiner Ver— 
haftung ausprobiert hatte. Es war 
ein 


ſtruiert und das ihm bis dahin noch 
niemand nachzumachen gelungen 


| 


| 
| 
| 


| right, 


| 


Geſtern 
ſchichte gehört: ein Engländer trifft 
K Doppelhebel, der 3 ihm ermög- | Einen -Ameritaner und erklärt hit, | augenblicti 
v mittels eines jeidenen Taucs, | fichte, beim Sprengen felbit des je-! Teiterreich jei fern Boden für Ge- nahme ein 

Widerhaken be— ſieften Geldſpinds mit Schnelligkeit ſchäfte. Daraufhin erzählt der Ame— 
Mauer gelangt. und abſoluter Sicherheit zu verfah— rikaner dem Engländer etwa eine 


ı 


— für 


| 


Man iwird ve 
war, Mainwaring, der Bandenchef, Meinungsverſchiedenheiten veranla}: | 


Wiener Sorteiponden. 


Son Tr. Wilhelm Bauer, 


1920, Twerttisty ventury News 


Features. 


— Ein Interview. 
Wien, 23. Sept. 1920. 
habe 


ich folgende Ge 


Bei dieſem Kunſtſtückchen allein ren, ein Werkzeug, das er ſelbſt kon- halbe Stunde lang, was man hier 


Geſchäfte machen kann. 


rſtehen, daß mich ſolche 


fand dieſen Umſtand von ſo ausgie- ſen mußten, der Sache nachzugehen. 


biger Wichtigkeit, daß er auf alle 
mögliche Weiſe ſich bemüht hatte, 
mit Mancheſter in direkte Verbin— 
dung zu treten, um von ihm das Ge— 
heimnis zu erfahren. Für gewöhn— 
lich wäre dies, bei » geheimen 


ns 


ot 
sl 


Mitteln und den großen Summen, |nen Namen 
die der Bande zur Verfiigung Han | geben. Man darf mir aber glaus|&s tft flar, ve 


deit, auch gar nicht unmöglich gewe— 


Beſtechung von Wärtern, ſogenann— 
ten „Serews“, das ſonſt ſtets ge— 
wirkt hatte. Die Behörden der An— 
ſtalt hatte 
len dieſen Bemühungen, und 


J = . > 
| Strenge, wubte alle Macinationen 
zu bereiteln. 


I 


ivenden. Konnte man anders nit 
n „Doug“ Mancheiter, jo jollte der 


[a 
| 
| jelber dringen und ihnt gegen arobe 
Verſprechungen das Geheimniß ent— 
reißen. Hierbei ſprach natürlich der 
Umſtand ſehr ſtark mit, daß Dixon 
erſtens nicht mit der Polizei in Be— 
rührung gekommen war, und folg— 
lich auch ſeine Verbindung mit der 
Bande ſelbſt noch nicht bekannt war, 
und zweitens, daß der junge Mann, 
mit einer Loyalität, die einer beſſe— 
ren Sache würdig geweſen wäre, zu 
ſeinen „Pals“ hielt, und daß kein 
Verrat von ihm zu befürchten war. 
Und trotzdem ihm die ganze Sache ſo 
dargeſtellt worden war, als beſtünde 
für ihn das ganze Riſiko darin, daß 
er mit einer bloßen Geldſtrafe davon 
kommen werde, da man ihm nichts 


— 
nu 
u on 


} 
’ 
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I, U 


nung ganz greimmig gqetaufcht ſah, 
wie weiter ıumten berichtet werden 
Itird, jo batie jid) der alte Fuchs 
Mainwaring in ıhm doch nicht ac- 
täuſcht. Der junge Tiron batte ein- 
mal jein Wort gegeben, und er nahm 
fich vor, dies auf alle Fälle, gleich- 
viel twie eS Fonumen werde, zu bal- 
ten. 

Indeſſen, wie oben angedeutet, 


geſtalteten ſich die Dinge ſo, daß die fich alle dieſe Dinge für den ame— 
Behörden auch ohne Tirom’s Silfe) rifaniichen Einfänfer 


ıw Io 


die Beweise fire dieje ganze Vertchrvo: 
rung in die Hand bekam. Und eines 


Iichönen Tages hob die Kaliza in! 


5 


New York das ganze Neſt aus. E 
war ein „Haul“, wie ihn die Polizei 
ſchon ſeit Jahren nicht gemacht. 
Nicht allein wurden etwa dreiß 
Mitglieder der Bande, darunter 
ſämtliche von Wichtigkeit, dingfeſt 
gemacht, ſondern, was vielleicht ge— 
rade ſo mitzählte, es wurde riefige 
|Veute erzielt, darunter auch die 
neueiten und wirkjaniiten Werkzeuge 
der Zunft. Innerhalb eines M 
idyon befanden fich mehr als ein Tur- 
gend der Bande auf dent Weae nad) 
dem „groben Haus“ am Hudjon, 
. . 


* 


1 


— 
y 
n 


nr 
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Wie aber ging's dem jungen 
xon bei allen dieſen neueſten Ereig— 
niſſen? Wie es ihm erging, das iſt 


ganzen Geſchichte. 


JNachdem ſich die Behörden, na— 


bi 


un 
i iu 


mochte er and) jonit auf Y 


i 
inittel, um ibn entweder Firre 


ielen fie auf ein neues Nusfunfts- 


ö 
| 


? 
i 


Fälle ihn für feinen Teil a 
Vorſchwörung zu züchtigen. 


Wozu giebt es auch ſchlaue Advo-⸗ 


katen! 


In 


ſtaatsanwalts wurde der Fall etwas amtlich ein Schleier gez 
Außerdem gab es gab ſich, daß der junge Dixon einer | geprüft, die einjchlägigen Paragra-| — ehnc 


phen des Geſetzbuchs ſtudiert, und 
dann Fo 
Wegen „Einbruchs“ in das Zucht— 


Igendes entſchieden: 


haus wurde Dixon, gleich am erſten mand anve 
Tage ſeiner Anweſenheit, in „Sol“ haus „eingebrochen 


ig 


onats 


Heute alſo war ich bei einem ame- 
ikaniſchen Fachn 
nem Jahre in 


* 


11 


| 


Y 


bi 


m 
— 
De 


beit, wenm 


fen. Oft jchon war dies bei anderen | wenige berufen amd 
gelungen. Aber diesmal verlagten | meine Jrage 
iheinbar alle Mittel, jelbit das der | Gewährsmann ſagte mir alſo Fol- aus optimiſtiſch 


gendes: 
„Die Ü 


I .. 
ırıla 


befaſſen, 


| ge, 

| befonders 
Item amd 
mitteilen. 


Die Hauptrolle Ipielt im ameri=) 
kaniſch-öſterreichiſchen Handel ge— Frage an 
genwärtig der ſogenan 
lungsverk 
daß Amerika die Rohprodukte und gurs 
Oeſterreich die Fertigware 
Solche Beziehungen beſtehen bejon=} ser 
ders in der Tertilinduſtrie Gaum- Jden Woch 
wolle) ımd in der Seifenfabrifation. | par. ( 
Oeſterreich iſt ſeit je 
hochwertige 


10 


Id 


Der 
| 
| 


tie ausgezeichnet 
iehr odjefttv zu 
eine Stellung 


und 
n Mind befonmen von al-| Sandelsbeziehungen gliedern fih in! 

War- zwei große Gruppen. 
dein Arelrod, ein Mann von eiſer- offiziellen, die ſich hauptſächlich mit wichtigften 
ner Redlichkeit und unnächſichtiger der Getreideverſorgung O— | 


je, Erfahrungen, 
er gemacht bat, 
vollauf beſtätigt. 
ſich aus der Verarbeitung er— 
gibt, betr 
der, obwohl ihm jetzt bei der Sache wirklich Verbrecheriſches nachweiſen ſtoffwertes, ein Ergebnis, 
durchaus nicht wohl war, wies eskönne, und er ſich in dieſer Hoff- beide Teile gleich erfreulich iſt. 


? 
i 


anı, der Seit 
Den 
ir weilt, d 


703 rn 
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y. 
90 
W 


kennt und 


beurteilen weiß. 


rbietet ihm, ſei— 


De 


S 


71 


für 
wich verſichere, daß er wie 

befähigt iſt, 
zu beantworten. Mein 


0 


ugenblicklich zwiſchen Ame— 


Oeſterreich beſtehenden 
Neben den 


eſte 


rreichs 


neben der Tätigkeit des 
amerikaniſchen Roten Kreuzes 
Da war denn Mainwaring, mit der Kinderhilfse 


und 
tion, gibt es eine 


ſchlauer Kühnheit, auf den Plan ge: | ſehr bedeutende Menge nicht offi— 
kommen, den jungen Diron zu ver— zieller, rein privater Unternehmun— 


* anrı > or ter) i 
Ich vermute, daß Siuf ſich aber in lei 


fiir Dieje interejiieren 


junge Diron zu ihn ins Zuchthaus | und will Ihnen darüber Einzelhei- 


ıyıp 
ine 


allgemeine Geſichtspunkte 
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Mar 
nte „VBered 


Er bejieht darin, 


2 
(= 


ehr”. 


liefert. 


— 
her ſur ſeme 


beit bekannt geweſen 
die man jetzt wie— 
haben ſeinen Ruf 
Wertzuwachs, 


—* 


pr 


—3 


her 


uiıı 


De r 


—* bis 


des Roh— 


das für 


ägt 


ci⸗ 


ieſes Interview zu 


Seite 
11 bis 16 


Ile weitlern und aller augenblic 
lichen Not zum Trog mu ich feib 
jtellen, da Wien VWidtig« 
feit als mitteleuros 
vaiidhes Sandelszent«. 
er beutewomöglidnod 
größer ilt als einſt. Dieſe Tat— 
jade Tommt alfo auch in den jpes 
Iztell amerifaniich - öfterreichiichen 
' Sandelsbeziehungen zum Ausdruck 
und kann beſonders in Amerika nicht 
nachdrücklich genug betont werden. 

Ein Umſtand allerdings ſcheint 
noch der vollen Auf— 
geſunden Handels ent— 
die Vorſtellung 
des Auslandes nämlich, daß die bol— 
ſchewiſtiſche Gefahr in Oeſterreich 
droht. Mein Eindruck iſt, ſoweit 
man überhaupt prophezeien kann, 
gerade das Gegenteil davon, ch 
ı glaube beitimmmt zu witjen, da Diele 
bolſchewiſtiſche Gefahr überwunden 
iſt. Auf jeden Fall aber wird ſie 


A 
0) 
nn» 
09 ( 


| gegenzuarbeiteit: 


\ 


| 
l 
| 


1m Io leichter berwunden, je mehr 


das Ausland Oeſterreich hilft, jene 
Notlage zu beſeitigen, aus der, ſollte 

Verzweiflung werden, eine 
Revoluti entſtehen könnte. 
ß unter vielen an— 
Dingen vor allem gute Han— 
delsbeziehungen hierzu geeignet 
ſind. Aber wie geſagt: ich bin durch— 
und kann ſagen, 
daß das Riſiko des Geſchäftsmannes 
hier nicht größer iſt, als irgendwo 


anders auf der 


I tie 


tr 
neue 


deren 


sh? 
UL) 


ip 
Ä 


Welt. 


m. 


Schmemrzlich iſt mir nur eine 
ſalle Verſuche, Oeſterreich in ſeiner 
Lebensfrage, der Koh— 

rgung, direkt von Amerika 
aus zu helfen, ſind vergeblich. Eine 
Tonne amerikaniſcher Kohle koſtet 
loco Trieſt rund 40 Dollar, ein 
Preis, zu welchem kein Oeſterrei— 
ſcher einkaufen kann. Indeſſen iſt 
zter Zeit die öſterreichiſche 
Nohlenproduktion bedeutend geſtie— 
gen, und zwar ſowohl durch Inten— 
ſifizierung der Arbeit als durch 
Aufſchließung neuer Kohlengruben. 
Es beſteht alſo Hoffnung, daß dieſe 
ders wird gelöſt werden 


| lenverſo 


ULLD 
| können. 

Endlich bildet der ſchwankende 
der Krone eine gewiſſe Be— 
hinderung für den normalen Han— 
sverkehr, was gerade in den letz— 
en unangenehm bemerkbar 
Eine Fixierung des Kronen— 
kurſes wäre daher für beide Teile 
dringend wünſchenswert. Auch des— 
halb, damit der Amerikaner beur— 
teilen kann, wie billig für ſeine Be— 
griffe auch heute der öſterreichiſche 
Arbeiter noch arbeitet. Meine Er— 
| Fundigimgen haben ergeben, daß der 
höchſte Stundenlohn in Oeſterreich 
Taglohn alſo rund 


or 
nı 


94 Kronen, der ! 


Einen zweiten Bolten bilden die| 200 SKironen, der Monatslohn 5200 


| L 

sei 
| ſonders 
| 
| 
| 


ten anf de 


gleichen. 


portkoſten 
Schließ 


IQ, 


} 


ti 


sta 


uruısmwaren, 
chmadvollen Erz 


duſtrie, Die 


alle 
ijie der be— 


alio 

eugni 
anſäſſigen In 

Houfe 


(2 I NV Yıro Ya 
ebenfalls ſeit Jahrzehn— 


21 
m Weltmarkt geſch 


in Wien 


tt 


eſchätzt ſind. 
kleinere Einrich— 
Modewaren und der— 
Auch heute noch ſtell 


en 


trotz Trans— 
außerordentlich billig. 


lich iſt gerade in letzter 


mungen angelegt wurde, und inwie— 


| 


wie auch 


gagiert ſind, das läßt ſich natürlich renhäuſer würde es auch 
im Detail nicht feſtſtellen; im all⸗ ſein, 


ı ge 


weit Amerikaner in Oeſterreich als 
Käufer von Grund- und Hausbeſitz 


als Zwiſchenhändler en— 


meinen kann ich Ihnen verſichern, ſchwanku 
dal die Peziehungen ganz außer- maßen zu begegnen. 
ſordentlich rege ſind und von Tag aber ergäbe ſich daraus 


jene 


Kronen oder rund 20 Dollars be— 
trägt. 

Zuſammenfaſſend möchte ich ſagen, 
daß ich Oeſterreich als einen ſpe— 
l für Amerika außerordentlich 
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x 
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Neifekoffer, Lederetuis, Gogenftände | gimftigen Boden betrachte und über- 
aus Edelmetall, | 
tungsartiiel, 


zeuat bit, dab fiir beide Teile aus 
einem regen Sandelsverfehr ſehr 
günſtige Ergebniſſe zu erwarten 
ſind. Um dieſer Erwartung ent— 
gegenzukommen, habe ich angeregt, 
amerikaniſche Waren— 
häuſer in Wien zu gründen und 





Zeit ziemlich vie Magneſit von dort Muſierkollektionen aller jener 
I Amerifanern angefauft ımd erpor: | Artikel auszwitellen, die Defterreich) 
rt worden. 
Anivieweit ferner omerifanijches | fait alle Nobitoffe, die in der Sm- 
pitel in-öfterreichtichen Unterneh: | duftrie benötigt werden und ferner 


braucht: in Betracyt famen hierfür 


Dafta 
— cr r 


m 


’ 
n 
\ 


ıSmittel, wie Konſervenfleiſch, 
tichfonferven, Cafes, Neis, Hül- 
nfrüichte, Schofolade u. dergl. 
Turdh die Einrichtung folder Was 
möglid) 
Kurs: 
einiger- 
allem 
fie den 


t 
1 
dent fortwährenden 
wenigitens 
Vor 


irn 


gen 


zur Tag zunehmen. E3 erweiit Fic) | öfterreichtichen Einfäufer eine bedeu- 


eben au) bier wieder die geogra⸗ tende Erleichterung. 
i⸗ phiſche Unbeſiegbarkeit Wiens; 


al⸗ 


— — — — — — — — — — 


eignungd 
getroffen 


Diron bi 
ul mit der Wimper zır zuden, und ohn 
machen oder wenigitens auf alle) and nur den) 
der | 


{ 
army 21 
| geders zu 


Voſten al 
hielt, und 


erhöhung. Ob er ſeitdem ſchon je-⸗ ſchönſte 


Aber als die P 
zu Ende war, gin 
rück nach je H ja 

dent Bureau des General: | — denn über jeine Abenteuer war! 


Scwierigfeit feinen a 


er Slietder, in denen er an! 
worden war. Seine eige: | 


zig auf! 


m 
{5 


te jeine Strafe ab, ohne 


a 


e 
luftrag— 


x 


tamen feines 


iennen. 
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| 
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1 


eriode seiner Haft | 
4 Dixon wieder zu- | 
einer Heimatsſtadt, wo er, 


ogen worden, 
lten 
Mechaniker wieder er— 
var mit einer Gehalts- 


— 


zit 


rtraut, wie er ins Zucht-⸗ 
iſt, das kann 


geſieckt, d. h. in einſame Haft, wo ich nicht ſagen. 


er in lichtleerer Zelle und bei Waſ— 
ſer und Brot Muße hatte, über den 
Wandel alles Irdiſchen nachzuden— 
ken. 

Nachdem er dies etwa vierzehn 
Tage ausgekoſtet, wurde er wegen 
„Diebſtahls“ zu einer weiteren Ker— 
kerſtrafe verurteilt. Der Diebſtahl 
wurde ihm ohne Schwierigkeit nach⸗ 


of 


.i 


ron ift 


ber foviel it ficher: 


Ter junge) 
. } 
immer bon! 


furiert auf 


feiner Vorliebe für locdere Gejell- 


ſchaft. 
men, nur 
ordinären, 


Er hat ſich feſt vorgenom— 


mit ganz gewöhnlichen, 
geaichten Bürgern der 


| int 
* * —* 7 — EN — zo dienter 
ſchwiſter unterſtützt hatte. Im vor- eigentlich das Tragikomiſche dieſer gewieſen, denn er beſtand in der An- 


a 
el 


n amerifa- 
Inifchen Verkäufer jedoch würden ich 
genug Möglichkeiten bieten, die ver- 
Kronen nukbringend anzu— 

Schließlich betone ich, daß 
ßtrauen eines Teiles des 
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nu 


menden. 


das Mi 


Be, an e⸗ Auslandes, wie ich als gewiſſenhaf—⸗ 
nad) New York verlockt worden, mentlich Wardein Axelrod, davon nen hatte er in einem tieſen Loche 


wo ihm eine glänzende Stellung in überzeugt, daß der junge Menſch, im Anſtaltshofe verſcharrt in jener 
ege ge⸗ Nacht, als er ſich ſo leichther 
worden war. Eine kurze Zeit noch raten ſein, zu anſtändig dachte, und] jenen „Scherz“, wie er ihn damals 
nach ſeiner Ueberſiedelung nach New ſeine Kameraden zu verraten, ver- noch dünkte, eingelaſſen. 


ter Beobachter verſichern kann, 
durchaus unbegründet iſt.“ 
ee 


Großſtadtſtraßen. 


Die höchſte Großſtadtſtraße der 
Welt iſt die Main Straße in Denver 
in Colorado; die reichſte iſt Fifth 
Avenue in New York; die breitelte tft 
die Market Strabe in Philadelphia, 
und die fürzeite Straße ift die Aue 
leu in Paris. Die ſchmutzigſte 
Straße iſt die Tſchangſtraße in Nan— 
ting in China, die reinſte „Unter den 
Linden“ inBerlin, die ariſtokratiſchſte 
der Grosvenor Place in London, die 
die Avenue des Champs Ely— 
ſees in Paris und die engſte die Via 
Sol in Havana. 


— —— — 


— Logiſch. — „.. . Sie glauben es 
wohl nicht: Ihr alter Onkel war bei 
uns „Hahn im Korb“!“ „So?! 
Haben Sie ihn ordentlich gerupft?“ 

— Moderne blinde Paſſagiere. — 
„Ach, Sie ſind auf dem Tanem 


Vereinigten Staaten in Zukunft zu durch Italien geradelt! Ein herrliches 
verkehren, und Leute mit Geheim- Land, nicht wahr? — Fragen Sie 
niſſen lieber links liegen zu laſſen. meine Frau, die ſaß vorn⸗ 
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Die Sichtung fün ſtlicher Verlen. 


Ueber das Weſen und die Ent- 
ſtehung der Perlen beſtanden bis vor 
Kurzem noch erlei U — 
ten, die durch Unterjuchungen von 7 
Alverbes bejeitigt ——*— ſind Cr 
bat darüber in einem Nor Hrage im 
Naturw aiſſenſchaftli —* Verein für 
Sachſen und Thüringen“ in Halle 
a. S. berichtet. 
Echte Perl 
lich als Erzeu 
pers und zwar d 
tiere (Molluske 
kommen hauptſächlich 
ten in Betracht, deren Sei 
Innenfläche von eit 
Verlmutterſchicht aus 
Ber erweiſen ſich 
ſcheln, ndern auch 
Schneckenarten zur 
len befähigt, ja —F 
lentragenden Tintenfiſch können —F 
len hervorg jebracht werden. Die zahl 
reichiten und Schönsten Perlen werden 
aus der im Indiſchen und elle 1 
Dean lebenden Geeperlmufcel a 
wonnen. In Deutſchland kommt fir 
die Berlenproduftion hauptiachlich Die 
Flußperl muſchel in Sie 
wird bis zu 12 CEm. lang; das Alter 
ausgewachſener Erempl are joil mins 
deſtens 70—80 7 Jahre betrage n. * 
net man eine lebende Muſchel, 
ſich, daß die Innenfläche 


Schalen durch 


manch 


entſtehen ausſchließ 
iſchen Kör 


en 
gnis 
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icht nur Mu— 
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Betracht. 


ODeff 


n der "beiden 
den Mantel des Tie- 
tes bebedt jind. Der Mantel bejtebi 
im mejentlihen aus Bindegewebe, 
feine Oberfläe wird aber Dura) eine 
beiondere einfache Zellichiipt bekleidet. 
Diefe Zellen find e&, melde dur 
ihre Tätigkeit Die 
berborbringen und Durch tändiae 
U blageruna neuer Schichten die 
bereit3 vorhandenen das allmähliche 
Bere der Muſchelfchal⸗ veran— 

laſſen. 

Ihre Entſtehung 
len lediglich im Innern 


„t 
* ur 
d 


beſtä 


auf 


yı0 
* 


hmen die Per— 
des Tieres 

und zwar in befien Waniel, Es 

ein Irrtum, wenn jelbit im meueı 


ueren 
Büchern angegeben wird, 


* 
Perlen in dem Raum zwiſchen Mar 
tel und Schale entſtünden und dr urch 
Hin⸗ und Herrollen ihre runde Ge— 
ſtalt erhielten. Jede Perle ſteckt — 
anfänglich mweniaftens — in 
Perlſack, welcher nicht etwa aus Sin 
begemwebe beiteht, jondern Durch ei ne 
einfahe Shit der aleichen Ye 
gebilbet wird, mie fie die Oberfiö 
des Mantels bededen. Da bie 

Ien des Perljads genau fo wie 
Zellen der Manteloberfläche Schalen— 


I: 


jubjtanz —— ſo iſt es nicht ver⸗ 
T ätig teit 


wunderlich, a durch ihre I 
im Sinnen des Mantels mehr oder 
minder tegelm ßig geſtaltete Gebilde 
entſtehen, welche wir Perlen nennen. 
Die Perlen können infolge ihres un— 
aufhaltſamen Wachstums die Ober— 
fläche des Mantels ſprengen und 
ten dann in direkte Berührung 
der Innenfläche der Schale. 
vorher im Innern des Mantels 
gene Perle —X dann durch 
Ueberzug von Schalenſubſta 
Schale —— * —— 
bei weite 
a Imählich i 
liegen "Ben Solche der 
Schale angeh efteten n n Seren 
Sihalenperlen; man muf 
Berlen anfprecen. 

Bon ihnen jind die fon. 
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mit 
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Geſchwollene Hühnerbeine. 


Geſchwollene Hübnerbeine oder 
nannte Kalkbeine werden 
verurſacht. Als Mittel 
pfiehlt ſich, die Wen 
Zeit mit einer Miſchunger 
und Petroleum längere 
einzureiben. — di 
zeigen, ſo ſind dieſe > mit Seifenwaſſer 
abzuwaſchen. Hierz reibt non Die 
Beine gut mit e läßt 
über Nacht wirken und Dt fi 
Morgen mit lauwarmem Waiter ı 
bei man gleichzeitig alle Yorien 
al3 möglich entfernt. 
dann zu |. en und 
angegebenen Oclmitchun 


ie der 


wär 
xb ‚wi v 
fob 
N 
mc PERER 
4 einger el 
Das Füttern der K am nd 
Kaninden ! ! 
Dalten. Dieſes 
nach aus Kar c 
Rüben. Dieſe werden mit Getreideſchro 
zu einem Teig t yermi ticht, Der den 7 
am beiten etwa warm geacben mird 
a3 Weichfutier mul emvas ge 
iverden, Weil e3 die Tiere danır liel 
nehmen. Gitne De igabe bon e 
iſt namentlich bei w J nden 
empfehlen. A tiv Rumatiere re 
für den Tag etiva ei nen, ih ein, „ai 
wachſenes Tier etwa 2 Kaffeelöf 
Bei Tieren im Haarwechſel erz 
durch Verfüttern von 
ſtens ein ſchönes glattes 
hat man der 


ſolle 


feln oder 


ioT 
tr 
ii 


eſalzen 
| art 
> 
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N 
ty 
I» 
vr 
m 
an 


zge⸗— 
lvoll 
iclt man 
Fuit — 
den Haarwe—r 
Beigabe von "er zung be fordert 
ijt folcher aber Tamın zu erhalten. 

!leber die Menae de3 Antters lat ich 
nichts Beitimmte3 Sagen: sie —— 
mit der verſchiedenen Größe der Tiere. 
Am beiten uberzeugt man fid 
Brobefütterung bon D 
Tiere. Man gibt dann zu einer Dabl- 
zeit nie mehr r'ier, als wirklich vers | 
zchrt wird. Wenn troisdem Kutter im! 
Troge zurückbleibt, ſo muß dieſes beſei— 
tigt md der Autterirog gereinigt wer⸗ 
den. Solches übriggelaſſene Futter iſt 
wegen des langen Shens ſauer gewor⸗ 
dem und Mick auf die Gefundheit der 
Tiere ſchädlich. 

Im mõglichſt wohlſchmedendes Fleiſch 


5 :c 
an Np 
Be 


en darf der 


ı der ſog. 


jenigen der Weich | 
gewonnen, Daß 
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zeigt 


Schalenfubi ita uzen) 


it, 
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hi Schalenſi 
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anz an die 
die Perle 


Shale sus 
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dieſe | 
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ie Veine find |: 
mit der | 
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mei: | 


ei ne 


tonfretionen jcharf zu unterfcheiden. 
Leptere entitehen, wenn irgendein 
Fremdkörper (ein Steinchen, Pflans 
zenteil oder Ti zwifchen Mantel 


er) 


'und Schale gerät, dort liegen bleibt 


und nun in aleicher Weife wie eine 
Schalenperle von Schalenſubſtanz 
überzogen wird. Auf dem angegebe— 
nen Prinzip beruht die Produktion 
Halbperlen, wie ſie beſon— 
in Japan und China erzeugt 
en. * werden in der Weiſe 
man Fremdkörper 
er geformte Halbku— 
abildchen aus Wachs u. ſ. 
w.) zwiſch Ba und Mantel des 
Tieres bringt, dort werden fie dann 
im Zaufe der Seit auf der dem Man: 
tel zuaefehrten Seite mit Perlmutter 
üderzogen. Digegen ift bie Erzeu: 
na von freien, im inneren Des 
aelexenen Tugelförmigen 
— allein eine bedeu— 
itzung im — er⸗ 
ein ungelöſte— 
Gewiſſe For 
davon aus, daß man im 


Te nicht 


erle 
rifft 


ders 
werd 


11% 


(aus 


gen, © 
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biöber 
m geweſen. 
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Seh 
jelten einen Tsremd- 
ant (eniiveder eine ımbe 
bare je oder einen PBarafi- 
twa ein Milbenei 
). Nach 
ren hat man nur nötig, 
ins Innere des Muſcheln aalei⸗ ein— 
31 ufühe een ı * die Muſcheln ſtark mit 
Bar ajiten zu infizieren, um fie zu! 
einer erh hößten ” tienproduftion an: 
zuregen. Alle derartigen Verſuche 
führten jedoch 2 feinem eindeutigen 
Erielg. 
Alperdes gina 
tlen aus, Diei 
riiern aufweiſen. 
Fällen ſchien tein i ins 
Mantels bineingelang 
ber den into aur ° Berlbiidung ge 
geben zu haben. Dies führte ihm auf 
den Geduanfen, "aeilen bon der Man: 
telob erfläche abzulöſen und mit einer 
feinen Injekt ionsſprite in das Man 
elinnere zu bringen. Es zeigt ſich 
ann, daß in der Tat derartige Zel— 
en ſehr raſch im Mantelinneren ei 
nen Perlſack bilden, der ſogleich be— 
Belfubftung abzuſcheiden. 
ſultat dieſer Verſuche iſt den 
nad) * folgende: : Nicht Die Aue: 
ar bon Fremdförpern oder Pa- 
rafiten im Snnern des Mantels tft 
Bildına einer Perle erforderlich, 
dad Morbandenfein bon 
abjondernden Ober 
In freier Natur wer 


fürper 
‚ finter! 
ten, 
Rh 


urm Auto— 


Ar licht dieſer 


nun von denjenigen 
m Zentrum feinen | 
In ſolchen 
Innere 
ter Fremdkör⸗ 
ser Te- 


re 
ic 
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‚tt. 


ibſtanze 
flächenzellen. 
den dieſe 3 
Eiablage oder Einwandern von Pa— 
raſiten oder auch durch andere 
gröbere Verletzungen ins Innere des 
Tieres hinein gebracht. Die größte 
Perle, welche Alverdes erzielte, beſaß 
1Mm. Durchmeſſer. Im Prinzip iſt 
alſo die Frage nach der künſtlichen 
Erzeugung freier Perlen im — 
der Muſchel durch ihn gelöſt; es fragt 
ſich nur, ob die bisher angewandte 
Methode von Bedeutung ‚mt ie 
Nraris werden fan, denn Das pro 
sentuale Verhältnis zwiſchen Pe 
ſchlechter und guter Qualität 


et 


d 
pro 
rlen 
wäre 
elbſtverſtändlich unter den künſtlich 
hervorgerufenen Perlen genau das 
gleiche wie bei den natürlich entſtan— 
denen, d. h. es käme auf viele hun— 
dert oder tauſend Perlen erſt eine 
wertvolle. 


N <öhlacti anincen 
den Tieren, Die 
len, tobi wilde 
bendel, — Selleri 
uſw., dieſe Kräuter 
ichfutter beigemiſche. 


il 


ein 


über 
Site N, 


Liebhaber 
Labyri —* 
‚jo ſind 
des 


das > 


bare; 
Intereffant, 


meiſt ar 


Männch 
——— Tune 
Ablaie 
en, da die‘ 
Laich 


ens 


lkann, ka iſt au Ah 
1 Jungen zu tren nen, 
3 Ion am fünften 
ber ein Wird da 
entfernt, 


t 
rfich- 
riiame 


ten Labyrinth-Fiſche b. nen 

zur Aufn abme der Gier ein Schaumneſt 
am Waſſerſyiege!, und zwar ſind es die 
ſen, die dieſen Bau ausführen. 
Männchen liegt auch die Brutpflege 
N ob, Da3 Woibchen iſt nach 

hen aus dem $ Becken zu ent— 

in den meiſten Fällen 

auffrißt. Die Brutpflege des 
dauert etwa acht Tage; wenn! 

haber aber ſieht, daß die Jun— 

rlaſſen wollen, und der 

nicht mehr in dem Neſt 

das Männ— 
2 ft 
Tage nad) 

3 Männcen 

ſo verwandelt ſich 

Pflege in Kanibalismus, 

ſteht dann durchaus nicht an, ſeine 
eigenen si der ‚lich gut — au laſ⸗ 


iet man 5 


l. I»: 


niat iverden, 
Die Alien beſchüt 
den erſten — 


— 2 — 


Rohrmöbel zu reinigen. 
Zunächſt bereite man ſich eine Lauge 
von gutem Seifenpulver und Vorax. 
Nun ſcheuert man die Rohrmöbel mitlels 
einer ſcharfen Bürſte ab, ſpült nachdem 
mit Harem Waſſer nach. Col lie Die von 
der Tom» eniitandene Braune noch nicht 
ana verſchn Linden fe * bleicht man 
ie Möbel mit ir eritoffjuperorhd, 
Schon ältere Möbel : rifcht man am be= 
Iten gleich mit einem Anstrich von Rohr: 
| geflechtle * auf. 


Ketet die 
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Sal 


„Abendpoſt“. 


oder einen! 


Hrembförper |: 


does | 


Zellen wahrfcheinlich durd) | 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 31. Oktober 1920. 
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—VV — es wert. 


Willit du getvinnen der Menjchen Gunft, 


Co mußt dur lernen 


die ſaure Kunſt, 


Ju ſprechen ſtets mit feiner Liſt, 


Wie andern der S 





Der vorliegende Entwurf ſtellt an 
die Geldtaſche des Bauluſtigen ziem-⸗ 
liche Anſprüche, läßt ſeinem Belieben 
en einen wetten Spielraum. 
um die boriweg zu nehmen, 


auf 9000 bi3 12,000 Dollars | 
und | 
lagen außer Anja gelajfei | 
iit von | 


anfchlagt, 
ers 
Ab Befonderes Gewicht 
dem Architelten auf Benerihherbe it 
jund ? Bequemlichkeit gelegt. Das Ge- 
bäude iſt aus maſſiven und Hohlzie- 


wobei die Heiz— 


| 


| 


Die | 


| 


geln aufgeführt, auch die Fenſſerſimſe 


beſtehen aus Mauerſteinen. 
‚Tonberer Aufzug für Kleider 

Mäfche wird den - weiblichen Beivod« 
Inern fehr wilitommer fein. 

Aus der breiten, ringsum einges 
'fchloffenen Veranda, die jich längs 
der ganzen Front erſtreckt, treten wir 
unmittelbar in das Wohnzimmer, das 
| auch die ganze Breite des Haufes ein- 
nimmt. Die Hin 
lein gemauerter 
Idiefem Sowie auch an ber anderen | 
Seite des Durchganges zum Speiſe- 
zimmer iſt ein Bücherſchrank in 


Ein be=| 


or 
term 


und 


| 


and verfchönert | Drahtgaze eing geſchloſſen, 
Feuerplatz. Neben | einen idealen = Prlaß an beihen Ta— 


F 


— eingebaut. Rechter Hand führt 


eine Tür in einen Sonnenraum, der 

an, das Hauptgebãꝛ ide angebaut iſt. 

In dem aeräumigen ( 

ſim in die Wand zur Linken 
Geſchirrſchränke eingebaut. 

PO hintere Ede befindet ich ber |S 
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| 
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zwei 
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Das 


Nachreifen der Früchte. 


Das Wetter wird im Spättonu mer ı und 
ihherbſt häufig ſo — daß von 
Semüfearten ſich Samen gar 
mühe 
Man fer dabei nicht allzu ängſt— 


lich 0, den Früchten eine Not— und Nach⸗ 


— 
I man 
nicht oder doch nur mit 
läß m 


Arrıır 
kAraı 


1 reife zu geben. 


Sir eriter Linie Fann man diejen Vers 
ſuch bei Stangenbohnen anwenden. Be— 
ſonders die gelben Wachsbohnen reifen 
ſchwer. Um ihre Reife zu beſchleunigen, 
bedient man ſich eines einfachen Mit: 
teld: man sieht Die Stauden mit der 
Wurzel aus der Erde, „ht aber die 
nfen an de — Der Reifepro— 
geht dadurch 14 Tage frül 


| 
| 
| 
R 
| and 


iĩ 
> 


_ Buſchbohnen zieht man mit | 
und | 


= ran ce nanz aus der Erde 


um Stachreifen auf ein Stafet 
Maner. 


der 


F cine 
Much 
nacdıreifen. Man jch neidet die grünen 
ſie in einem trockenen Raum am Boden 
ausgebreitet nachreifen und reinigt dann 
den Samen. Man legt ihn auf die flache 
Hand, 
ſe elbſt die tauben 

nkörnern. 
n Surfen lat fich 
mit Erfolg anwenden. 
eund fommt mit ihnen bDejone 
bei reaneriichem Wetter in Verles 
Samengurk en leide 
und 


von den brauchbaren 


men 


-. 


die Nuchreife 


ehe 
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ders bei 
genheit. Die 


ler der Näſſe find in Gefahr, zu 


ſer von— | 
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verderben, anderjeits aber find Sie noch | 


nicht reif 


genug zum Abnehmen und 
<ı unengeivi nen. An Diejem Kalle em» 
bite hie ſich ein unverzügli Abneh⸗ 
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cs 


Man bewahrt die Arishte zunächſt | 


in einem irodenen 
und bringt Tie, 
trocknet ſind, 
ſchein, an eine 
lehnt. Ihre 
veit „leichter: 
Pan 


itebend auf 
wenn jie genügend abqe- 
wieder in den 
e Mauer oder Rlanie ac=- 
Neife vollzieht ich 
und ſicherer als 


R aum 
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ae 
Damit 


nicht ed reif werden twollen, dreht man 
einige. Male um den. Etiel, med irch 
Saititod ung und Reif werden ei intreten. 
Heiben ſie trotzdem grün, ſo pflüdt man! 
> Zimmer | 
Sonne 


der 
mo fi e ns und nad) ausr eif 
bis in den Winter hinein in der Küche 
Verwendung finden Tönnen. 


lche 


aus zgeſeb ) 


iind, fen und | 


Schildlänſe an Zimmerpalmen. 
Ne “+ 


ii 


et unferen Pimmerpalmen find Die 
Schildläuſe eine unangenehme Bei igabe. 
einmal aufgetreten, dann 
ſind die » Rilanzen faum no a fauber zı 
halten. Dabei vermehren jih die S Hild- 
läuſe derartig ſchnell, J 
ſchneller, als man denkt, 
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Ni ie ab au legt ſie im 
Fenſte * 
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die 8 


die Pflanze 


n. Alles Abwaſchen und Reinigen d 
Pflan, Iccheint nichis zu helfen. rei 
| bei der Vchandlung d ber Falmen zeigt es 
—8 immer wieder, daß Vorbeugen d 
beſte Mittel iſt. 
Das Auftreten und das Borhandenjein 
|bon Eiwildläujen bei den — 
zen iſt in den meiſten Fällen ein De 
weis dafür, dak die Luft zu troden. 
E35 empfichlt fich daher in allen Fällen, 
regelmähig ıumd etwa möchentlich ein- 
mal, eine gründliche Behandlung der 
noch gefunden Pflanzen mit Wajjer. 


nen. 


Zonnene | 


an dei 
ı der Nilanze. — Tomaten, tvelche | 


Iton 47.5 
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buchjtäblich Daran äugrunde geben tn. fer, zu 


| Pflanzen nieder, um zu bermeid- 
da3 | der Boden de3 Topfes zu viel Wailcr be= 


hatten, ſteuer 


Wohnhaus aus Ziegeln von 7 Simmern. 
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&5 = 11.0" 


Aufzug für Tiſchwäſche nach dem 
oberen Stockwerk. Die hintere Ve— 

randa iſt zum größeren Teil durch 
ſodaß ſie 


gen bildet. 
den 


Der andere Teil iſt für 
Eisſchrank und andere wirt— 


die! |fchaftl iche Zwecke beſtimmt. 


Das obere Stockwerk enthält drei 
Schlafzimmer, die alle einen beſon— 
deren Eingang von dem Treppenflur 


Speiſezimmer "haben und natürlich auch mit Stlei- 


derräumen verſehen ſind. In der 


In "ber! | Hinten hinteren Ede befindet fih das 


Badezimmer; neben diefem der Wä- 


chnabel gewachſen iſt. 
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(Eventuell ‚„erbetene Auslunft“ 
rezepte findet fig auf 


iber Küchen» 
Ceite 7.) 
Sühnerfrifafieemit 
gelnund Blätterteig. 
ziemlich fette Henne wird aut 
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| 
t &par-|y 


t geſäul 


und mit kochendem nicht zu ſtart ac al; e 


von dem der Aufzug nach 


nten geht. Auch ein Balkon iſt in 
dem Entwurf vorgeſehen. 
Die Breite des 
(ohne den Sonnenraum) beträgt 2 
Fuß, ſeine Tiefe 29 Fuß, ohne Be- 
rüdjihtigung der Veranden. 
untere Stodiverf hat eine Höl he von 
9 Fuß, das obere eine Höhe von 81: 
Fuß und das Kellergefcoh eine foldie 
bon 71, Fuß. Die „Attic“ ift nur 
für Vorrat; zwecke und dergleichen be= 
ſtimmt. Die Fußböden im unteren 
| Stod beitehen aus Eiche, im oberen 
jaus Birke, ebenjo die Verkleidungen. | 


ſcheraum, 
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Die Fenſterſteuer. 
In Deutſchland ſucht man nach 
Steuern, 
weitere Einnahmequellen zu verſchaffen. 
Jetzt wird auch bereits von einer Fen— 
der die 


werden 


zu 
num zogen 


ei: 


gsmieter herange 


land wurde vo 
Steuer eingeführt, die noch 
bis tief ins 19. Jahrhundert beſtanden 
hat. Nach die ie nı GSteuergeich waren 
Häufer, die weniger al3 acht eniter 
frei. Häufer mit acht Fene 
Chilling 6 Pence 
teuer, folcbe mit 9 Fenitern 1 Brund 
hilling. Wer ein Saus mit 12 Fen— 
rn beſaß, bezahlte bereits 2 Pfund 51 
— bei 20 Fenſtern 5 
bei 30 Fenſtern 9 


Za Lig 
ſolche 


ſte zahlten 16 
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er 


Sie lern, 
Shilling, 


und 10 Shillina, ber 40-—44 genftern | O 


und 8 Shilling, bei 50 Fenstern 
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und, bet 150 Kenitern 40 Rund 
fing, bet 150 Kenitern 46 Pfund | 
line Jedes Fenſter uber 150 
te 1 Sh illing 6 Pence Steucern. Frei 
yon Diefer Fenſterſt euer waren nur die 
Arnienhäuſer, Hoſpitäler 
dienſtlichen Gebäude. 


ten 


te 
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Gin moderner Regenmacher. 


In Bunt Aribur, Ontario, it von WM. 
GC. Cole, der früder der britiſchen Flie⸗ 
anachörte, das neueſte 
Projekt“ angefiindiat | 


worden. 


der 


Cole 
Gründung einer 
nm“ veichäftigt, 
Aufgabe mact, auf Ve 
erzeugen, 
tteigen last, um die Feuchtigkeit der It- 
mojpbäre dadurch zu verdichten, dat die 
Wolken mit Fliffiger 
h.rden. 
Hoffentlich ſenkt ſich dien, 
in Geſtalt von Aktien auf di 
ten Staaten nieder. 


Der Ausban von Kuxhaver 


Der hamburgiſche 
bei der Bürgerſchaft 


N 


„Aerial 


welche es ſich zur 


Senat beantragte | 
die Bewilligung 
5 Millionen Mack fir Nusdau 
des Fiſchereihafens bei: 
den im Diten mpfer= 


Murbaven. Die 


ih 
anſäſſigen Fiſchda 


redereien haben ihr Attie nlapital nexer= | bi 
binter | Ilich erheblich vermehrt und Fiichdampfer 
daß in ſpäteſtens zwei 


in Bau gegeben, ſod 
Jahren d 


ie 


im SO ſthafen beheimateten 
Doppelte angewaächſen fein 


wird. In 
in er a —* 


PER: Fiſchin- 
BE — als 50 
vates Kavital feſt— 


Man legt die Pflanzen in einen Raum 


manc —— doder zur Sommerszeit ins Freie, wo es 


nicht darauf anfomnit, eti mit Wai- 
planiichen. Hier merden die 

Blätter der P salmen bon unten oben | 
tüchtig abaejprigt. Man legt ——* die 


vas 


113 
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lommi. Merden fo regelmäßi zig die Pal— 
men behandelt, fo wird es kaum möglich | 
ſein, daß ſich die Schildläuſe anſiedeln, 
beſonders donn nicht, wenn man bei je⸗ 


t. | desmaligem Baden der Ralmen darauf: 


Din eine Un’-rfuchung vornimmt. Coll: 
ten fich dennoch einige Schildläuſe ange⸗ 
ſiedelt haben, ſo ſind dieſe in den erſten 
Anfängen noch leicht zu unterdrüden. » 


ran. I 
oh 


nt 
101: | 


William Pitt! 


fund 5 Shi illing, bei 100 Fenitern |. 


und gottes- 


und ſein Vater ſind mit|r 
Irrigation 14 


Wangen Regen zu | 
indem man Slırazenge aufs | 


Luft being f 


Ziſchdampferfloite euf mindejtens das |! 


dat; |? 


ö— —— — 


P» 


im | 
um der Renierung | 


Die Nagelpflege der Franenhand. 
Ein ſchöner Fingernagel iſt eine Zier de | 
der Hand. Er darf nicht platt und flach 
ſſondern muß nach allen Seiten und nach 
ı den Fingerſpitze en leicht gewölbt ſein. 
Seine Farbe ſoll ein zartes Roſa, ſeine 
Oberfläche ſoll glatt ſein, höchſtens mit 
leiſ ſe angedeuteten Längsſtreifen. Die 
ſogenannte Lunula, die hal bmondfür- 
| mine, weise Stelle an der Nageltwurzel, 
muß in ſchwr ungvoller Linie und zart 
weigrofiger Farbe fein, und an jedem 
Nagel Tichtber. Die Ni eliubjtanz Tei 


te I 
nicht ſpröde und riſſig, aber auch * 
zu we ich. Nägel müſſen peinlich ſaube 
ehalten werden, da ſie 
S —5* und ihrer phyſiologiſchen Funk— 
tion leicht Schmutz aufnehmen und be— 
halten. Namentlich die borderen und 
unteren Ränder und Fläden, jorsie der 
Raum zwiſchen dieſen und der Oberhaut 
des Fingers fönnen deryalinismäs.a 
Inroße Schmi iz maſſen aufnehmen, und 
aus dieſem, em ſchwarzen — 
|fönnen f ſchäd Liche Rilzferme und andere 
|aiftige Stoffe durch Straßen der Hau 
| oder „beim Berühren des Mundes und 
|ber { unge mit den yingern in den Slör: 
ıper — 5. 


| Tiefe Schmubmaifen 


müſſen täglich 
entf rent werden, ımd zw... am beiten 
einem ſtumpfen Holz cher einer 
oder Elfenbeinſpitze. Danach 
die Nagelränder mit Nagelbürſte 
gereinigt, und der Saum der 
der von der Haut des Fin— 
den Nagel wächſt, mit einem 
Stäbchen zurückgeſchoben. Es 
uß das vorſichtig geſchehen, 
aut verle 
9 Neidnäner oder Nietnägel eititeken, in | 
ie infeltiöie Sioffe eindringen PR. 


licher en 


ambf trit 
Zibe 15 


armen 


2ır 
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t plöislich, 
ober Liege 3 ci 
ſich dabei zu cine 
ı Gerhmulit zufammten mit ſchar⸗ 
— einzelnen Muskel— 

Man fühlt einen heftigen, zie— 
Schmerz. Bei Druck oder Deh— 
iſt die Wade ſe rt empfindti: h. 

Spannung 
dann erſchlafft die 


waährend de3 
Die 2 ziehen 


nl. 


En 


ILL 


ſchmerzhafte 
rere Minuten, 
zkule 
Beit ein 
eh miube 
in der grosse 
—— vor 


Gefühl von Wehſein zurück 
Framp afzuſtände kommen auch 

ı Rebe allein oder in allen 
) ſe En in den Siaus cSer 
Ha (mnsteln. Urſachen ſind ungewohnte 
lnſtrengungen der Beine, ferner Stö— 
ungen des Blutkreis zlaufes in dieſen 
GI liedern, welche ſich auch al [3 Sitampf- 
adern äußern, wobei enge Strumpfbäne 
der eine benüinftinende Rolle ſpielen. 
ge 
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uch beim ungeſchickten Sitzen ‚mit über⸗ 
geſchlagenen Beinen werden die Adern 
im Knie zuſammer —“ der Blut— 
uluß wird verhindert und dadurch leicht 
Wadenkrampf hervor — Durch 
| häufige Wiederholungen, iamentlich 


x 


nachts, werten Wadenfrämpfe au einem | Reit böber liegen. 


haͤßlichen Uebel, melches befonder3 bei 
älteren Nerionen dadurch acjumdheits- 
ſchädigend wirkt, daß c8 den Schlaf ſtört. 
Zahlreich ſind die angeprieſenen Mit— 
tel: tüchtiges Reiben; Aufſpringen; 
Heraufziehen der Füße; feſtes Anſtem—⸗ 
men an das Bettende; 


infolge ihres | 


| 
| 


| 
| 


yet, * 


Das 12 * 


| eich 


\ 


ohne die | 
ben, Da fonit Tore: annte |7 


meiſt 
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ſten Tage wird 


atur, und es bleibt nur längere 
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I aefocht, d 
| im Npparat 


t 


I 
| 
I 


| 


| 


A 
I 
Ihe 


| 

E reit, 

B 250 Gramm Geritener 
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| 
nem Mafier, in da3 man einige Si arot= |} 


ten, eine Sellerietnolle, Beteritlteniwurz \; 
zel und ein Stüd Lauch nach Geich —A— 
gegeben hat, ‚gets bt, Di tie ziemlich 
mürbe ift, jedoch nicht zerfällt. Dann 
bereitet man eine Sauce. Entweder wird 
Mehl geſchwitzt pe genug zugerüh yet, | 
| um eine ſämige Sauce zu ber eiten, d1 „+ 
= a3 achadte Reierfilie 

or bir — Bu» ohne 


£, Sud 


und 


gewürz 
t auch dar an. 
a geko #, 


e : gehöt naht 


man 


or mu, man fie erit bi 
da3 Huhn beinahe gar itt. Tie tor 
dann an die Sauce aeaeben, das Huhn 
wird in Stücke geſchnitien und ebenfalls 
zu der Sauce Be und fofort ferviert. 
Hat man Beluch, oder teil man das 
Gericht befondera ar Mr ſervieren, 
wird das Hühnerfrikaſſee auf eine große 
Platte gegeben, die Spargel, Diele Jollten 
ganze ſein, darumgejteift, dat die Nüpfe | 
zur Mit te ſtehen, zwiſchen jeden 
gel einen oder mehrere Krebs 
gegeben, ſowie auch einige Pitro 
be 11, die hübſch zugeſchnit 
die Mitie kommt ein Strauß au Ve⸗ 
terſilie. 
gern, kann man feine 
hinzugeben. Um das 
ein Kranz Bläiterteig. 
Gefüllte Pfefferfrüchte 
810 noch grüne Piefferſchoten, ⸗ 
Taſſenkopf voll Reis, 1 Pfund recht fet— 
tes S Vfund Tomat en, 
Pifeffer, Salz, etwas Butter. Von den 
Schote den die Stengelenden abge 
behutſam 


e 
31 


—— 


den 


nzutun, 


geg 


En ar 


hwänze 


vu 


Fleiſchllößchen 


kommt 


Fritaſſee 


eä: 


‚cinerlend, 1 


ei wer 
titten umd Die 
. oöne Die 


Sterne ent⸗ 


x Ic u 


och en Iafien, et iſt nun 
mit dem mit dem Wiegeme 
F Fle iſchbackmaſchine 

ia ſowie Salz, und zu 
vermin sen md in die Echoten zu füllen. 

Die abgeldinittenen Enden als 

Dedel feit darauf gedrüdt, eventuclk | 
| feitgebunden, Damit der Anhalt nicht 
ausfocht. Sie find mun nebeneinander 
in eine Najie ‚Ife zıt legen und mit etz 
|tea3 Butter > dämpfen. Nach 5 bi3 6 
| Mimuten, die Bulter darf nicht braum 
J en, gibt man die vorher mit Waſſer 
| weid gekochten und durchgeſchlagenen 
Tomaten dazu und läßt alles weich dün— 
ſte n. Iſt die Sauce nicht ſän ig genug 
ſo wird ſie mit etwas Mehlſchwitze an: 
gerührt. Nach Belieben find Kartof 
dazu zu reichen. 

— 


—2 
Suvpenfleiſch fann man wohl 
ſchmeckend zubereiten, 
Butter und 


v Jerdet t 


ie 
ro 


Y 
ie 


iauren Mepfeln 
ſchmoren läßt 
Q ee grüeh e. — 1 
uitten werden geſchält, 
dann in feine Stücke geſchnitten, 
ütze oder Ha— 
und 116 Liter Waſſer ange 
—* en langſom gekocht. 
rſamer, wenn man die Grüt 
en anlocht der Kochkiſte 
zucker Sößſtoff 
ma k hinz zufügen. 

e füllte Ko hIlrüben,— 
© Heine heißen 
rund geſchält und in 
gelocht. 
einen Deckel ab, höhlt 
und platiet ſie unien ab, 
eine Pfanne geſtellt, nicht umfallen. Eine 
einaciweichte, auf ans gedrückte Semmel 
treibt man mit 2—3 gelochten Startofs 
feln, einer Zwiebe eintaen aeirodneten | 
Pilgen und reſtlichem Wildfleiſch durch 

ie Fleiſchhackmaſchine, verrührt die 
Naſſe gut mit einem Eierſatzpulver, 
feff Ffüllt damit die Kohl— 


Pfund 


Ou vom Kernhaus 


* © en 
o 


= on 


und 


« 
oder 


in 


J 
nach 


Ei— 
werden ** 
Salzwaſſer halb 


die Nuben aus | 
damit Pr m 


effer und Salz 
rüben, bedeckt ſien mit den abaeichnittenen 
Deckeln, ſpießt Ddiefe mit Yahnito.bern | 
fett, Stellt die Sohlrüben dicht nebeneinz 
ander in eine Vraibfanne, bratet fie in 
gebräuntem sch: braun an und Dim itet | 
te unter fl feizigem Zenichen mit Würs 
felbrühe md etwas Noaurih vollends 
weich. Der ratenfaß wird mit eitwas | 
Araftmehl aufgekocht und als ſämige 
Tunke dazu gegeben. 
Weiher Mola ifefuden. 
Du 1 Pint Molaſſes fügt man 1 Eßl 
el geſtoßenen Ingwer, 1 Tenlöffel J 
toßenen Zimt und1 ehlöffel weit, f 
ter 1 Teelöffel Backvulver, 
— Kaffee, 1 Ei und 214 
Mehl. Zu einem geſchmeidigen Teig gut 
verrühren und in 2 Zoll tiefen Wad- 
pfannen baden: dieſe werden, che der 
eig hineinkommt, mit Fett zu 
ben. Der chen mul 30 biz 40 Mi: 
iuten backen. 
9 i F b i 8 
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z3, 3 Pfund? uder, 3 Zitro— 
da feines Sticcen 3 It ——— 
Der Kürbis wird geſchält, von 
rnhaus befreit, aan in feine Stüde 
| geihnitten, die feinabgeriebene 
die Ing wer wurʒel und der 
Zitronen, durch ein Sieb ge⸗ 
nmen dazu. Zugedeckt läßt 
eine N acht. iteben. Am näch h⸗ | 
Die Malie unter Rühren 

eine Stunde gekocht. Die = ed Bi 
zel wird entfernt, der Zucker wird —— 
zugefügt und unter weiterem or 
wird die Marmelade noch 50 Min Er 
ann in die GSläfer aefül! 
30 Minuien fterili 
Sitronen ninrt man 1% 


narmelade —— 
—F 
| 
| 
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Zitro⸗ 


— geben, kon 
man dieſes 


t un 
ii m 


liſie 
Statt 
—J—— 
ji 


— — —— ———— 


Iſt das Leiden hartnäckig. muß man 
abends Vorbeugungsmaßregeln treffen, 
indem man das Bett mit Warmilat hen 
erwärmt und die Waden mit Molltirhern 
oder Flanellbinden einwickelt. Vorher 
lann manen I die Waden von unten 
nach oben leicht maſſieren. Bei 
Krampfadern darf letzteres nicht 
geſchehen; hierbei ſollen die Füße im 
Wärme bildet das 
beſte Vorbeugungsmittel; man halte des— 
halb die Waden warm bekleidet, maſ- 
.) oder reibe fie mit Syviritus 


ſiere täg 
ein. ei regelmäßiger Durchführung 
diefer Maknahmen verichwinden nad 


einiger Zeit die „Badenfrämpfe meift 
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Druck Auge Wade. ıganz. 
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ea uch direkt in der Suppe fochen, | y 
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uenſch ei— 


en w In 
tten wurden. In 


Will man das Gericht verlän- 


ffeln 


wenn man es mit 
gut durd: | 
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Dann Schneider man — ‚ 20 
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dus Leben der Pflauzen zu verlängert. 


Die Ku Am uft, b 


Sin einem früheren Aufſatz wurde In dieſem — wird alſo die Le— 
von der Möglichkeit geſprechen, den bensdauer weſe tlich verlängert. Auf 
Tod zu bekämpfen, und dabei geſagt, ähnlicher — ‚bie Mög» 

— * lichkeit, die ſonſt einjährige Reſeda 
daß es ſich —* Benſ⸗q BEER Tieren | oporata al3 Kronenbäumcden bon 
nur um ein Hinausfchieb 9 Sjähriger Dauer zu ziehen. E& ift 
yandeln könne, Hinfichtlich des | nur nötig, bie Blütenbildung zu un 
Menjchen ſind unmittelbare Erfolge | terprüden. Auch tag Grünhalten ci> 
noch nicht erzielt worden, wenngleich | ner Aajenfläche für mehrere Jahre 
ja in neuelter Zeit mancherlei über gehört hierher. Denn durch das 
Verjüngungsoderſuche berichtet worden Scheren werden die Blütenſtände 
iſt. dauernd e utfernt, wodurch ein mehr— 

Eine umſo größere jãhria es Dajei in erzielt wird. 
dieſe Auf gabe auf ı Gartentreund it, um ein 
inbezua Lei iel zu — die 
int, daß er eine Reihe 
erbit ausfaen und fo 
Aha vächſe zu faſt 

dar zwingen 

Eigenart der 
bie Beitrebungen 
auer Durch — 

——— der Tätigkeit eines 
ans zu verlängern So iſt es mög— 
— ſtiele der Begonia rex, die 
mit der zugehörigen Spreite 

* Jahre abzuſterben —— 
vor dem 2 Biterben au bei ahren, 
fofern die Blä S 


art 
nutzt 
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rung hat 
chem Ge— 
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cuf die I 
en 2ebeng, er 

den 
Moliſch dieſes leh 


den 
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Buch 
trage 


treiche | 9; 
Na⸗ | 
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ertänbli 


tet 


ic ch 
Ionf 
nad 


> en 


a irgend divel tcher 

een wie Feuchtig⸗ 
Sauerſtoff uſp. Die 
Keimfähigteit 1 der fann aufla 
dieje Weil zu 60 Sahren, bei! 
anger erhaiten | 


) 
Batterien ı —— lä 
werden. Es iſt eM öglichfeit hin- | 
mittelalterliche 


wecke n. Dos iſt 


40f5 
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Samen 
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Durch ausgedehnte 
In * ichur igen it Fefigefte [lt, daß der 
innere Aufbau derartiger Blattitiele 
eine weitgehende, ſich anpaſſende 
Veränderung erleidet. werden 
vor allem die Waſſerbah unges 
mein vergrößert, 

Ausgedehnten Gebrauch von 
künſtlichen * 


8 


So 
nen 


E Mög 


een ing beſ 
> B 


ine weitere 
der 
rlängerung des Lebens 
macht der Obſtgärtner. Er pfropft 

eine — auf eine langl ebige 
ff-Form und erzielt dadurch weſentliche 
Vorteile, denn das Reis wird vor ei— 
nem frühz n lintergange be— 
wahrt. Gelbft das Umgekehrte, alſo 
= | die Verlängerung de Lebens der 
I} Unterle das Reis iſt beobach⸗ 


age durch 
dieſe Pflanz ze — 0 Jahre bis zuritet, Die Nubanmwendung aller die- 
Blührei ſe, in unſere ſer Tatſachen ſind von gro her Trag⸗ 
unwirtli En 5 und! meite in 
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einmal 
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zlühens 
on 
ı Brlan 


fen Sehen blühen, ı 
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merif tanticher ) 
tährige Aloe bekanr 
it ein * iges Gewächs. In ſei 
—— mexikar Kae hen Se eimat braud) 


19 
eitige 


ala 


für Gärtnerei und Landiiri- 
mehr ah tigt, um bie! fchaft geworden, und ein reiches Feld 
erforderlie asien eln. | zur Bearbeitung liegt noch vor uns. 
| 
Verfahren Solange, bis die Flüffigfeit 
| fein Penzin mehr aufnimmt. Die 
Alulche muß dabei aut verlo orkt gehalten 
werden. Mit der Miſchung beſtreicht 
man das Oberlede J ablent die Soh⸗ 
len, und zwar ſo oft, als das San ihle 
noch Flüſſigkeit aufnimmt. Sobald das 
| Benz in verdunſtet iſt, kann Set Schrh 
ih Ten | mit Stiefelmihle oder Lederlad vie ge= 
| wöhnlich behandelt werden. 


nächit löſt 
a5 Zeripringen der Ginmachglajer. 
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ſich folgendes 
man in 
Kampfer und 16 
Terpentin — An 
Teile beiten | R Ats 
pentinö ol aufgelsst, 
in der deni 
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werden dem 


Deriprinaen der Eimmad- 
beim Einfüllen heiter Subjtanzen 
erheit —— wärmt man 
warmes, dann ei ißes Waſſer 
.Außerdem iſt es 3 wichtig, den Boden 
Gerät hes bon fe iner Unterlage zu iſo⸗ 
ies aeichicht zweckmaͤß zig, in— 
m man ein Küchentuch in heißes Waf- 
er taucht, nach dem Ausdrüden — dem 
Tifche ausbreitet, da3 Gefäß ind: ..litte 
ı desselben 1.cl!t md da3 Tuch um da3 
> herum beraufichlägt. Selbſt das 
eißeſte Obſt kann dann in das Glas ge— 
chuhwerk. —* werden, ohne daß man ein Zer— 
medien; Ypringen des Glaſes zu befürchten 
Weiſe. Mandbraucht. 
man es 


>| 


ſowie ein Teil 


N 17 Kirtia 
Menge Watfer 


Auder | ı 
a6 den Dieſe 
zwei ——— vereinigt man und läßt 
das Ganze einen Tag in der Wärme 
Coll Diefer Lad verivendet iver= 
vimärmt man ihn und trärt ihn 
Pi inſel auf die Su 
bem Diejelbe 
ämuk befreit und m 
ben ID. 
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ee zccht fem | 
er Nafd be mit Ben= 
Wenn es ſich aufgelöſt hat, gib 

neues hinein und wiederholt dies 
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— Das beite Empfehlungsfchrei= 
ben sieht gewöhnlich der mit, den 
man loswerden mill. 
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— erer Kleinen Spielecke. 
—— EEE 


* Siher faun Peppo maden, 
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Dies hier, wahrhaftig, e3 ijt zum Ladjen. 
Eine Linie, durch die Zahlen in ihrer Meihenfolge gezogen, zeigt 


feine 
neuejte Kunjtleijtung. 
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= Revelation Tooth 

Balte (entfernt 0 
Zartar) f 2 C 
Jergens Violet Gly— 
cerine Sham— 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Ungarn, Von Ostkar Geller. 
Tichecho⸗Slowakei, Jugoſlavien, Polen u. Balti⸗ Ent ne * 
ſche Staaten, Rumänien u. auderen Ländern per rau und fahl dämmerte der Mor— 
American Express Money Order, 
Draft, Kabel oder Wireless. 


gen bon Erzerum auf. Aus blutge= 
tränttem Boden, über rauchenden 

Unfere 4 deutichen Qureaus in Berlin, Bremen, 
Hamburg und Goblenz garantieren den denkbar 


Trümmern, — über Berzmeiflung 

und Elend. Die Standarte des 

ſchnellſten und auberläjligiten Ueberweiſungs —— Sat Gmondes war gebrochen und Ko: 

= Beeupiangbbchälighngen Tasten ehr Yin |iafen pflanzten das orthodore Kreuz 
Auherdem ſtehen wir in direller Verbindung mit 


mit den zwei — auf. Der 

den beiten enropäiichen Banken, zur Eröffnung von —— des moskowitiſchen Heeres er— 
—X tengenben ra. bücher erden ige sch ſich über die alte Feftung, — 
jeder gewünſchten Perſor eſtel Sp — — 
Unſere Erſahrung, Kapitaltraft und großen Um» | Der ige ul © jel vr eter ic * 
ſüte ermöglichen koulanteſte Bedienung zu niedrig— j® itfeh Granitloj, der gefürchtete 


Sergeanis 
Medizin, T5c 
Ninrt 
Wort, 


Mange— 
en, 59 
—— ©* 19€) 


I fe 
poo, 5c Zap Nofe Gihcerine 
Ingrams — Seife, Tuß. ge 


Cream, 60c 950; Stück 
Jar, 390 Eatdweils Ehrup 
Glycerine — 830 


Reines Pepſin, $1.20 
volle Pfund | Größe, 
30 Metteifen s Rob. 
bins Mill o 
3Tei: Magneſia, 35e 


Flaſche 
Haupt⸗Floor. 


Sarben, 
Syule, 
Kleinerts 
nitäre Gürtel, 
| Gotlingbourness. 
u. Teppichzwirn, we 
ſchwarz, lohfarb., 


50 95. Karte, 


Established 875 b rim 
State, Adams and Dearborn Streets 


*= Unser jährliener Verkauf von Zede 


Morgen offerieren toir Euch die Austvahl von dem größten Sortiment von Zedertruhen, das wir je 
gezeigt haben. 9 


Alle jind von dem wohlbefannten Roos Fabrikat, aus Iennefjee Aotzeder, fein ausgeführt 
in jeder Beziehung. Erjparnifje wie Dieje werden lange nicht wieder geboten werden. 

Bartie 1 — 29.50 Roos Zedertruhen, | Partie 2 35.00 Roos rg I 8Bartie 3 — Roos Zedertruhen, = 
42 Zoll lang, 19 Zoll breit und 18 4 45 Boll lang, 20 Zoll breit und 19 Poll | Zoll Iang, 21 Zoll breit und 20 Boll 


Java Nice 
Face Powder 


5t. PARTERRE 
Haupt- MICAG.O 


'NVE “ 
"LEPHONE 

884 
—2 
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ſten Tagespreiſen. P der „Freien“ aus den 
Wir offerieren deutſches und anderes Nieberungen des Don. Seine Ah: 
= ge einit aus der afiatijchen 

herübergefommene Offi- 


{ches Geld zu den niedrigiten Raten, 
ziere aus den Klüften per Berge, bie 


Dur Begleichung von Rechnun gen, überhaupt zu |. . ı 
Seldbeförderun gen innerhalb der Vereinigten Zian- Tiefebene 
zwei Welten voneinander ſcheiden. 
Nun war er der Herr der heiligen 


ten und Canada empfehlen wir un ng Expreß 
bibliſchen Stadt, in die er als Sie— 


ausländi⸗ 


* 


ſt gratis und franco erteil IE 


A! 
gend einer Erprei-Dffice oder Ziveigageniur, oder 
njerer Iofalen Office: 


23 WEST MONROE STRASSE, CHICAGO. 
Oder jehreiben Cie in Englisch oder Deutj) an das 
Finavcial Depariment 


mERICAN EXPRESS COMPANY 


65 BROADWAY, NEW YORK. 


ſchl aa a4 
} ven. 


die Hinter den Ningmauern gelegene | 
en20/on" | Noritabt gelangt, io die Reichen von | 
Erzerum ihre Villen beiten. Wohl 
hatten die —— — hier ganz 
fürchterliche Verwüſtung angerichtet, | 
| — die meisten Gärten waren veriwils | 
|vert, zerftört und vermwüftet, — aber | 
inmitten all diefeg Elends jtanden 
noch einige Heine Häuschen. 

Als ſich Fedor Djemetrowitſch 
allein ſah, fernab vom Trupp, riß er 
ſein kleines Huzul enpferdchen zurüc, 
agebot feinen Leuten Halt und begann 
zu überlegen, was nun zu beginnen | 
wäre, 

„Du frägit noch?“ meinte ein al- 
ter Kofat mit langem, herabhängen> 
dem Schnurrbart, dejjen Enden in 
einen Zopf geflochten waren, was 
beginnen?“ Und mit ſtolzer —— 
wies er nach der Stadt hinüber, | 
über die ji ein —* ausge⸗ 
breitet zu haben ſchien. „Diele Rauch⸗ 
wolken ſagen genug“, ** er noch 
hinzu, den erhobenen Arm drohend 
ſchüttelnd, daß die kleinen, ſilbernen 
Zierraten leiſe erklangen. 

„Fangen wir gleich hier damit 


r- 


Soll Bartie —h3.00 Robs 
Supferl 


33 75 | breit, 25 Soll Goch, Kur 
5737 


ſterſitz gebraucht werden; 
Partie 13—Werie bis 110.00 zu 68.75. Roos Period Truhen, 48 Zell lang, 22 Zoll — und 30 Zoll hoch. 
ſons, echtes Mahagoni und amerikaniſches Walnuß. Hope Truhen, eine Anzahl aller vopr en riod Salons 
Arbeit und Finifd, um die größtmöglidite feblerlofe Harmonie mit den Period Möbeln de Schlaf zimmers, 


oder Empfangszimmer zu erzielen, wundervoll niedrig marliert; Montag, jede zu nur 


Kranke deufi che Leute 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
fommt zu mir. Ich habe eine lang« 
jährige Erfahrung in der Behand« 
lung von Männern forwohl wie 
von Frauen, welde on chro— 
niſchen,nervöſen und kom— 
plizierten Beſchwerden 
litten, die vernachläſſigt oder unrich- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen es nicht 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu finden oder kuriert zu werden. 
Was id) für Andere getan habe, fan (EZ 
ih auh für Euch tun, Periäumt ;® 
feine Zeit mehr, fommt nnd predt 9 
mit mir, Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr au 


chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut- oder Tompfizierten Inregelmäkigfeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Natarıh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten anfweiien fann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer 5 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was id fü 
Euch zu tun imjtande bin. SKonfultiert mid; jebt, denn Verzögerung u 


gefährlich fein. Bedenkt, dai; die Konfultation fver it. Kommt Heute. 


"na, DR. W HIENEY 


9 morg. bis 4 nachm,, 
175 N. Clark Str., öwiihen Late and Nanbolpp Etr, 


I 
| 
Money Order Dienst, der viel Zeit und Mühe er- 
wart. 
Auskunft in Geldſachen jeder Art wird bereitiillig‘ hoch, zwei Faflons um hoch, zwei Faſſons um davon 2 hoch, zwei Faſſons, um 
Sprechen Sie vor in ir ger einzog im Namen des weißen Za— davon zu wählen — ſpe⸗ au wählen, zu found ervoll nie— davon zu wählen, ſpeziell 
—* vr. ztell offeriert zu | drigem Preije, das Stüd, für Montag, 
Gi in Heiner Irupp, bei dem ſich Partie 4—38.50 No93 Be: | Rartie 513.95 N003 Ze: | Wartie 6—35.00 R093 Ze: Bartie 7 — 41.95 No03 3e> 
Diemeter M 'icjejloroitjchs Sohn be= dertruhen, 45 Zoll lang, 20 | dertruben, 48 Zoll lang, 21 | dertruhen 482 Zoll hoch, dertruhen, 45 Zoll lang, 20 
en as wit Zoll breit und 19 Zoll Hoc, | Zoll breit und 20 Zoll Koch, | in Colonial iafjon, find mit | Zoll breit und 19 Zoll Dad. 
fand, Fedor Djemetroti Id, ei ein junz mit 14-Ungz. echtem Stupfer bes | jind mit upfer bejchlagen — | Kupfer be Cs find | Hat abgerumdete Ed an. Mit 
ger Mann von lTaum 22 Jahren, | fchlagen. Zwei Faflons. Am | Eind in zwei Faljons zu ha— | ganz wundervolle Werte. Schloß und Schlüffe. Nur für 
war, vom KHauptheer verjchlagen, in | = T Montag offerieren 24 05 ben. Am Montag, 97, 75 | Am Montag, das >] 05 Montag, da3 Etüd 6 26. 50 
J— wir das Stück zu | da3 Etüd, | Stüd zu . zu 
Partie S— 45.55 Roos ge | Partie 9 — 45.75 R008 Zederiruhen, 45 | Bartie 1046.95 Noo3 Zedertruhen, 
48 Zoll lang, 21 Zoll breit und 20 Zoll | Zoll lang, 20 Zoll breit und 19 Boll hoch, | 4S Boll Yang, 21 Zoll breit, 20 Boll hoch; 
hoch, Febr gut Fonjtrniert, 29, 50 J zwei verſchiedene Arten Kupfer— 39. 50 2 Saflons, Kupferbeic hl F 31. 59 
ganz fpeziell, da3 Etüd zu beſchlag, das Stück zu am Montag, das Stück 
Partie 11— 54.00 Neos Zedertniben, 48 Zul lang, 25 Zedertruhen, 48 an —* 24 Zoll 
breit und 248Woll hoch, ſtarke Haſpen, Fußrollen, eſchlag; kann als Fen— 32. 35 | 
Schloß und Shlüſſel. Gut für Aufbewahrungszwechke. Kiſſen exira, das Stück 
Ihr findet ſechs verſchiedene Faſ- 
umfaſſend und von 
Korridors, Bibliothek— 


— 


zezeichneter 


re 68,75 


Vierter Floor. 


AUmzugs⸗Verkauf von Garpets 


Superior Qualität Worſted Wilton Rugs, 
Größe 9 bei 12, zu 134.50 | 


Die beiferen Gewebe find im diefer Räumung von Worited | 
Wilton Nugs feiniter Tualität vertreten. Erſt kürzlich wurden | D 
jie bis zu $195.00 verfauft. ES ilt eine 
außergewöhnliche Offerte, im Schönen 
perjiichen Effekten. Viele find genane 
Nachbildungen von orientaliich. Meiiter- 
ftücen. Ausgezeicdhn. Auswahl, 9 bei 12, 


BETIWEDE VAREL 


und — 


Nahtloſe 9 bei 12 Royal Wilton Rugs, Extra große Royal Wilton Rugs, 


—— 
— ——— | — — —— 
ec! c 
Mn en 
nn 


— 


—— ET IR. — 


ae 
=] 


12 50; 


— — — — 


* 


er R 


—— 


n Herb 


ri und 8 uan titäte 


Ankerordentliche Werte, zu 91.50 Größe 113 3 bei 15.0, $175 
Gine außergewöhnlich große Auswahl von Muſtern wird in Royal Wilton Rugs in den extra groß en Sorten waren in 
dieſem Ein-Stück Fabrikat offeriert. Faſt jede erdenkliche Far⸗ den letztvergangenen Saiſons nicht ſehr zahlreich. In unſerer 
Auswahl ver— 
treten. Noch gar nicht lange zurüd wurden tät au3 erira großen Rugs und fünnen eine 
| diefe Rugs zu $125 berfauft. Cchöne per- lebe umfajfende Auswahl bieten in der 
ne — ſiſche und chineſiſche Effekte vorherrſchend; in Standard Royal Wilton Qualitat; Größe 
der 9 bei 12 Größe; morgen zu 
824.50 9 bei 12 feine Fiber —* 19.7 75 83.60 Wolle Velvet Treppenteppich, 2.59 Yd. 
Wir zeigen cine voraäigliche Auswahl von anten | Unfere Partie neuer fehlerloſer Filz Baſe Slaur- Diefe Qualitãt und Se vebe von Fi ’ Eine Standard Dualität weit 
Silton Nuitern in diefer Qualität, aus beftem \ndia | Veberzäüge in dollftändig mit dem neuelten un id be — ſchnell für den des gar piche jiie da3 Heim, Yaden oder 
Sute Garır bergeitellt; die selbe Sorafalt beim Iscdent ! Entwürfen und Yarbenfombinationen; für d ir, 2 3 | 
und Samt NR i Licht ges ! | bon jedem Muiter. Biele Isilton Eniwürfe 
webt, mit einem ı feuchten au e erden in der gewöhnligen 4 “5 59 
reinigen; uns ere 24.50 9 beit 12 &i öße, gezeigt; morgen die Yard, . 


| bentombination it in Diefer Rug-Abteilung machen wir eine Cpeziali- 
97.20 1 11.3 bei 15.0; regul, $21 morgen 175 
52.50 India Jute Velvet Treppenteppid), 1.95 75e Filzbaſis Floorbelag, 54e Quadratyard | 
| gewordeit, die zui des billige N Eine aroße Nuswehi don Miuft 


dieſer Carpets als bei den teureren ver— Q 1920 zum Verlauf, Unfere Töc Suralitüt 
wendet. Unſere 2.50 Sualität in der * ven guten Standard Fabrilaten in den 2— 
3% Breite, Yard zu Yards 
9 bei 12 Standard Axminſter Rugs, 54-50 

Liter diefer Partie befinden ſich ſowohl geſäumte 
wie nahtloſe 9 bei 12 Standard Qualität Axminſter 


5de 


Vreiten, Quadratbard marfiert zu 
9 bei 12 nahtloſe Velvet Rugs, 544 


Unter den mäßig markierten Rugs iſt dieſer der 


| Pre eite 
| 531 Woriteo Witten Throm Rugs, 24.50 595 nabtlofe Wilton Velvet Russ, $67 
allerbeite Iserte, den wir offerieren, Die Auswahl | 


Bis zu 200 dicker veachtunlien Superior Ouelität | Tieie Rugs find 9 bei 12 in Gröfe und find von 
e ri n mi \ ce a Worſted Milton Rugs, Größe 36 bei 63, find | Ai fpoziell bergeitelltem Stoff, in einem Stück gewebt, 
ugs, Die Auswahl iit fehr ausgedeönt, was die | don Muitern ift vollitändig, viele Eittwürfe und Yar- Eurer Nuswabl, Diele find genau Kovien X ⸗ dem bür! teten Gebraud wi ideri tebend. Eind bon dor 
KWabl erleichtert. Mehrere vorzünlibe Novelty Ent: | benlombinationen enthaltend, die fo gut wir die teures taliihen, deren Stelle fie ralh_einnchmen zůgliche — lität und für jedes Bimmer im Haufe 
ten Flurbededungen find. Brüber 66.50 — 544 welde den Hocfein polierten Sloor über: u dir fpezialifieren die 9 bei 12 

Mr baupt nicht zu bededcnt pflegten, Größe, regulär $95, au 667 

zufriedenftellende Haltbarkeit 


twürfe werden gezeiat. Ein Nug für jedes T L B h 
Zimmer im Haufe, Größe 9 bei 12, au 54.50 Eure Nuswahl morgen, Größe 9 bei 12, zu 
Linoleums Jede Yard unſeres Linoleums, eingelegtes und bedrucktes, iſt gründlich gelagert, ehe es die Fabrik verläßt, was 
* ” jichert. Für den morgigen Verkauf haben wir aus unſerem veich haltigen Lager zivei ECorten fpeziell ausgejucht, wie folgt: 
Linoleum, 4 Yards breit, Onadratyard, $1.15 


— 
— — — 


Sonntags nur 
von 10 vorm. bis 1 
Uhr nachm. 


Chicago, Ill. 


und 6 Lis 8 abbS, 


ih TEEN EN 


Gut ausgetrocknete 
32.75 eingelegtes Linoleum, 2 Yards breit, Sitadratyard, 1.95. 81.50 ſchwer bedrucktes 
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Dit | _ ?iptons 


5 05 Dita 
Jo) 
Seide Chiffon Batiſte Berühmte Amoskeag Serges 
De hreit, Fammil, in pramivolfen | 
Farben, für Kleider uſw. — * 
B die Part C 


Strikt reine Wolle, marineblaue 


KRoftünt =» Qualität, $4.50- 2 47 
* 


Corte, die Yard 
Zweiter 


Niich 


°, Tpea., 


Eee —— — ——— 


15 
25 


pm: Kann 
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PENPLES FAIR. STORE 


Enmuelfunin, Dept. 10. 
3222 W. 26. Str., Chicago, Il. 
Prompte Vedienung garantiert, 
Neferenzen: QTuns und Pradftrect3. 


ar 
J „Hej 
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Kraule Leute 


Es loſtet nichts, 
Mohy wegen ——— a 
ner Kraukheit oder 
Schwäne zu Tonfultic 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
wmeiboden für Rheu⸗ 
matidmus, Magens, 
Zeberleiden, Statarıb, 
Sroniige Krankheiten, 
Bluifitörungen, anitele 
Tende Kranfpeiten 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil⸗ 


0723.26.20,31 


—— 


nah Deutſchland. PTrutig-C —— Czrcho⸗ 
Hovakei Zugoflavien, —— olen, 
iumünien nuab Jial 


Schiifsfarten 


Bioeninr uns Noterieii-Ranzlel, 
Dig laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds, 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im WBelhän fett 1908.) 
819 W. North Ave. Tel Diverjey 8287, 
5107 ©. Albland Ave, Tel. Blnb. 6570. 


98 EComn 918. 
Ofen tags 108 


mn 
xer 


Verein wird am Donnerstag 
nd Frei taq, den 18. und 19, No- 


5 nber, einen Verfauf 
2 — en Verkauf abhalten in * mittel 914 (verbefierte3 606) für die Heilung 
ver Green Str. — — von Blutuergiſtung 


Tr, ob’ 25 Jährige } praltiſche Eahrung als 
ER: ee 56. und Green Str, Epestalift bietet den Kranten Cicherbeit einer 
beiten Borbereitu ingen, iind bon * erfol 2* und ebrlichen Behandiung. 


Eine SHonfulte de caulich o 
| Ycamten rau Dr. F. D. Müller 1— ine Konfultation bder verira lie Unter 
Frau M. Eggert, Frau Anna Kö— 


iceduma Ioitct Eie ni ichts 
— ſolorn ehe Ihr Leiden meiter 
nig und den M ditgliedern getrojfen |, Kein Beifverluft. Br, Rob beredönet {0 toc« 
worden. Der Junior Verein wird |nahtäfteen bean een Zuftand zu ver 
die edle Sache ebenfalls unter. 
ſtützen. Nützliche Gegenſtände aller 


Dr. B.M.ROSS, shpeʒialiſ 
Art für die Saushaltung, die Gar- 


Radikalheilung 


— der — 


115 


mahnmihiges Kreijchen dringt an jein 
Ohr, das Wimmern und Klagen Er: 


| 
| 
erfüllte ihn; | 
} 
| 
'fchlagener und Sterbender, verzmeif= | 


nad) allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


an“, meldete fich ein zweiter, der ben 
orientaliicber Stil ibın in die Yugen 
fen», Mandel- und Feigenbäumen, 
„Zangen oir hier an“, twieder- 
alas —— 
Viert 
ſam berührte. Man hätte vermei— 
* be 
2 Aus evangeliſchen Gemein⸗ 2Mu⸗ glied des Ber eins Frau Paſtor Cr 1 Rei 
| | Importierte Satin Charmenfe | Neinfeid. Satin Crepe Meteors | Schöne Grepe Bad Satins eole Mammy Reis 
| le DON IE Yolan Shaanı nküihen “ z hochfeine 
X 4444 Frau Profeſſor Stang folgten ihrem Anführer, der ſich an deſ bez. fü gerjtmd uiat, unfers Susiage au Dekade — (poll Das 
ige J -4* {ho ſp ij ir Don: 1 warz; ſp u c rifch n Saubrs una feamar 
+++ +4++r+ ++t+++ —*28 ihwars: fpes, Erſparniffe, ſur Mo lau und ſchwar c3. für den afrifabraun, Taubes und fchwarz, 10 Pfund Würfel-Iuder — mit Grocerh ⸗Beſtellung von 123€ 
— VMohnivf | — da⸗ te im Vorhofe trotz des Schnees; uvetyn Velours — 
ee —“ her wird die nächſte Ein alugu cher Einkauf von 20 Stücken; feinſte reinſeid. — 230 — — 
Je, rent, 42 3 8.45 
« zum . s 
35 gute Sorte, moderne reinwoll. Qualitäten, Vard, — — = 
: — * 4 beit geleiſtet. Pfund — sollte, 10 
Heute ‚um det Neformationsfeit | Grite Gvang. Palmer Square Gemeinde, Schwarzer u. farb. Sammet 39€! Kuno. 49€ 
fen, iriſe Be Dr. Prices Barpıl- 
— = Kt Slanelle 98. breit, Nobelth Te No c 53e, | ber, —* Unzen Yır. Mür 
*3 * 2 a mit dem langen geflocdhtenen {part morgen $1 d. Dr, =. |. 
nördlichen eig am 9:45 Ihr, der Seitung von Seren H. H. Pat— 21e 
* —e———— e — — BiefeTarz) | 
Mon nd Donners- | fragte Sedor . etrowitſch zurück, | 
Zweig am Montag u *83106,000 für den Kirchenbaufonds 
Eee. 
— * zurück, denn vor feinen Augen tat | ir Te e das Gemad, |verichlucte He era en, in jeiner Erinnerung und |Xeere, Er ruft... beifer, Zeuchend ! m P 7 = 
N, Maribfield Ive., für die Haupt· Stelle des Herrn Heitkamp erwöhlt. ———— Te We jet — ð ir verſenden luft 
Zebpichen bebangen; aud) di ein⸗ RPerfonen. eint er M e erb vont Sa: | wi N mitrahlt |antivorien ihm... Er lieat irgendioo | 
Abendflafje am Freitag um eben |yyı ee Mare ES au p ı behangen; aud) dieSt Rerfonen, ein älterer Mann und ein |be rbet und befahl ihm, vom Ha- taucht fie vor ihm auf, umſtrahlt antworten ih g 
L ; ho F jicho Waff [3 Eu C — zet 2 W 5 Selti a —* Landes 
I zwe, Perſie ( Serrl We — € ae e + ah: ! Beir g Wo as ſa 8 
er Bazaar jtatt. —* dem Naclaß dent a Drn Söwe, Perſien bedeckt. Herrliche Waffen Biſt du der Herr?“ ſprach er den Lippen etwas feſt zuſammenziehend ja 3 würden SHeiligenfcheine Strah:! Getreuen Vo das fe ame Haus 
C wıuli 
1 9 97 i — ——— Io» um Si InYyı : and rar⸗ 
zahlt. Folgende neue Mitglieder hie ar worden. Yın 27. Of [aus der Umge dung von Meifa zier- | Mater ilt frant; ich bin bei ihm ges |ttem & Leben vorher jo etwas NKöjtli- erſchauernde Seele Leiſe, leiſe er um ſich hinblickt, nirgends derar-— 8.34 
* 
mit se en Ornamenten 
clfi Ro a — b — TER Ne an I x Eu — Afın El int | 
Niclas, Oscar N, Sirueger, Theo. tow, Ter Bafar findet am Fedor Djemetrowitſch ſah den Hand. Im Nu war ſie leer. ſeine verlangenden Arme nach ihr. unter ihm, eine halbverwüſtete Stadt, 25.00 
an der viele Edeliteine bligten, bIu- Mann 7 
: : - Ijars jtchen vor die Damen Frau $. iti re 31 nn | d | Und viele finitere Nacht breitet ihren | 
3 Frau Mi Troo F * ——— OIERR ſchüßen? Und wer einem wunderſchönen Saal we⸗bvbon. ſchillernden Tauperlen ſich er He ee ö 
terſon, Frar nna Trooit, en Saale ge ) Unſere Keſſel ſind aus 20-Unzen 
. C. Eckert, Frau Branton und flamm Farbenſpiel des De ð 5 
ea ae = .. ‚, BL x N ial ende Xarber piet 00H ch tn er dann Stol hinz u. rc endwo in einem Palaſte, wo r goldne S Spur ſeiner Sch ritt e au; zeich= | i o * 
R rn — — | en = — Fingern der Wahnwitz ihn umkrallen Cd & Gets 
— hick ‘be der Yel 
den rauenberein |das grüme Licht de ſe Schickt C 0 ) 
aufgenommen: „Das — das P aradi 5", ichrie er | "int du fein graues Saar fcho- |licher nicht auf Erden it, Tauſend bunten Iräumen.. men En 
Louis 8 I ‚aber immer | _ In ſpäter Nacht noch durchreitet 
— m. Hanfen und Dorothy i 
sn den Frauenverein wurden auf— —* d y — mein!“ Und er warf fid er heißt dich will: 
er Raitor | | Sohne zu juden. Er findet ihn | 
ato —* 4 +} n 43 14 Mr 17 n 
der Gemeinde wurde zum ori rag il er imfere politiichen Ver: „Sucht weiter nad)“, befahl füllt werden. Und wenn du uns war umſchwelgt von einem Hauch, lecken. 
lich lohnen.“ Er * eugte ſich leicht blaue Dünſte ſich wiegten, als wür— ren Steppe jenſeits der Waſſer, weit von einem Haufe, Wun— | 
Mich ſard C. SRONEL; Albert W, Nie- i 
J— Kirdſcha . bis an die Quellen \Ten.. | 
’ { 9 J a 3 1 ? 1 4 nirgen 2 ein alter e er dun ungen 
der neuen Kirche an Penjacole und zen Serrn Walter Safleiborn an auflititerte, Ueber das Geſicht des küſſen. Und ſchillernde Schmetter— 
feuern.. 
Henry Krone, William Kaefer, Ruͤ— Champaign befuct welfen Züge, Tlingt, ein wehmuts zvolles 3, inniges 
il 4 
Seine Seele iit jo | Pahinraft, jebiwebes Leben in Flam—⸗ trüben Edhutt und Trümmer... 
ftellt. Im Männerverein bielt Serr zwwinferten und er fog in fi) den 
Ein mübder | Höhen embor, denen taujend 
dramatisches Stüd auf, 
mit ſchweren Flůgeln hängen.. Sarfenflang.... ein endlofeg Lied, lungsvolle Todesangſt lähmt ſeine 
Hand hielt er eine kleine D Doſe aus per, der alle irdi iche Schivere verlo- mil ſchreien, aber kein Laut dringt | mungs slofigleit und Ilesten räumen, erihds 
1. der Eehtraft, Katorıh, Magendrüden, Etuhls 
lafenführer die Doſe hin, in der ein hehre Nichts, zu baden in Licht und men — *— auf ihn ein, er |lovien, Bruchbellemmung Uengitlicleit und 
von und nad) allen Häfen. 


Georg-Orden trug. Uni er wies 
auf eine vornehme Billa hin, deren 
ſtach. Noch mehr aber der herrliche 
Park mit den Alleen aus Zypreſ— 
Myrthen und winzigen Büſchen 
Agras. 
holte der Anführer nachdenklich, da 
— | die Stille ringsumber ihn fo felt- ie 
rt Gy. Taben-Berein, nen fönnen, fi) auf einem Fried» 6 ur id KI id d om | J kß I 
n J * * ’ — * 
ron Glenore Mendloro wurde he au Keriden Die Soiaten |] SERCHLLE Beide un eiderftoffe unter dem Dreise | Lakeside ausgefudte Erbien, 2le 
chice — — ———— von ihren Pferdchen, ban— 
den von Chicago und Alma Si önig wurde als etärin Son die 5 t d —— — 
r en lie an den St Stafe enzaun un 8 vn Falet fanch Kopireis, Grevie Mammn su von ber 
Umgegend. des Vereins erwählt —* Wundervolle reinſeid. Qualität, 40 Zoll breit; um ge a De en it mehr | Wundervolle, glänzende, reinfeid, Southern Rice Milling Comp any gezogen und berpad 29e 
Der Ver: s : ⸗ nodernes dunlelbraun, Navyb je populär; 40 Soll breit, in Na | Dreß Qual.; in beliebtem Navyblar 
— ge CH an ichiefte, in das Haus einzudringen. En ee DE 378 F 36 — .79 | en, 3 OA | 3 Piuno Water zu 
1 ) l } zu e⸗ ur —— Sl nich a berabaeiett pe iv morgigen Derlau Yard zu 40 Roll drei — J 
Havenswood Evang. Gemeinde (Zohan- ” N * ern at auf —* zöſtliche, erfriſchende Kühle herrſch— tag berabgefegt per Pard auf e | 40 Zoll dreit, fpez., Yard, | St ober onrhber, ans Mund zu 
ten des Hoſpitals tei ne Suede D Schwarzer reinfeidener Chiffon Snnımet | een a ka ne Aa Felly 
Verſammlung — die N > Be 
Garfield Ave, und Lincoln Ave. 4 1. Derember draußen waren duſſen ſchweiß— Feinite reinwolt, Coating Qualitat und nene Goldtone rein. —— — —— | 8 sl 5,3 Glüfer 350 >lavors, Kafet, 10e 
144 © Pak Alfr er it am Freita g, den 1, Dezember, acbadet fie hatten ei n ſtarkes Stück woll. Coatings, neuefte Schattierungen, alle 50 Zoll breit, lität; ſeid. Rückſeite, ſeid. Front, 42 Zoll breit, ſtrikt Hochfei Iofe, ir inp. © 1 Datmeal, 5 
Leavitt Str. Paſter Alfr. ſtattfinden. auberläffige Dres Dxalitüt, große Erfparnie, Yard, 39e Tee — Eolong a En 
3 ee ig 2 — Libbys * tüne . 
ſt T ttirch f „Hier wollen wir bleiben“, begann Pajamas und Nachtkleider dargein — Auswahl, Pid., Fanch Ci od. Stodı- 
ſtatt in der paupttirche um el 1% Valmer Square. Paſtor L. W. Goebel. Jurko Danielowitſch, der alte Koſak Feiner ſeid. Vaon Sammet, in Wi ndervolle Sammet Re är sel, in, foa. 1 45 
Uhr mit Abe ndmahlsfeier, in dem llekte LER Vanielowirſch, : — ſchwarz,marineblau, braun, = 39: breit, xpack. Büchſe —5 190 Kö 
Ein allgemerme Kto ekte unter geftr., 50c u. 60c Sorte, Soll. Km. 190 üch nie tag 
i Schnurrbart Floor mel, Pfu — Floor. lao, loſe, Pfd. 
Der Konfirmanden — nt terfon, Cleveland, wird in Diejer „Wozu find denn die Tieren” 
de eingerichtet für Den Börb HN Moce erhoben, um die Summe von 
' : 8 mit dem Fub eine diefer Türen ein- 
tag, nachmittags bier Uhr - in Hrn. 5 : i > —* = ——— 
&. Moidierro‘ 3 3 Wohnung, 3833 91 —— Herr Guſtav Hanſen, ſchlagend. et rrafbt wich er jet Icr den Sol daten, Seinem Gebote jein Kleines, — Kügelchen und ſes 3 Bild, denn es lebt in ſeinem beiden Händen um ſich, er greift ins 
227 hjir. wurde als Gemeindeſekretär an 
* 2 ' twas Niecdeſe 1 , \ a Irıyrty une e if ı Arıı ’ J ah | Finn inte m r * — 
lirche inderfelben am Dienstag Eine Abendelafie für Konfirmanden nn u. — — an — wieder zurückzukehren. In I; dedor Ziemitrowii, wurhe | —— —— — u an 1. Stimn = ——— — dicht * f k l 
U { | Ü cl ( 10H int a ns ( 1 4 .n g . , . a4 an} c 8 4 F r 207 1 n 1 1 —Jç 1 ——— cc t 
und Donnerstag ım vier Uhr, nebſt vurde auf jeden Sreitag, abens 8 ite⸗ nach, ganz ihrer Mitte befanden ſich jetzt zwei das Aſiatentum wach, er riet zsurto |1 olzen Hoffnungen ind nun ſchrickt i ) £ up er effe 
Uhr, Am Mitt: oc und Donner? fließen des Bodens waren mit fofte |fchlanfer SJüncling von etwa 17| ſchiſch zu koſten. Dieſer ließ ſich das ‚vom Glanze bebender Sonnen, daß auf feuchter, lehmiger Cxhe, zerſchla⸗ nach allen — des 
8 in An a} af. . 1 1 4 7 = En v2 - * 3 cr, 2 34 51535 | i Pr 
den 1. und 2, Dezeinber, Finde „sand, Herr Ralph Berger, die baren Stoffen aus Ispahan und Jahren. Im (ht zweimal jagen, er af. Die | flüffiges Gold ihr Haupt umfließt, gen und zerbrodhen... wo ſind ſeine 
tag, den und 2, Dezeinber, finde Fraulein Iſolda Thies St 
in ; ’ | ( 5 . 
3 veritorbenen €. 9. Sinoop wur und Gladys Pferdezäune und koſtbare Sättel Koſakenführer an, „dann iage uns, | ichnalzte er mit der Bun ge und Ilenfronen um ihre wehen... ihr mil-|mit dem fchwellenden Divan? a a 4 Gall, $ 5.00 
* —— Me 1 8 So 7 I z 5 Y: H Y n „ hn 1 14 \ -Tohım hr, 4 * rm n an? * 6 J 3 
den an die Gemeinde $500 ausbe- — d als Sonntagjchullch- | aus dem indiichen Wunderland und | mag du wünſcheſt. Du ſiehſt, m ein Phhron: bei allen Hei iligen, nie in jci- |der Blick ſenkt ſich in feine qualooll } berfchtounden pie ein Traum... mo 6.4 
[ Lel 1 da Man Ir Say Mark : n “ : : Hana 21 foh Afn2 uch 
wurden in die Gemeinde aufgenom- | der * hrerverein ein ſten die Wände. Von der Decke, die ßlieben, um ihm beizuſtehen und ches genoſſen zu haben. Und ofſchwebt ſie vor ihm her im langen, tige⸗ au ug .. blos rauchende 9.67 
ton: al3 Stimmberechtigte Raul M. Bone ab unter Leitung bon oT. gar ihn zu ſchützen.“ wanderte jetzt die Doſe von Hand zu faltenreichen Gewande und er ſtreckt Trümmer der Zerſtörung. . . und da, 15.00 
ag — * kunſtvoll verziert war, hing an ſil— % 
— ‚1. Dezember Statt; den|berner Slette e rerliche Ampel, lanmar: — — a ; — s 10 nf un (5 daß er fi nieht erklären fann, mie | 
Schumann, Frl. Louiſe Erhardt, veric — nn —* On. b ter det E eine herrliche Ampel, Jüngling on und lädelie. „Di zu rg ren ſch erinnerte — Bm & —* 5 in Ent: Ir Bergetommmen r J ganz allein | Spesialpreife * Subend-Bartien 
c = An ine na Manny: \ „ill ng Sn 117 | e ebrech! enau 3 urch . e F ——— 2⸗ d u I At E 1 ee u a 
Clarence Peterſen, Frau Mı melia Pe a Be ae ee will‘ den —— dad ze. id) ganz genaut, def; er irgendivo i in |zudung, eilt ihr nad di St ten | „xozent Nabatt an Sänbler. 
Mir J———— in i er A: re Ic ch? Doch re 
r e 1 Gieſecke, Frau Hanneman, Frau Opale, —— helles Leuchten, im Koſaken ſchl + li ir AGeiiäitn Gi I p- dunklen, traurigen Mantel um ihn. 
yit, b 1, gta ii elies za ‚ — ın 1 1, ip i ib ar. an feine Ferien beften, eine "olühenb ‚ gen ] ) ! \ 
Br: und Hazel Troc } Cc arl Ko—⸗ 4 De. Anaben“, en 1%) agen id nicht mit Jen, wo ein türkiſcher Divan wo | ſ eF ] T 9 Ihm iſt als würde mit knöchernen kalt gewalatem Kupfer gemacht und 
mm ’ 1 10 x = 2 * a K 4 ad > \ zu 1D luftdicht. 
Luella Krone (, Eillian Noch öran Fliegner. Als neue Mitlie. |mants erglühte. * dazwiſchen mein Vater beruhigt durch geſchliffene Glaswände in nen, und ihm iſts, als wäre alles jein, weifung 
Zuella Krone, Se, Lilian Hoch, dor wurden in ö s wandten |ei na "0 y 3 a3 Er muß vorerjt feine Erinnerun- baniveifung 
Frl. Myrtle Carſtens * Winkel⸗ — I E Heck naragden. begann der Süngling. |eimen Garten geblidt, wie er herr: mie ein Märchen, be * erſteht aus . F = l } 
,‚ Frau Laura Beck— * Laue Lüfte um: gen ammein... | 
mann, Srank Stangler, Ra ymonde; Mahor Ginfienker Be ee Le x 
‚Biefe, 2 ouig Denete, $ Shut nt 2 Trovit. — — el Öplienberg, Sea |trunfen au Chlopn, bej Bur- Inen? Mein Sater jit ein Gelehrter Iduftende Blumen umjchrneicheiten |Tpitelen jeine Wangen. \ Gtätts | 
Hayward, W. ſchen, hier wollen wir bleib en, daS |feines Volkes jeine Sinne, die in fühem Erdbeben |tiefer und ftärfer bri nat die Olut auf) Djemeter Michajlowitſch bie Stätte | 
genommen die Dame en Herwig — Im Männerverein hielt Sr. — ‚in den! fommen! Deine Wünſche ſind uns in einer Wolfe itberirdiich en © Duftes ihn ein, als würden die Zung en bes | De3 Todes, um nad) feinen einzigen ! 
Stuehler und Weigel Emmet Keati ng einen intereſſante n Divan, der jich I has der Wand hin- | Befehle, ſie werden alle ſofort er: —— Seine ermattete Seele | | Sturmes von ® ‚abera an feinem £ Leibe 
un ndenten 1200. Er fennt die Cage von die- draußen im Selbe, einf am erfchredt, | 
A den 14454F434 9 tn 0 * | 
an feine zehnjährige Wirkſamkei [PT bi —* gen. Als neue — der ſchonſt, wird mein Vater dir könig- in dem ſchwefelgelbe und pfauen— Tem Mürgeenael aus der öden, en Und der junge ſaſen 
> are nahm der Verein auf die Herren ine er bed 
r der Sen leinde von allen; Vereinen 
ı m . | hi 6 z 
der Gemeinde mit ſchö nen Ange⸗ fer und G. 6. gi; a ee und wandte fi cd em Alten zu, dem den Sonnenitrahlen nie dergleiten hi inter den Pfähl st bon Karſchr han derba re ragen a are „grade 
. ... >. er I 2 in $ er 2 AN 
binden überrafht. Das Bautomite nendiere Tunbin. Der Senior er einige Worte in fremder Sprache Jund fühe Blüten zum Leben wad)- nıt " er DEE (BE va 
Nugendverein wählte 3 zum Präſiden— des zweigeſpal tenen Euphrat. Die Haus zu ſehen... 
* a Ar — 
SHoyne Aves, beiteht aus den Ser-|> du R Greiſes huſchte ein Hauch von Freu⸗ linge huſchen von Blüte > zu Blüte, | Kolafen fingen davon an den Mad cht⸗ Mann und ein Jungling. — 10 weit | 
ven D. Puvogel, Carl Schwarz See bon, Seren B. X. Boblin, de, ei leichtes Lächeln belebte jeine US denen ein Ieifes Singen er- das ſchauerliche Märchen das Auge veiäht, _ Slutgetränfter 
. Pubogel, varz, Imelder die Sllinois Univerfität in vom wilden Sauber ber entfefjelten | Voben, m. dem Ten und zn ei 
e er 21: * Aa z tra ı uU... 
dolf Broffeit und Georg Kuehl. Die * Fedor Demetrowitſch lächelte. Beten, das aus endloſen Fernen zu Windsbraut, die mit heißem Odem kranker Morgen aufdämmẽ un 
Grundmauern find bereiis fertigge.menhilfaverein bes angeliſchen Seine kleinen, rundlichen Augen kommen ſcheint. 
es Diakoniſſenhoſpitals. wunderbar frei, ſie ſchreitet über re— mengluten zu ertöten. 
Paſtor C. A. König einen Vortrag heißen, wunderſamen Atem, der den genbogenfarbene Stufen, in lichte Namenloſe Angſt 
und mehrere Mitglieder führten ein ganzen Raum erfüllte. 
Hauch von ſterbenden Roſen, als Gluten ins Ewige dämmern, jaud)- 
würde in weicher Luft ein Falter |acnd wie | Lobgejänge. ivie ein | N .. 
Hitternd hatte ji ihm indeß der ohne Anfang und Ende.... Freu- | Glieder und bleiern jchmer Taftet ihm | erden chw äche 
A⸗ genähert. In der runzligen diger Mut durchrieſelt ſeinen Kör. die lahme Zunge im Munde. er Esmadte, nerväfe Rerfonen, geplagt dan Hoffe 
pfenden Ausflüfien, Brufte, Rüden, und Kopfs 
acihliffenem grünem Sriftall, er ren, leichtbeſchwingt jegelt er auf | . die „ampfhaft gefchloffenen | immensen, Haarausfall, Abn abme des Gedors 
öffnete den Deckel und bot dem Ko- roſigen Wolken durch das Lippen. Die finfteren Mächte ftür- | | berftopfung, Müdigkeit, eirröten. Bittsen, Hetas | 
Trübfinn, erſahren qus dem „ Sugendfreund“, 
jorbetähnlicher Teig ji) vefand. Freudigkeit. Ein endlos flutendes ſieht ſeinen Vater, vergebens ftredt | nie ate Yoigen jugendlicher Verirrungen 


Etabliert in Chicago 1892. 


Neiiepäfle werden 5i8 auf Meiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Drifentliches Notariat, 


Wr. Schoeternacker & Son 


> Im Geichäft feit 1908. 
| 4156 WENTWORTH AVE. 


e Zelephon Boulevard 2863. 
«rTrofafon* 


derobe und die Kirche werden zum 
Beiten des Sofpitals verkauft. 
EG. A. König. 
—+ 1.  — — 

* Mer fein Grundeigentum ber» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“, 


24 Jahre anf demfeiden alten Pla, 
Ein graduierter und Lisenfierter Arzt jei 1882, 


35 Süd Tearborn Straße, 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grilliy-Gebände, Euite 506—507. 
Nehmt Elevator zum FE, Floor, 

Sprechſtunden: Täglich von 9 morgens bis 4 
nachm. und an Sonntagen von 10 vorm, bis 
1; auch Montag. Mitwod Freitaa u. Can 
tag aboe. vd 7-8.—- ES wird deutih aeipranen. 
uläh 7 91 0.12.14.17.19.21.23.26.26.28.81 


„Gift!“ ſchrie Fedor Djemetro— 
witſch auf, nach ſeinem Säbel grei— 
fend. 

„Du irrſt, Herr“, nee ihn 
der Süngling, „iB davon, daiz du fe- 
lig werdejt.... es iit Haſchiſch von 
den Geſtaden des Ganges.“ Und 
um ihn völlig zu beruhigen, ent- 
nahm er vom feltfamen Teige felbft 


Meer ergieht 
Farben, 


und 


t ſich, ein Meer 
zerſchmelzend 
dort, 


Ent: | 


in 
dort... 


ziwiichen all dem brauienden und 


gährenden 2 


icht ein Weib, auf > 


len Rippen ein fonnengefüßtes & 
Heln und dejien ftolzer Töniglider 
Naden wie der bleiche Schnee des 


heiligen Ararat... . 


Er fennt die- 


—R ſeine Arme nach ihm. 


.. ein wü— 
tendes Flammenmeer peitſcht turm— 
hohe Wogen zwiſchen beide.. 

„Mein Vater, rette mich.. will 
er jammern... er bringt fein Wort | 
über die zudende Lippe... bis er er=| 
wacht! Dunkler Rauch umhüllt ihn. | 
Sein Körper ift wie zerfchlagen, jene | 
Bewegung fehmerzt ihn, er greift mit 


| 
| 
| 
I 
| 
' 
I 
I 
| 


| gründtich im Türsefter Zeit, 
Phimotig, Arampiader- und Mailcrbruch nad 
einer völlig neuen Methode auf einen Edilag 
geheilt werden. 


gr ChidenCir 25 Cent in Briefmarfen | 
für die neucjte deutfhe Aufiage diefes interefe | 
‚ Tanten und lehrreihen Yuches, mweldhes born 


Sung und Alt, Mann und Hrau, gelefen mer» 
den follte, und adreilieren Eie Ihren Briefs 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. Y. 
agifon* 


und EStrilturen, | 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutiher Epezinlarzt für Hnaut- und Ges 
ſchlechtstrankheiten. 

1574 Miiwaukee Ave,, 
Ede Robey Eir. 

Zelephon: Humboldt 1829, 
Empfangditunden: Täglih 3—5 und T—8, 

' Sonntagd: 10—12, 


Lefet die „Abendpoft®, \; 


* — ——— 





Mir empfehlen zu Anlageziveden: 


Dentiche Bonds 


Reichsanleihen, Ctaat3-, Etädtes und industrielle Bonds, cebenfo alle andes 
ten ausländilchen Wertpapiere. 


Lirft Ylortigage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicanver Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf note 
male Bertrieas werte bajiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
und Wohnverbältnifie eine Eicherheit allererfien Ranges. 

Wir Beforgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


nad Dentjchland, Dejterreich, Ungarn md allen anderen Ländern Europas 
per Eichel, Danlauftrag, Ki abe I oder Nadio, Eröffnung von zinstragenden 
Slonten J in Europa und ſonſtige europ — ſche Geſchäfte durch unſere direlten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗-Geſellſchaft, 
Wiener Bank⸗Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland 
Unſere 35-jährige Erfahrung im europüiſchen und amerikaniſchen 
Banlkgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 

älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Nat 
ind frant ko. M ‚an ve ide ſich 

tſch oder en gliſch 


Man —* „Bar ‚ftratte“ ‚„Moneh Order” oder „Certified Che“ mit 


ven Sn) treu tionen. Umrecöjnung erfolgt zur Tag estate bei Erhalt und 
digung am jelben Be —0—7—— 
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in Geldfachen jeder Art 
an uns brieflich oder perjünlich; man 


da) 
de 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


7 | 
omt? | 


ee ER? 


N Y — 


—644q Norih Ave. „.;. 


CHICAGO, ILL, 

xZelevhon Lincoln 359, 
eden eben 5 
morgens 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt oder ver Kabel. 
Schiffslarten von und nad) al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der grösten Schiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Verwandte in ver alten 


——— Ihr dieſelben ber, 
lemmt 4u uns,. mir 


Ooffen! Sonntag 


sangen 


Heimat 
Zeit 


Airekt von uunſerem Wa— 


Dt 


renlager in Hamburg, 
Salelbroot Straße 144, 


Nachſtehende Vreife von nur guten, 
friichen nnd recilen Waren, weite in 
Hamburg auf Lager iind: 

Speck, ‚gerät uchert für Export, im 
71, Pliund Stufen, per Stüd 54.90 
gain! ntiert rein, in 5 
en, ..52.75 
Schinken allerbeite Dnalität, — 

Mohr Bros, „Nesal”, Dauer— 

ware in ca. 12%. Pid, Etüden 

für Export, 


y 


Nach der > 


in fürscher 


Zolfmacten Ei 


r > Affidavits 


N 
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Schmalz 
Pfund 


| — — 
North Avenue 
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Ar 
Su 
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Biund 
Grisch, in befannter Güte. 

Weizenmehl, Heder Jones Fewa. 

Prima, für Cıport, in 2: id, 

Süden, ver Sad — 

1 A, garantiert, 

gt ehe 


State Bank 


— m ——— — 


| North Ave. undLarrabeeStr, 
Chlcago, Ill, 
Eine ſichere Vank fuür Eure 
—— 


Spareinlagen ın 
iar oder nichr 


ınd.... 
* 


* 
» 


my + 3 
Santos x 


"per Biund 
alaa, beite 
Buchſe zu 
zer, Ceyl le scan 
ver —5 —— Oc 
Milch, kondenſierte, größe Büchſe Z20 
Linſen, Prima, vper Pfund .......240 
Bohnen, weiße, ver — 
Gewürz, nemiicht, unentbehrlich, 
ver Vfund — 6560 
Toiletteiciie, 
Stüde, yer © 
Waſchſeife. altbetannte 
große Stücke, ver Stück ....... 


Sualität, mon ;e 


2 Fa 


_ 


ge Em ite. 


zum 


en 
bed am oder vor dem Schnten ||: 
eined jeden Monats deponiert wird, 
„srebt Sinion vom Griten en. 
Simerbei BE ‘pe. er „gerännngfte 2 


lich guge fchrier = 
......... ” E I 
snußöl, nrohe 


URL EEE: 


Obengenannte Preiſe 

Verpackung, Zoll und 
A bis 
Pi Dal: 
koſten 


ſchließen 
Transport 
zum Beitimmungsort ein, fo 
weiter feine Un 
haben. 


Landen C. 

Charlea E. 

Zu⸗ G. vor: enlin 
Virt ST 8 " > 


Sie 


TE Silistaffierer || | 
Difen Eamttaa ahends ton 6 Hiß 9 Ubr | | 
Eure Kundſch haft iſt herzlich viſtllommen. 

— — — 


unsi®e 


an 
IKT 


Uniere Sendungen find Bei 
Sfoyd3 in London umd anderen 
Geſellſchaften verſichert und lie— 
gen die Polizen zur gefl. Einſicht 

bei uns auf. 


PAN MART 


Gommereia, Tradı 
Company, Inc. 
209 78. North Ave., 


Chieago, Jil. 


A 
E * C 


a 


Foreman Bes. 
, Ban 8.60. 


5. W.Echke LaSalle u. J— hinglon Slt. 


| Cie Koutos erwünſcht. 
% Zinien besahlt auf 
Spareinlagen 
eut 


Grumdeigentumsdarlehen 


I 
| auf verbeſſertes Chicago Grundeigen 
I tum zu den niedri-ften Naten gelichen. 


| Algemeines Baukgeſchäft. 
Kapitaln. Sg, 000. 000 S 


| PEN kaidtfonmi® | 


| EUROPA 


| 


R® 
u) 


r,.% 


ERS 


Telephon: Diverſey 3015. 


mi 


ii) 


| Bafdze u. wirkfamfie Hilfe für | 
‚drüben find Hammesfahrs 
Liebesgaben Poſtpackete! 


in haltharer FSryortpadu ing: Schin⸗ 
len, Speck, Somm er! BEL it . gun E> 
sleiih-Ertratt, ? 

mildhpulver, Gierpulver, Si äie, 

fee, Tee, Ehololade Honig, 
Reis u.ſ.w. 


FR &n 
Ghas. Hammesfahr Ge, 
Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Zeleyhoucd: Main 1957 und 5235, 
Seiſel & Co. Milwantce Wuritwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 





biboirion® | AS! 
und 


— — — — — 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmahter 


K. W. KEMPF 


ze.: Moin 44091. 120 N. Sa Galle Br, 
Oflen 96. Eomntaos P—iR 


1 Transalnf e In — (0. 
1546 Larrabee. Strasse 


) wybis 


Sohn W. Dietzer er, Präf, 


Sof. H. Beder. 


20aua* 


Seld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günlttaften 
Bedingungen. 


ı. 5%% und 6% Sinien ftetd m sub 


A.KHolinger&Co.! ine.) 


Lumber Erchange Blog. 11 ©. Xa Ealle € 
Televhon: Rarbolvb 1181 olömifalon® 


ZLeſet die „Abendpoft“. 


. 
\; 


J die da waren. 


| ‚| Danffagunge tage 


4 Stimmgeber 
a ;lebten Wochen aufzurütteln. 


A Igeführt wurde, eher machte fich, be: | 


IE Humor geltend, wozu bekanntlich und zůu— vorhanden. 


A für furze Zeit, die fie fi) nie, 
Bild wurde die Heldin 
a | Ubenteuerz, 
a" nennen darf, gefeiert, und da& uns 
; rap die fee, Kleine Perſon ſich beru— 


Warum 
Schilderungen ihrer Reize durch den 


J Schritt notwendig iſt. 
Sache an — Stelle leiner zu 


lomiſch 
nicht verkneifen, den 


Deu 


breiten. 
ein 


Stellr 


drüd AL 
— an die Amerik aner deut⸗ 


Sonntkagpoſt, Chicago, Sonnkä 


ui 
(Für die „Conntagpoft“.) 


Plauderei aus Peoria 


ihr kleines Mißgeſchick nicht 
übel nehmen. Uber, werte Herren, 
wenn fo etwas am grünen Holz ge: | 


ſchieht uſw. 
* J * 


Peoria Oktober 1920. Der Rudolf Cronau-Vortrag ver⸗ 

Nur noch wenige Tage des Han- lief, mie nicht anderd zu erwarten 
gens umd Vangens im fehwebender | ar, in einer erfolgreichen Weife, und 
| Pein und das amerifanifche Bolt | ber geſchahte Gaſt wurde von einem 
|!ird iwieder einmal leichter aufatmen , Fu Haufe begrüßt. Geine wahr: 
und froh jein, daf eine Präfidenten- |) haft zu Herzen gehende Schilderung 
wahl wieder zu den Dingen gehört, |der Not und bes entfeslichen Elends 
Viele llufionen wer: ‚DeS beutfchen Volles machte einen er= 

den zerftört, manche Hoffnung zu \greifenden Eindrud auf die Anmwefen- 
Grabe getragen, aber ih bin. über- ben, unter benen leider viele unjerer 
zeugt, daß wir am beborfte henden ſogenannten „Prominenten“ durch 
was ihre Abweſenheit auffielen. Das 

werben, wofür ioir bon Herzen dant- | Stomite erzielte troßdem eine 
bar fein fönnen. In zwölfter Stunde , "Hühjehe Summe für die fo jchwer 
macht man aud) in Peoria noch) ganz | 'Heimgefuchten, und man muß e3 rüh- 
|befondere Anftrengungen, um bie venb anerkennen, daß nicht zum tes 
aus der Lethargie der ;Nioften die Minderbegüterten unferer 

Repu- deutfchen Bevölkerung ihre milde 
|blifaner wie Demokraten lafjen ihre Qand und ein warmes Herz zeigten. 
ſchwerſten Geſchütze auffahren, die Der Vortrag wird ſicherlich weitere 
Redner ſprechen ihre letzten, gewich— gute Früchte in Peoı 
|tigften Worte, und die papiernen Au: ; Pas Komite ift tüchtig am der Arbeit, 
|gein der Prejie fliegen nad) allen um bafür zu forgen, daß unſere 
Richtungen. Man fann nicht fagen, | Stadt in ihrem Werte der Menſchen— 
dat; bei ung der Wahlkampf, mit ge: |febe und Barmherzigteit nicht hinter 
ringfügigen Ausnahmen, erbittert anderen Städten zurüchbleibt. Für 
Vergnügungen mannigfacher Art iſt 
ja noch immer Geld in Hülle | 
Co Stand 
enator Lewis beigetragen hat. | während ber Woche Peoria im Zeis 
ichen der „Großen Oper“ vom New 


co7 
AR 


h 


| jonders in letter Siunde, ein gewwil= | ‚Gier 


> 


Hat doc) durch ihn, wie in den ber=' 
flofienen paar Tagen in der ganzen | 
Preſſe bes Staates breitgetreten Dorragenden Gingvögel J 
wurde, eine niedliche junge Aufwär- herrlichen „Shrine Temple“ rieſige 
terin bon Lithfield, ZIL, urplöglid; "Triumph. Unfere „Geſellſchaft 
!hatte wieder einmal Gelegenheit, im 
"wahren Sinne des Wortes zu glän- 
zen. Go wurde denn auch von ber! 
engliihen Brejfe in eriter Linie der 
wenn man die Epijode ; Pracht ber Zoiletten und derSchmuck⸗ 
ſachen Erwähnung getan. Natürlich 
wurden auch die Vorſtellungen und 
die prächtigen Leiftungen der Künit- 
ler nad Verdienit gewürdigt. Infere 
Stabt er abermals den Beweis ge— 
liefert, daß das wirklich Gute und 
Schöne Anerkennung findet, ſelbſt 
wenn dafür Opfer 

müſſen. Zu dieſem 
den Geſchäftsleuten 

Garantiefond aufgebracht worden, 
und da die Herren es ja können, ſo 


feierten im 


hätte träumen laſſen. In Wort und! 


des fleinen 


ausbleibliche Reſultat iſt ſelbſtredend, 


fen fühlt, in die „movies“ zu gehen. 
auch nicht? Sie hat den 


Herrn Ex⸗Senator und ihren Bildern 
‚nah ja alles, was für genannten 
Sch hätte der 


ikichte. nicht eine tleine — — 
bung erhalten hätte. Nämlich. zwei, wird, trotz der großen Einnahmen, 
ſpäter, als ſich die Sache ereig— das entſtandene De 
trafen Fräulein Ruby und Herr; jborigen Jahre, leicht gededt werben. 
—* in Peoria am Union Bahnhof | Roc ein anderer Hochgenuß in künſt⸗ 
ein, wo der letztere auf ſeinen Zug leriſcher Beziehung ſteht uns bevor. 
wartete, der ihn nach einer hier gehal-Frau Schumann— Heink, die Unver— 
tenen Rede wieder nach Chicago zu⸗ gleichliche, wird am 30. November in 
rüdbringen ſollte. Zufalligerwe iſe Peoria ein Konzert geben, und da die 
war ein} yeitungzjchnüffler am Bahn- 
hof, und ı während der Zenator jeines treten ber 
Weges ging, 1 wurde Ruby nach allen ſteht, wird ihrem 
Regeln der Kunſt „aus geholt“. Hier ‚aus groben Ermartungen 
al uf tube jie mit dem republifan iſchen geſehen. J 

Spezialzug mweiter, um fid) im Staate| Uber auh im deutſchen Kreiſen 
‚von neugierigen gi tenfchenmengen al3 pam ſich, nad) längerem Brachliegen, 
„Exhibit Nr. 1“, wie es in der Ges wieder ein reges Leben bemerkbar. 

| 


Perg 


mırh 
vu 


tichtsjprache heißt, anjtaunen zu laſ⸗ Außer dem 
ſen. Da mir der ganze Kram ſo ur— und Ball unſerer „Concordia“ ver— 
vorkam, konnte ich es mir anſtaltet die alte Feuer Co. Nr. 4 
Zwiſchenfall in neben dem Peoria Turnverein und 
u bringen: dem genannten Geſangverein ber 
älteſte deutſche Verein der Stadt, am 
nädhften Montaa, dem 1. November, 
ihren 62. Kabresball, zu welchem fich, 
der Tradition gem äß, die Kandidaten 
aller Parteien maſſenhaft einzuſtellen 
pflegen, um mit ihren „German | 
Fello w Citizens“ 
In früheren Jahren floß bei die er 
Gelegenheit der edle Geriienjaft in 
Etrömen und felbit die au 
chenſten Temoerenz-Kandidaten lie- 
ben fünf gerabe fein und ftellten ſich 
am Schanttiſch ein, um mit beim 

Löfchen zu helfen. Die % 
jborüber, der Schanniſch ſteht leer, 
und fragſt du nach dem Gerſtenſaft, 
du findeſt keinen mehr. 

* * 


Knittel verſe z 


Erfre 
it m 


m 
mu 


ulicheriwife war auch unjer 
ı während der ftampaane 
nicht müßia, und ber „Unabhängi ige ! 
Bürgerbund von Peoria”“ hat jehr 
Idazu beigetragen, unter den Stinm> 
gebern Aufklärung und Licht zu ber= 

Der Bund hat fogar an den 


täfibentfeheft tandidaten Harbin 
rg SAN ih im Gericht dafür verantworten | 
reiben gerichtet, in welchem bie | = Nenf Schnüfft 
bme 5 Draaniiation mußte, dab Brol ibitiong 5] nüffler in | 
i N feiner Hüftentajck eine Pintflafhe | 
bargelegt und ibm das volle Ver- N pe a 
— "su feinen Brinzipien ausge⸗ wmit Whisth entbedt hatten. 2 | 
Murde. Unter den bielen | Verbredher wurde zu einer Strafe von | 
= « 5 nebſt Koſten verdonnert und 
|mußte vier Monate 


im Gountyges | 
fananid3 verbringen. Und da frage | 


* 
i 
? 
4 


* 


n Man 


ein igen 


| 


bo 


Gi 


” 


Ir 
r 9 


zuu 


- 
Zi 


4 


ungn 
Jar 


rh 
Ar 


cher Abitam mung fam mir einer zu | 
Sefichte, welher auch in der hieligen | 


“ 


Yeoria zeitigen, und | 


|Vorfer „Metropolitan“ und die her= | 


gebracht werben | 
Zwecke iſt von 
ein bedeutender | 


Defizit, genau wie im; ı 
| Diva neh von ihrem früßeren Auf: | 
im allerbeiten Undentenn | 


Bejuche mit übers | 
entaegenz | 


bevorftehenden Stongerk | = 


Hände zu Ihütteln. | 


Soejpros | 


Zeiten find | 


n, Smith geheißen, wurbe | 
en von einem Land⸗ 
fadichen nach Peoria gebracht, wo er 


g, den 31. Oktober 1920. 


FE EEE Doppelte Siamps bis Mittag 


Heißwaſer⸗ 
Flaſchen 


Zwei - Duart,— 
bolle Größe, ges 
formt, Teine Näbte, 
die leden, borzüge 


lide Qualität; fpes 
tell zu 


51.19 


Die ganze > Familie fann 


Wollegemifchte w ei he | 
Union Euit3 für Das 


men, Werte bi3 2 98 
°. 


zu 5.00, zu 

Schwere Winterge- | 
wicht glatt geitridte 
Hemden und Hofen f. 
Männer, naturgrau; 


"Werte bis 1.98 
© 


53, zu 
Graue Leibchen od. 
Holen f. Damen, ge= 


fließt, 1.59 1 15 

Werte, zu J 
Waiſt Union Suits 

für Kinder, 2 bis 12 


Sabre — 1 15 
® 


zu 
Gerippte, fließge— 
fütterte Union Suits 


für Kinder — 1 .00 | morgen zu 


alle Größen, . 
Fließgefütterte ge— Wollegemiſchte Ba— 
byleibchen, Werte 


| 
rippte baumiv. Leibe | Di 
chen od. Hojen 50 | bis zu 69 — 390 
c I morgen zu 


Kleiderſtoffe 


Reinwollene Manniſh Serges, 50 Zoll breit, 
marineblau, mittelſchwer, fein Twilled, aus feinſtem 
Wollengarn gemacht, —2 und 65 

Shrunk; geeignet für Suits, Mäntel, 0 
Skirts, Kleider uſw.; werden überall Sm 
für 3.50 verfauft; die Mard zu 

Neinwollenes importier- 
tes Coating, 54 Zoll breit, 
in braun, taupe, marine> 


| blau und franzöjiich blau, 
fchönen Stombinationen vd. | der neueite Etoff Diefer 
PlaidE, regulärer Preis | Saifon; Andere verlangen 


iit 7.50 — die 4 95 $12;  fpegiell, 7 50 
® ” 


Yard zu die Nard, 


Dieſe derbit- Kleider #33 


Warum bis $75 an: 
derswo be;ahlen? 


Wenn ſolch ſchöne Herbſtklei— 
der bier zu $33 zu haben find, 
jeden toir feinen Grund, weshalb 


| 
DT 733 BR 


47 PAULINA ST, 


4 
BRERT: 


I 


{ 


Toamenleibchen, Hoher, 
niedr. od. holland. Hals, 
fotwie Hojen, — 

| echte Li Falco, 1.25 


Schwere Vellaftic | 
——— u. Ho⸗ 
ſen, gefließte 
Rückſele, 750 

Fließgefütt. Union— 
Suits f. Kinder, ho— 
ber od. Holland. Hals, 


2 bis 16 1.25 
. 


Sabre, 

Schwere velvet-ge— 
fließte Union Suits 
fiir Knaben od. Mäd— 
chen — mor⸗ 
gen zu 1.59 

Wollegemiſchte Bän—⸗ 
der für Babies, Werte 


bis 696; 39e 


flichgefüttert, Hol. 
MWingärmel od. 
ärmello3, 

Mu fterpartie 
gerippten, grau gc= 
milchten toll. Union 
Suits für Knaben u. 


Mädch., Wt. 1 59 
— 


bis 2.25, 

Egyptiſche u. mott⸗ 
ld Winterg eivicht 
Union Euits f. Män- 
ner — mor— 
gen zu 1.98 


| Gerippte, fliehge- 
| fütterte baum. Hem- 
| 


bon | 


if, 








| den oder Hofen für | 
| Männer, gebr. 


Größen, 890 | 


| 
| 

Slattgeitridte araue | 
wmellgemeindite Leibchen | 
od. Hofen für Damen, | 


2.50 Werte, LE 08 | 


| 


| 


I 


zu 


Clark's ON. 


| Coats’ 


| 


| 
| 
|! 


Reinwollene importierte ! 
Plaids, jet fo beliebt‘ für | 
die neuen gefälielten Nöde | 
52 Boll breit, in allen 


Eine ſpezie 


I Bluſen, Größ 
— wurden früher 
"| 


ll 


| 


| hübjchen Modelle bezahlen jollt. 

Nur febr jelten ijt e3 für die Das 

men möglich, Kleider Ddiefer Güte 

zu joldh niedrigem Preije zu — 

fen. Aber weil W. A. Wiebold 

& Co. ide Teil dazu Keen 

die reife  berumterzubringen, 

verfaufen wir fie jo billig. 
Ledes Kleid neu, elegant, 

reizend, feſch, geſchmackvoll 

| 7 | WWW ne / und eigenartig; ein im 

| U N Sualität, Eleganz u. Mode 

| weit über dem "Gewögnti- 


den jtehende® Sortiment. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Kleider für Nahmtittags-, 
und Abendgebraudg,. Die 
Satins, nes, Tric 
meuſe und Sammete. 


olettes, Char⸗ 
Wirkliche Werte bis zu 


875, zu 833 
Floor— Lampen, Schirme 


Hübſche ſeidene Lampenſchirme, reich über— 
zogen mit feinen Stoffen; Sunburſt und orien⸗ 
taliſche Panels, Seidenfranſen und Quaſten⸗ 


beſab Werte bis zu $45.00 — 29. 50 


Mo ntag zu 


Straßen⸗ 
Stofſe ſind 


Tricoti 


Artiſtiſche feidene | 
neueſten Entwürfen und Farben, ſhirred 


und Sunburſt ft Panels, Did Roſe Futter, 
mit Franfen und Duaſten beſeßt — es 


find Werte bis zu $35.00; 29. 50 


morgen zu 
Schöne feidene Lampenjhirme, allerneueſte 
Entwürfe, einfache und figurierte Mujter, Old 


Samdenihirme, in den 


Damen:Unionjiuts 


1.98 |; 


| turgrau, — 


Faden 


Nähzwirn, 
oder weißer, 150 ÿyd. Spulen; 
6 Spulen an jeden Käu- 
fer, feine abgel. 


Blusen 


rau geitreiften Flannelette— 
Bluſen für Damen, 
38 bis 50, und weiße „> 


1.69 verfauft; 


Ahr anderswo $75 für Diefelben } 


‚zer wat 


* wel e 
deutſchen Preſſe veröffentlicht ward, 
zrhaft kernige Worte enthielt, 
hofſentlich von jedem teutoniſch⸗ 
iſchen Stimmgeber beherzigt 
Dieſer „Mahnruf“ 


obenswerter Weiſe von den 


rt 
rt 


* 


en 


eutſch en 
o ei und enthält 


an ber 
ehe das Motto: 


murbd? |“ 


der beiden bedeutend: | 
Zeitungen des Staates 
* — Schnapsgeſchichte, die ich vor einigen 


ich mich, welche Strafe muß die drei 


Einbrecher treffen, d. h. menn fie ge= | 
;padt mwerden, melde bor einigen Tas | 
300 


gen in Chicago 20 Fäſſer und 
Kiſten Whisky erbeuteien? 

Und wer da wiſſen will, 
ſtesgegenwart, oder vielmehr Unver-P 
frorenheit iſt, der leſe die kleine 


Abenden an einer Straßenecke erag⸗ 


was Gei⸗ 


„Und kannſt du ſelber kein 


und ein Irrtum kann 
| jedem 
ſchon En unfere —— 3 Klaſſi⸗ 
| er zitiert und damit an bie $ 


Vorzügliche erſte es 


Inete. Eine Yrau eilte au einer Upo= | 
Ganzes | ıthefe und jtieß gegen einen älteren 


werben, Mann. Unter ihrem Arm befand fich 


Als dienendes Glied ſchließ an ein in Hi Eleines Patet, welches infolge des | 


ER dih an.“ 
un meiter: „Dieler Mahn: | 
at tm zeiſter * hes“ uſw. Nun, 
bin beileibe kein Spliiterrichter 
ja am Ende, 
mern man | 


| Unpralls zu Boden fiel, und dejien 
Inhalt, eine Flaſche Whisky, ſich 
lüber den Geitentoea ergo. „Whik- 
fn“, itammelte beitürzt der Mann. | 
Vhisty!, wiederholte ganz entrüſtet 
die Frau und ſchnauzte den verblüff⸗ 
ten Alten mit den Worten an: „Wie 
kommen Sie überhaupt —— ſolchen 


ich 
il 


o 


x | 


= 
ren. 


paſſie Aber 
Oeffent⸗ 
lichkeit tritt, ſollte man etwas vor⸗ — — 
ſichtiger ſein und wiſſen, daß, obwohl RENTE rar gr — 
eine gewiſſe Gedankenharmonie bei AGENT; 
Schil (ler und Goet he exiſtierte, doh —9— UL 
vicht beide Dicht ter genau hai sielbe ae: | % 
aot haben. Und dabei Fällt mir ein) 
'tleines Mißgeſchick ein, welches vor 
Jahren unferem inzwiſchen veritor= || 
| kenen Recht Sanmwalt und Voltsrebner | 
a |Karl Feinſe paſſierte. Bei einer 
deutſchen yo im hiefigen || 
|„Sentral Part“ hielt Feinſe, wie ge: | 
Imöhnlid, eine feiner originellen, ur: | 
|sücfigen Reden, in deren Verlauf | 
er fich folgendermaßen äußerte: 
Schon unjer Schiller fagte.. .oder| 
ar e& Goethe...na, ganz eimerlet | 
—* es war oder ivag er gejagt Hat... | 
je waren ja beide ganz tüchtige Kerle‘ 
geh' n wir alſo weiter.“ Und weil 
beibe ja „ganz tüchtige Kerle” waren, 
fo will ich den Verfaſſern des Mahn⸗ 


Wir reduzieren 


jeden Bruch? 


leıcht oder kom- 
pliziert. mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


J 
% 
Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 3ujährıge Erfahrung. 


7 <S 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE.WOLFERTZ:CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
I54. N.SIXAVE. 


‚elenden Stoff mit fich herumzutra= 


| DenSjahre einem. Herzichlage erlegen. | 
| Mit ihm fcheidet ein Chrenmann au? | 


| Raum mangelt, in der nächſten Aus— 


| 
| 


Rofe und blau; Cunburit und fhirred Panel; 


in Gerife gefüttert; Werte bis zu 
$25; fpeziell offeriert zu 14. 50 
Diafiive Mahagoni: oder Eichenholz;:- Ständer, 


tie abgebildet, vollitandig gedrahtet 13 50 
* 


für zwei Lichter, zu nur 


A — 


Greenebaum Sons 
and Trust Com 


Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuß, 82,000,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


Heute hat der Tod wieder —* ee 


in die Reihen unferer alten Pioniere 2 
geriſſen. Georg M. Bohlender, * Vehhſel und Geldſendungen 
ı nah allen Teilen Europas, 


|unferer älteften und bekannteſten 
Sparkaſſen⸗Abteilung 


deutſchen Mitbürger, ift im 89. Le- 
unſerer Mitte, welcher ſich, beſonders offen Montag abends bis 8 Uhr. 
auf dem Gebiete der deutſchen Tutne⸗ Eehe La Salle und Madison Str. 


rei wie der Muſik, große Werbienfte| _- ee * 
erworben hat nud deſſen Tod allge— Sicherheitsſchränke 83.50 das Jahr 
Check⸗Kontos erwünſcht. 


mein und aufrichtig betrauert wird. 
— 


Ueber den Lebenslauf dieſes braven 
Zahnärzte 


ı Mannes merbe ich, ba e3 heute an 
Niedrigfte Preife. 


Unterfuchung frei. 
Unſere Methoden find abfolut fhmerzlos 


DR. TOPPEL 
1672 N. HALSTED STR, 


nahe North Bbve, 


Goreäftunden: 10 vorm, DIS 9 ihr abends 
Sonntags bis mittag, Hl11ifrfomomi’ 


gen,“ Alle Auzeinanderfegungen 
fruchteten dem Manne nichts, und 
unter der Verhöhnung und dem Ger | 
johle der fich angefammelten Menge, | 
| Die Teich tedend für bie Fra u Partei | 
nahm, Ichlich er fich wie ein begoife- 
ner Pudel von dannen, 


2* 


| 
: | 


ı gabe ber „Sonntagpoft“ des Näheren 
berichten. 


Herm. Goldberger. 


— —ñ— — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwech durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”, 


— 
Papier in 
Echachteln 


2 Quires gute 
Qualität Schreib⸗ 
papier, in hübſcher 
Schachtel, mit Kos 
verten, in aſſortier⸗ 
ten Chattierungen 
— Montag zu 


an Unterzeng Geld ſparen 


Damen-Unionſuits Li 
—— fließgefüttert 
ſolländ. od. nie— > 25 
driger Hals, 
Sehr ſchwere, ge— 
rippte Wright's oder 
Imperial wollene 
Union Suits 00 
für Männer, 5 
Glatt geſtrickte 


I 
1 
Hals, | 


| Schwere Winter Union 


Euit3 für Männer — 


morgen 2 49 3 
X 


zu 

Glatt geſtrickte Me— 
rinohemden oder Ho— 
ſen für Männer, na— 


T. oder J. EP. 
ſchwarzer 


Te 


Spule 


lle Partie von 


Größen 


zu 
u 
zu 


Volle Länge Broadcloth 
—— und farbi 
fhr tsem Evolfum ob. 
a mindeitens 

Bel; mäntel, 
Ru fi an ‘Bor 

Shawl ragen und Curie * 
natür! Iihem Racc 


——— ! 
— Arag von 


“47, 65 


36 3ott fang, aus chwar zem | 
m ıt arı 


187,50) 


Shaw 
fch Sa⸗ 


Er 56 ‚90 


Hunderte neuer J—— von neuen 
Wollſt offen wie Heath olo ufw.; bolle 


Größe $ Modelle, mit 19. 50 


Gap en; $35 © —* 


eic. 


Square, aus dem beiten Filzbafis Fuhbodenbe- 
lag geichnitten; mailerdicht, Tiegen flach, ohne Feſt⸗ 
nageln; Squares ſind dasſelbe wie Rugs, haben % 
aber feine Vorte; alle neuen Muiter, in einer gros I9 
ben Auswahl, 


19 Rus 9 ti 16.5 
9112 Auß, 2 Stüde, zu 6.50 
0 Tuß ı 293 
6x9 Buß zu 3.25 
24:3Öllige Rug Borte, Jmitation Hartholz Fuß— 
boden-Effeft, mahen Ihren alten Fußboden aus: | * 
ſehen wie neu mit dieſem wunderbären 39 
Fußbodenbelag, die Yard, c 
27 bei 54 + Zoll große Wilton Velvet Rugs, ſehr r dauerhaft, in 
einer ſchönen Auswahl bon Farben und Dinfter — 


am Montag zu 


rippte Männer-Union 
Geſtrickte 
Kombinationen von ſchlichten oder ſchillernden Effek— 
iſt vertreten; dieſes Futter wird 
Seiden Trieolette — 36 | Schwarzer Drek Satin, 
36 bi3 z e nn . RanN 
en 36 bis franzöf. blau etc, dauer: | Batjts, etc, nicht die flats 
VBenn wir jagen, daß unfere Klei« 
twa3 ähnliche Qualitäten bei Andes 
Grote Rartien reiniwollene Tri» 
für das ganze Stleid verlangten 
tinkleidern, jehr beliebt, und mer 
36⸗zöll. fhwarz ze Sealine Pelz— 
wirklicher Pelzmantel 99 50 
* 
Mäntel, aus 
zwiſchengefüttert, ſehr 
Knöpfen beſetzt, 
Kragen von Ringtail Oppoſſum, 


1.50Werte, 1.15 
Suit, tadel— 2 98 
* 
für Kinder, bis 
vð 
- 
er ⸗ 
ten; eine vorzügliche Qualität, die ſich gut trägt; 
anderswo für 2.98 verkauft; unſer 
zoll breit, in ſchwarz, ma- ſowie ſchwarz, Taffeta, — 
bis zu 770 hafte Qualität, 1. 75 ternde Corte, — 1 49 
49 Fi] 
derpreije richtig find, meinen tir, 
ren Zojten, finden werden, dab Sie 
cotine Kleider, hübſch —— — 
Preis wert — morgen 18 90 
— 
wollte ſie zu dieſem nie— 11 .95 
mäntel bon ungewöhnliherSchöneit, 
fir num 
Sportmodell Seidenplüſch 
füttert id 
"* 29.50 
* 
tinfutter, Innen⸗ und Au a 


Wollegemiichte ge— 
los pajl., 
Sleepers 
zu 6 Jahre, 
Brocaded Seidefutter, 36 Zoll breit, hübſche 
jede erdenkliche Farben-Kombination 5 
8 
| — 
Preis, die Yard, 
rineblau, braun, taupe, hübſche Farbe, für Kleider, 
nur die Hard, die Yard, 
Weibungs: Breite — Wichtig E 
da Eie, wenn Eie fich erkundigen, 
bier bedeutend jparen fönnen. 
und Beitidt, der Etoff allein ift den 
Hunderte von ſehr hübſchen Sa— 
drig. Preiſe nicht kaufen, 
Reſervierte Borte. Bedenken Sie, ein 
36⸗zöll. 
Peco Plüſch, ganz ge— 
ind 
feſch, Flace Rücken, 
36z3ölllge Seideplüſch Mäntel, 
gürtel; varni3 bon 835 


+ 


, 2 
ieuem 
zu 


3.85 


5:8 Inprain Treppenteppich, feines 
Sabrifat, jeher dauerhaft; für Trepe 
| benz oder Korridorläufer; feſt gewo⸗ 


ben, in mehreren Muſtern; 59e 


| morgen, die Yard zu 


30 bei 60>-3Öll. Hit and Mir | 
dicht gewober 1, eine 
Zuſammenſte 
Enden find. ſchwer 
franſt, zu 


M2 l 
Rugs, gute 


von Farben; 


= 1.79 


[lung 


vL 


Dieſe Verkäufe für Montag in beiden Läden. — — 3] — —,— FR 


Seid Schr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? 


Denn dem fo fit, fo fhuldet Ihr es Eu felbit, Eurer Bamilie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen Epestaltiten 
zu forfultieren. Qernahläffigung It gefährliger als KKranlhell. Es 
mag eine einfahe Aufgabe fein, Euch jeht au helfen, aber wenn Ihe 
Eu felbit vernagläffigt und Eu nit tet richtig behandeln Laßt, 
lann Euer Leiden unpeilbar werben und Ihr mögt Euer ganzes abri⸗ 
ges Leben ruinieren 

BL Seit mehr als 20 Yahren dabe I& bie Arztlie Prazid in ehren 
Ba Hafter Meile ausgeübt und Niemand Iebt, der ei deu 
lann, baß ich je ein Verfprehen gab, dad 1 nit bielt, i& bie 
birefte Behandblungsweile anmenbe, gelangt meine —* ditelt 

um Sitze der Stranfdeit, ohne in ben Magen au lommen und bie 


erbauung au ftören. 
98 berfpredde keine unmöglihen Kuren, Id verwende einfad Me dur fahrelange Erfad⸗ 
lal⸗ 


rung erlangten Kenntniſſe in ehren⸗ und aeriffenhafter Weiſe. 
Weun Ihr erſchöpft und elend ſeld, wenn Euer Kräftezuftand Eud ohne die Energie 
fen hat, Eud) ber Annehmlichkeiten de3 Lebens zum erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl volltäns 
um lebenöwert ericheinen Th ⸗ 
fpredt darüber mit mir, 


diger Nicvergeihlagenheit habt, die Euch das LKeben als fa 
ganz glei, was Euren Zuitand verfhulder Hat, fommt und 
Konsultation jeder -eit frei. 
— — — — — — TREE —— 
Iqh betandle Bınk, Haut, nerväfe nnd Arontihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerdräde, 
Harn- un? proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fpezifiihen Ba Sü- 


morrhoid.n und Fiiteln, Ih Habe eine der feinften X-Strahlen Maihiuen in Ghicags, hr 


jolftet eine forgiältige X«-Strahlen IUnterfuhung mit Eu vornehmen fafic Bin 
ebenfo‘l3 von mir unterfuhen. Konſultation ieh. u ’ — —9 


Dr. GILL, Spezialist, 


Bu“ 9 W. —* Str. Kia * 


Floor den State Straße, 
Erreäftunden: 9 borm. bis 8 abends; Eonntags und Yelerlags von 10 bcem, bis 1 nagm, 


a227mtlond 
* — 


| 


— Malice. — „Der reiche Schloſ⸗ | — Troſt. -— Du Hlagit, daß all’ 
fermeifter Aulide hat ja jchon mieber | | dein Streben fommt zu Fall, daß bu 
10, 000 Mark für die Armen geftifz | nicht fannft zu großen Taten fchreis 
tet.“ — „Jawohl! Der macht fich|ten; bedenke doch, verglichen mit dem 
jet einen Nachfchlüffel zum Him- auf, gibt e8 auf Erben nichts als 
melteich.* Kleinigkeiten, 


— — — — 





Sopnntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Oftober 1920 


52.75 81 bei 90 berühmte 
„Wearwell“ gchl. nahtlofe 


Bettücher 
Chicago's populärſte Bettü— 


cher (nur 6 
an Fu — 


Stück zu 


Spezielle Lunches 456 


Auswahl von 
Balcd Lale Zrout Creole, 
Roaft Spring Lamm, Pan Graby. 
Etampflartoffeln Carrot3 u, Erbien 
in Creaut. 

Fruit Sundae oderChocolate, Banilla 
oder Straiwberrh Ice Cream. 
Kaffee, Ice oder Mild. Brot und 
Butter. 


Achter Floor. 


PASLASLISATLZIITTTNSFARTENIT. 2» 2220 BBage = 0 ann = = nn m m o m u — Knaben⸗Bluſen 


F— 


2— 


Flanellette Sleepers für Kinder 
mit Füßen, Größen 2 bis 8 Jahre, aus vorzüglicher Quali⸗ 


4 
+ 
I Swei Blufen für den Brei boit eie 
+ 

+ 

E tät Rlanrelette, volle Größc, doppelt gefteppte Nähte — ein 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 


ner, Zu weniger als Borfriegöpreifen, 

Alles feine Stoffe, Standard Fabris 

fate wie die St. & ©. md Bod Plue, 

heile und dunkle Farben., einſchliehlich 
ſchwarzen 8 
ens. Gri 


e vdde 


wundervolles Sortiment von Baby⸗Far⸗ 


ben, koſig, warm und bequem; gerade das 
Kleidungsſtück für kaltes Wetter; $1.75 
Werte, ſoweit 600 reichen, 3 


Dritter Floor, 


ri 
Pr 


Zweiter Floor. 


—— 4 


* 
Done nnr 000,0 


ını Ani I iR En 4 ee — Bu — = 5 — — 
10,000 HYards, Werte bis 84, die YJurde —* Suite für Damen N Coverall Schürzen— Aleider\ First S tore 


F 9 3 3 a Sajh und beitd® Modell — 
— einen zeferb- | — — h Ans Perenle und Gingham, in Saſh ur ellen, 


bred * — — Ar Hunderte von hochfeinen Union Suits für den mor- Ä h hübſch garniert mit Nuffles und Pip- — r .__ 

rechenden Tag für eu FB ER Fe gigen Verkauf. E3 find feine Merino und wert $5 das Y ings, geblümte und einfarbige Pinks Por oop 

‚ Berte-Snder ver- * ; i ; Suit; fein gerippt, feidenbefeßt; morgen zum Ber: 9 und Blau in der Partie, 32 Werte, —— 
ſprechen! — — kauf — Eure Auswahl zu eo & fo Iange 600 vorhalten, zu 9 


5 q FR f k R 3 * Dritter Floor. 
Ein ſpez. Einkauf bringt ne. . — Schwere Flat Merino Hem- Schwere reinwollene Union > ſchwere Merino Union 
— niedrigen Preis für den und Beinkleider für Män- Suits für Männer, fein gerippt, Suits für Kinder, tan gemijcht 


— — —— en ‚ ner, naturgrau, 82 50 naturgrau — 810. 90 und naturgrau, 81 98 — Furry Beaver Hüte 
inem bekannten Zobber, ge RG markiert zu o zu zu o * 


Für Miſſes und 
tauft deiten Namen wir me * Te 82 säwere banmwollflich- | = \ Tamen, newöhn- 
gen des niedrigen Preiſes F Schwere Merino finiſhed 82 ſchwere baumwollfließ— Schwere wollegemiſchte lid) 81000 
nicht angeben dürfen. — E Inion Enits fir Männer, gefütterte Union Snits für lat Hemden and Beinklei⸗ Montag zu 


ER ’ n Y d | * - Männer 
In dem Cortiment findet | ee 54. 008 | | . d . hr ’ 
hr die fenfationel!iten Wer $: : © angemiſcht, iR 


te der Saiſon. 


E.& 9. Stamps mit allen Einfänfen. 


.,r 
** 


* 
* 


Ein er annlicher Spitzenverkauf 


Wir haben mehrere Partien verſchiedener Arten Spitzen für unſer großes 
tontag= Creigni 15 gefammelt. Dieje umfaßt mehrere tiejige Eintäufe bon hieiis 
gen und importierten Spigen, unerhört zu dent jenfationell nied tigen Breis, 


2 Diefe Epikeit iverden Montag zu einem Bruchteil ihres Driginalpreifes verfauft. Klet, 
der: 


d und Pugmagerinnen beachtet dies. Piefe Spiken koften fontt 31.50, $2, $2.50 und $8. 
172, 18 und 27-301, Margot Sande: 
rs » q — , 8 und 1 .% p ings 
Schwere wollgemiſchte Union 83 ſchwere natürliche Merino Te: Ä Ze nn 
x * — ion Enits für Kinder; — gefütterte Veſts und Tights für M — 
Charmenuſe, Crepe de Schwarze Charmeuſe, LaJerz Suits für Männer, weit ge- Union Suits f 


A h i 12, 18 und 27301. Gould and Silber Flouncings, 

or; = —— 2 rippt, — markiert Damen, oO FE NY 2, E83, 10 und 123011. fhwarze Chanticty — | 

Chine, einfache Georgettes, Shirtings, ſchwarze Peau de 1 85. 00 1.9 n 1.18 Ä % SM, “4,3 und IOzÖLL. fhwere Gold und Silder Kanten, 

beſtickte Georgettes, Satins, Cyane ihwarse Moire rint —X an ö s Y — = A ; 4, 8 und 10301, fdiwere Gold und Eilber Bands, - 

Taffetas, bedruckte Satins °Yg Aue nz » E * ſchwere baumwollene Union Snits für Damen, rein weiß, fein gerippt, Dutch I 2 EN EIER —. —— 

J Zoulards fna— Warp Taffetas, alles 36- bis Ned, Nerntel bis zum Ellenbogen oder niederer Hals, keine Aermel; 82. 25 — ‚Seine Dual, feivene navpco Beavarbüte, A pie en von 36-3ÖM. Spangleb Slouncings, morgen Rn 05 

. Satin 8 — Mðll. Stoffe, Werte 83. 00 Knöchellängen; reguläre und ertra Größen, —— o Satlore, — br Arc 672 und weine Spangled und Beaded Flouncings, quqch Kopenhagen, 

en RT Bis 54.00 Die Yard, Schwere flat Fliehgefütterte Union Snits für Männer, 54. It — ——— Emerald ur me Mazbine van 27 uud 38 Balı Breit, Diontag aum Becteuf um 8:30 
Stweiter Floor. UN blaugrauer Finith, EN jter Riten,  Haupt-Zloor. — 


—8 
** 


% 


m 


% 


* 


+ 


* 
* 


Et 
* 


FAR) 
** 


ans & ! von jeder Yänge und nur in DU blängen. ir raten frü 
Wintergebraud; follten $10 66 05 be3 Einfaufen für dir efen Kirtifel, da Wir nit garantieren fönnen, baf fer Belag den aatıs 
e E bringen, Montag unier ‘Preis, . Tag vorhäult. Kleidermacherinnen bitie zu beadten. a 315 biss20. — 
ENT anne REBEL EEE ——— * Vierter Filoor. Haup⸗ðloor. 


m 
Fr 


ns nenmänteln, Suite u. FKleidern If Verkauf von Danen Vaderoben, Flancllette-Kleider, Pajamaß und Kinomos 


etige und warme Kleidungsſtücke für kaltes Wetter zu bedeutenden Erſparniſſen. 
Die Fabrikanten kamen zu uns mit ihren Ueberſchuß-Vorräten und nahmen unſere — — ohne Rüdjiht auf die JEW: Blanfet Baderosen für Damen —Diefe find fpeziell beanem an Fühlen Morgen 
Kojten der Heritellung. Kommt — und ſucht Euch Eure seien aus zu großen Griparnifjen. © | &inderelle Hegen Sets für 8 ER | * — Ho 
Swei wundervolle Hart. von Gürtel und Wrappy > Ä B = Müdden, 57.025 er. eV Manfeieiien und Girdfe, il 

Esats, einfach und pelzbejest. 60% AV auf IE nr ar — v 


— Größen, zu 
Bornehme Faffonz, aus jo weichen und armen ‚Sioffen gemacht, wie Wolle ic a W | ET IE... * R —— * me —— 
nur machen kann, leicht und ausgiebig genug, um jede graziöſe Linie hervorgubrinn N J ex — —— — —* 2 — 
gen. Coats 48 Zoll lang, feſch und graziös, hübſch und drigineit, prächüg geſhhnei- 4 2%, —— ir |. rer e. iger en 
dert und jor gfältig abgefertigt. SAN — —* x , ; 4 x 6 bis 1: yai hre, wie illu triert. 
Darunter ſind velzbeſetzte und geſchneiderte Modelle für die, welche ſeparate — 
Pelze zu tragen wünſchen. Bolivia, Broadeloth, Velours, Kerſey, Seal Plüſch, Sil— 
bertones, Suedene, Silvertiv und Goldtone. Alle neuen Farben, einſchließlich wun— 
dervolles ſchönes Braun. Alle gut mit fanch Seide gefüttert. Alle Größ. für Damen. Flannelette Kimonos, in neuen 
Die Werte ſind abſolut unvergleichbar. Entwürfen und Farbenkombina— 


tionen, mehrere hüb— 82 95 
ſche Faſſons, zu 34.90 
J NL —A — Extra Größe Flannelette Ki— 
Velours, Polo Cloth u. Silver— AT | Era MIA > f monos — zu 53.50 3 05 
tone3 gemacht, halb oder ganz | | und ® 
efütt. große Kragen, Taſchen I BET yy& | , 
u . GürtelsC Grete 816. 75 NV 2 j Flannelette tadıtFfeiber, boy- 
r Z s belte * in Front u. 
— 4 J.Größen8 eo u ; * 5 


Rücken, Rollkragen, 


—— v Sr N — Pa: i \ Müädchen⸗ Fe aus 
3 EIER gi S ; , ri 2 2 EXT EN 3 


Vierter Floor. 


y‘ N Corduroy En Treifing — — 
hüb ch roſa ur > bi au geitreift, au 2 und warm, Tolvte au} niodern und 


Hals, Aermeln und QTaichen — | hübſch; Roſe, Kopenhagen, American 
mit ſeid. Stepperei finiſhed, Beauty und Wiſtaria — 


er — Dritter Floor. (un u ou 52.95 
Knaben 3wei 


Paar Hoſen Anzüge F Rue il Inney sei ur: Bingham 


Dunkle Miſchungen, feine e wollen te 2 Checks 
Stoffe, Coats ſind mit Alpaca oder 
oder Serge qefüttert, Holen Sind | 
durchweg gefüttert; Größen 8 bis am 69€ fanch Beh Flaxon — 49c weiße Timity, fort. 25€ 


13 Sadre, jpeziell zu aM feine Eocer Qualität — 49e Sheds und Streifen, Yard, 
H Yard zu nu 
am 42 Yard zu nur 36-3 — 
5 36-zölliges Loug Cloth, feinet 
AU-> B = u 
614.8: 2% 40-3Öll. — — atiſte — rg vorz * ch für Unter⸗ 
IJ prächtige Sheer glänzende 750 — ins uf 10 
Eee a nusl V., 
stnaben = Madinaws, „Tüineres Ge⸗ am Qualität, Yard zu 63.95 


ach Ä 3-⸗Vol 

wicht, reine Wolle, nette dunkle Plaids ih 5 er P : * 
perfeft gemacht, einige er ven Xuverted IA 403öll. beſtickte Spitzen Voile 363l. * bedruckte Silko— 
Plaits, Größen 8 bis 18 —ſortierte Muſter, reg. 95 line, ein großes Sortiment von 
Rpulent Rovely RR Nahre, zu 511.85 u | 31.25 Sorte, Yard, c En — jpeztell bie 49e 

zamennı züge im Fi s ’ F ) yJard 21 
sr iedlich, für 8 Knaben-Ueberzieher für die Klei— A ne en SE an eo z 5 
: 5 ae u nen, 2 bi3 $ Nahe, — Stoffe ur 81.25 32381. impartierier Dreh 
KM. un u Ba metiten3 in dimklen Farben — S FR — — — — 750 
— Serge- und Worſted-Futter — 5 Fe = foriierie Muster, Yard, 

57 35 * ipezi 45c extra icdwerer gebleichter 


Vachmitiaas- und Stesienkleider für Damen IN 53 . u. 65 FI r <hater Stall, 1 —— 
Größen für ch 2 Modelie ai a. (ag | v * Siwenter X an Jeden; Yard 3 
Damen *818.5 OD und 82 ©. 28; illuſtriert. 1 — 3 —E Dmencr. Giaee. —— „King“ Cotton für Komfor⸗ 


Werte 825 bis A ii : SA All: ——⸗ — x fu ven d % ters; zu voller Größe zu öff⸗ 
Velours, Tricotines. Men's Effektvolle Siraight-Line Modelle aus Satin, Tricotine, Tricolette, Ve— i EEE 4 B — nen, wiegt eiwa 8 950 
wet de Lai ß Zuedene rierte M irs — ——* 2 A s 3 
ge, Goldton —— de Zaine, Silve * Es rag —— elours. lours, Charmeuſe, feine Serges, Creve Meteors und Greve de bine, Beaded und * % WE —— DB 
leidu ngs Stile iſt * ächti 9 mit Sei de geruitert. Die beliebteſten Faſons 9 S R + 9 * 
eye * F N » und Tunic Modelle, m uer Yzfinien, ® Neun und elegant! Aus reinwollenem Ser: 
ngefauit und morgen offeriert zu bemerfensivert nicdrigen Preifen. beitidt, Mohyen Age, plaited und Tunic Modelle, mit neuen Halslinien, Mermeln Neu u gant 


—JF 0 — F— 
derte, Braided beſtiet peizbeſeßt. Zwei der Modelle ſind dier und Skirts. Braid Seide und wollene Garn-Stickerei als Befah benugt, und in 53 \ 18 ſedy, ſehr hübſch beſtickt, mit Tie Back Schärpe. IF ie | — un a. 
& mr z er 5 . . — — ⸗ O te ter, DOT ZUG we 
| allen Herbitfarben vorhanden ., Vierter Sloor mo RS TViejelden fommen in allen belichten Schattie- * — * 


s * * valität, 1 
tierungen. Gbenio Georgette Crepe Bluſen 
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TEEN * 5 er ) mtr 11 Ip ihlſi 
— nachher ein paar Scherben geraten, —— T SERIHEHRRUNAARENDGEHRANDIAESRIANNERSNNGGÄNERGRN ai alle formellen Fragen, wie er! Mann wahricheinlich deren Ende] len Zweiflern und aller augenblich 
weh”,) "sie waren eben alle recjt Tempe: | | 
aspch”, : 


in die Anſtalt ſich eingeichlichen, | nicht mebr erleben wiirde. lichen Not zum Trotz muß ich feſt 
amentvoll; die Hanne nicht zum 


= E Kiener Korreirgnd — na 
tag % ne = = | veriveigerte er die Antwort. Aehn-| Das waren die Umstände alio, Nrienet Korreſponden,. ſtellen, daß Wiens Wichtig« 
E n F Ami $ en ve ſt. Mindeſten. deren ſtilles Weinen un— = Ein lellener m Fall. = 


(Für die „Zonntagpoit”,) 


lidy hielt ev mit AJragen bezüglid) unter welden der junge Dixon in a ua feit als mittcleuros 
|verfehens in einen orfanartigen Tem= feiner Identität, feiner Wohnung, |die Hände diefer auerit gefährli-!% ._ vr == = en E an — lpäiſches Handelszent— 
| peraı nentiwechfel umfchlagen konnte, | jeinem Vorlieben ujw. Erit Monate) hen Bande geriet. N TOR |' um heute womö glich noch 
wenn man nur lange genug auf ſie jpäter wirrden alle dieje Nüätjel ge) Num hatte aber der grauföpfige | 19 rößer iſt als einſt. Dieſe Zats 
HELLTTELLLTLLLLIHILIELTEDELTITTTTTTLTSEEHTTTT HT OR, | Doug“ Mancheſter ein großes Ge— mñ eſterreichiſcher Hau⸗ ache konunt alſo auch in den ſpe⸗ 
Gar nicht ſelten kommt es vor, Rittlerweile aber wurden inner heimnis mit ins Zuchthaus genom- | Seh. — Hin: Zaderniehe: |ötell —— — ſchen 
NEE er N daß Infalien aus dent Zuchthaus | halb der Anſtalt ſelbſt die vorhande⸗ men. Dies beſtand in einer Erfin— | J— — —* Handelsb eziehungen zum Ausdruck 
zuffeſt des erſten Run sn ihr einſtweilen zum Ventil ihrer eige J — u. s Inen Spuren langſam aber ſicher anıy dung, deren praktiſchen Wert der alte oe! Wien, 23. Sept. 1920. und kann befon; ers in Ilmerifa nicht 

BUNTER bed eEDEn gun- | einbart zu Haben fülenen. nen, fich dem gefährlichen Siedepunf [SSOHBER,_ Me — gegenteilige| }, | rördert. E35 ergab id V Seitern babe ih Folgende Ge: |nahdrüdlich aenug betont werden 

vittes ind der mi lie Mit wahlanem Aus ge ließ er die —— —* v 9 u ichen Siedepun | Fall, daß nämlich jemand ins Zucht» en Tag gc order erge MGauner gerade zur Zeit ſeine er Ver— | — eric i F 9— J RR —* ne ucklich ga ug beto — = i 
peute über die heilige Taufe Ielier ver Seinen nicht Teer werden, |NFbernden Trregung bienie, haus einbricyt, gebört zu den größ- dabei, daß der Eindringling an ei) pajtung ausprobiert hatte. Cs war | ſchichte gehört: ein Engländer trifft Ein Umſtand allerdings ſcheint 
eboben urde. In der nicht alt: u Sobald ſich dara eine feine 8 reine; „Schämen müßte fish die — ion Naritäten. Vor nicht Langer | NET gavijfen Stelle der langen] ein Doppelhebel, der e3 tom ermög j einen. Ameritaner und erklärt ihm, augenblicklich noch der vollen Auf- 
geräumigen Etube nesen ber blanten | zeigte, fülfte er biefelde fluns wieder, der Sophie. Was die nur von ihr Zeit iſt es aber in Sing Sing, dem Wauer mittels eines ſeidenen Taues üchte, beim Sprengen felbit des je-; Teiterreich jei fein Boden für Ge— 


€ 1 ’ 8* 
Sstiche stand —— Ber. anf \ * {wor dei ne * ältig ausge: und N lumpigen Geſchenk denken roßen Zwinger des Staates New and deſſen Ende ein —o, be— ſieſten Geldſpinds mit Schnelligkeit ſchäfte. Daraufhin er3 zählt der Ame 
ſtellen ruhender Brett i 


gegenzuarbeiten: die Vorſtellung 
Bret rt c), der mit ;fuchten beiten Biffen. Dabei verab: jmag- Mir tanns gleich fein; ich} Morf anı Sudion, doc) paflirt, und Teitigt, Über die hohe Mauer gelangt. | nd abſoluter Sicherheit zu verfah- rikaner dem Engländer etwa eine des Auslandes nämlich, daß die bol— 
mehreren aneinadergelegten halbleine- ſäumte er nicht, ich zu den— hab 2 ni jo Did tie bie, aber ehe | die dabei obwaltenden Umftände wa- Dei diefent Kunſtſtückchen allein ren, ein Werkzeug, das er ſelbſt fon- | balbe Stunde lang, was man hier ſchewiſtiſche Gefahr in Oeſterreich 
nen Tiſchtüchern fein —— ge- ken. Mit *8 — * t, als ich mich ſo lumpen ließe, ſchämte ich ren von ungewöhnlichem Intereſſe. hatie der junge Mann fein % Sehen | firuiert und das ihm bis dahin noch | alles rur —“ Een kann. droht. Mein Eindruck iſt, ſoweit 
pedit ıvar. Teller an Teuer reihte ich fücdhiete er, dahı ihm fonft einer im j mir die Augen „aus dein Kopf. Und] Die Umgebungsmaner, die dag|Hfirt, denn bätte man ihn gehört| niemand nachzumachen gelungen zen wird verstehen, dat; mich ſolche man üserhanpt brobhezeien Tamır, 
daranf mit‘ teen und Släfern, in Erhafchen der beiten Stüde zupor- | Du kannt Die) im Vermögen ja aud |< Zellenhaus und die ibrigen Anz | Oder gejeben, jo hätte eine Stugel des] y war. Mainwaring, der Bandencher,| Weinungsverfchiedenheiten veranlaf- gerade das Gegenteil davon. ch 
e mirde, zoq er Platten und! wicht mit ihr vergleigen und haft) Hartsbauten einſchließen, iſt dreiß — — Wächters auf, dem Turm fand dieſen Umſtand von ſo ausgie- ſen mußten, der Sache nachzugehen. glaube beſtimmt zu wiſſen, daß dieſe 
end zwiſchen den Tel- Schüſſeln in ſein Bereich, jo für ſich oc für den Heinen Mantel vier: nal Fuß body, und diefe Mauer ift pi ihm den Garaus gemacht. Im Wind biger Wichtigkeit, dei er auf alle] Heute aljo war id) bei einem ame | bolicyewiltiiche Gefabr überwunden 
erae bon Brot und und Die = inen Die erite as fot biel ausgegeben, als fie ausgegel ben | ichs Stellen von Lleinen tunapfen | MD Regen Inder ivar das Teije Ge möglige Weile fih bemüht batte,rifantihen FJahmanı, der Feit cis,iit. Mur jeden Nall aber wird fie 
Yn dem Tiſche ſaß ſichernd. Mit einer Miene, welche du haben elegen hat. Und doch be— — gefrönt. Ja jedem derjel- raufch nicht beachtet worden, md) it Mancheiter in direfte Verbin-| nem Nabre in Wien weilt, die Ver- mm To leichter überwunden, je mehr 
eine luftige Gefellfchaft, die dem von —— den menſchenfreundlichen“ ſiht fie bie Anmabung, auf uns ED | pen befindet jid) Tag md Nacht ein der Cindringling hatte 8 dann auf dung zu treten, um von ihm das Ge⸗hältniſſe ausgezeichnet konnt das Ausland Oeſterre hilft, jene 
ver Hausfrau herumgereichten, lecler⸗ Gedanten ausbrüdte „Der Reit für |unfere Männer herabzubliden; na Wächter, der cd) allen vier Seiten| der anderen Zeite der — mit heimnis zu erfahren. Für gewöhn- ſehr objeltiv zu beurteilen | Notlage zu b —— uus der, ſollte 
Sufienden Schn veinsb: len eifrig zu>; ug, hob er dann, noch i=| 9 10 groß und lang ivie ihre ’Bo bi in beftändig Umjchau halten Tamı) dem Zane herabgelaffen. DTanıı war ja wäre dies, bei den geheimen) Seine Sieltu ig verbietet im, feie|fie zur Borzı J — eine 
rach und auch dem ſchmackhaft zu- mer — d, Schüſſeln und Platten r ne rg ge don einem Manne jind | | nd mit einer jharfgeladenen Win- er im Tunfel nad) dem — Mitteln und den großen Summen, nen Namen für —* 5 Yutervien zu neue Revolution entitehen Fönnte, 
bereiteten Startoffelfalat höchſte An⸗ ſeinem ——— — cheſterbüchſe bewaffnet iſt, die er ſei— gebäude gefrochen, weldes um dieſe die der Vande zur Verfügung fiant geben, —— 
— e hier ſo ver⸗ Schneider: | uffehen, ob fie till oder nicht, Inen Initenftionen zufolge auf Ver— — völlig leer ſtand, „und —— den, auch gar nicht unmöglich gewe— —* wenn ich verſichere, daß er wie deren Dingen vor allem gute Han— 
gnüt zt Schmauſenden waren zumeiſt J lieſte Schweſter der junge I So rollten die aufhetzenden, gef i- | yächtine abieuern joll. Das Motto ——— nr zu Juß —— ſen. Oft ſchon war dies * ande ren wenige berufen und befähigt iſt, delsbeziehungen hierzu geeignet 
it einander vermandt und verſchwä— Zins waren die Wohl: jterten Worte von Lenas gefhürz nd ae it: Erit jchiehen, dann unter BOB = vor) jandenen Vorräte r u, und gelungen. Aber —— ve erfagten | mei ine Frage zu beantworten. Mein | find. Vlber : wie gejagt: ich bin durch» 
ger ſuchen. a a et * ſcheinbar alle Mittel, etbit das der | Gewahrsmann jagte mir alfo Fol- aus optimiſtiſch und Fan jageır, 
| 12 I rt „sirzap X. 
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er. Mur | r am unteren End ‚Des ‚Rue oiien im Kreis ihrer Verivand- | Yippen, in Hanne ein Echo weckend, 
——3 wa oeinermcine ten, und nichts erſüllie ſie mit größe⸗ * \ in einem immer reich! Bun Und trotzdem ereignete es ſich, daß le: Niet. din Mean N | I de > 
Meiring rem Etoly und höherer Freude, als fließenden Tränenſtrom löſte. Wo⸗— im Laufe einer regneriſchen, trühen Wardein Arelrod, ein kluger und Iten „Zcreiws“, das fonit jtets ge) „Die augenbliclich zoiicen !me- | hier nicht größer iſt, als irgendwo 
wenn fie Gelegenheit fanven, von ih ‚rüber Hanne eigentlich weinte, warı Nacht, etiwa zwiiden 2 und 3 U erfahrene — WR alleı | wirkt hatte. Tie Behörden * An- rikla und Oeſterreich beſtehenden anders auf der Welt. 
ren Erſparniſſen zu reden, ihr je! bft nicht fo recht Kar. Bob! |morgens, . cin Unbefannter von Schlichen der Verbrecherzunft ver zart Hatten Wind befonmen von al- | Dandelsbeziehungen gliedern fi in Schmemrzlic it mir ne eines: 
benn fie diefe Gelegenheit nicht fan- | War fie jich bes Schmerzes bewußt, | auizen ber iiber dieje Maner getraut war, jagt jid natürlich Ss] Ten dieſen Bemühungen, und War- zwei große Gruppen. Neben dei u Beriuche, Deiterreich im Teiner 
ſuchten ſie biefeibe, u und di „Ider ibr burc) die Zurüdjegung von fangte, Spätere Nachfor unge | tig, Dad; dieſes mit Lebensgefahr dein Arel > * Mann von eiſer- offiziellen, die ſich hauptſächlich mit nal ; _ 


. ae. E | Sei Schweſier ve Fführte au wichtigften —— der Koh— 
immelte es in ihren ſp Ri en Der oefter verurfacht Murz| ergaben, dab der Eindrinaling niit | OUSNE ührte Eindringen in die An-| ner Kedlichfeit ımd inmaglichttger | der Getreideverſorgung Oeſterreichs fenverioraunm, direft von Amerita 


srmlih von „Stods“, londa“, de Daß es aber mehr ein großes | dei Räumlichkeiten md Gebräuchen! Halt nur den einen med ha ben Sirenge, —0* he alle Machinationen befaſſen, neben der Tätigteit des| aus zu Helf & nerachii 
„Disivenden“ und Apartment-Häu— Bedauern mit —— ein tieſes, der Anſtalt — genen befannt war. Senne, von — —— eine zu vereiteln. amerikaniſchen Roten Kreuzes und —— —* — he —— * ne 
je. Doc vermieden fie es oftenta> |TWönes Mitgefühl mit der Geelen: RIE die Schlicher und Wächter nm! Wichtige Ansfunfi zu — 2— eine, Da war den Mainwaring, mit|der Ninderhilisattion, gibt es eine cn Aug un On —— 
id ihre Wohltabenheit anders ais in acmut det Schrweſter. die gus ãuher- fechs Uhr die, Inſafſen des mächtie Auskuuft wohl, — * Gm I ihplaner Kügnbeit, auf den Plan ge pr bedeutende Menge nicht offi-|greis, au melden fe Sefterrei 
Der Unterhaltung zu je tigen. So fie! lichem, oberflächlichem Weſe n heraus, en Zellenbaufes wedten, fanden jie| plenten großen ehr. Ha zuſam | fommen den jungen iron u ver- sicller, rei —* Unternehmun— — — —k—— * —— 
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oitbar. —F Sin Kinverhäuse gung im Aeußerlichen juch ie und Wichs, d. h. in Sträflingskleidern, Plan von einem der gefährl ae ae 1° Manier, fo fol It 16 der Befe ide 5 für Dief ——— ze ‚ch Me FREIES 
ach ben, welchem bie Merkmale feiner | Tand, einer geſchwiſterlichen Liebe feie] Eurageihorcnen: Haar, mis der rich) Bandenchefs oder Meiſterverbrecher ns, zu ihm ins Buchtbans | rg sit Ahnen Darüber Ginzell een vöuttion bebendenb: "griaies 
Handlung und bo in ber ale Entführung bom "Baranin Esunter“ nerlei Wert beizumeſſen vermochte, tigen Nummer ete., in einem der eingefädelt worden ſein muſſe. und — oz — ——— nrofit in De a 9 sp nfte sen, und zwar jowobl durd Inten— 
x Rlumbergebilt in} enael de ver unvesfennb at ank afteten — 18 Tab A as empfa ınd Sanne nur halbbewußt. großen a rege vor. In dem Ge— daß er Terme: sfalls > dem Hirn diejes | Den * — 4 ibn ee * — J Ugemeine chtspun te ſiſi 12 erg der Irbeit als durch 
diente, erhielt denn cud der Täuf- vet zerinült aus — aenüate den] NKuden und Kaffee und das un⸗ tümmel entging der Mann eine Neulings entſprungen ſei. * ng Si = = 1) matiirlich der] — trolle ſpielt im ameri — — —— 
wertvollſte Geſchenk. Das- Zwirns als 3 Ausdrud ihrer vierfachen vermeidliche Eiscream beſchloſſen den ganze Stunde lang den Argusbli— Nachdem der Eindringling alio te) 2 * En . * = — * | faniäi . — J Be Sardet | Es beiteht alfo Hoffnung, daß dieſe 
us einem Diamant (Geperpflicht. Webriacns wuhte oder unter fol verichiedenartigen Stim= den der höberen Aufſeher. Er ichlon | 17° otz allem ſcharfen Kreuzverhör noch TAN IC BR. —— — 
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—— — Frage anders wird gelöſt werden 
in— er — a | :; mer fe r aen bes | eritens nicht mit der Polizei in Be- | genwärtig der jogenannte „Beredes | Fsymen 
Singer eines ein—⸗ beritand es Gulte Zmirn, ihrem Ges | mungen genofjenen Feſtſchmaus. ſich, ganz als ob er zu derſelben ge— nr tet, me nn j— * ri übenn ig gekom en und fo fung: ste rkehr“ Er beſteht darin Pe Bit; 

1p on 3 J * o to alt op» Sir ” i ı Im in cl ( n, —nDdlich HN e Aa) ıLe > 
Sünde berechne, einen sche: dadurch einen BL exen, mate: | Das junge Elternpaar bes Helden bes | hörte, der Mannfchaft a, die in bachtet et⸗ ſich der Wardein erit| ie \ au feine Verbindung niit deridak Mmerika die Rohbrodukte und! Snblid) bilbet Der TERmmERmEE 
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Das Füttern der Kaninden. 
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Partie 1 — 29.50 Roos Zedertruhen, | Fartie 2 35.00 Roo3 Sebertruben, |  ®Bartie 3 Roos Zedertruhen, — 
42 Zoll lang, 19 Zoll breit und 18 Zoll 45 Zoll lang, 20 Zoll breit und 19 Zoll Holt lang, 21 Zoll breit und 20 Boll 


hoch, zwei Faflons um hoch, zwei Faſſons um davon hoch, zwei Faſſons, um 
davon zu wählen — ſpe— zu wählen, zu wundervoll nie— davon au wählen, ſpeziell 
ziell offeriert zu drigem Preiſe, das Stück, für Montag, 

Partie 4—38.50 No93 Be: | u 5—13.95 N003 Ze: | Partie 635.00 N093 Ze- Partie 7 — 41.95 Roos Ze—⸗ 
dertrußen, 45 Boll Yang, 20 | dertruben, 48 Boll Iana, 21 | dertrußen 42 Boll hoch, | deriruhen, 45 Zoll lang, 20 
Yoll breit und 19 Boll, Hoc, | Zoll breit und 20 Zoll hoch, | in Kolonialfaijon, find mit | Zoll breit und 19 Boll bad). 
mit 14=l1Inz. echtem Kupfer be⸗ſind mit Kupfer beſchlagen — Kupfer beſchlagen. E3 find | Hat abgerımdete Eden. Mit 
ichlagen. Zwei Faflons. Am | ganz mundervolle Werte. Schloß und Schlüſſe. Nur für 


Sind in zwei Faſſons zu ha-⸗ 
Montag offerieren 24 95 —9— 75 | Am Montag, das 21 05 Montag, 
. | « | Stüd zu » 


ben. Am Montag, Stück 26 50 
zu — 
Bartie 9 — 45.75 R003 Zederiruhen, 45 | 


* wir das Stück zu das Stück, 
Partie 8 — 45.95 Roos Zedertruhen, Partie 1046.95 Roos Zedertruhen. 
Zoll lang, 20 Zoll breit und 1 9 Boll hoch, | 48 ‚Holt lang, 21 Boll breit, 20 Zoll hoch; | 
> 


43 Zoll ang, 21 Zoll breit und 20 Zoll | | | 
hoch, ſehr gut konſtruiert, 29. 50 | zwei berichi iedene Arten Kupfer— > 50 2 Zaſſons, Kupferbeſch 108; 31. 50 
gallz ſpeziell, das Stück zu beſchlag, das Stück zu ı am Montac, da3 Stile 

Partie 11 -54. 00 Roos Zedertruhen, 8 Zoll lang, 23 Zoll Bartie 12—53.00 Roos Zedertruhen, 24 Zoll 
Kup f 


breit und 24 Boll hoch, ſtarke Haſpen, Fußrol En 33. 75 breit, 25 Zoll hoch, St erbeichlag; fan 232. 35 | 


Zchloß und Schlüftel. Gut für Mufbeivabrunasztved jteriiß aebraucht werden: $ Kiſſen extra, da 
Moos Period Truhen, verſchiedene — 


— — — 

Partie 13— Werte bis 110.00 zu 68. 25. 43 Zelt lang, 22 — Deeit und 30 Zoll ho. hr findet ichs 

fon3, echtes Mahagoni und amerilaniihes ISalnub. Hope Truhen, eine Anaahl aller r ausgezeichneter 
Mufil: 68 75 

“ 


AA 


ß Spulen Coats' Faden, ii 


J. E BP. Coats' beſter ſechs Cord Zwirn, in 
ſchwarz oder weiß, alle Nummern. 


Saliers Nähſeide, in Sortierte son. in 


Farben, Spule b zü ren 21% vis 6 

> 2 ee. 1.20: Es >9C; u 8 45 

Anopiloh Zwirn, —|S Holl, für c 

Farben, 10 DD, Nadeibücher, volle 
Syule 6e! usw, Nadeln 19 

Kieinerts ſa⸗ 59 m. gr. Oeſen, ce 

I nitäre Gürtel, c —— Ladyginger. 


Collingbournes — | büte, Gr. 8 bi5 2 Te 
Wu. Tevpichzwirn, we —für 
Favorite Bar» 


an} 


ſchwarz, 
50 Vd. 


lohfarb., 
Face 


Karte, 
ein. iaten pflangten das orthodore Kreuz 
Außerdem fteben wir in direfter Verbindung mit | mit ben zivei Duerbalfen auf. Der 
den beiten enropätichen Banken, zur Cröffnung von | Strom des mo3towitiichen Heeres er= 
sinstragenben Konten, und Debouenbucher wer * goß ſich 
jeder gewünſchten Perſon zugeſtellt. m —* 
unſere Erſahrung, Kapitalfraft und großen Um» | OT \ 3 s 4 
füße ermöglichen Foulanteite Bedienung zu niedrig» witſch Granitzkoj, der gefürchtete 
ſten Tagespreiſen. zulkownik der „Freien“ aus den 
Vir offerieren deutſches und anderes | tieberungen de Don. Seine Ah— 


{ches Geld zu den niedrigiten Raten, z ö Eee * 6 
„Inen ſind einſt aus der aſiatiſchen 

ur Begleichung von Ned mungen, überhaupt zu | It, et 
Yobeförkerungen ; herübergefommene Offi- 


iiber die alte Feltung, — an 
Spite ritt Djemeter Weichajlo- 


ru 
_ 


indi⸗ 


2 


auslẽ 


Gelobeforderun gen innerhalb der Vereinigten Stan- Tiefebene 
ten amd Canada enpfeblen tir unjeren Exprei; | ziere —— den Klüften der Berge, die 
Money Order Dienſt, der viel Zeit und Mühe er— zwei Welten voneinander ſcheiden. 
— teir —* war er der Herr der heiligen 
—— in Geldſachen jeder bibliſchen Stadt, in die er als Sie— 


rt wird bereitwilligſt gratis und franco erteilt. 
Sprechen Sie vor in irgend einer Expreß⸗ ger einzog im Namen des weißen Za— 
ijerer lokalen Office: ven = 
il» 


Office oder Ziveigagentur, oder in 
23 WEST MONROE STRASSE, CHICAGO. Ein Heiner Irupp, bei dem fi 
Oder jreiben Eie in Englifh oder Deutich an daS Djemeter Micajlowitichs Sohn, bes 
Finavcial Depariment fand, Fedor Djemettowitſch. ein jun— 


AmERICAN EXPRESS COMPANY I: van'sautser zeriotcaen, & 


ivar, bom Hauptheer verichlagen, in | 
65 BROADWAY, NEW YORK. die Hinter den Ningmauern gelegene | 


| Vorjtabt gelangt, wo die Reichen von 
|Erzerum ihre Villen befiken. Wohl 
hatten die Kanonenkugeln hier ganz 
fürchterliche Verwüſtung angerichtet, | 
| — die meisten Gärten waren verwil⸗ 

| dert, zerjtört und beriwüjtet, — aber | 
inmitten all diefe® Elends ſtanden 
noch einige Kleine Häuschen. 

Als fih Fedor Djemetrowitſch 
allein ſah, fernab vom Trupp, riß er 
fein kleines huzut enpferdchen zurück, 
gebot ſeinen Leuten Halt und begann 
zu überlegen, was nun zu beginnen 

wäre. 

„Du frägſt noch?“ meinte ein al— 
ter Koſak mit langem, herabhängen— 
dem Schnurrbart, deſſen Enden in 
einen Zopf geflochten waren, „was 
er Und mit ftolzer Gebärhe | 
mwieg er nad der Stadt hinüber, | 
über bie Fi ein —— ausge⸗ 
breitet zu haben ſchien. „Diele Rauch⸗ 
wolken ſagen genug“, ſetzte er noch 
hinzu, den erhobenen Arm drohend 
— daß die kleinen, ſilbernen 
Zierraten leiſe erklangen. | 

|: 


\ 
| 
| 


— d S 
das 
aa2o.ſonꝰ 


—— Tat kt 


Grande —* iche Ren e 


Wenn Ihr ohne Erfolg verfucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
kommt zu mir. Ich habe eine lang- 
jährige Erfahrung in der Behand⸗ 
lung vvn Männern ſowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
niſchen,nervöſen und kom—⸗ 
plizierten Beſchwerden 
litten, die vernachläſſigt oder unrich- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war eriolgreih in Der Behandlung 
vieler Patienten, welchen es nit 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu finden svder furiert zu werden, 
Was idı für Andere getan habe, fann (E7 
ih aud für Euch tun. PVeriäumt wg 
feine Zeit mehr, kommt amd ipreit ® 
mit mir. Konfultation ift frei. 


, ef 

Leidet Ihr au 

Leidet J 
chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut⸗ oder ko 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken uber in den licher, 
Kopfweh, Veritepfune, Schwindel, — oder Katarrh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweisen Fann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer ſorg— 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
Euch zu tun imſtande bin. Konſultiert mich jetzt, denn Berzögerung mag 
gefährlich fein. Bedenkt, daf; die Konfultation fres it. Kommt heute. 


Sprechſtunden: J 4“ 
9 org. bi! 4 nahm, DR.W% MH Ti N EY 
und 6 bis 8 abd3, 


175 N. Clark Str., öwWiiGen Late und Nanbolpp Etr, 


48 Bott u 
m als AISIE 


F 
Stück 


9 aſſons umfaſſend und von 
Arbeit und Finiſh, um die größ 5 feblerlofe Harmonie mit den 9 


\ Beriod Mobeln 1 23, Korridord, Bibliothek: 
oder Empfangösimmer zu erzielen, wundervoll niedrig marliert; Montag, jede zu nur 


und — 


a 


enpi 
ernten 


— 


ei 


mblizierten Inregelmäsigfeiten 


feisjg 


524.50 9 bei 12 


„Fangen wir gleich bier damit en as 


an“, meldete fich ein zweiter, der ben 
Und er wies 


Dief 


cf 


z 


Georg: Orden trug. 
auf eine vornehme Villa bin, deren 
orientaliiber Stil ibın in die Augen 
ſtach. Bon mehr aber der herrliche 
Mark mit den Alleen aus Zypreſ— 
jen-, Mandel- und Feigenbäumen, 
Myttt jyen und winzigen Büſchen 
Agras. 

„Fangen wir hier an“, wieder— 
holte der Anführer nachdenklich, da 
die Stille ringsumher ihn ſo ſelt— 
Co. Tabea-Berein. ſam berührte. — mer 

rm Glonore Mendleco tmurde | er fönnen, fi auf einem Fried— 

Imitgtie Elenore Mendleco wurde hoͤfe zu befinden, Die Stofaten 

Nitglied des Vereins. Frau Paſtor ſprangen von ihren Pferdchen, ban— 
Anng König wurde als Sekretärin gen ſie an den Staketenzaun und 
—*— N erems erwahlt ı an — le vonfolgten ihrem Anfü ihrer, der ſich an— 

‚ar ihiefte, in das Haus einzudringen. 

Köſtliche, erfriſchende Kühle herrſch— 

te im Vorhofe trotz des Schnees; 

draußen waren die Ruſſen ſchweiß— 

gebadet, ſie hatten ein ſtarkes Stück 
Arbeit geleiſtet. 

„Hier wollen wir bleiben“, begann 
Jurko Danielowitſch, der alte Koſak 
mit dem langen, geflochtenen 


on m 


u 


r 
= 


3 Breite, 


—— — 
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"531 Worfted Wilten Throw Nugs, 24.50 


Bis su 200 bicfer vramtvolien Superior Oualität | Tiefe Rugs find 9 bei 12 in Größe und find von 
Worſted, Billon Rugs, Gröbe 36 bei 68, find bier au | fueaiell bergejtclltem Stoff, in einem Ctüd gewebt, 


595 nabtlofe Wilton Velvet Rugs, $67 


Eonntand nur 
von 10 vorm, bis 1 
Uhr nacm. 


Chicago, Ill. 


WE u dih NE ke. nn nn Maar 


Vierter Floor. 
A z N 0 ftı0ı un W S >25 Dr Manz Ent» ons i u a 
Superior Ouelität Worjted Wilton Rugs, Kahtlvje 9 bei 12 Royal Wilton Rugs, Extra große Royal Wilton Rugs, 
r S S ..» r s * 
Größe 9 bei 12, zu 134.50 Außerordentliche Werte, zu 91.50 Größe 11.3 bei 15.0, 5175 
Die beſſeren Gewebe ſind in dieſer Räumung von Worſted Eine außergewöhnlich große Auswahl von Mustern wird in | Rohyal Wilton Rugs in den extra großen Sorten waren in 
8 
| ER ER. = 
fie bis zu $185.00 verfauft. E3 iit eine | bentombination iſt in dieſer Auswahl ver— Rug-Abteilung machen wir eine Speziali— 
außergewöhnliche Offerte, im Schönen 0 Noch gar nicht lange zurüd wurden 0 tat aus erira großen Rugs und fünnen eine 
| dieje Rugs zu $125 verfauft. Schöne per— 9 ſehr umfaſſende Auswahl bieten in der 
Nachbildungen von orientaliſch. Deilter- — 
ſtücken. Ausgezeichn. Auswahl, 9 bei 12 der 9 bei 12 Größe; morgen zu | 11.3 bei 15.0; regul, $212.50; morgen 
75 feine Fiber Rugs, 19.7 75 83.60 Wolle Velvet Treppenteppich, 2.59 Yd. 
Sir zeigen eine dvorzägliche Auswahl von guten | Unfere Partie neuer fehtertofer Filz Baſe Flaor R ichr | Eine Standard Qualität weil. Samt Treppen Tep- 
2 Muſtern in dieſer Qualität, aus beſtem Judia deberzüge in vollftä: idi m it der uch) des ! belicöt | irtmentgebäude 
| Entwürfen und Farben ge die Ste ligen Axminſter, Vrufſels Eine grobe Auswahl h uftern und Quantitäte 
diefer Carpets als b.t den teureren der« N zart R einne ud. D ge— — von jedem Ru ter. Biele 28 ı Entwürfe 
mendetl, U — derer, incmt sen Naben au e werden in der gemwöhnligen 4 Preite z 59 
Yard zu Yards Breiten, Quadratyard marfiert zu gen; INjerc 4 v 9 bei 12 Größe, I gegeiat; morgen die Ya 
9 bei 12 Standard Arminjter Russ, 54-50 9 beit 12 nahtloie Velvet Nugs, $44 
wie nabliofe 9 bei 12 Standard Dualitüt Arminiter | allerbeite Iserte, den wir offerieren, Die Auswabl >to 
“ugs, Die Nusmwahl iit febr aus gedebnt, Iva3 die | bon Muritern ilt dollfiändig, viele Enlwürfe und Er Eurer Nusiwahl. Diele find genaue Kopien von orien» | dem rteften Gebrauch wideritebend. Eind bon vor» 
1 0 Die Eh taliichen, deren Stelle fie raſch einnel Zimmer im Hauſe 
würfe werden gezeigt. Ein Rug für —— 54, 50: | ren Slurbededungen find. Srüher 66.50 — 844 paffend. Wir fpezialifieren 
Zimmer im Haufe, Größe 9 bei 12, au - Eure Nustvahl morgen, Größe 9 bei 12, zu u" baupt nicht zu bededch pflegten, Größe, regulär $05, au 
Gut ausgetrockn ete & Linoleums Yard unieres Linoleums ‚ eingelegtes und bedrudtes, ift gründlich gelagert, ehe es die Fabrik verläßt, was zufriedenſtellende Haltbarkeit 
ns s fichert. Für den morgigen Verkauf haben wir aus unferen reichhaltigen Lager zivei Eorten fpeziell ausgejucht, wie folgt: 
51.50 fchmwer bedrudtes Linoleum, 4 Yards breit, Onadratyard, $1.15 


— — 


— — —— — 


+ Aus evangelifchen Gemein⸗ 
den von Chicago und 
Umgegend. 


= | a 
| we ar 
8 \ 
Milton Russ feiniter Cualität ve rireten. Erjt fürzlic) wurden | dieſem Ein⸗Stück Fabrik at offerie tt. Faſt jede erdenkliche 0 den letztvergang Saiſons nicht ſehr zahlreich. In unſerer 
verſiſchen Effekten. Viele ſind genaue N 
ſiſche und chineſiſche Effekte vorherrſchend; in 0 Standard Royal Milton Qualität; Größe 
52, 50 Kudia Jute Velvet Saat 1.95 75e Filzbaſis Floorbelag, 54c Quadratyard 
piche ſür das Heim, Laden oder Apa 
Jule Garn F ſtellt; die jelbe Sorafalt beim Ascbeit 101c1t 5 d 
1920 zum Verlauf. > TC Dualil tüt 
Infere 2.50 Sualität in der 1 v5 ven gut n Standard Fabrilaten in den 2— 
5 Vard, 
Unter dieſer Partie befinden via fowont neläumte | Unter den mäßig markierten Sings dit dieſer der 
Kahl erleichtert. Mehrere vorzüglihe Noveltp Ent- | benlombinationen enthaltend, die fo gut wir die teures augliher Qualität und für jedes 
melde den bocfein polierten Floor über: die 9 bei 12 667 
52.75 eingelegtes Linoleum, 2 Yards breit, u 1.95. 


Vierter Sloor, 


Beachrte Seide und Bleideritorfe unter dem Dreise 


| 

Importierte Satin Charmenje | Neinfeid. Satin Crepe Meteor | Schöne Grepe Bak Satins | 
| 

| 


Lakeside ausgefuchte Erben, 2le 


Creole Mammy Reis 


S Pfund Pater fanch Kopireis, Grevie Mamnın Brand, von ber 


Soutyern Rice Mi Hing Company 803 zogen und berpadt — 29€ 


verſäumt nicht, unſere Auslage zu betrachen — fpezicll das 
mit Grocery⸗Beſtellung von 123e 


3 Piund VPaket zu 
_. Obſt Liptons Jellh Pow⸗ 


J 
+ 
+ 
x 


Wundervolle reinjeid. Dualität, 40 Zolf breit; Diejer moderne reinicid. Dreh Satin iſt mehr — 
modernes dunlelbraun, Nabblau und —— 


pr als je populär; 40 Zoll breit, in Navy: 
ſchwarz; ſpez. Erſparniſſe, für Mon: 3. 78 | blau und fwara; fvez. für den braun, 
tag berabgefegt per Yard auf morgigen Berlauf, *F Bo breit, 


glänzende, 
in belichtem 
Zaupes und fchi 
ipe3., : 


reiniein, 
Ver: 
zum Bes 
ten des Soft la 3 teilı bung da⸗ 
her wi ird die —2 Verſammlung 
erſt am Freitag, den 1. Dezember, 
ſtattfinden. 
Erſte Evang. Palmer Square Gemeinde, 
Valmer Square. Paſtor L. W. Goebel. 
Eine allgemeine Kollekte unter 
er 


hochfeine 


3.94 


Navyblau 


Yard zu Daro, 


Yard, 

nisgemeinde), Nohawt Str. 

Garfield Abe., und Lincolu Ave. 
Leavitt Str. Paſtor Alfr. Meyer. 
Heute findet Reformationsfeſt 
ſtatt in der Hauptkirche um elf 
Uhr mit Abendmahlsfeier, in dem 
— 10] r :45 hr. | n 
een. a eig —* —— iu der Leitung von Seren H. 9. Pat- 
Der Konſfirmanden-Unterrice ite erſon, Gleveland, wir: iu dieier 


Suede Duvetyn Velours 
Feinſte reinwoll, Loauing —— und neue Goldtone rein⸗ 
woll. Coatings, neueſte, Schattierungen, alle 50 Zoll breit, 
gute Sorte, moderne —B Sualitäten, Yard, 


10 Biund Würfel: Zufer — 
250⸗ | DET, 


Si vder darüber, das Piund zu 

Schwarzer reinjeidener Ehiffon Sanımet a et per 

. guagucer Einkauf von 20 Stücken; feinſte zeinield. o — as, Ss Glüfer 350 Flabors, P IOec 
| Katmeal, beites ge⸗ 


Suder, 
in | Die atage Roi n — 
lität; ſeid. Rückſeite, ſeid. Front, 4— ll breit, ſtrilt hochſein, 8.45 I — * 
it, grohe Erſparnis, Yard, 5 i .20e |" Tee — Solong oder | „, 


zuve uff ige Dreh Ditaliii —X Ind y (lies, 10 49e 
2 i _Libbn; 3 srohe grüne | Gebio N, Eur te . —5— 
Pajamas und Nachtkleider Sp 1, | Yusiwabl, 2id., c Fanch Ch od. Kodı- 
“| Sr Briers Backpul⸗ ae in, 1eo 
Bu. Kö 1 45 


j 
* — en | 
Feiner feid. Taon Sammet, in| Wundervolle Sammer appretierte 2 Ei, TERIOIE 53e | ber, 12 Unsen "| 
un — J 19 
"Sol. ſpez. " Seine Kran, Ile 
Schmurrbart. 


c 1 eblau, braun 1a l d. breit, Novel 7 d I 
eg F u p 29: en * * Sorte, 3. 370  Küm- 196 Büchſe, 
Floor mel, Pfund Sie — Floor. Tao, lofe, Bfd 
5 . eo» Woz 55 9 g die Ti .. 19 — = = 
de eingerichtet für den nördlichen |< rg ne Ei — — — 
— Mo nd Donnerg. | oe erhoben, um die Summe von |fragte Fodor D Djemetrowitſch zurück, 
Ders 2 an * m Uh n.. er 0,000 für den Stirchenbaufonds mit dent Sul eine diefer Türen ein- 
m Een . nz —* gan x gggg [dl — Herr Buitad Hanfen, |ichlagend, Weberrajcht wich er jet | 
m ort hfietd oa) * sohn m — iourbe als (Semi einde eſe kretär an zurück, denn vor ſeinen Augen — 
Hird arı) —— er ee 3 Scerri n Heitkar n erivä ählt. ſich etwas Niegeſehenes auf. 
irche in derſelben am, Dienstag Fine Abendklafie für Konfirmanden | herrliches, 
und Donnerstag ım bier Uhr, nebit 2 ’ * 
= —“ * auf jeden Freitag, —* 8 
Abendklaſſe am Freitag um ſieben - eingerichtet. Serr 4. Di 
er IT, it —B e vor 
Uhr. Am Mittoch und Donners— * > : 
⸗ a 1 Qı L 
tag, den 1. und 2, Dezember, ‚ finde t 


5.95 | 

95 
Seide Chiffon Batiſte Berühmte Amoskeag Serges 

Dear breit, sms. in — Strikt reine Wolle, marinchiaue 


Farben, für Kleider uſw., — 4 Aoſtüm- Qualitũüt, $4.50- 2.47 


fpesiell, Nard ° Corte, die Yard E 
Zwei r 


Schwarzer u. farb. Sammet | 


Die 


— 


ſer den Soldaten. Se X tem Gebote jein Kleines, rundes Kügelchen und ſes 3 Bild, denn es lebt in ſeinem 
folgend, verließen ſie das Gemach, |verfd) luckte es. Her zen, in ſeiner Erinnerung und 
lan m bald wieder auridgufchren. In In Fedor Djemitrowitſch wurde füllt ſeine Bruſt mit tauſend weher u | flingt feine Stimme, 
weites Gemad, ganz J | ihrer Mitie I befanden jich jest zivei ‚das Aiatentum iwad), er rief Jurko ‚und itolzen Hoffnungen, Und nun davor erichridt... prajlelnde Feuer 
Zeppichen behangen; aud) dieStein- |Rerfoncn, ein älterer Mann und ein |berbei und befahl ihm, dom Ha: | taud)t iie vor ihm auf, umitragit |antivorten ihm... Er liegt irgendivo | 
tießen de3 Bodens waren mit koſt⸗ſchlanker Si Sineling bon etwa 17! ſchiſch zu koſten. Dieſer ließ ſich das vom Glanze bebender Sonnen, daß auf feuchter, lehmiger Erde, zerſchla⸗ 
Ralph Berge r, die aus Ispahan amd | Jahren, mi (cht zweimal jagen, er aß. Die |fl üffiges Gold ihr Haupt umfließt, gen und zerbrocdhen... ivo jind feine | 
der Bazaar jtatt. Aus dem 9 in Siolda Thies, * * Si, |Rerfien. in | 
3 veritorbenen €. 9. Er | 


greift in3 | 
iſer, keuchend 
daß er ſelbſt 


J— a er 
‚ beiden Händen um Nic, er 
Leere. Er ruft. heiſer 


EEE 
Wir verfenden luft: 
dichte Rupferkeffel 


nach alten Teilen des 
Landes 

4 Sall,$ 5.00 

5 6.42 

8.34 

9.07 


15 15.00 
5 25.00 


Dutzend-Vartien. 
rozent Rabatt an Händler. 


Unſere Keſſel ſind aus 20-Unzen 


achlaß 


baren Stoffen 
dedt. Herrlide Waffen, | „Biit du der Herr?“ ſprach er den 8 'ippen eitwag feit zufammenziehend |als würden SHei iligenfcheine Strad- | etreuen? Wo das feltfame Haus | 
— nri icte Branton und Gladys Pf G 
Sinoop wur» | 
ben n an die Gemeinde $H500 ausbe- 


= Pferdezäune und Foftbare Sättel |gof jafenführer au, „dann fage uns, | |ihnalgte er mit der Zunge amd !lenfronen um ihr wehen... ihr mils;mit dem jhwellenden Divan? Alles 

Ietti ter iind al3 Sonnta; aulich- Gus — m ind; Ichen Wunderland und was 3 dit wünſcheſt. Du ſiehſt, nein ſchwur allen He iligen, nie in ſei— der Blick ſenkt ſich in feine qualooll j verſchw unden wie el in on. vo | 

zahlt, Folgende neue Mitglieder | rer injtalliert tvorden. Aın 27. Ot-Jaus d Vater iſt krank; ich bin bei ihm ge- nem Leben vorher ſo etwas Köſtli— erſchauernde Seele. Leiſe, leiſe er um ſich hinblickt, nirgends derar⸗ 

wurden in die Gemeinde aufge ER er hielt der Lehrerverein ein die Wände, Von der Dede, die Ihlieben, am ihm beiguftehen und ches genoſſen zu haben. Und ſo ſſchwebt fie vor ihm her im langen, |t tiges zu jeden... bios rauchende | 

ion: als Stimmberchtigte an M | Ban ab unter Leitung von Irl. mit rotgoldenen Ornamenten gar ihn zu ſchützen.“ wan iderte jetzt die Doſe von Hand zu faltenreichen Gewande und er ſtreckt Trümmer der Zerſtörung.. . und da, 

no > | = low, Ser Paar finde : * 7 Er \ ton ihm ei if üſtete Stnt 

Nie Has Oscar A Keueg > Theo | = zu u Tor Balar findet am kunſtvoll ber rziert war, hing an ſil— Fed or Diemetrowitih fab den Hand, Im Nu war ſie leer. ſeine verlangenden Arme nach ihr. unter ihm, eine halbverwüſtete Stadt, 

IL nr maUL 4, all n is gm 1 “ en on e — re 5 2 # ) 2 ) er E s Fr i 2 n 2 — * nf 534 34 * DR 1 . | 

Schumann, Frl. Louife Erhardt, | ini zu : en den: —— berner — —— herrliche Ampel, Jüngling on und lächelte. „Di Fedor Djemitrowitſch erinnerte „„Darfa, Maerfa!” ruft er ————— in nicht erklären fa nn) 

Clarence Reterien, Frau Amelia Re derſchiedenen Abtei a. gen des Da- jan der biete Edelſteine bligten, bIn- | vi I. den gebrechlichen, Mann ſich ganz genau, daß er irgendwo in zückung, eilt ihr nach durch jer Hergelommmen. 13 allein. | 

Er K “27 Hars Iteben vor die Damen Frau 9. itierothe 9 d l tet ihren 
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Louis 


muvi 


‘ 1X 
über un 


Krauke Leute 


Es loſtet nichts, 
Nor wegen irecab ” 
ner Siranfgeit oder 
Shwäge zu Lonfuttic 
ren. Die nel uelien Heil⸗ 
melh den für Rheu⸗ 
matismus, Magens, 
Leb erleiden, Katarrh. 
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in (ihüten? Und wer ſchurt er Doc) Jeinem wunderihönen Saale geive- on. ine Deren 8 — ee finftere Rt 

nd Sazcl Trovit, Carl to-IU * n — Koſaken ſchlagen ſich nicht mit ſen, wo ein türkiſcher Divan war. ſan ſeine Ferſen heften, eine glühend- a walaten Ntupfer acı 

Er and ee —— rl st S. C. Cdert, Frau enſp cl Des e= | Anaben“ ſehle er dann ſtolz hinzu. Irgendwo in einem Palaſte, wo — Spur ſeiner Schritte zu zeich⸗ knöche —— Hi bit, m Nupfer gemacht und 

Suella Krone, Stel, Lilian Hoch, ze neue Mitli Il» | ge erg INDIE. Und — | — Kan mein Bater berubigt durch geſchliffene Glaswände in ‚nen, und ihm its, als wäre alles ſein, umtrall u. Schickt Chef oder 

rl, Mortle Cariteng, Nav Mint fol. | der ——— — — das grüne Licht der Smaragden. |jein?“ begann der Juͤngüng. einen Garten gebliclt, wie er herr. wie ein Märchen, das erſteht aus srinnetun en 

mann, Srank Stangle Ru nond kam Er "Mob 2 E zaura Beck. „Das it das Paradies“, jhrie er} „Wirt du fein graues Saar icho- |licher nicht auf Erden it. Tauiend |bunten Träumen... Lave Lüfte um-|4 

Gieie, Deneke En pa, Ta dabel Gylle — — trunken auf, „Hej Chlopy, Bur- nen? Mein Vater jit ein Gelehrter |duftende Blumen umjchmeichelten |Iptelen jeine Wangen... aber immer) _ | PENPIFS FAIR STORF 
a | Haymward, W. Hanfen und Dorotäy|ichen, hier wollen wir bleiben, das |fe zolkes heißt d ill⸗ ſeine S die in ſüße dbeben liefer und ſtärker dri ngt die Glut auf) Diemeter Michajlowitſch die Stätte 

In den Frauenverein — auf· Fecoi Km Männerverein hielt Sr | Ye don > jfeines Wolfes, er heißt did will. |jeine Sinne, die in ſüßem Eri : En des Todes nach feinem einzigen | Samuel Kunim, Dept. 10 

genommen die Damen SHerivi ‚|erol h Sm inneren Dit le nn IE OEL in den kommen! Deine Wünſche find uns |in einer Wolfe überirdiichen Duftes ihn ein als würden die Zungen —22 rg er en — ⸗ — ————— 

Stuehler und Weiael Der 4 —— Keating nn von itiihen Ser | Divan, der ſich längs der Wand hin— Befehle, fie werden alle fofort er |fhwebten, Seine ermattete Seele | Sturmes von &ahera an feinen Leib e | Sohne au man er 2 ger! her 3222 W. * Str., Chicago, Il. 
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binden überrafht. Das Baufomite| ee zn. r ae er einige Morte i * rg Sprache und fühe Blüten zum Leben wad)- ‚und Kirdſcha. . . bis * die Q — — it — * Pine Ih er dunge! en 

der neuen Kirche an Renfacola und ton una ee NEE zuflüſterte. Ueber das Geſicht des küſſen. Und ſchillernde Schmetter- des zweigefpaltenen Euphrat. * Die — m > en un 3 Io — e? g 

Hoyne Aves. beſteht aus den Her— em E n = —* num ‚an Greiſes huſchie Hau ch von Freu— linge huſchen von Blüte - du Plüte, | Koſaken ſingen davon an den Wach t⸗ rg d ve —* * 

ren D. Puvogel, Carl Schw arz, de F —— —* N. Bohſin. de, ein Yeichtes & Lächel 1 belebte jeine aus denen cin leiſes Singen er» feuern. . das Ichauerliche Märchen das . reicht, Pe utget t ""enalei, Snssaien, Ungarn, Ge 
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„„menbilfsverein de8 Evangeliſchen 


Grundmauern jind bereits fertigge- de Sr SEN 
Diakoniſſenhoſpitals. 


ſtellt. Im Männerverein hielt Herr 
Paſtor C. A. König einen Veiros = Ri eg 
und mehrere Mitglieder führten ein |. ol 

dramatiiches Stüd auf, —— 


Neldiondungen!: 


nad) allen Weltteilen. 


* Verein wird am Donnerstag 


'eitag, den 18, und 19, 
einen Berfauf abhalten in 
Green Str. Congregational | 
Stirdhe, Ecke 56. und Green Str, Die 
beiten Vorbereitungen { find bon den 
Beamten dra uu Dr. F. H. Müller, 
Frau M. Eggert, Frau Anna Kö— 

tig und den Mitgliedern getroifen 
worden. | Ter Nunior Nerein wird 
ch man die edle Sache ebenfalls unter. 
Schiffskarten jtügen, Nügliche Gegenftände aller 
von und nad) allen Häfen, Art für die Saushaltung, die Gar- 


Neifepäfle werden 5i8 auf Meiteres |derobe und die Küche werden zum 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. Beſten des Hoſpitals verkauft. 6 
Ortfentlihes Notariat, * 

C. A.König. 


Wi. Schoeternacker & Son — 


Im Geichäft feit 1908. * Wer fein Orunbeigentum ver⸗ 


faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
ALSS WEHTWORTH AVE. Zmed durch eine Kleine Anzeige in 
- erTaofafen® ber „Abenbpoft“, 


No— 


iſche Krantheneñ. 
Blutſtörungen, anſtel⸗ 
rende Krankpeiten 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſde. pribate u, alle 
SHatnleiden, 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil« 
nıttel 914 (rerbeſſertes 6060) für die Heilung 
von Blutuergiftung. 
Dr. Roß' Wiährige! 
Eye Hali ft bi ctet den 
erfo Karten und ehrlichen 
Eine SKonfultation oder 
ieedung loßet Sie nichts. 
Rommen Sie ſofort ehe Ihr Leiden weiter 
fortichre ttet, 
Kein Beitverluft. Br, Rob beredänet fo me 
nig, dab lein Aranler feinen Zuftand zu bers 
nadhläfjigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iafil 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demieiben alten Flag. 
Ein gradbuierter und fiseniicrter Arzt jei 1882, 


35 Süd Tearborn Straße, 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grilly-Gebände, Euite 506—507. 

Nehng Elevator zum FE, Floor, 
Gorecdhitunden: Tägli von 9 morgens bi 4 
nadm. und an Eonitagen bon 10 borm, 6i3 
1; ach Vontan, Mittwoh, Fr citag u. Canıd 
tag abre. dv TR wird deutich neipradıen. 
ol3.5 7 4.10.12.14.17.19.21.23.26.20.28.81 


praltifhe Erfahrung 
Sranlen Eicerbeit eine 
Behandlung. 
verramche Unter⸗ 


Seine kleinen, rundlichen Augen 
zwinkerten und er ſog in ſich den 
heißen, wunderſamen Atem, der den 
ganzen Raum erfüllte. 
Hauch —— ſterbenden Roſen, als 
würde in weicher Luft ein Falter 
mit — Flügeln hängen. 
Zitternd hatte ſich ihm indeß der 
Sffte genäbert, 
Sand hielt er eine kleine Dose aus 
acihliffenem grünen Sriitall, er 
öffnete den Dedel und bot dem Ko- 
lafenführer die Dofe hin, in der ein 
—— Teig * voſand. 


witſch auf, — feinem übel grei⸗ 
fend. 


„Du irrſt, Herr”, bejänftigte ihn. 


der Süngling, „ib davon, daiz dur fe- 
lig werdeit.... eg ijt Haichifch bon 
den Geitaden des Ganges.” Und 
um ihn völlig zu beruhigen, ent- 
nahm er vom feltfamen Teige felbft 


Ein müber | 


endloſen F Fernen zu 
m imen ſcheint. Seine Seele iſt ſo 
wunderbar frei, ſie ſchreitet über re— 
genbogenfarbene Stufen, in lichte 
Höhen empor, aus denen tauſend 
Gluten ins Ewi ige dämmern, jaud)- 
zend iwie $ Lobgejänge. wie ein 
Sarfenflang. ein endlofes Lied, i 

ohne Anfang und Ende. Freu | 


Y. 


In der runzligen |! diger Mut durhriefelt feinen Kör. |Die lahme Zunge im Munde. 


per, der alle irdiſche Schwere verlo— 
ren, leichtbeſchwingt ſegelt er auf) 


rojigen Wolfen durd) das weue Li 


behre Nichts, zu baden in 2 
Freudigkeit. Ein endlos flutendes 
Meer ergießt ſich, ein Meer von 
Farben, zerſchmelzend in Ent- | 
zückung.. und dort, dort. 

zwiſchen all dem brauſenden 3* 
gährenden & Li icht ein Weib, auf en 
fen Lippen ein jonnengefüßtes & 

Heln und dejien ftolzer Töniglider 
Naden wie der bleihe Schnee des 
heiligen Ararat.... Er fennt die. 


ıcht und | 


» 


MWindsbraut, die mit heißem Odem 


. und 
‚trüben Schutt und Trümmer... ® & ch i f f 5 fa rt ent 


dahinraſt, jedwedes Leben in Flam— 
mengluten zu ertöten. 

Namenloſe Angſt erfüllte 
wahnwitziges Kreiſchen dringt an feh 
Ohr, das Wimmern und Stlagen Er 


{chlagener und Sterbenber, verzieif= | 


lungsvolle Todesangſt lähmt feine 
| Glieder und bleiern ſchwer faftet ihm ı 
u 
will jchreien, aber fein Laut dringt | 
über die „rampfhaft geichloifenen 
ippen. Die finfteren Mächte ftür= 
men radheichnaubend auf ihn ein, er) 


ſieht ſeinen Vater, vergebens ftrest| 


er jeine Arme nad ihm.. 
tendes Flammenmeer peitfch: 
hohe Wogen zmwijchen beide. 
„Mein Bater, rette — — 
er jammern... er bringt fein Wort | 
über die zudende Lippe... bis er er= | 
wacht! Dunfler Rauch umhüllt ihn. 
Sein Körper iſt wie zerſchlagen, jede 
Bewegung ſchmerzt ihn, er greift mit 


8 wü⸗ 


turm⸗ 


franfer Morgen aufbämmert.. 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Chmade, nerväfe Rerfonen, geplagt ban Hoffe 
Inumgslofigleit und glegten zrä iumen, erſchö— 
bpfenden AÄusflüſſen, Bruſt- Rücken⸗ uid ñovi⸗ 
ſchmerzen. Haarausfall, Abn ame des Gebörs 
u. der Echtraft, Katerrh, Magendrüden, Etuhls 
| berftopfung, Müpigfeit, Trröten, Bitten, Heras | 
tlovfen, Bruchbellemmi ng. Uengitlichteit und 
| Trübfinn, erinhren eıt3 dem „Sugendfreund“, 
wie alle Folgen hugensticher — 
aruͤndlich in kürzeſter Zeit, und Strilturen, 
Phimoſis. Krampiader- und MWailerbrun nadı 
einer vollig neuen Methode auf einen edilag | 
! geheilt werden. — un 
| ediden<ie 25 — in Briefmarlen 
edle SE eite deutfche Auflage diefes interefe | 
fanten und lebrreihen wuches, mwelhes bon 
Sung und Alt, Mann und Frau, gelefen tere 
den follte, und adreilieren Eie Ihren 


| PRIVATE CLINIC, 
| 137 East 27. St., New York, * 
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Bigeninr wi Notariati-Ranziel, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds, 


J.Y.ZINNER & (0, 
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(Im WBelhän fett 1908.) 
19 W. North Ave. Tel Diverjey 8237. 


107 ©&. Albland Ave. Tel. Wind. 6570, 
Oflen 9-8. Conntagd Era 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Seuticher Eyezsialarzt für Haut- und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave.,, 
Ede Robey Etr. 

Zelephon: Humboldt 1829. 
Empfangditunden: Täglid 3—5 und 

Gonntagd: 10—12, 


Lefet die „Abendpoft®, \; 





14 Eountagboft, Chicago, Sonntag, den 31. Oftober 1920. 


Werancaungs Wegmeiſer. erlangt: DHanner und \inaben Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. J. w. Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 


Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänſer 
utthes Theater, Rufh Temple. Anzeigen an Ban Rube, wa (Nnaetnen unter dieter Mubrit 9c das Wort.) | (Nnzeinen umter diefer Mubrif_ 18c die Betle.) | (Uinzetgen unter Lieler utubrtt 18c_die Betle.) | (Anzeinen unter dieer Rubrit 18c die Beile. | 
I“ 
| 


zu verfanfen zu verkaufen 
(Unzelaen inter orcter Hübrit_18c bie Yelle.) | (Mnzelaen inmier Dieter Aubrit_18c_die Beile.) 


= — '$ - * 
kernebilie erlangt: Feuermann an 7 Xomw| Hansarbeit ‚4 yermielen: 6 Blunmer und Sao, $12.00, Möbel zu verfaufen — - Bu verkaufen: $195 fanfen mein $700 | 
N. — Bus Hills Minftrel®, Preſſure Boilers; muß auch —— orih Part Mde. 


— nn u xXıncoin,.” 


11 — Zu a En N er PM 9 — 
lle R rarbeit m Sans zu | — Bu bermieien: 3 Dimmer Hinterdaus Sad, Diend taq, den 2. Nov., 10 Uhr vorm. 8— — — —* ri — Nordſeite. Nordweiticite. 
Stand — ‚Seney Girl.“ ein, elic leparatr ardeiten i * 3 | nr | Toilet, an Erwachſene. 1445 MN, Wells Str. | 9595 > Sheffield Menue. — —* en Noten un abine — — 23-Flat Frick, 86000 — An den Knecht des La andlords! 
J * bau, 5 Zimmer und Bad ich 3Car 4 
|, Perlangt: Fran in mittleren Jahren |" Zu bermieten: 5 beile Zimmer, 1615 Day | Der ganze 3 walt einer Nordſeite Refidena | | * Lu sjien. — ed | 8 — für 2500 Var, Lehte Gelegenheit — Das Lebte! 
orne Spu für allgemcıne Hausarbeit: gute Soft | ton € er, Front. Steine Ninder, wird dverlanft auf 1601 W, Diadiion Str., Ecke Aſhland * * 0 ze = = 2 * = zus! ich per ) ir v. 
e Flame” achzuſragen bei Mr. Zeiger, Sindlahr | d auter Lohn: Heine Kamilie, Radız w 3u vermieten; 6 Simmerflat, - Dienbeizung. Deffentlicher Verteigerun Bud. im Laden und irant nad) Mrs, | Rei —— Preis nur 86,950. 
Flame“. 54 * — — und guter Lohn; kleine Familie Nachzu⸗ 36 2846 Robey Efr. XIel. Yate Wiew 2471 2 } ſteig 9 Smith's ©: * Center Str. — ⸗ Nr ein? itbria, $500 Anzabl., Reit wie Miete 
ur Deaucaire”, _, | Frnttarinm, 525 ©. Mibland Blu ‚fragen 2050 Humboldt Blvd, Telephon | — — —an die höchſten Bieter — Smiths Spieler. Offen heute, Sonntag, x. Mm. Sacobfon& Co, aa 2 eg eh eg 
tin fafen I Du. | Sur vermieten: 2 Simmer, Attic Slat; Gas n. an die höchiten Biete bis 4 ũhr nachmittag⸗ 2 W. Voſbingon Ctr. Siate 6741. Frdimmer Prid-Bungalow, modern im jeder 
|? Belmont 2034, — Zoilet: vaſſend für ältpre Berion. 3744 Dani» beſtehend aus — ıb : > ; veriaufen: 3-Slat Frame an Pementfuns! Jesiebung, He thola-Zrim duchiveg, NRobins 
Verlangt: M dann für Küchenarbeit; — — ſen? BPbone: Wellingfon 3958. ſrſon Vianes, Jugs. Carpeis. Dreſſers, Chiffo omlerd, | B sollt Ihr einen guten Khonogravgen, fir Rs nt "anbe 9 * Klo aa 2 —— — ſon tubular F xce, Tile-Badezimmer, Brich 
te r nent, nabe c und 8 Cril, & u 
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Vurleste? ſorgen; nur guter Mann, der ſein Ge— 
George White's Scandals.“ äft verjtekt, brandıt Fi zu. melden. 


-———— I @ofle layı “ fe 5 < antte nich h 24 Necord3 i sseuerplaß, Buf teled Eßzimt uſw. 
einer, der arbeitswillig iſt; guter Lohn. | — — Zu vermieten: Heine 4 Dimmer Wohmeng, | Koller Napoleon Tetten, Springs, »Ratranen, ein J war u |— ige > ! yenerplag, Buffet, Paneled Ehzimmer ı 
5009 N. Clark Str ſaſonmo formodi | Gas, an Erwadione. 2355 Clybourn Abe. Barlors ud Ei zimmer Siñhlen, Shau⸗ frei, ſür den Preis eines minderwert ? 
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— * — | Inabe Fullerton Ave. fafoa | feiftüblen, <hlifiglas, Nipplawen etc. nn fommt wırd befuht uns: : 
VBeriangt: Männer an Solzarb yeitina- | 
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Nicht weit nah 4 Garlinien und Eifenbahn. 
m Bad, Heihwalierbei ı im 1. Sloor: Bre : Ener Heim it Eure Herberge anf Erden. 
" er iz — — — S 39 re St VEDATICTDEN A ——— > , Einer dieier Kläke Tann der Eure fein. Wegen 
Verlangt: Tchtige Ködin, Die — Su vermieten: 7 belle Zimmer, mit Sas.| Fe en er: 2 Ba * | — Shanls Mufic — — *6300, 82000 Annah — J | Befichtiguma fommt nad 2846 N. Albany) Yive., 
aut an Short Orders iit: guter Lohn, | Pad und heißem Naffer, $35. 2133 Dsgvod | eine große Surantität von Fabrikanten in | SAU“ er Jia), “I ©. Dalticd Tiraßt,— n Sacobfon& Eu | 1. Mot., für Vertreter, oder 
Serl engt: Eihneider für Umanderungen und! 1007 Wehiter Ave, e foımo Straße. fofon] ftern don Dreifers, Bulteit, Nuss, Ebzimmer: | !Sir Seh die uote, Sonora, „nierlo nr) * J et an, 
—— — —AA u“ ns nn ik —— — f tiſchen und ‚Stiiblen zur * gihinen und Records. Var oder] * = EEE ee A Etnta ar 
»ue Arbeit; >. 3257 0,1 — — — — | Ju vermieten: 4 Zinmer, Gas und Zotlet, | Aitoe Mo J — leichte Slosahlung. Abends offen. Gute - Bargain ür große Familie. 3— . Walhingion Str. —— 
ion] »erlangt: Stlleinftebende Fran als | 13 Dollars, an Emvanfene. 2202 Eiybonin Digſer Derlauf it Euren Veſuch wert! _— ee 3 N —— — 1 ? 
| 
4 
| 


ſchinen. 1815 Webſter Ave. ſaſor | 
| 
—J terin für Hotel; Lohn $20 die = E 
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Linwanderungerlauhniſſe sl] Me abielut preiswert und aoltfrei | Bfartoffein, der Samper.... 1.50 —1.00 Kirchen: Gemeinden nnd Vereine 
| ” ver Pfund... : 
nctto 15; 00 
Vollmildypulver, Yutter etc, 
| . : Al drO3.......88.20148 201 440ros NIINTI6.06| Felaen— Amerikaner gegen Lügen, und Fooddrafts ober Credit Account bon 
: | Sualität, 140 RUmd. 2.2... 2.26.00 + RU, 2, Wübennananennnnnenene BE par 8 
yeiten, Bollmachten, : Gold Wicdal Diehl, 0 alterjeinite Sualität Air, 2, bart — 2.1 namentlich gegen ſolche Lügen, die 51) an, wodurch Answahl der Waren 
1 Kifte Weisenmebl, 49 find. ...11.50 = I 
1 siitte Schmalz, 50 Ni Sonn» u. Feiertag vffen v. 10—1 Uhr. 
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Rich ard A. “0, 
Bloor, „Delannter Dentliher Mid 


Mbendä: 1572 SL Hailtıd € 


u 
ENT 


Srompt, billig ımd gewil- 
0 Hadan. verfa-iferreidift: | % jenhaft! 
am Hentliher Nota 


va t und 


Kiite Kirfmand cite, 100 Ct..17.00 verioiifung- 


I 
hd —A— * J 3 . R fünnen wir Euch einen Pak beior 
Kifte Spet, 24 Bund | — Weisen......41,000 Mais........110,000 kratiſcher Seite geführt worden iſt. geführt werden kann, macht weder wandte aus * aiten Selma —— Tommen 
Site Gemer' Bee, D0 WR! 20:50 | 1 Butter. nn, „ Eine Kampagne, die nicht frei und |einer Partei, nod) einem Kandi- au taffen. — Cbenfo verlaufen tig 

Kiſte d 36 P A 5 ‚ 
Kilte Nonit Brei, 36 Pid.. 21.: (Motierungen don Wahne & Low 159 Welt! 


i 0.5 * 

⸗ v x . J < Ir. 2, .......n.n...n.n.... 3 f an N j ce — S f 

719 Fire} 8 rig — eee —J 0.54 offen in der amerifanifchen Prefie | daten Ehre. ch i f fs ar t en 

0 ı I0 0.53 „Wi tlich zeit t 

= - : > Man verlange unfler Zirlular „E“. | „Ereamerh“, extra, das Bund — 989.Gerue⸗ — = Wir veröffentliden weiter unten nad Denticlans, Defterreih, ung Seite 
i } — — — — — Firfis“ das Plundecossucc 56 —0.57% | om z . ⸗ arn is 

Saufs- und Berfanfs zangebote Gold Bonds Beite Organifation BA J u 029 —042 Malz PRLLTETITETTTT non... . /3 -1.08 u = ch l a ch t v t e h. den en — mn ss nn Yugo.Ziavia ui, 

— inder (per 100 Prund '-- ein ammbaum, au n jeder haftsangelegenheiten, Kauf nnd Werke 

RE. Burnsonasanssasessunnnn 1.76 Veſte fen - 177 8. Anerif ſtolz ſein kann. ir von Grundeigentum und \ IBerfiderung allerwen 

Diem be R Gute bis aus sgeſ. Schfen.. 14 7.50 I naner ſtolz 1 I Vechiet und Xerfand von Geld zu Tagedpreis- 

anlaae! Po N | Frühiahr, Standard 2 00 -11.15 Gewöhnl. bi3 gute Ocien 8.25 3.75 werden bereitwilligit alle ragen | fen auf die eriten Banten in der alten Heimat, 

ge! aller Art. —A für 9 dahruñgs mittel „Cheddars“, | das Biund 0.22 —0.221, BIER, BEER ounnansunneen 10.50 Gute b. auögei. Sährlinge 13.00 — b fi d mä E J & z 

erlangt unjern Proſpekt! nad TDeutichland Nebmiäfe, "Zwins“, das a. 0.2 2 —0.221% J 11.25 Fette Kühe und Ninder.. 5.00 8 ezüglich der Männer und Frauen 

as \ silı + al 


’ 
‚Daified*, das Kfımd, 0.22 4 per Tonne. nn 48.00 Gute bis ausach. Kälber. .10.50 a Non ct Leopold Keumann & Co. 
art 10c per Pfund * | „Congborn®“, das md. 2: 5403 3* (Nur den —— Schweine (ver 100 Piund — deren Nomen in dem Stammbaum 


tere 


*«* 
** — — —— — —— —— 


morgen umter Diet rit 18c dte Betie. | Roggen — 


Beſte und ſicherſte Geld- IJ Sveditiau“6 Käſe. 
Spedition 0. Liebesgaben Motierungen von der Käſebörſe.) 





Doung America”, das Mid... 0.23 —0.23% moin. DE Trennen 33.00 Duchfhnitt 2... 2% angeführt find, beantworten, und | Metropolitan Block 154 w. Randolph Sir. 
o hr, 2 8: 


Verſicherung acaen alle Unfälle 

; | "Stier das Kiumd.. ... 0.20 —0.21 seien nase 32.00 p if ; 15 Ig herei ÿj ste La € Str, Zi 
K B Beak & Ce E Schweizer, rumd, das Pund.. 0.3: —0.39 BO. RE, Besusnonnnsehanss 29.00 — — 2 3.15 find bereit, den Nachweis zu führen, * * ze 2 _ ” 

. @ y * ransa an i6 erh (Vlod), das Rfund.. . —1.23 BleeDen —⏑ — Mittel:-Gemwicht 2.7 daB niemand unter ihnen Neger: dotariats · Kanzlei. 
| E : Simbuner, 2 Slumd-Stüde.... en“ — — 20.00 Sensifchte Packware 2, ge de hatt . Norwegiich-Ameritamiche Linie von nab nad 
— — * ⸗ nd⸗Etücte.......... 2 Südwe 08 .....16. -20,0 Berlel, 60—125 Pfund.... y ur ın ven Adern hallite. 
Geſchäfts einrichtungen, Maſchinerie oreign Dept. Shipping Company 10 
(Anzetoen unter diefer Nırbrit 18c die Betle.) 196 R Clark er Banf- =dirfahrt, Spedition, Zollmakler Eier. 

Zu erkaufen: Vollſtändige Hallenein- 7 Sloor 109 Broad Sir. New York. | (Relungeg bon Zienne 8 Dein, 120 iR 


Kopenhagen — anerlannt gut, 
00m * South Water Eirabe.) Weizen een 12.00 Gute Bid beite Wethers.... 5.50 Verwandten in ber alten —— 
richtung mit Bühne, Tiſchen, Stühlen * CHICACO, ILL. „Extra8". Gar, das Tubend.. 0.001 — — — Office offen jeden Tag bon 9 bis 5 Uhr, Eami. 
und Bar, SIO Desplaines Ave., Foreit RR ee Gemifhte Waren, alten eine" 4 | Klcefamen, der 100 Pfund....20.00 -27.00 Böce ..................... 3.60 
Park, Ill. Beer 


|. tens Bis 4 Ude nahm, oder abenbs nad 
EEE u a ne ee en um Melt bie Sonutatuo. — Fanien yacen BE 





Nordweſtliches ............16.00 -20.00 2 Ber d t 19. 

u ** Er — 30 -13.5 Charles RP. Taft. York: Birele ersten N—— 
a sinne 5. ae 3.5 — 
— — 18:00 en —*— — .2 Hurlbert Taft, Redalteur. Wir beſorgen auch alle Ertundigungen nach 
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A Store for. Evenybody" 


State and Washington 


* 


Wir verkaufen zuverlä 


dc Kleider: 
Gingham, M. 


Zu ſpät erhalten für unſere reguläre Anzeige: 35,000 9 
hams, von einem der größten Baumwollſtoff-Fabrikanten im 


Dies iſt der niedrigſte Preis ſeit der Vor-Kriegszeit. 


Sts. 


jlige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar. 


Aufgepasst 


— 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


ards „Nedvale” Kleider-Ging- 
Lande gefanft. 


Dieje Ginghams find in einer wundervollen Auswahl von gewobenen Plaidg, Farrier- 


ten und Stapel-Effeften zu haben — garantiert echte Farben, 


63 erfordert nur 6 NYards zur Anfertigung eines Kleides 
von $1.14. 


zu einem Kojtenpreis 


45c Kleider-Ginghams, Yard 19c 


Hillman's Waſchſtoffe-Abteilung, Dritter Floor 


| * * ” * ” u 
‚gangenheit „wie einft im Mai?" 
Ihre Variante ift unmöglich!” 


„Wie einfl im Hai.“ | „Sie find ein PBedant“, verjekte 


Sartleben. „Bei joldyen Nleinigfei- 


Ron Mutti ten dürfen wir una doch nicht auf- 

BE halten! Was Tommt denn auf den 

u 2 : ‚stalender an?... Aber Ihön! Ich 

Nie einjt im Mai.“ [PRESSE ON ber ſchön Ich 

" —— IAwill Il tachgeb was ja- 

Ran onen nad der Nreniiere dog MI Ihnen nadgeben. .. was ja 
Son eimem nad) der PEN 'gen Cie zu folgender Variante: 

„Roienmontag” mit dem 


Di Ardıy | 
seo * Dichter Schnell auf den Tiſch Reſeden! Ohne Zaudern! 
Otto Crid Hartleben verlebten | Sie legten roten Aitern trag herbei, 


Kneipabend erzaͤhlt der verſtorbene at det Liebe plaudern 
Paul Lindau in ſeinem bei Cotta Er ſah mich traumphierend an: 
erſchienen Buche „Nur Erinnerun · Waos ſagen Sie dazu, be?* 

gen.“ Der Vorſtellung folgte ein Ich muhte ihn wieder enttäu— 
Souper in einer von Kennern ger ſchen, denn ich war wirklich nicht 
ſchätzten Weinſtube, und bold nach mſtande, mich über dieſe neue Lei— 
Mitternacht zogen ſich die ſolideren ſtung zu begeiſtern. ,Plaudern 
Elemente der Geſellſchaft, nämlich komnt mir für die ergreifende Si— 
die Frauen, zurüd, Nur Hartleben |ztyation doch fehr oberflächlich vor. 
und Lindau jeten den begonnenen Ich wünſchte mehr Vertiefung, 
Lebenswandel fort. Natürkich war mehr Gründlichheit und Ernſt — 


(Gür die „Sonntagpoſt“.) 


| 


wehmütigen Sinblid: „Wie einit 
im Mail” Da hieß c5 denn: 
mans dad Grün don Tannen und bon Rü:- 
—ãA 
Und laß uns wieder von der Liebe flüſtern 
Wie einft in Mail — — 
Etell auf den Zifh die bräunlich gelben Mi: 
fveln .. . 3 
Und laß uns wieder bon der Licbe lifpeln. 
Stell auf den Tifih ein Sträußlein bon La 
vendeln ... 
Und laß uns wieder von der Liebe tändeln. 
Stell auf den Tiſch des Herbſtes lette Roſen.. 
WUnd laß uns wieder von der Liebe koſen. — 


| Dam kamen die geräuſchvolle— 
ren, die ſchmerzlicheren: 


Schau, wie des Taus demantne Tropfen ſchim— 
— . . 

Und laß uns wieder bon ber Liebe twimmern. 

Stell auf den Tiſch vom vor'gen Lenz den 
Maien .. .» 

Und laß uns wieder don der Liebe fohreien, 

Stell auf den Zifch die nüglichen amilien... 

Und lab uns wieder von der Liebe brüllen. — 


Nun waren wir im Zuge und ım- 
aufbaltian. Einer von uns, ic) weil; 
nicht mehr ‘wer, meinte, daß c$ der 
Dihtung einen ftärkeren Erdgerud) 
geben, dab es fi) der damals ge- 


* doppelt ſo viel iſt, wie bei der 


Jzu erwarten, daß eine überwiegende 


(Fur die Eonntagpoſiꝰ.) 


Plauderei auß davenport. 


Davenport, Ja., 28. Okt. '20. 

Daß das Intereſſe an der bevor— 
ſtehenden Wahl ſehr groß iſt, geht 
aus der überaus ſtarken Regiſtrie- 
rung am Donnerstag, Freitag und 
Samstag letzter Woche hervor. Im 
Ganzen haben ſich an den drei Tagen 
21,316 Bürger und Bürgerinnen von 
Davenport in die Wahlliſten eintro-| 
aen laffen. m den drei oberen 
MWards Haben fich etwa gleichviel 
weibliche wie männliche Stimmgeber 
tegiftrieren laffen, in den Digi untes 
ren Ward3 waren etiva ein Drittel 
der Regiftrierten Frauen und Mäd- 
hen, während in einigen Bezirken ber 
5. und 6. Ward die Zahl der regiit- 
tierten Frauen und Mädchen die der 
männlichen Stimmgeber überſtieg. 
Nächſten Samstag, den 30. Ottober, 
iſt noch ein Regiſtrierungstag, und die 
Zahl der Stimmgeber mag dann auf 
nahezu 28,000 gebracht werden, was 
letzten Präſidentenwahl, 1916, hier 
in Davenport Stimmen abgegeben 
wurden. 

Wie die Wahl nun ausfallen wird, 
bleibt abzuwarten. Wie ſchon in 
einer früheren Plauderei geſagt, iſt 


Mehrheit der weiblichen Stimmgeber, 
namentlich in der 5. und 6. Ward, 
für die republikaniſchen Kandidaten 
ſtimmen wird, wodurch verhindert 
werden mag, daß die Sozialiſten ihr 
Ziel, ihre Kandidaten für die 
Countyämter zu erwählen, erreichen. 
An Anſtrengungen, Stimmen für 
dieſe von nichtſozialiſtiſchen Wählern 
und Wählerinnen zu erlangen, laſſen 
ſie es nicht fehlen. Wie in voriger 
Woche, halten ſie auch in dieſer Woche 
an jedem Abend Verſammlungen ab, 
auch außerhalb der Stadt, in allen 
kleinen Ortſchaften im County. Das 
tun in dieſer Woche auch die Repu— 
blikaner und Demokraten, wodurch 
der Wahlkampf ein ziemlich heftiger , 
und ſein Ergebnis ungewiß — 


In der nächſten Plauderei werde 
ich es ja mitteilen können und damit 
dürfte die Politik aus den Plaude- 
reien für längere Zeit ausgeſchloſſen 
ſein, was wohl weder ich noch die Le— 
ſer beklagen werden; denn Goethe hat 
mit ſeinem Ausſpruch: „Politiſch 


Lied, ein garſtig Lied' ganz gewiß 
recht. In dieſer Wahl war es beſon- 


ders garſtig, weil es zu einer Wie⸗ 
derbelebung der Verleumdungen der 
Bürger und Bürgerinnen deutſcher 
Abkunft durch das demokratiſche Or— 
gan unſerer Stadt geführt hat, was 
natürlich heller Blödſinn iſt, und 
wohl den demokratiſchen Kandidaten 
ſicher nicht vorteilhaft ſein dürfte. 


JAM 


Glen Roſa — reine Frucht und Zucker 
Jam — in unſerer Caſh and Carry Gro— 
cery, 4 1 Pfund-Büchſen, 31.05; oder 
die Pfund-Büchſe zu nur 
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ern 


STATE MADISON “= DEARBORN STS. 


Fancy Wisceonfin Cream Brid Käfe — 
wird gewöhnlich für 29c verkauft; jpe= 
ziell das Pfund für nur 
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Unter Üovember-Verkanf von Kleiderfioften offeriert die beten Werte 


D4:30ll. Ladies Cloth Sniting, in 
mittleren und hellen Schattierungen 
on rot, pafiend für Kinder: u. Mif- 


fesfleider, Stirts, Bluſen uſw., — 
$1.50 wert, foweit 1000 Yarbs tei-, 
— — — 
Serfauf, Montag Yard zu . 

> Kiiten Fabrifreiter von Mohair Bril- 
liantines, in einfach und fanch gejtreif- 
ten Fordierten Gifekten, eine große 
Auswahl von Farben, Längen bis 7 
Yards, fpez. für unferen No- 69 c 


vemberverkauf, Yard zu 


Knaben-Kleider 


—— Abteilungen of— 
ſerieren Knaben— 
leider zu wirkli— 
hen Erfparniilen 
—d, Anzüge find 
aut gemacht, bon 
dunklen Caſſi⸗ 
meres u,. blauen 
Serges; beliebte 
Modelle z. Aus⸗ 
wahl, Größen 3 
b. 7 Jahre, aus— 
gezeichnete 87.50-⸗ 
Werte — Montag 


83. 97 


Knaben- Ueber— 
zieher, ausgez. 
gem., ven ſchwe— 
ren braunen u. 
grauen Dvercsat. 
ing Stoffen — 
Gürtel um ben 
ganzen Körper— 
hoch am Hals zu⸗ 
zulnöpfen — in 
Größtun3 bis 9 
Jahre — anders—⸗ 
wo 7.905 hier zu 


95.67 


Graue Kammgarı: | Anzüge für Knaben 

Craveneles für Män- — mit zwei Baar 
ner — Ieine Nums | Hofen -—- von dunl⸗ 

mern, newöhnlich für — ———— ge 
a a macht, Sröben 7 bis 
6.5 Yanf > — D 

16.50 berlauft, More | 15 Sabre, — 12,008 

gen für j 


69,97 | 8.67 


5 


dunkle Farben — wert $1.25 — 
jveziell zu nur 


Unterröde für Damen, aus geblümtem, 


122222200: 


—— 9444 


OHHHHPHOHLSSY 


| Soooao990s2 
Unterkleider für Damen $ 


Seftridte Unterrödfe für Damen, mittlere und 


nn 


Jet 


363011. Amosfeag reinwoll,. Sturm: 
Gerge, gute Dauerhafte Qualität — 
paſſend für Suits, Skirts, Kleider 
uſw.; in hellen und dunklen Farben, 
zahlreiche in Navyblau — ſpegiell 


für morgen die Yard zu 81 90 
* 


nur 


6 Kiſten 36- bis 54-301. Fabrif: 
reſtr von Kleiderſtoffen u. Suit— 
ings, einſchließlich Dreß- und 
SuitingSerges, Granite Cloths, 
Mohair Suitings, in Cream, 


ſchwarz und farbig — 95 
wert bis $1.75, Yard.. c 


9. * 


ON. ferte zu überjebe 
N 283 iind vorzüglich 


oder Self Mate 


Gr 


(ine zeitgemäße 


ſalines, B 


delle; Pleated 
und Straight 


gelauft 


O in ähnlicher Faſſons 
— enthält 


ST * u. 


I | pexf 
| 


d Kleider 


Ein weiteres Ereignis von größtem 
Intereſſe iſt dieſer außergewöhn— 
uche Coat-Verkauf zu einem wirk— 
lich ſenſationelle il 
jame Damen fönnen es fi nicht 


Fatch Tajchen, voll flared — Mo: 
Idelle, die hoch amHalſe zuzuknöpfen 
ſind; Größen für Miſſes und Da 
men, wert bis *25.00, Montag zu 


A 
LK, 


Bichen Winterkleidern, aus reinvols 
lenen Serges, Tricotines und Mej= Krk 
eaded und bejtickt in eier & 2 
effektvolen Weiſe, lange Waiſt-Mo— 
Overſtirt, 
Line 


Größen, gut 820 wert, morgen zu 


3 


—XXXXRXV 
Schöne Sygmmei-Hüte $ Spart an Waſchſtoffen 
Für morgen — in den eleganteſten Faſſons, 


Plüſchlrempen 
iſchen Crowns; 
effeltvoll m. glän I 


| 36:30ll. nene Novelty Checks und 
| Raids, in grün und blau und vers 
| jchiedenen anderen Yarben=stombt= 
nationen, belle und dunkle Yarbeı, 
ideal für Stinderfleider ufiv., 51.00 


bi3 $1.25 Werte, Rovenber- ER EC 


| 
| 
| Verkaufspreis, Yard zu 


rt 


Nee foncn Ched3 und PBlaids | 


für Stinderfleider, Waiits uftw.. | 
in hellen Farben, 27 bis 36 Zoll 

breit, in zwei Partien, für unies | 
ren Novemberterfauf, Montag | 


die Yard zu 250 & 39e | 


I und 


IH HEOHOSHOPSOHCHHPPOIHHH6HS 


äntel un 


u niedri 


nn 
har: 


n Preiſe. 


1 — eingejchlofien 


gemacte Mäntel) 


aus twollenem Velour, Ihibets und 
Nebble Cheviot3; Srragen aus Samt 


rial: Slaſh oder 


Offerte von hüb— 


Draped 
Modelle; alle 


39zöll. 
reis als ſie anderswo in ähn— 
werden lönnen. Dieſe Gruppe 
Hüte mit, 
ul Muslin 
Faden, 


— 


N * 


0098232999 


ner vorzüglichen Partie von Farben und 
Faſſons, für Suits, ſpez 
363ölliger 


Herſtellung 


chern u. 


1,500 Reſter und Odds und Ends 


von Kleiderſtoffen — einige ſind 
leicht zerknittert — in hellen und in 
dunklen Farben, Längen bis zu 4 
Yards, nut $1.00 wert, fpez. un 2 


350 


534-zöllige marineblaue Suiting Serge, 
eng gewebte ſchwere Qualität — für 
Enit3 und Stirts — 25 Stüde für 
unierent November: Berfauf — ipeziell 
für morgen Die Yard zu 


Seide-Derkanf 


40301. Erepe de Chines, Georgettes, 
36⸗zöll. Satins, Taffetas, Louiſines, 
Foulards, Waſch-Satins uſw., ein— 
O fache Farben und Noveliy Streifen, 
Raids u. hübich bedrudte Enitwürfe, 
wünſchenswerte Längen für Kleider, 
Bluſen, Skirts, Sutterzivede ufiv, — 
& helle und dunkle Farben, wert bi zu 


* 81.37 


Taffetas, feſt gewebt, ſchwerer 
weicher Chiffon Finiſh, reicher 


Slanz, aute dauerhafte Dres— 
Seide, Navyblau, Marine, 


Afrikabraun, Scalbraun amd 


Uhr nachm. und ſoweit ſie 


reichen, die Yard zu 


® 
® 
® 


) — morgen die 
BER AERNE 


> 


e 


ſchwarz; ſpeziell für Montag 


markiert die Yard $1,57 
a $1.5 


Satin, d6,öilige 
ſchwere, 
Ouali⸗ 


Glanz, 


Schwarze 
Charmeuſe, 


feii 


ſchwarze 
und navyblaue Sa— 

| tin Meſſalines, er— 
tät, heller | — m 200 E 
weich und * 1e zender Siniih, “che 
i ‚Teideı te Sualität 


töocte, 


gewob. 


öfe fin. ui | für leider, 9 
„due 1 .. ung Kınitt2 im 
zhaͤliche Wer Waiſts uſw., 
wöhnliche Werte — ER 
Beten Yard | Vargein zu, Pard, 


ws 8105| 81,57 


-- ein 


SEHSHPHS 


feine Qualität Galatea Suiting, in ei— 


„Yard zu 450 


Fabritreſter von feiner 
ualität Kleider-Ginghams, 
in hübſchen Plaids und 
Karrierungen, für Kleider, 
febr fvez., 10 Nd3, 


ungebleichter 
ſchwerer runder 
pallend für Die 
bon Bettü⸗—⸗ 
Bezügen, 


das eben aufgeführte Stüd der Ge» 
genitand, auf den die Unterhaltung 
immer wieder zurückkam, und Lin— 
dau machte dem Autor ein aufrich— 
tiges Kompliment über die Einla— 
ge, die er dem lyriſch-ſentimental 
angehauchten jungen Offizier zu— 
diktiert hatte. „Es war einfach un— 
widerſtehlich, wenn er ſich ans Kla— 
vier ſetzte und Laſſens abgeleiertes 
„Stell' auf den Tiſch die duftenden 
Reſeden“ mit gefühlvollem Bibber 
und rührſeligem Kloß vortrug.“ 
Hartleben freute ſich darüber, 
daß Lindau die Abſicht gemerkt 
hatte, und ſagte: „Können Sie ſich 
etwas Geſchmackloſeres, Banaleres, 
grauenhaft Proſaiſcheres vorſtellen 
als den gottverlaſſenen Vers: 
Und laßt uns wieder von der Liebe reden 
Von der Liebe reden! Reden! 
Und dieſen infamen Notreim ver— 
danken wir ganz allein den „duf— 
tenden Reſeden!“. .. Ich kann die 
Dinger ſeitdem nicht mehr riechen.“ 
„Bon der Xiebe reden...“ wie- 
derholte ih nadhdenilid. Na ja, 
ſchön iſt es ja wirflid nicht! Aber 
zu meiner Schande muß ich Ihnen 
geſtehen, daß ich erſt durch Ihren 
Wutanfall darauf aufmerkſam ge— 
worden bin; ich hab's im Singſang 
immer überhört. Uebrigens, wenn 
Sie das „reden“, das „von der 
Liebe reden“ ſo geniert, das ließe 
ſich leicht äͤndern.. . da könnte man 
zum Beiſpiel jagen..... 


8 


Laß mich vom Stod die gelben Hoſen brechen, 


Die letzten roten Aſtern trag herbei, 
Und laß uns wieder von der Liebe ſpr 
Wie einſt im Mai! 

„Das iſt noch ſcheußlicher“, rief 
Otto Erich entrüſtet. „Sprechen! 
Weshalb nicht klatſchen?“ 

\ 


„Auch das würde feine Schwie- 
rigfeiten machen; zum Betipiel: 


Heid mir den Mund und beine fühen Ratfhen, 


Die legten roten Nitern traat berbei! 


Und laß und mwicder von der Kicbe Matfen 


Die einft im Mai! 
Hartleben ſchüttelte verächtlich 
den Kopf. Er leerte ſein Glas auf 


einen Zug, al3 müfje er einen häf;- | 


lichen Geſchmack hinunterjpülen, 

„Von allem anderen abgeſehen — 
Sie ſind gar nicht im Bilde!“ er— 
widerte er lehrhaft. „Wenn wir 
das Lied verbeſſern wollen, ſo müſ— 
ſen wir uns doch ans Schema hal— 
ten! Alſo: es handelt ſich zunächſt 
um die Imperativform: „ſtell!“ 
Dann um ein Möbel: „auf den 
Tiſch“. Dann um etwas Botani— 
ſches: „Aſtern und Reſeden.“ Dann 
endlich um einen glücklicheren Er— 
ſatz für den empörenden Ausdruck 
„von der Liebe reden“. Das iſt das 
Schema, an dem wir unbedingt feſt— 
halten müſſen. Vielleicht könnte 
man ſagen: 

Stell auf den Tiſch des Maien Sammetlatzen, 
die letzten roten Aſtern trag herbei, 
Und laß uns wieder von der 

Wie einſt im Mai! 

Jetzt geriet ich in 
„Das geht nicht, das geht abſolut 
nicht! Zeit der Handlung: erſter 
November, ATerfeelen, Wo kriegen 
Sie da die Maienkätzchen her? Wo 
bleibt da der p ctiſche Gegenſatz 
zwiihen der trüben Novemberge- 
genmwart und der Teuchignäey *°" 


inf 
Liebe 


ſchwaven 


Erregung: 


etwa: 
Laß uns den Tiſch mit Immortellen zieren, 
Die lerten roten Aſtern trag berbei! 
Und laß uns über Liebe dislutieren 

Wie einſt im Mai! 

Hartleben erblaßte. „Kellner, 
zahlen!“ rief er entſetzt. „Es iſt 
Zeit, daß wir nach Hauſe gehen!“ 


Schweigſam verließen wir das 
Lokal, ſchweigſam gingen wir ne— 
beneinander her. Wir waren auf 


der Friedrichſtraße. Es war noch 


ſehr belebt. Und wo noch ſo viel flei— 
ßige Männlein und Weiblein auf 
den Beinen waren, — follter wix 
uns da träge aufs weidhe Zotterbett 
werfen? 

Bir gingen zu Stallmann. Sart- 
[eben wollte noch ein Glas Biljener 
trinken, Verſchiedene Geſprächs— 

ten, aber wir waren nicht recht bei 
der Sadıe, Ohne e8 un3 gegenjeitig 
zu geitchen, mwälzten wir in unjerent 
Gehirn alle mögliden Synonyma 
und PBaraphraien de3 „von der 
Liebe reden“ herum, 

Ich habe mir klar gemacht“, 
ſagte Hartleben nah) einer Weile 
meditierend und bedeutend, nadh- 
dem er mir die Blume und dann 
sen jhäbigen Net vorgefommen 
tar, „ich habe mir Far gemakıt, 
dab wir die Sadye doch nicht richtig 
angefaf;t haben. Wenn wir einen 
poetiichen Eat für das „von der 
Liebe reden“ finden wollen, ditrfen 
wir nicht pedantiih nach einem 


echen tnechtiſch ſinnverwandten Ausdruck 


—3 


für das mechaniſche „reden“ ſuchen; 
wir müſſen vor allem auch das pſy⸗ 
chiſche Motiv, an die „Liebe“ den— 
ken und feinere Nuancen des Lie— 
besausdrucks erfaſſen: Zärtliches, 
Säuſelndes oder auch Schmerzli— 
ches, Gewaltſames.“ 

Das leuchtete mir ein. Und nun 
entſtanden auf dieſer breiteren Ba— 
ſis, in wahrhaft idealer Konkur— 
renz eine ganze Reihe von Varian— 
ten, in ſchneller Folge wie Einge— 
bungen bon oben in einer poetiſchen 
Pfingſtſtimmung. Zunächſt kamen 
die Verſe im Piano. Der zweite 
und vierte Vers blieben unverän- 
(dert. Die Iekten roten Nitern wur- 
jden unausgeſettt herbeigebracht, 
und jede Strophe ſchloß mit dem 


Die eilerne Brobe 
von vielen Fahren 


beweiſt, daß Von Schlicks Bulgariſcher Blut⸗ 
tee die größte Familienmedizin der Welt für 
| Magen, Eingeweide, Nieren und Blut ft. Um 
Crfältung, Grivpe ımd Lungenentzündung zu 
| vertreiben, braut ibn heiß beim Schlafengehen. 
Dentlbt daran, daß es nur einen echten 


Bulgariſchen Bluttee 


gibt — nehmt keine Erſatzmittel oder Nach— 
ahmungen. Verlangt von Eurem Apotheler 
Ton Ehlid3 echten Vulgariſchen Bluttee oder 
ſchidt 51.250 für eine grobe Familienſchachtel 
— ober $3.15 für 3 Chadteln — oder $5.25 
für 6 Schachteln. Woreffiert: 9. 9. Von 


Sählid, 324 Marvel: Vlde., Pittsburgh, Pa. | 
Ungeige. 4 


themata wurden von uns angeichnit: | 


vade in doller Blüte jtehenden 
„Heimatsfunft“ intimer anjchmie- 
gen müßte, wenn tvir das Dialef- 
tiiche, die lofalen Einbildungen des 
Mimdartlien anwenden wirden. 
Und aus diefer Erfenntni heraus 
entiprangen folgende Verie: 
Stell auf den Tiih die duftenden PBiolen...) 
Und laß uns wicder von der Licbe Tohlen... 
Ritt Blumen jhmüd den Tifh und deinen | 
QWufen ... 
| Und laß uns wieder bon der 2 
| Etell auf den zu der Selber golbne Mebren 
a in anal en der Liebe mäcen pefürchten, daß es laum möglich fein 
„Mir brummt der Schöädel“, wird, bei der großen Zahl der Stimm— 
ſeufzte, Hartleben, „ich kann nicht geber die Wahl in den vorgeſchriebe⸗ 
mehr! Außerdem iſt hier die Luft nen 12 Stunden zu erledigen. Der 
ichretlich.... Ich habe entſchieden County-Auditor hat deshalb zu den 
zu viel Pilsner getrunken. Ich den- vom Counthy angeſchafften noch zehn 
ke, es iſt Zeit, daß wir nach Hauſe | Wahlmafchinen aus einem County, 
gehen.” in welchem fie wegen des Rechtsgut— 
!achteng de3 Generalanmwalts nicht be= 
aubt merben, geliehen, um in ben 
Mahlbezirten mit befonders großer 
Regiftrierung vier bi3 fünf Wahl: 
Imafchinen aufitellen zu können, und 
dadurd) die Mahl zu beichleunigen. 
* * * 


Sprichwort, deſſen Wahrheit dem 
Dapenporter demokratiſchen Organ 
am nächſten Dienstag nachdrücklichſt 
eingeprägt werden dürfte. Na, wenn 
die Wahl vorüber iſt, wird wohl auch 


port wieder zur Vernunft kommen. 


* * 


ABS wir auf die Straße traien, 
wiederholte Sartleben den in der 
Bieritube angefangenen Cat: „EI 
it eit, daß wir nad) Haufe gehen“, 
und madte langiam den Zujak: 
„oder in die holländische Tapperij.“ 

Wir begaben uns alio in den 
nahegelegenen NAusihant der jühen 
Liköre von Lukas Bol3 Erben, 
Hartleben behauptete, daß es nichts 
Bekömmlicheres gebe als einen ſol— 
chen Abſchluß des Tages. Da er 
aber nicht ganz zu wiſſen ſchien, 
welcher Likör ihm am beſten be— 
käme, verſuchte er ſehr viele: Ani⸗ 
jette, Curacao, Perſico, Sherry— 
Brandy und noch einige andere,“ 
deren Namen mir entfallen ſind. 
Ku — uns währenddeſſen 

ar, daß wir in unferer dichteri- | _. a am 
ihr Arbeit das Mufitaliiche unge: | hen Stftern Man” erde Lilie 
bührlid) vernadhläffigt hatten. Wir | Und lab, uns micser Heben in Samitie 
hatten allerding® von mimmern,| * Ha 
ihreien und brüllen gedichtet, aber | gu 
das erſchien uns doch etwas BOB; | um 

d die Kugel rollte nun weiter. ai Afhrhaft a Set 
* —— g —* | die mich wohlbehalten nad Sauie 
Ohne befondere Anftrengung nelan- | brachte 
nen ums die nachſtehenden Verje: | An andern Tage erhielt ich einen 
ünd lab uns wieder Bor Der lebe Tunion. — Nodrboftbriet. Ich las folgendes: 
1 bo Zau bencekt die Blümlein 
Und lab uns wicder bon der Liebe trillern. — 
esmüde den Tiih mit dunklen Lorbeerzweigen 
Und laß uns wieder von der Licde geigen. —! 

Da vergegenwärtigten wir uns| 
aber, daß der Til) allmählich doch 
tet vollgeworden fein müffe; Mas | Sie Ichten roten Mitern trag berbei! | 
wir alles darauf aelegt und geitelft Und Ich u ‚wieder bon der Liebe ullen | 
hatten, das Tonnte der zehnte Tiih| Aehriaens mi | 
nicht vertragen. Diefer Empfindung | 


Uchrigens mit der Liebe in der | 
Familie, die Sie mir in die Droſch- 

entquoll der nadjitehende Vers: 

Etell auf den Zifh nit me 


Ife nachriefen, war e3 nichts. Ich 
ee dr als grad bon | yurde das Elchbrige Zeug, das wir | 

Unb laß und twieber bon der Liche flöten. —|in der Tapperij genojien haben, 
„Nun wird’s aber gerade genug“, nicht 1os, und ic) darf Ihnen nicht | 
faate einer von ung, und diejer Auf. verhehlen, das ich noch im Seller | 
ruf geitaltete jich in Rhythmus und |von Schwanger Erbienfuppe mit 
Reim wie folgt: ii und eine, 


| Schweinsohren gegeſſen 

Laß auf dem Tiſch die jungen Blüten reifen.. Flaſche Porter dazr b 

Und laß uns ſchließlich auf die Liebe pfeift | re su getrunfen habe. 
ai. | 


xwie einft im M Es iſt mir jeher gut befommten, und | 
‚Die Oftobernadht war fürzer, alsjich hoffe, dab aud) Sie ji nach der 
iwir berausgejeßt hatten; denn als langen Sikung behaglid fühle 
wir die holländiiche Liföritube ver— einit im Mat.” 
ließen, dämmertee der Morgen.) Auf Wiederjehen Shr getreuer 
Sarileben beitieqg die erfte Drojchfe | O. E.S. 
und gab dem Kutſcher auch richtig, Wir haben uns wohl noch üfter 
ſeine Adreſſe an. Als das Pferd eben wiedergeſehen; aber ſo lange, ſo 
anziehen wollte, hatte id}. noch eine verſimpelt froh ſind wir nie wieder 
Inſpiration. „Halt!“ rief ich, zuſammen geweſen 


Eine Woche nach der Wahl, am 
Mittwoch, dem 10. November, wird 
die Davenport Turngemeinde zum 
erſten Male wieder eine große Abend— 
unterhaltung veranſtalten. Eine der 
Hauptnummern des Programmes 
wird die Ueberreichung von Ehrenab— 
zeichen und Diplomen für 50jährige 
Mitgliedſchaft an die Turner Fred 


„balt, Kutſcher!“ öffnete den Schlag 


druck an den Freund, der ſich ſchon 
in die Ecke gedrückt hatte: 


‚ 


SHartleben jtöhnte,. Ich ſchloß den 
agen, der langlam davonfuhr, 
d nahm mun auch eine Droichte, 


das nediid) 
Sumeoriltiiche. Ich habe es heute in 


I 


2 
03, 


I 


„Allzu Scharf macht fhartig“ jagt das 


das demofratifche Organ von Daven= 


E3 wird am Dienstag mitteljt' 
MWahlmafchinen abgeftimmt werben. 
iebe ſchmuſen. und fich dann zeigen, ob diejeg ©y> 
item fich bewährt. Die Wahlbeamten 


und wandte mic) mit warmem Aus: | 


Sieber 2.! | 
Eines haben wir dody überjchen: | 
stöblidhe, überlegen | * 

machen werden, das Bundesturnfeſt 

aller Frühe gedichtet: F L 
Juden, um mit alten QTurnern aus 


> . * r J | 
Stell auf den Tiich die Nellen, Nolfen, Nulfen, | 


ineziell, 17e | 19€ 
Werte in Unterzeng 


Union Suits für Damen, niedriger Hals, ärmel— 


los und Knöchellänge, reguläre und 81 = 
* 


extra Größen, guter Wert, zu 
Natürlich farbige Wolle J Schwere gerippte banmw. 
gemiſchte Unterhemden u. Jhfließgefüttlerte Unterhem— 
:Hofen für Mäntrer den und sÖofen für Män- 
ein wenig undolliommen, | ner, alle Größen, — aut 
alle Größen — ce 


lee 


zenden Ornamen⸗ 
u. Band gar 
viele Tal 


N 


die Yard die Grenze, Vard 


basmmoil. Taffeta gemacht, $1 47 
nette Flounce, fpeziehl zu... . 
öfannelette Unterröde für Tamen; roia vuder — — 
blau geſtreift, ein Bargain — El 
jpeziell zu nur ... —— —6 


| 


ſons 
Eure 
feht 


find bier für! 
Eure 3 
morgen für 


g CH, TG 
Auswah, 
| 
Schürzen für Damen, aus hellem und dunllem 6 N | 
Percale, in der Front zur nöpfende oder Clip: ee ET, 


ober Faſſons — mit Braid beſetzt — = 
52.00 Werte, zu nur © % ® 
nn 51.47 90090999099099909099009 
Spart an Bett - Blanfets $ Leinentunren $ Scnl Plüjch, Fur Vile Stoffe 


' 200 Rear baumsuolfene Bett: Blanfets, 72 bei SO Zoll breit, Dafement — Etate Eir. 
Jin grau und lohfarbig, mit zoja und blauen Vor; 83 29 50-⸗zölliger ſchwarzer Seal Plüſch, reicher, glänzender Finiſh, 
ders, weit unter dem Koſtenpreiſe. Montag, Paar, . ichtver und dauerhaft — wert 510.00 — fpegiell 66 08 
Echte Beacon Plnid Bett: | 15 Ballen Silfoline überzo- Montag die Yard zu . 
50-zöll. ſchwarzer Ungava 


1} Vlanfei?, 66 bei SO Boll | gene Komforters, mit reiner, 50-3Öllige High Pile Alasta | 
!f breit, in einem vorzüglichen | fanitärer®atte aefüllt, ertra Seal, Set Schwarz — $15 | Seal Wlüfch, jonit $22.50 — 
ipeziell die 


Sortiment von Farben — | guter MUebergua, Doppelte Qualität — ivez. 89 98 $15 98 
° | Yard zu .... s 


ipeziell das Paar 8§ | VBeitgröße, fpezi IPA Q die Nard 3 
6.98 Inge 64.98 die Yard zu . 


| zu nur a ; ; 
a — 54-30llige3 Animal Fur Cloth, langer Nap, eine ausgezeich 
Va 2 . — Ar — — > n R B age 
JEchte Maſhua Woolnap Plaid Bett-Blankets, direkt von der —— mor nete Xmitierung der wirflichen Pelze, folde wie Mojchus 


Fabri ſſortierte F Shr ; 5 iner öhnlich 87.5 ſpezi 
Fabrik, aſſortierte Farben, Thread Whipped Kanten, feiner iell ö | ratte, Leopardfell ete.,, gewöhnlich 57. 50 —ſpezie 
& 5137 190 


I] Geäpe, wirtti) 97.50 wert Jos Haar 9A, PN 
ent 8 een 
| Erfparnifje in guten Gardinen Spart an Damenichuhen 


| 

| Sabrifrefter von Terry Cloth, Drapery Längen, viele einander gleich; pajiend für J Eine jbezielle Offerte von Damen-Schuhzeng zu einem radi- 
Operhangings, Portieren und Couch Covers — Werte bi zu $1.50 — 25 fal niedrigen Preife, eingefchlofien find Schuhe, gemacht aus: 
jpeziell die Yard zu nur Ic feiner Ounlitüt fhwarzem Galfffin, Batent Coltifin 

| Panel Spitengardinen, 9 und zweifarbisen GCombinationen— — 

| mit hohen, niedrigen und militärischen Abjägen, Goodyear 

Welt und biegjame Mefay genähte Xederfohlen, Größen 21% 

bi3 7; Schude, welche aut $6 tvert find; aber weil diejelben 

leiste Fehler befigen, die jedoch in feiner 

Weije die Tauerhaftigkeit beeinträchtigen, 

daher jpeziell zu nur 


29€ acbleichte abiorbierende Huf 
Sandtuchiiofie, 16 Zoll breit, echte 
fardige rote Rorie (mur 10 PDS. 


an einen Kunden; fpes 17e 


ziell, Yard zu ... 

29€ große Sor- 
te Hud =» Hands 
tücher, geſäumt 
— echtfarbige 
rote Vorte — 


Gebleicht. aus— — 
gezackte Da— | 
maft = Tifchtüts | —— 
cher, große 
Sorte, — gute 

I 


! Qualität; fpes 


SIHHIHHHS 


‘ 
} 


SOSHSEPHHTHOHP 


Zoll breit, für irgend eine Gröie Fen— 


| Ber ohne Abjall paffend, wert bis Tde, Sektion zu 
If Pinfter Spisengardinen und Heine | Gardinen Voiles, 34 Zoll breit — mit 
Faar- Partien, Silet und Nottingham= | farbigem Einjaß und Spigentanie — 
Gewebe, in bübjchen Muftern — wert | für Cajh oder volle Länge Gardinen, 
aufwarts bis zu $5.00; $1 50 | regular 19c wert — jpezie 1 
2 


jede zu nir .. die Yard zu 
* 4 3 | . 
Wernentin Sr., Guſtav Haafe und|Hoffentlich von allen diefen Vereinen |ftitut verbracht. 
F. C. Clauſen und für 2öjährige 
|Mitgliedfchaft an 29 Turner fein. 
|E3 gibt wohl mertige Vereine, deren 


Auch die Zeig: | 
— beſchickt werden wird. Waiſenhäuſer in Cedar Falls und 
55 foll eifrig geturnt werben und die Glenwood gingen ein, nur das Sol-| „.. men EI. — 
a te ve Site — für bas eng Me ke in — — er vte 
[Fed ange „sagte Treu zum) genommenen Freiübungen follen ges | blieb beitehen und wurde noch zivan= | (Statford 
Verein gejtanden haben, wie die Mit- | meinfchaftlich eingeht erden. Das sin Jahre = privaten Mitteln er= | E. Schmidt BEN 
| slieber der Dabenport Turngemeinde. | Bundesturnfeft in Chicago wird je= | halten. ' — * 
Gut ein Drittel der jetzigen Mitglie- denfalls von den „Drei oder Fünf Die General Aſſembly des Staa— 134 Me —— — 
derzahl, 500, gehört ihr 25 Jahre Städten“ aus ſehr ftark beſucht wer⸗ tes Jowa beſchloß 1886, es zu einem — rene RT ie 
jund länger an, mit dem oben ange=| ben, Staat3-nftitut zu machen und feine), . 
(führten jeht fehs Mitglieder 50| _ Ri, fegensreiche Wirkfamfeit dadurch zu | Unterricht mwirb 
Jahre und mehr. C3 ift zu hoffen,) Die „Affociaten Pre“ veröffent-|erhöhen, dak nicht nur Soldaten» | Shulbaufe 
daß viele diefer alten Mitglieder der |Tichte einen Artikel über das „Koma | Waifenkinder in. baffelde aufgenom= 
Dapenport Turngemeinde es möglihlSoldiers Drphan Home” Hier in!men werden, fondern auch Waifen- | R 
Davenport, dur den im ganzen!finder aus anderen Kreifen der Bür-}dergarten bis zum achten Grade von 
Lande auf dieſes große Inſtitut auf- gerſchaft, ja auch Kinder, die —A Lehrern und Lehrerinnen 
13 | merfjam gemacht werden dürfte. E3|Waifen find, deren Eltern aber nicht erteilt wird. Außerdem werden die 
anderen Vereinen zuſammenzutref⸗ verdient dieſe Aufmerkſamkeit, denn im Stande oder fähig und willens Mädchen in der Gärtnerei, im Wa— 
fen, alte Freundſchaften zu erneuern es wirkt feht ſegensreich und hat ſich ſind ihnen eine vernünftige Erzie- ſchen und Bügeln, im Kochen und 
und Crinnerungen auszutaufchen. |in ven nabezu 50 Jahren feines Be⸗ hung ziteil werden zu laſſen. Das Servieren von Mahlzeiten im Prä— 
Der Amerilkaniſche Turnerbund iſt ſiehens mächtig entwickelt, namentlich Waiſenhaus, das ſeinen alten Namen | ervieren bon Gemüfen und Früchten 
dieſes Jahr 70 Jahre alt. Die Da— feit es ein Staals-Inſtitut geworden „Soidaien-Waifenheim“ beibehal- und in allgemeiner Hausarbeit un— 
venport Turngemeinde iſt nur zwei iſt. Urſprünglich war es eine Pris|ten hat, hat als Staats-Inſtitut terrichtet, die Knaben in der Gärtne— 
Jahre jünger. Sie wird 1922 ihr vatanſtalt, die Ende des Jahres 1363 einen mächtigen Aufſchwung genom- kei uund Blumenzucht, im Melken von 
70. Jubiläum feiern können. Die auf Wunſch der im Felde ſtehenden men und wirkt außerordentlich ſe- Kühen, im Uderbau und in den Uns 
aktiven Turner und bie Damen find Unions-Soldaten duch die „Wo: |gensreih. Das Ynftitut wird nach fangsgründen verſchiedener Gewerbe, 
eiftig an der Arbeit damit ſie beim men's Soldiers Aid Aſſociation“ dem „Cottage-Plan“ verwaltet. Die Mile Bäckerei, Tiſchlerei, Drechslerei, 
Bundesturnfeſt mit Ehren beſtehen. ing Leben gerufen wurde. Jowa'er Mädchen ſind in acht, die Knaben in Schloſſerei u. ſ. w. Zum Waiſen— 
Am Sonntag, dem 21. November, Soldaten trugen dazu 8345,263 bei neun kleinen Häuſern untergebracht. haufe gehören 413 Ader Farm⸗ und 
werden die Altiven und die Damen- und große Summen wurden dafür Jedem dieſer kleinen Häuſer u re dem Staate gehö⸗ 
klaſſen der zum Turnbezirk „Oberer im Staate aufgebracht. Das erſte eine Matrone vor, die über die Inſaſ- kig und 88 Aler gepachteten Landes, 
gehörigen Xurnvereine, | Soldaten - Waifenhaus wurde in fen derfelben volle Autorität hat und welche im Jahre 1919 eine Ernte im 
Davenport Turngemeinde, Nordweſt Farmington, Ja., eröffnet, mit ihre Erziehung leitet. Im weilen Werte von nahezu 844 000 lieferten. 
Davenport Turnverein, Dft Daven-|Zweiganftalten in Davenport, Glen | Stodiverf der Häuschen befindet ſich Auch für Spielpläte für bie *** 
port Turnverein, Clinton Turnver- woood und Cedar Falle, Imi Jahre der Schlafſaal für die Inſaſſen, im iſt hinlänglich Sorge getragen. Das 
ein, Rock Island Turngemeinde, Mo- 1865 wurde dos Soldaten-Waiſen- erſten die Wohn- und Arbeitszimmer. Staats waiſenhaus in Davenport iſt 
line Turnderein und Eldridge Turn-⸗ haus in Farmington aufgegeben und Die Mahlzeiten nehmen alle Kinder ein Inſtitut, auf, das der Staat und 
verein in der Oſt Dabenport Turn⸗ die in diefem unergebraͤchlen Wai⸗ in dem im großen Zentral-⸗Gebäude Davenport ſtolz ſein können. 
halle einen Turntag abhalten, der ſenkinder nach dem Davenporter In⸗ befindlichen Speiſeſaal ein. Der Guſtav Donald. 


Keihnadhts- Aufträge 


umm — —— Sr. ee 
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in einem großen 
erteilt, das durchaus 
einem Grade-Schulhaus entſpricht 
und in dem der Unterricht vom Kin— 


in Chicago im nächſten Jahre zu be— 





vunnia 


(Belletriſtiſche B 


eilage) 
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mußte? 


‚erfüllte, aleich? 


onntag, den 31. 


«) 
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„Noch drei Monate, dann wirſt 
du ein Selbſtmörder!“ rief es in ihm. 


J Wos ſollte er mit dieſer kurzen Friſt, 


die für ihn nur zur Pein werden 
? War es nicht beſſer, wenn er 
die Bedingung des Duells ſchon jetzt 


Sein Gegner ſah 


— dann, daß er den Tod nicht fürchteke, 


daß er pünktlicher war, als er erwar 


lete, daß er ſein Wort einlöſte, ehe es 


(3. Fortſehung.) 

Kleinau ging nun daran, die Loſe 
anzufertigen. Er nahm zwei gleiche 
Streifen Papier und zeichnete auf das 
eine derſelben ein Kreuz, dann rollte 
er die Streifeng leichmäßig zuſam— 
men, tat ſie in eine Urne und ſchüt 
telte dieſelbe. 

Ruhig, ohne zu zuclen, hatte Teh 
laff zugeſehen. 

„So, die Looſe ſind fertig,“ ſprach 
Kleinau. „Sie, Herr Förſter, als der 
Geforderte, haben den Vorteil, zuerſt 
zu loſen, in Ihrer Hand liegt das 
Geſchick für Sie beide.“ 

Raſch trat Tetzlaff an die Urne 
heran, er erhob den Arm, dann | 
zögerte er einen Augenblick. Sein 
Blick glitt über Herbert hin, der mit 
gleichgiltiger Miene daneben ftand. | 
Ein Wort desſelben konnte noch alles 
ausgleichen, mit einem einzigen 
Worte konnte er ein Menſchenleben 
retten — er ſchwieg, es war faſt, als 
ob um ſeinen Mund ein leiſes ſpötti 
ſches Lächeln zuckte. 

Ieblaff ariff in die Urne und er 
faßte eine3 ber beiden Lofe. Geine 
Sand, in der er es hielt, zitterte 
ſchwach, ſein Auge blickte ſtarr da— 
rauf. Noch wußte niemand, was es 
enihielt — Tod oder Leben für ihn. 
Er zögerte, das Papier zu öffnen. 

„Wollen Sie ſich nicht ſelbſt über— 
zeugen, wie das Geſchick für Sie ent⸗ 
ſchieden hat?“ fragt“e Kleinau. | 

Zanafam entrollte Ieblaff das 
Papier — ein Kreuz ftand darauf. 
Er fah e&&, er wollte ftarf bfeiben, | 
allein vor feinen Augen dunfelte e2. | 
E3 mar, al3 ob das Wort „Selbit: | 
mörber“ ihm im Obre mwiderhallte. | 

} 


Ieblaff zögerte, dan erfaßte er 

die Feder baftig- und unterzeichnete 
‚mit fefter Hand feinen Namen. 
„Ich danfe Ahnen,“ bemerkte 
Kleinau artig, indem er das Papier 
zuſammenfaltete und Herbert über— 
reichte. 

„Iſt nun noch eine Bedingung zu 
erfüllen?“ fragte Tetzlaff. 
Nein,“ gab Kleinau zur Antwort. | 
„Das Duell iſt beendet. Wollen die 
beiden Gegner 


„Das Duell iſt entſchieden,“ ſprach 
Kleinau. „Ihr Hand iſt nicht glück— 
lich, Herr Förſter.“ | 

Teblaff hörte die Worte faum, | 
das Blut fchien in feiner Bruft zu 
ftoden, e& bedurfte de3 Aufaebotes 
aller feiner Sträfte, um gefaßt zu | 
bleiben. 

„Nun noch eins,“ fuhr Kleinau 
fort. „Sie werden noch die Freund— 
lichkeit haben, Ihrem Gegner * 


Ihr ſchriftliches Ehrenſoort die Ver— 
ſicherung zu geben, daß Sie ſtrenges 
Schweigen beobachten und die Be— 
dingung des Duells, binnen drei | 
Monaten ſich den Tod zu geben, 
pünktlich erfüllen. Ich habe dieſe Ver— 
ſicherung bereits angefertigt und habe 
nur noch nötig, die Namen auszufül— 
len, dann werde ich Sie um Ihre Un- 
terſchrift bitten.“ | 
Teblaff richtete fich empor. | 
„Wozu?“ rief er. „Glauben Sie, | 
ich werde mie ein eialing mich ber | 
Bedingung entziehen? Ich fürchte ven | 
Tod nicht. ch babe Khnen mein! 
Ehrenwort gegeben und werde e8| 
halten; denn ber Mann ift ehrlos, ber | 
fein aeaebenes Wort nicht hält! Ma- 


ſühnt.“ 
Unwillkürlich trat der Förſter einen 
Schritt zurück. 


Jung zu diefem Duell? Und ift es Kind verlaffen und betrogen, der all’ 
jekt anders geivorden? Meine Ueber- | die Schwüre der Liebe gebrochen, der 
zeugung ift diefelbe geblieben, obfchon | fein Wort nicht gehalten... .!“ 

das Gefchid gegen mich entfchieden| Herbert wandte fich unmillig ab. 
bat: nur ein ehrlofer Menjch bricht | „Herr Förfter, keine neue Veleibi- 
fein Mort!“ gung!” fiel Kleinau ein. 

Herbert fpracdh einige Teife Worte) „Ich fpreche die Wahrheit,“ fuhr 
zu Kleinau, der damit befchäftigt | 
war, ben bereit3 aufgefegten Schein 
durch die Namen zu vervollitändigen. | wird. Sch mwerbe fterben, in furzer 

„Herr Förſter, ich zweifle nicht, | Zeit, dennoch möchte ich mein Leben 
dag Sie die Bedingung erfüllen mwer- | nicht mit dem Ihrigen, Herr Herbert 
ben,” fpradh er. „Dennoch muß ich al3 | Steinberg, vertaufchen, denn ich hoffe 
Sefunbant auf der vollen Erfüllung | als Ehrenmann zu Sterben!“ 
ber Form beftehen und Sie um Xhre| Herbert zudte verächtlich mit ber 
Unterfchrift erfuchen. Hätte das Ge- | Schulter, Kleinau 30g ihn zum Zim- 
Thid gegen meinen Freund entfchie- | mer hinaus; fehnell verließen beide 
ben, fo würbe ich mit berielben Un- | die Waldfchente. 
barteilichfeit auf bie Erfüllung diefer | _Der Hörfter blieb zurüd. Als er 
Bebinauna vebrunaen fein,“ - allein war, fant er erfhöpft auf,einen 

Er Hielt dem Förfter bie Geber hin. |Stufl, Se 


ſich jetzt verſöhnt die 
| 


B 


u tr 
(pr 


Sei 


nötig war. n Bi fiel auf Die 
Buchje, melde er an die Wund ge- 


‚lehnt hatte. Wie fchnell war es oe 
| feheben, daß er Ticher traf, mußte er 
(genau, denn feine Hand zudte nicht, 


feldjt wenn e3 dem eigenen Herzen 


galt. 


Da dachte er an Gertrud und feine 


Frau und er bededte das Geficht mit | 


beiden Händen. Welches Leid jollte | 
er über fie bringen!. ind doch mußte | 
es geichehen, fein Wort band ihn, es 


i 


ö r 


a inn3 warb es jtill 
a im heil'gen Raum, 
— Sogar die Luft rühr- 
te ji Faum, 
2); 8* 
der Moſchee, 
S A) Am Kopf den Tur- 
} R28 ban, weiß wie 
MH Schnee, 
Der weile Meh'imet 
Ali trat, 
Der Grofimam von Hedjerat. 
Den Koran jchlug mit Fund’. 
ger Hand 
Er auf, und P’'rinnen fand 
Er einen fhönen heil’gen 
Spruch; 
au ſchlug er wieder zu das 
Buch. 
Den Spruch, den er P’rin ’ 
fand verewigt, 
er als Grundlag ſei— 
ner Predigt, 
Strich ſich den Bart und hub 
dann an: 
„Jeſchallah, jeder Muſelmann, 
Der wahrhaft gläubigen Her— 
zens iſt, 
Des Korans Lehre nie vergißt. 
Und trotzdem ſeid Ihr Alle 
ſchlecht 
Und Keiner von Euch tuet recht, 
Betrüget immer, wo's nur geht, 


at’ 
or 


Kahn 


ſelbſt nicht einmal die geringe Be— 
ruhigung gelaſſen, 


ihn zu erdrücken drohte; al 


—2 


Oktober 1920. 


s er 
in den Wald hinausgeireten 
fühlte er ſich nicht erleichtert. 

Wohin ſollte er ſich wenden? 


Konnte er heimkehren? Ihm bangke 


vor dem Augenblicke, in welchem er 
ſeiner Frau und Tochter entgegen— 
trat; denn drei Monate Friſt konnte 


er ihnen höchſtens gewähren, dann 


* 
indeß daß er ihr etwas zu verbergen ſuchte 
war. 


— 


(NRummer 4) 


— —e 


„Vater, das iſt es nicht,“ fuhr ſie 
fort. „Deine Wangen ſind bleich, 
Dein Auge weicht mir aus. Wer war 
der Herr, der Dich heute morgen be— 
uchte?“ 

„Ein Fremder, kennſt 
nicht,“ gab Tetzlaff zur Antwort. 
„Und wo warſt Du heute nachmit— 


ON 
DU 


ihn 


mußte er von ihnen jcherden, dann |tag:” 


mubte er denen, die er jo inig liebte, 
ein fchtveres Leid zufügen. 

Wieder irrte er ruhelos 
umher, dann kehrte er, als der Abend 
endlich hereinbrach, heim. Erſchöpft 
betrat er ſein Haus, es war ihm, als 
ob er nicht mehr in dasſelbe hinein 
gehöre. 


im Walde ſei ruhig, 


Kind. Du regſt Dich 
unnütz auf, es iſt nichts, nichts; nun 
Du weißt, daß der Arzt 
Dir geſagt hat, Du mögeſt Dich vor 


jeder Aufregung hüten.“ 


On He 
„sm Walde, 


nr 


na 
| „Dein Schweigen ünaftiat mid;,* 
fuhr die Kranle fort. „Du verbirgſt 
mir etwas — Du biſt auch heute 


2 ninf aha nr rh 11“ 
Gertrud verlanate nad ihm und | nadımittag wieber mit. Herbert zu= 


er befaß faum den Mut zu ihr zu 
Ireten, Er hatte da® Leid, welches ihr 


Izugefügt war, rächen wollen und ein 


8 auf die Nanzel 


Weil Exer Sinn auf Neihtum 
ſteht 

Und ftets nah Schäten nur be» 
ehrt — 

Daram jebt auf Den Koran 
hört! 

Zer jagt, dat, der da arm auf 
Erden, 

Yın Himmel riejig reich wird 


werden; 
Doch Allen, 


die da reich Hie- 
nieden, 

Iſt droben Armut 
ſchieden. 

D'rum ändert Euren gierigen 
Sinn 

Und ftrebet nicht nadı Reichtum 


hin, 
Damit in Mohnmed3 Gefilde 
Ihr zähle zu der Reichen 
Gilde, — 
Dann teilet er den Segen aus 
Und ftieg herab und ging nad 
Haus. — 
In feiner treuen Glänbigenfchar 
Nun aud ein armer Türfe war, 


(Fortfekung auf Ceite 8.\ 


nur bes 


Hand reichen? Ihr Zwiſt iſt jetzt ge— gab feinen Ausweg mehr; ihm war | wie viel größeres Leid mußte er nun | Te 


über fie bringen. Und der fie ver- 


ſammen geweſen!“ 
Des Förſters Bruſt vermöchte 

den Schmerz zu ertragen, der 
nagte, und doch durfte er nichts 


| 
ıfaum 
in ihr 
ſagen. 


X 21 en 
„Bertiud, Dı 


—h 


t peinigft mich!“ rief 


er. „Forſche nicht weiter, Du weißt, 
| ab Dein Vater nichts zu tun ber= 
ınaq, mas 
| verträgt.“ 


d 
n ſich mit ſeiner Ehre nicht 


Die Kranke ſchwiega, nur dann und 
wann glitt ihr Auge prüfend über 
ihren Vater hin und ihre Züge ver— 
rieten, wie viel GSarge fie in fi 
| bara. 
| Der Föriter begab fih in jein 
| Qimmer: er mußte allein fein, um bie 
Di zu erringen, ruhig zu erichei: 
| men. Der Abend ſchwand, kein Schlaf 
ſenkte ſich während der Nacht auf 
ſeine Augen und als der Morgen her— 
eingebrochen war, begab er ſich früh 
wieder in den Wald, nur um ſeiner 
Frau und Gertrud auszuweichen, de— 
Iren fragende, Torgenvolle Blide er 

nicht eriragen fonnte, 

Grichöpft, elend hatte er fich aegen 
Mittag im Walde hinter einem el: 

* niedergelaſſen. Weshalb lautete 
die Bedingung nicht, daß er ſich ſo— 
fort das Leben nehmen müſſe? Dann 
trieb ihn ſein Wort und die Notwen— 
digkeit, dann war mit einem einzigen 
Schuſſe alles beendet! Düſter ſtarrte 
ſein Auge vor ſich hin .... 

Da vernahm er auf dem Wege, in 
deſſen Nähe er ſaß, das Rollen eines 
Wagens; müde richtete er den Kopf 
empor. Auf den erſten Blick erkannte 
er Steinbergs Geſpann und in dem 
offenen Wagen ſaßen Herbert und 
Kleinau. Sie ſchienen in heiterſter 
Stimmung zu ſein, denn er hörte ſie 
laut lachen. Sie konnten lachen, wäh— 
rend er zum Tode verurteilt war! 
Haiten ſie ſchon vergeſſen, was am 
Tage zuvor geſchehen war? Galt ihre 
Freude dem gelungenen Anſchlage? 

Empört riß er die Büchſe von der 
Schulter, ſchon hatte er den Hahn ge— 
ſpannt und ſie erhoben, um dem Ver— 
räter ſeines Kindes, dem Manne, der 
über ſein Unglück lachen konnte, eine 
ſichere Kugel nachzuſenden; ſeine 
Hand ließ die Büchſe wieder ſinken. 
Sollte er zum Mörder werden? War 

es nicht genug, wenn er ſein eigenes 

ben vernichtete? 

Wenige Augenblicke ſpäter war der 


den Seinigen laſſen, der ging frei, ohne Strafe um- Wagen, der Herbert und Kleinau zur 


durch wenige Zeilen mitkeilen zu dür⸗ her, der lachie vielleicht über ihren Stadt fuhr, ſeinen Augen entſchwun⸗ 


geworden ſei. 
Der Wirt trat ein, langſam ließ 
ehlaff die Hände vom Gefichte nie- | 
berjinten, feine Wangen waren bleid). | 
„Was fehlt Ahnen, Herr Förfter? | 
Sie find unmohl!” rief der Wirt er- 
ſchreckt. 
„Nichts — nichts!“ gab Tehlaff 


Tetzlaff fort, „wehe demjenigen, für zur Antwort und fuhr mit der Hand 
den bie Wahrheit zur Beleidigung |über die Stirne hin. 


„Soll ih hnen ein Gla3 Rum 
Be fuhr der Wirt fragend 
ort. - 

„Sa!“ rief Teblaff, indem er fi 
langfam erhob. Haftig tranf er den 
Rum, welchen der Wirt ihm brachte, 
und e3 war ihm, ala ob das Blut, 
welches in feinem Körper geftodt zu 
fein fchien, wieder zu rinnen beginne, 

„So — jeßt ift e& vorüber,“ ſprach 
er und Bing bie Bichfe um. E&3 trieb 


ihm fort aus dem Haufe, deffen Luft |gut, um nicht fofort gefehen gu Haben, 


— 


„Geſuͤhnt?“ rief er. „Ich ſoll dem fen, weshalb er zum Selbſtmörder und ſeinen Schmerz. 
ren dieſe Worte nicht die Veranlaſ- Manne die Hand reichen, der mein 


den. Er hing die Büchſe wieder um 


Gewaltſam raffie er ſeine Kräfte und kehrte langſam heim. 


zuſammen, dann trat er in das Zim— 
mer zu feiner Tochter. Er zwang 
fich, heiter zu erfcheinen, um ber 
Kranken nicht zu verraten, ma3 in 
ihm vorging. Gertruds fcharfes Auge 
vermochte er jedoch nicht zu täufchen, 
feine bleichen Wangen verrieten ihn. 

Torfchend blicdte Gertrud ihn einige 
Augenblide an. 

„Vater, was ift Dir begegnet?” 
fragte fie dann. 

„Nichts, Kind, nichts,“ gab Tehlaff 
zur Antwort und wandte das Gejicht 
ab. „ch bin ermübdet, ich glaube, mich 
heute zu fehr angeftrengt zu Haben— 
ja, da3 mwird e3 fein! ch bin nicht 
mehr fo fräftig mwie früher, das Alter 
ftellt fi ein.“ 

Die Kranke fchütelte zweifelnd mit 
bem Kopfe; fie kannte ihren Vater zu 


—⸗ 


| 6. 
| An Abend desjelben Tages fahen 
Toni, Alma und Kteinberg it bem 
Bimnter besfelben. Herbert hatte fei- 
nen Freund, der nicht länger bleiben 
fonnte, zurStadt gebracht und wollte 
erft am folgenden Tage zurüdfehren, 
dba er mit dem Freunde noch ten 
Abend vereint zubringen mollte. 

Toni faß mit einer weiblichen Ar» 
beit beichäftigt ftill da. 

„Zrauerft Du, weil Dein Mann 
fort ift?” fragte Steinberg fcherzenb. 

„Nein,“ entaegnete bie Gefragte, 
indem fie den Kopf emporhob und 
den Alten lächelnd anblidte. „Es tut 
mir leid, daß Kleinau uns verlaffen 
bat, denn durch feinen Iuftigen Sinn 
ift Herbert ftet3 aufgeheitert. Schon 
bie wenigen Tage werden Dir gezeigt 
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| 


durch fein Leben hätte erfaufen fon |alles auf, um ben Mörder zu ent-| „E3 Ichienen Banknoten und Kafs 
einwirkt.“ der. nen!“ deaen, ich biete Dem Tauſende, dem ſenanweiſungen zu ſein, genau habe 
„Ich habe es bemerkt und deshalbſ In dieſem Zuſtande fand ſie die Sie warf ſich wieder auf das Sofa, es gelingi!“ ich es nicht geſehen, jedenfalls beſtand 


haben, wie günſtig Kleinau auf ihn ſank in der Hausflur ohnmächtig nie— 


vedaure auch ich ſeine Abreiſe,“ fuhr 
Steinberg fort. „All' meine Bitten 
vermochten nicht, ihn zu bewegen, 
noch länger zu bleiben. Er hat mir 
jedoch feſt verſprochen, in einigen 
Wochen, ſobald er ſeine Geſchäfte be— 
endet hat, wieder zu kommen, und ich 
Hoffe, dab er Wort halten wird.” 
„Er wird Wort halten,“ verlicherte 
Koni, „er erfüllt fein gegebenes Ver: 
prechen, felbft wenn er deshalb 

pfer bringen müßte. Sch habe Klei- 
nau lieb geivonnen, weil er ein burch- 
aus ehrlicher Charakter und treffli- 
cher Menſch iſt. Er hat Herbert in 
Hmerifa manchen Freundfchaftsbienit 
geleiftiet und ich würde viel darum 
geben, wenn er fich entjchließen 
tönnte, nad) Europa überzufiebeln 
und fi in Herberts Nähe niederzus- 
laſſen.“ 

„Vielleicht ift er Dazu zu beivegen,” 
warf Steinberg ein. 

„Sch glaube faum,“ bemerkte Toni. 
„Er ift ein zu tüchtiger Gelchäfts- 
mann, um fein dortige Gefchäft auf- 
zugeben und fich bier zur Ruhe zu 
feßen, er würbe auch ein ftilles Leben 
ohne ernftliche Beihäftigung nicht auf 
bie Dauer ertragen.” 

„est er vermögend?“ fragte Stein— 
bero. i 

„sa, er bejitt genua, um babon 
Ieben zu fönnen, vielleicht medr fein 
Geijt ift indes zu Tebhaft und zu be- 
Weglih, um fih an die Rube zu ge: 
wöhnen.“ 

Die Uhr ſchlug Zehn. 

„Es iſt ſchon ſpät, willſt Du Dich 
nicht zur Ruhe begeben?“ fragte Toni, 
ſie ſchien ſelbſt ermüdet zu ſein. 


Dienerſchaft, welche auf ihren Ruf barg das Geſicht in einem Kiſſen und 


Der Staatsanwalt trat zu ihm, 


herbeigeeilt war. Wa3 ihr da3 Be: 
mwußtfein geraubt, wurde bald ent- 
dedt: Steinberg war ermordet, daS 
Snftrument, ein Hammer, mit mwel- 
hem die entfehliche Tat ausgeführt 
war, lag noch neben bein Bette, ein 
Sefretär in Steinbergs Schlafzim— 
mer, in welchem er wertvolle Gegen— 
ftände aufzubewahren pflegte, war 
erbrochen. 

Die Dienerfchaft war nicht weniger 
erichredt al3 Alma. Man eilte zu 
Toni, ihr da3 Gefchehene mitzuteilen. 
Toni lag no im Bette Einen 
Augenblid lang blidte fie die Diene- 
rin, welche die entjehliche Botjchaft 
überbracdte, ftarr ‚an, al3 vermöchte 
fie e8 nicht zu fallen. 

„Nein, nein e3 ift nicht möglich es 
it nicht wahr!” rief fie dann. „All: 
mächtiger Gott mein armer Vater!“ 

Als fie fih ein wenig gefaßt hatte, 


gab fie den Befehl, fofort zur Stadt | 


Izu fchiden, um ihren Mann zu holen. 

„D, ic) befürchte, biefes Unglüd 
wird ihn töten!“ rief fie. 

Die Dienerfchaft, welche außer dem 
alten Gärtner ſämtlich aus Frauen— 
zimmern beſtand, war ratlos und 
wußte ſich nicht zu helfen. Der In— 
ſpektor, welcher Steinbergs Gut be— 
wirtſchaftete, und der Schulze des 
nahen Dorfes wurden geholt und 
kamen in kurzer Zeit. 

Erſt durch ſie wurde das Nähere 
der Tat ermittelt. Steinberg war in 
ſeinem Bette ermordet; der neben dem 
Bette liegende Hammer und eine 
große Wunde in der Schläfe und an 


drückte ihm ſeine Teilnahme aus und 
verſprach, daß keine Mühe geſcheut 
werden ſolle. 


weinte heftig. 

Der Inſpektor verließ ſie, dem 
Schulzen teilte er mit, daß er Herbert 
entgegeneilen werde. 

„Tun Sie das,“ entgegnete dieſer. Unterſuchung. 
„Der Richter wird hoffentlich guch führt war, lag offen da. Der mit 
bald kommen, ich werde ſo lange hier Blut beſprigte Hammer lag auf der 
bleiben, damit niemand das Zimmer Erde. 
betritt.” „Wann ift die Tat entvedt wor- 
Wenige Minuten fpäter fprengte | ben?” fragte er. 
ber nfpeftor von dem Hofe des Gu:| „Heute morgen,” gab der Schulze 
tes der Stadt zu. Er hatte kein Auge |zur Antivort. 
|dafür, daß die Hnechte und Arbeiter | „Durd men?“ 
in Gruppen zufammenftanden und | „„Durd Fräulein Alma.“ . 
das Gefchehene beiprachen. Sie wuh- | „Iſt noch alles fo, wie e3 aufge: 
ten nur, daß Steinberg während ber | funben ijt?“ 

Nacıt ermordet und beraubt war, „ch wurde fogleih gerufen umDd 


durch ihren Scharffinn juchten fie zu ‚babe nicht geduldet, da ein Gegen: | 


ergründen, wer der Täter fer. — |ftand angerührt wurde.“ 
Einige Stunden jpäter fuhr, To) „Sie wiffen nicht, wer vor Ihnen 
fchnell al3 die Pferde Iaufen fonnien, im Zimmer gemejen ift?“ 
ein Wagen durch dad Dorf hin —| „Nein.“ 
Herbert fah darin. Neugierig blidten | „Bitte, rufen Sie das Fräulein.” 
die Leute ihm nach, ſie grüßten wohl, | Alma erſchien, ſie war bleich und 
allein er erwiderte den Gruß nicht, vermochte ſich faum aufrecht zu hal⸗ 
ſein Auge ſchien nichts zu ſehen. ten. Der Kriminalrichter befragte ſie, 
Als der Wagen auf dem Gutshofe ob ſie den Toten und die Gegenſtände 
ſtill hielt, ſprang Herbert ſchnell hin- in der Lage gefunden habe, in welcher 
aus und eilte in das Haus. Er ſtürzte ſie ſich noch jetzt befanden. 
ſich in das Zimmer, in welchem der Sie bejahte es, allein ſie konnte es 
| Tote lag, und mit dem Rufe: „Mein nicht mit Beſtimmtheit behaupten, fie 
| Bater! Mein Vater!“ warf er fich Hatte nur den Toten gejehen und 
über daS Bett des Toten. Regung3= | feine alte Hand gefühlt — dann war 
|Tos blieb er fo liegen. fie aus dem immer geftürzt und 
| Der Schulze trat an ihn heran, um | wußte nicht weiter, mas gefchehen 
Hihn zu berußigen, er hörte nicht. Seine | var, E3 war natürlich, dah fie in 
Bruſt holte fchnell Atem, als ringe ‚dem Auvenblide des Schredens feinen 
fie, um den Schmerz zu bewältigen. |Blif für die Einzelheiten aehabt 
Endlich richtete er jich langfam emt= | hatte. Der Kriminalrichter bat fie, 


. * 3J 
Der Kriminalrichter begann die 
Wie die Tat ausge- 


es aus Papier.“ 

Es wurde kein Papiergeld in dem 
Schranke gefunden. In einem Kaſten 
lagen noch einige Goldſtücke, der 
Mörder ſchien ſie nicht bemerkt zu 
haben. 

„Die Bücher des Toten werden 
wohl nähere Auskunft darüber ge— 
ben,“ bemerlte der Staatsanwalt. 
„Steinberg war ein zu guter Ges 


Iichäftsmann, um nicht genau Bud) 


geführt zu haben.“ 
„Mein Vater hat jeve Einnahme 
und Ausgabe forgfaltig gebucht,“ 


warf Herbert ein. „Ich weiß es von 
früher und habe e 


Wiederkehr bemerkt.“ 


3 auch ttach meiner 


Seine Worte eriviefen fih al3 
Ipollitändig richtig, denn in bem 
| Sefretär wurde Steinbergs Buch ge⸗ 
Ifunden, in welchen Einnahmen und 
Ausgaben genau verzeichnet fanden. 
„hr Bater hat Ahnen geftern 


hundert Ialer gegeben?“ fragte ber 


Polizeitommiſſär, welcher in dem 
Buche blätterie. 

Herbert blickte den Fragen erſtaunt 
lan. 

„Woher wilfen Sic das?” inarf er 
ein. 

„Es ſteht hier als letzter Poſten 
unter den Ausgaben verzeichnet,“ gab 
der Kommiſſär zur Antwort. 

Haflig trat Herbert heran und er- 
faßte das Buch. 

„Als letzter Poſten!“ rief er mit 
ſchmerzlich bewegter Stimme. „Es 
‚ind bie mwahrjcheinlich die Tehten 
| Worte geivefen, welche feine Hand ges 


4 
H 


por. 


ihm den Hergang kurz zu erzählen, |fchrieben hat. Er gab mir ba3 Geld 


der Stirne lieben über das Verbre— 
„30,“ gab Steinberg zur Anttwort, | hen feinen Zweifel. Das offen 
Indem er fi) Ianofam erhob. jtehende Fenfter zeigte den Meg, auf 
Toni nahın ein Licht und trat das | welchem der Mörder in das Zimmer 
mit in Steinberg Schlafgemad. | gelangt war; e&3 mar nicht fchiver, das 
Nach wenigen Minuten lehrte fie zu= | parterre gelegene Zimmer vom Part 


„Mein armer, armer Vater!” rief kann entließ er fie, weil ihre Züge Igeftern, als ich zur Stabt fuhr, er 
er und blidte Die bleichen, mit Blut | deutlich verrieten, iwie angegriffen fie war noch fo heiter und jeßt — und 
befledten Züge bes Toten an. „Kaum | noch var. jet —!” 
find wir ivieder vereint, um für im: | Er unterfuchte nun den Toten.| Er bededte bie Augen mit ber 
mer gettennt zu werben! So heiter | Aller Wahrfcheinlichkeit nach war | Hand, 
verließ ich Dich geitern! Dh! Hätte |derfelbe im Schlafe überrafht und| „Sie find während der Naht in 


rück. 

„Dein Zimmer iſt in Ordnung,“ 
ſprach ſie. „Nun ſchlaf recht wohl.” 

Ich werde gut ſchlafen,“ erwiderte 
Sieinberg, ihre Hand erfaſſend. „Ich 
habe jeizt ja zwei Pflegerinnen, welche 
für mich ſorgen.“ 

Er küßte Toni auf die Stirne, 
reichte Alma die Hand und begab ſich 
dann in ſein Schlafgemach. 

„Auch ich werde mich zur Ruhe be— 
geben, genn ich bin ermüdet,“ ſprach 
Toni zu Alma. „Ich habe nirgends 
ſo ruhig geſchlafen wie hier, kein Ge— 
räuſch, kein Laut ſtört während der 
Nacht.“ 

Sie reichte Alma freundlich die 
Hand und verließ mit ihr zugleich 
das Zimmer. 

„Kann ich Ihnen behilflich ſein?“ 
fragte Alma. 

„Nein, ich danke Ihnen,“ entgeg— 
nete Toni. „Sie werden ſonſt auch 
mich verwöhnen.“ 

Es war bereits ſtill im Hauſe ge— 


aus zu erreichen. 
Die Dienerſchaft drängte in das 


Zimmer, der Schulze wies ſie zurück; 


er wußte, wie viel für den Unter— 
ſuchungsrichter und die Polizei davon 
abhing, daß alles in dem Zuſtande 
blieb, in welchem das Zimmer aufge— 
funden war, denn es konnte ſelbſt ein 
geringfügiger Gegenſtand zur Auf— 
tlärung des Verbrechens und zur 
Entdeckung des Täters führen. 

Der Schulze blieb als Wache in 
dem Vorzimmer. 

Der Anfpektor Hatte fofort einen 
Boten zu Pferde zur Stabt gefandt, 
um Serbert die traurige Runde zu 
überbringen und dem Gerichte von 
|dem Gejchehenen Anzeige zu machen. 
Er war auf das hödjfte beftürzt, denn 
Steinberg war troß all’ feiner Kränf- 
Tichfeit hervorgerufenen Lauren und 
troß feines heitigen Sinnes ein guter 
Herr gegen ihn geivejen. 


116 da3 geahnt! — Wer — mer hat 
biefe Tat begangen?“ wandte er fid 
an ben Schulzeıt. 

„Roc ift der Täter nicht entdedt,“ 
gab diefer zur Antwort. 


|bereit3 durch den erjten Schlag mit 
|dem Sammer getötet ober betäubt, 
| beim feine Lage war noch bie eines 
ırubig Schlefenden. Nichts verriet, 
baß ein Kampf, ein Ringen jtattge= 


„Er muß entbedt werben!” rief |funden hatte, jelbft nicht ein Ringen 


Herbert. „Eine jolde Tat darf nicht 
ungefühnt bleiben! Wer — mer hat 
bem alten Diann ein folches Leib zu- 
fügen fönnen?“ 

Der Inſpektor trat ein; Herbert 
bemerkte ihn kaum. 

„Wo ift meine Frau? Wa3 macht 


| fie?“ wandte er fich an eine der Die: | 


nerinnen, „Sie weiß e3 bereit3 — fie 
wird e3 nicht ertragen können, denn 
der alte Mann war ihr in3 Herz ge- 
wachſen, obſchon ſie ihn erſt feit fur- 
zer Zeit kannte — fie hatte einen 
| Vater an ihm wiedergefunden.“ 

Die Dienerin bemerkte, daß Toni 
ihr Zimmer nicht verlaffen habe. 


| 


mit dem Xobe. 

„Es wird hnen dies zur Berubi- 
gung dienen,“ bemerkte er zu Herbert, 
der mit jtarrem Blide daneben jtand. 
Ihr Vater hat keinen Schmerz emp— 
|funden, aus dem Schlafe ift er in den 
!Iod übergegangen.” 

Herbert jchien diefe Worte nicht zu 
hören, denn er eriviberte nicht3. 

Der Bolizeitommiflär hatte den 
Hammer emporgehoben und betrad;- 
tete ihn genau. 

„Ich Hoffe, diefer Hammer mird 
|zur Entdedung des Mörber3 führen,“ 
ſprach er. „Lag derſelbe hier an der 
| Erbe?” wandte er fi an den Schul- 


f 
i 


„Sie darf e3 auch nicht,” fuhr ex ‚zent, 
rort. „Diejer entfehliche Anblid muß | „Wo Sie ihn gefunden haben, e3 
ihr erjpart werben, 0, o — e3 it |hat ihn niemand angerührt,“ gab ber 


| Nachdem er fich gefaßt, aing er je 
|Toni, welche ihr Zimmer no) nicht | 


der Stadt geivefen?“ fragte ber Rid)- 
‚ter, " 

„sa, ich brachte einen Freund bort- 
bin, der hier zum Befuche gewefen, ich 
wollte den Abend noch mit ihm zu> 
fammen fein. DO! Hätte ich ahnen fün- 
nen, daß e3 fo Tonımen würde!“ 

„Wer ift mährend der Nacht bier 
im Haufe gemefen?“ forfchte der Rich» 
ter weiter. 

„Kiemand außer der jungen Frau 
und ber Dienerichaft,“ bemerkte ber 
Sinipeltor, da Herbert nicht aniwor⸗ 
tete. 

„Aus welchen Berfonen befteht bie 
| Dienerfchaft?“ 

„Aus Fräulein Alma, welche die 
MWirtfchaft führte, au der Köchin, 
zwei Hausmädchen und dem Gärts 
ner. Der Kuifcher war mit Herrn 
Steinberg in der Stadt.“ 

„Hatte der Tote nicht auch einen 
Diener?“ 

„sa, er hat denfelben inbes bor 
einigen Tagen entlafjen.“ 


mworben, bie Dienerfhaft Hatte fich | verlafen hatte, Er traf fie auf dem |furchtbar! Dein armer Vater er- |Gefragie zur Antwort. Die von Khnen genannten Perſo⸗ 


zur Rırhe begeben, nachdem Alma fih | Sopha, das Gefiht mit beiden Hän- 
überzeugt hatte, dak die Türen ver= |den bebedt. hr Schmerz jchien groß 
ſchloſſen waren, legte much fie fif; Iau fein, denn fie hörte fein Kommen 
ſchlafen. — nicht einmal, erſt als er zu ihr ſprach, 

Still und friedlich erhob ſich am ließ ſie die Hände langſam ſinken 
folgenden Morgen die Sonne. Alma und blickte ihn ſtarr an. 
war längſt auf und hatie den Kaffee Er verſuchte ſie zu tröſten. 
Kereitet, den Gteinbera zeitig zu), „ES gibt feinen Iroft,“ unterbrach 
trinten pflegte. Er fhellte, wenn er |Tie ihn. „ch vermag e3 noch nicht zu 
aufaeitanden war, da die Etunbe ‚falfen. Geftern abend tvar mein ar= 
Inder bereit3 vorüber tvar, Hlidte fie mer Vater noch jo heiter und jebt tot 
in fein Zimmer, dasfelbe var Teer. | — tot! Nein, e3 fan nicht fein!“ 
E3 war felten, dab "Steinbera fo! Sie ſtand erreat auf und fehritt 
Jange jchlief; ohne irgend etwa3 lim Fimmer auf und ab. 
Ehlimmes zu chnen, fchlof fie leife) „Haben Sie zu meinem Manne ge- 
bie Türe wieder und begab fin an) fchidt?” fragte fie. 
ihre Arbeit. | Der Inipektor Befahte e2. 

Mieber war eine Stunde verfich-) „DO, ich fürchte dad Schlimmfte!“ 
fen, und da Steinberg immer nod | fuhr fie fort. „Wie wird er e3 ertra- 
nicht gefchelit Hatte, begab fie fich zum |gen! Er war jo alüdlich, daß er wie- 
ameiten Mal in fein Zimmer. Auch) | der bei feinem Vater und mit ihm 
jebt traf fie ihm noch nicht auf; fie ausgeſöhnt war und nun muß er ihn 
pochte an die Türe feiner Sammer |fo bald und auf fo entfeßliche MWeife 


und Taufchte. 

Drinnen blieb alles ftil. E3 fiel 
Übr auf, daß Steinbergs gutes Gebör 
ba3 Pochen nicht vernommen. Sollte 
er bereiis in den Park gegangen fein? 
Um Tich davon zu überzeugen, öffnete 
fie die Türe des Schlafzimmerz — 
Steinberg Iag neh im Bette. Sie rict 
feinen Namen, er börte nicht, er- 
Thredt trat fie näher; Blutipuren auf 
bem Bette fielen ihr ins Auge. Mit 
bem lauten, angftooll hervorgeſtoße⸗ 
nen Rufe: „Derr Steinberg!” ftürzte 
fie auf das Beit zu und erfahte feine 
Hand. Die Hamb war kalt, Stein- 
berns Stirne war mit Blut beihmuht 
— er mar tot — ermorbet. 
 „Silfet Hülfer” wief fie in Todes 


verlieren! Herr nfpektor, können 
Sie ihm nicht entgegeneilen und ihn 
borbereiten? E3 kann fein Tod wer: 
ben, wenn er feinen Vater als Leiche 
ſieht!“ 

Der Inſpektor verſprach es, er 
wollte ſich ſofort entfernen. Toni hielt 
ihn noch zurück. 

„Wer kann den alten, guten Mann 
ermordet haben?“ fragte ſie. „Haben 
Sie noch keine Spur des Täters ent⸗ 
bedt?“ 

„Rein. Er fcheint beraubt zu fein, 
benn fein Sekretär ift erbrochen.“ 

„D! Alfo des erbärmlichen Geldes 
wegen hat er fein Leben Iaffen müf- 
fen!“ rief Zoni, die Hände ringenb. 


— — 


— 
Ernte 


ur 


ſchlagen!“ 

| Er erfahte bes Toten Hand und 
|hielt fie einige Minuten lang in ber 
jeinigen. 

usit das Gericht und die Polizei 
ibereit3 zu Hilfe gerufen?“ fragte er 
den Infpektor. 

Dieſer bejahte es. 

„Sie muß alles aufbieten, um den 
Mörder zu entdecken, einen hohen 
Vreis ſetze ich als Belohnung aus — 
der Mörder muß entdeckt werden, 
nicht eher werde ich Ruhe finden und 
mir Ruhe gönnen.“ 

Er war ſo erregt, daß er die nähe— 
ren Umſtände des Verbrechens kaum 
j bemerkte. Der Eindrud war ein fo 
gewaltiger, dab er fih-faum aufrecht 
zu halten vermochte. Mit jchivanfen- 
den Schritten verließ er da3 Zimmer, 
um fich zu Toni zu begeben. 

„Bleiben Sie hier,“ fprad) er bit- 
iend zu dem Schulzen, „laffen Sie 
mich rufen, wenn der Richter fommt 
— ih muß ihn Sprechen.” — 

Schon eine halbe Stunde fpäter 
fuhr ein Wagen vor, welcher ven 
Staatsanwalt, den Kriminalrichter 
und einen Polizeifommiffär namens 
|Wallroth brachte. s 

Der Schulze trat ihnen entgegen, 
um ihnen dad Verbrechen mitzuteilen, 
fie fannten basfelbe bereit3 und tra- 


ten, ohne auf ihn zu hören, in daz|' 


Zimmer, in welchem der Ermorbete 
fih befand, Alle drei waren mit 
Steinberg perfünlich befannt geiwejen. 
Schiveigend traten fie ar ba3 Bett. 
Herbert ftüräte in das Zimmer. 
Hier ift Entfehliches gejchehen!* 


„Stand dies Yenfter hier offen?” 
|forfchte der Kommiflär teeiter. 

—— 

Der Kommiſſär war an dasſelbe 
herangetreten und betrachtete es auf-= 
ı merffam: 
| „Durch dies Yeniter hat der Mör- 
| ber das Zimmer verlaffen und wahr: 
Ifcheinlich ijt er auch durch dasfelbe 

eingebrungen,” fprad) er. „Hier im 
Fenſterbrett ſind Fußſpuren, hier be— 
findet ſich ſogar ein kleiner Bluftfleck, 
‚an dem Stiefel des Mörders iſt alſo 
Blut geweſen.“ 

Der Kriminalrichter und der 
Staatsanwalt überzeugten ſich da— 
von. Sie traten nun an den Sekretär. 
Die Türe desſelben war gewaltſam 
erbrochen, entweder mit einem ſtar— 
ſen Meſſer oder einem Stemmeiſen. 
Mehrere Kaſten waren ausgezogen, 
* Inhalt derſelben war durchwühlt. 
„Pflegte Ihr Vater in dieſem 
Sekretär Wertſachen und Geld auf: 
zubewahren?“ fragte der Richter 
Herbert. 

„So viel ich weiß, ja,“ gab dieſer 
zur Antwort. 
| „Wiffen Sie, melde Summe er 
darin barg?* 

„Slauben Sie, daß e3 eine größere 
Summe war?“ 

„sh glaube e3. Bor wenigen Tagen 
erhielt mein Vater von dem Ge: 
Thäftsführer feiner Fabrif mehrere 
Zaufend Taler. ch war zugegen ımb 
fab, daß er ſie in ſein Schlafgemach 
trug, ſicherlich hat er ſie in dem 
Sekretãr aufbewahrti.“ 


nen ſchlafen hier ſämtlich im Hauſe?“ 

Jawohl.“ 

„Wollen Sie Fräulein Alma noch 
einmal erſuchen, hierher zu kommen? 
Nach ihr wünſche ich auch die übrigen 
Perſonen zu ſprechen.“ 

Alma kam nach kurzer Zeit, ſie 
ſchien etwas ruhiger geworden zu 
ſein, obſchon ihre Wangen infolge 
| bes Schredens noch immer bleich ma- 
ren. 

„sit außer der jungen Fyrau, außer 
Shnen, der Köchin, der beiden Haus 
mäbchen und dem Gärtner nod ir= 
gend jemand in: der bergangenen 
Naht in biejem Haufe gemefen?“” 
fragte der Kriminalrichter. 

„Riemand,“ verjicherte Alma. 

„Iſt das Haus geftern abend ver- 
ſchloſſen worden?“ 

ae 

„Wer hat ed getan?” 

„Sch Telbit, ich Habe beibe Türen 
verſchloſſen.“ 

„Fanden Sie dieſelben heute mor⸗ 
gen noch verſchloſſen?“ 

ns weiß es nicht — der Gärtner 
hat ſie geöffnet.“ 

„Wann hat ſich Herr Steinberg 
geftern abend zur Ruhe begeben?“ 

„Um zehn lihr.“ 

„Wiflen Sie vielleicht, ob dies Fen- 
fier verfchloffen war?“ 

„5a. Als ich ungefähr eine Stunde 
zubor bie Zimmer in Orbnung 
brachte; habe ich die Fenſter ſelbſt 
verſchloſſen.“ 

Auch dies ? 





(9. Fortfegung.) 

„Unb meshalt follte Ahnen biefe 
Freude entzogen werden?“ fragte 
Arabella teilnehmend. „Hat der kleine 
Verluſt Ihre heitere Laune ſo ſehr 
getrübt? Kann ich ihn erſehtzen, ſo ſoll 
es von Herzen gern geſchehen, und 
ſelbſt wenn es eine namhafte Summe 
wäre —“ 

„Um Geld handelt es ſich nicht, 
gnädiges Fräulein,“ ſagte der Gärt— 
ner raſch. „Wie ſollte ich in den Be 
ſitz einer namhaften Summe gekom— 
men ſein? Und ſelbſt wenn ich in die— 
ſem glücklichen Falle geweſen wäre 
würde ich das Geld nicht an einem 
folchen Ort aufbewahrt haben.“ 

„Ich glaube, Franziska ſprach! 
Tapieren, von € Tagebuch.“ 

„Ja, es waren Notizen aus 
sangenen Zeiten.” 

„Und dieie Notizen hatten 
ſo großen Wert?“ 

Der alte Mai 
die Lippen aufeinander, als od er fi 
feldft Gewalt entun wolle, um nicht 
zu biel zu verraten. 

„Ste haben auf Xolenb Verdacht 
geworfen?“ fragte Arabella nad) einer 
Pauſe. 

„Und alles ſpricht dafür, daß die— 
ſer Verdacht begründet iſt.“ 

„Enthielten dieſe Notizen vielleicht 
etwas, was über irgend ein Vergehen 
des Kammerdieners Aufſchluß gab? 
Erinnern Sie ſich, ihm damit gedroht 
zu haben?“ 

Georg blickte das ſchöne Mädchen 
ernſt und voll an, und Arabella las 
in dieſem Blick, daß er ihr etwas zu 
verbergen ſuchte, daß, wie ſie es ge— 
ahnk hatte, ein Geheimnis an die ge— 
ſtohlenen Papiere ſich knüpfte. 

„Nein, gnädiges Fräulein,“ 


L 


} ıP1Y 


für ( 
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it di 


er⸗ 


widerte er mit erzwungener Ruhe, Fenſter ſeines Arbeitszimmers, und 


„eine Drohung habe ich gegen Joſeph 
nie ausgeſprochen. Ich hätte dazu oft 
Veranlaſſung gehabt, der Menich iit 
ein Heucdhler und Spion, aber ic 
wußte ja, dat eine Anklage gegen ihn 
nublo® war, Herr Rabe ihügt ihn.“ 
„Und die Bapiere enthielten mwirf- 
[ich feine Notizen iiber ihn?“ 
„Nein.” 


ichte und prehte | 


Ai ungerecht Ihr Verdacht var,“ 


fen alle Folgen auf den, der mich da= 


|zu geziwvungen bat.“ 


I „Auf Jojeph?“ 

| „Nein, auf einen andern!“ 

| „Mollen Sie mir au Dielen Un- 
|berit nicht nennen?“ 

| „Heute ncch nicht; ich hoffe, daf er 
ſich beſinnen wird, und dann iit e3 
Ipielfeicht befier, daß der Anhalt jener 
IPapiere verfchwiegen bleibt. Man 
'follte jedes Wort dreimal bedenken, 


\ebe man es ausfpricht, weshalb war 


|ich auch fo töricht, in der Gelinbeitube 
bon meinen Notizen zu reden!- Kojeph 
\mwürbe bon ihrer Eriltenz nie etwas 
erfahren haben —“ 
| „Eie find Jofephe Freund nicht?“ 
unterbrach Arabella ihr ralch. 
„wie fönnte ich es fein? Mit bem 
I|Cheralter, wie ber Sammerbiener 


ie ihn hat, wird kein Menſch ſich ke 


‚ru 


„Und deshalb werfen Gie 
Verdacht auf ihn! Vielleicht ift deit- 
noch ein anderer der Dieb geiweieı. 
| Kommen Sie, Georg,“ fuhr Arabella, 


wie von einem plöblichen Entſchluß 


freunden könner 


wollen uns überzeugen, ob im Park 
Spuren ſich vorfinden, die —“ 

| „Gnäbige® rüulein, das 
nutzloſe Mühe!“ 

| „Was tut’, wir haben ja beibe 
nicht? zu verfäumen, und vielleicht it 


wäre 


es trotz Xhrer Ziveifel ein qutes Wert, | 
dem man wohl ein Stündechen opfern | 


darf.” 

| Georg folate zögernd dem jchönen 
Mädchen; er ivar feiner Cache 
jficher, als daf er nod) 9 
hegen können. 

| Daß Tie beide beobachtet wurden, 
abnten fie nicht, — Rabe ftand am 


a 


5* 
weifel hätte 


feine glühenden Blicke folgten ihnen, 
ſo weit ſie es bermochten. 
Arabella ſchlug den Weg zu dem 


Bãrtnerhauſe ein, und hier zeigte 


| & 


| Sand beitreuten Wegen. 

„Es ilt der Heine Fuß Kolepbs,“ 
jaate er. 

„Slauben Sie, er fei ber einzige 


deshalb | 


getrieben, fort, „ich begleite Sie, wir | 


Georg ihr die Fußipuren auf den mit | 


das geſtohlene Käſtchen! Wie kommt 
es hierher?“ 
Arabella atmete tief auf, ein 
hiverer Drud fchien ihr vom Herzen 
genommen zu jein. 
„Nun werden Eie erfennei,, bote 


widerie ſie. 
Georg hatte das Käſtchen aufge 
hoben, mit zitiernder Hand öffnete er 


„Es ift erbrochen,” faate er. 
| „Ganz natürlid), der Dieb wollte 
Itwillen, tva8 e& enthielt. Sehen ie 
ınum zu, ob bie jwichirgen Notizen, auf 
Cie fo großen Wert legen, nicht jeh- 
len.“ 
beſchäftigt. 

„Wenn Sie wüßten, was dieſe No— 
tizen enthalten und über welches Er— 


Fräulein, würden Sie gewiß nicht 
darüber ſpotten,“ ſagte er mit leiſem 
Vorwurf, und ſeine zitternde Stim— 
me verriet eine gewaltige innere Er 
regung, „da ſind alle übrigen Pa— 
piere, meine Brieſe und meine Zeug 
niſſe, aber —“ 

„Aber?“ fragte Arabella erwar 
tungsvoll, als Georg ſtockte. 
Uber meine Notizen fehlen!“ 
| „Sehen Sie nody einmal nah!" 
„Sie fehlen,“ erwiderte ber alte 
Mann tonlo3, „ich finde fie nicht. 
‚Glauben Sie nım an die Wahrheit 
meiner Behauptung, dab der Dieb 
‚nur diefe Papiere gelucht bat?“ 
Arabella fchüttelte noch immer 
 ziveifelnd das Haupt, fie mußte nicht, 
was fie glauben follte, diefe neue 
Entdedung vermwirtte fie. 

„Darf man eintreten?” fragte in 
|diefem Augenblid eine Stimme, be- 
ren Klang dem Tchönen Mädchen das 
Blut jäh in die Wangen trieb, 
Rai wandte Arabella fih um, 
am Ausgang des PBartes ftand Cieg- 
Ifried, den Hut in der Hand und ein 
Lächeln des Gfüd: auf den Lippen. 
| „sch Heiße in biefem Auaenblid 
Cie doppelt milltlommen,“ fagte fie, 
ihm bie Hand bietend, „muß ich doch 
‚annehmen, dab die Vorfehung Sie 
'gelandt hat.“ 
| „Die VBorlehurg?“ fragte Siegfried 
erſtaunt, indeß ſein Blick prüfend den 
Gärtner ſtreifte. „Darf ich fragen, öb 
dieſe Bemerkung dem Vetiter oder dem 
Unterſuchungsrichter gilt?“ 
„Beiden,“ erwiderte 


as ſchöne 


Mädchen ſcherzend, und ein entzücken— | 


|ber Blid traf ihn dabei aus den jee- 
lenvollen Augen, „aber ich hoffe, Gie 
werben mir nicht zürnen, wenn meine 


Georg fehüttelte ablehnend das 
graue Haupt. 

„Dazu fanır ich mid) jet nad) nicht 
entſchließen,“ erwiberte er. 

„Wenn Sie fo großen Wert auf bie 


Papiere lesen, jo iverden Sie dieſen 
er= |Yüeq betreten müffen, auf einem ans |gang des Parts gefunden worden!” 


bereit Menge werden Gie biefelben 
Ichwerlich zurüderbalten.” 

„Ich hoffe das doch.“ 

„Und worauf ſtützen Sie dieſe 
| Hoffnung?“ 
| „Herr Rabe ivirb dafür ſorgen.“ 
Glauben Sie, darauf vertrauen 
zu dürfen?“ fragte Siegfried. 
Georg nickte bejahend. 
| „Sch habe ihm aefaat, dat ich drei 
! 
| 
| 


‚bis dahin mwird es ihm wohl aelin- | 


r 
“4 


en, mir meim Eigentum zurüd zu 
Iverfchaffen! Wen Dda3 aber nicht ae 


alles erfahren.“ 

| „Sie wollen alfo jet feine Anzeige 
| machen?“ 

| „Rein, noch nicht!" 

i „Dann hätten Eie mih auch mit 
der Geſchichte verſchonen ſollen,“ er— 
widerte Siegfried ärgerlich, indem er 
bem olten Manne den Rücken wandte. 
Arabella legte leiſe ihre Hand auf 
ſeinen Arm und ihr bittender Blick 
entwaffnete augenblicklich feinen 
Zorn. 

„Ich muß um Verzeihung bitten,“ 
ſagte ſie, „es war ja mein Wunſch, 
daß Sie das Rätſel löſen möchten.“ 

Siegfried zog die kleine Hand in 
ſeinen Arm und ſchritt langſam mit 
ihr von dannen. 

„Wie können Sie nur glauben, daß 
ich Ihnen zürne?“ erwiderte er mit 
leiſem Vorwurf. „Mich ärgert es nur, 
daß der alte Mann nicht den geraden 


Weg gehen will, trotzdem er ſe gro— 


Ren Wert auf bie verlorenen Papiere 
Test.“ 
„Und mas halten Sie von feiner 
Anklage?” fragte Arabella, erwar— 
tungsvoll zu ihm aufblickend. 
|... weiß nicht, ob 
Tagen darf.“ 
| „Dann willen Sie audy nicht, 05 
\Sie mir Vertrauen fchenien dürfen.“ 
| „Wellen Sie das eitie von dem an: 
bern abhängig machen, Bella?" 
| &3 war da? erite Mal, daf er Sie 
mit ihrem Taufnamen anredete, und 


ſals ſie dabei ſeinem Blick begegnete, 


ſchlug ſie erglühend die Augen nie 
der. 


„Er gibt ſich nicht das eine aus 


dem andern?“ erwiderte ſie. 


ich es Ihnen 


Dar laube ih, dah Khr Mer: ia : , £ : “ 
en Ihr Ber-Mann, der einen kleinenFuß beſiht? 
dacht unbegründet tit,” Tagtetrabella, | fr sr21, 9 fr &nfonf i 
ichon deshalb, weil Kofenh au Mı ſcherzte Arabella. „Und Joſeph leug— 
„mon Deshalb, Mer „soierd zu TUR | net ja auch nicht, Daß er geitern abent 


| i zen. . 2 
| „Dielen Vorwurf darf ich nicht auf 


jerfien Worte dem Unterfuchungsrich- | mir ruhen Iaffen, feldft nicht in dem | 


‚ter gelten. Unfer Gärtner ift in der |Syalfe, daf; ich mich der Gefahr aus— 


5; 


Fin den Sinn gefoımmen fein, gerabe 
dieſe Notizen nritzunehmen. Sie als 
dein fehlen in dem erbrochenen Käſt⸗ 
hen, alfo hat der Dieb auch fie allein 
| geſucht.“ 

„Aber das Käſtchen iſt im Aus« 


ſagte Arabella ſinnend. 

J„Waos beweiſt das? Nichts weiter, 
als daß der wiriliche Dieb den Vers 
dacht von ji ad und auf einen ans 
bern Ienfen wollte. Plump genug hat 
er das erfonnen, cher häti: es in feie 
Inem Sntereffe aclenen, da? Käftchen 
Imit feinem Inba't fpurlos verfchtoins 
den zu lalfen, er fonnte e3 ja vers 
| brennen, dann blieb eine Sausfuhung 


Der alte Mani war bereits damit | Yage warten tolle,“ erwiderte er, |refultallos.“ 


„Und was neranlapt Ste, Onlel 
Willy mit dieſem Verbrechen, anders 
tann man die Tat wohl nicht nennen, 


eignis ſie. Aufſchluß geben, gnädiges ſchieht, gnädiger Herr, dann komme in Verbindung zu bringen?“ 
ſich zu Ihnen, und dann ſollen Sie 


J 


„Den Anlaß dazu finde ich in der 
Behauptung Georgs, er habe dem 
Bruder der Frau Generalin die Be— 
dingung geſtellt, ihm die Papiere bin⸗ 
nen drei Tagen wieder zu verſchaffen. 
Würde er ſeinem Herrn gegenüber 
mit ſolcher Entſchiedenheit uftretem, 
wenn er nicht ein Recht dazu zu haben 
glaubte? Und wo anders könnte die— 
ſes Recht geſucht werden, als in jenen 
Notizen? Geht daraus nicht hervor, 
daß Rabe die Veröffentlichung dieſer 
Notizen fürchten muß? Uns freilich 
iſt das alles noch dunkel, wir können 
Inicht einmal vermuien, Worauf. bie 
Aufzeichnungen Sich bezishen, «ber 
das Reſultat me'ner Nachforſchungen 
deutet mit unzweifelhafier Sicherheit 
darauf hin, daß Joſeph der Dieb und 
ſein Herr in die Sache verwickelt iſt.“ 
Das wäre furchtbar!“ ſagte Ara⸗ 
bella mit gepreh!er Stimme. „Wenn 
Mama das erführe —“ 

„Sie ſoll es nicht erfobren, Bella, 
warten wir einſtweilen ab was 
ſchehen wird. Erhält Georg bie 
‚biere zurück und beruhigt er ſich 
mit, ſo haben wir keine Berechtig 


*2 


Jr 


su 


ge⸗ 
Pa⸗ 
da⸗ 
ım ung, 
|bie Enthüllung tes Gebeimnifes au 
fordern; mach! er aber inir nach Ab— 
fauf der Friit Unzeige, fo muß ich 
meine iftcht erfüllen un Die Sade 
unterſuchen.“ 

„Und wenn Onkel Willy dann al 
der Schuldige ermittelt würde, ſo 
wäre das entſetlich für uns alle!“ 
ſagte Arabella, Leren Wangen er— 
bleicht mare” 

„nurcten Zie dad nice“ bes 
ruhigte Stegfeicd ſie, „im ſchlimm— 
ſten Falle wird dem Kammerdieneer 
allein pie ame Schul die Schube 
geſchoben.“ 

„ber meine aute. Tcharfblidende 
Dama wird die Wahrfeit doc) erfens 


“ 


fd in 


it, fi einer folchen Gefahr auszu- | 


feßen, ohne bazu einen triftigen 
zwingenden Grund zu haben.” 

„Der Grund ijt pielfeicht nur ihm 
befannt.” 

„Aber Sie würden ihn doch ahnen, 
erraten —“ * 

Ich habe ihn ſchon erraten!“ 

„Nennen Sie ihn mir, Georg, ich 
will ihn prüfen. Der Schuldige muß 
beſtraft werden, und einen Dieb dür— 
fen wir nicht in unſeren Dienſten 
dulden, aber ebenſo wenig darf auch 
auf einem Schuldloſen ein entehren— 
der Verdacht ruhen bleiben!“ 

Der alte Mann ſchüttelte wieder 
das graue Haupt und ſah eine Weile 
mit ſtarrem Blicde vor ſich nieder, er 
ſchien darüber nachzudenken, ob er 
noch mehr verraten dürfe, al er be— 
reit3 gefaat hatte. 

„Es gibt Dinae und Creigniffe, 


‚im Parf gemwelen tft, nur will er au? 
jeinem anderen Grunde hineingegan- 
gen fein.“ 

„Den Hlferuf hätten wir in ber 
Geſindeſtube auch hören müllen,” er: 
wibderie ber alte Mann, 

| „Das fünnen Cie fo fier nicht 
‚behaupten. Sofepp mar vielleicht 
‚draußen, oder er ftand an einem of- 
iTenen Feniter, al er den Ruf ver- 
nahm, während in ber Gelindejtube 
‚geplaudert und gelacht wurde. Kön- 
nen e3 nicht zwei Diebe geivelen jein, 
von denen einer dem andern zurief, 
um ihn vor einer wirklichen oder ber- 
meintlichen Gefahr zu warnen? Man 
muß in ſolchen Fällen, ehe man einen 
beſtimmten Verdacht ausſpricht, jede 
Möglichkeit berückſichtigen, Georg.“ 


bergangenen Nacht beſtohlen worden, fetze, Sie zu erzürnen,“ ſagte Sieg- nen. 

und ich ſtehe da vor einem dunklen fried, indem er vor einer Bank ſtehen „Und, feien Eie einmal ganz aufs 

Rätſel, welches ich nicht löſen lann.“ blieb und ſeine ſchöne Begleiterin richtig, Bella, wenn dadurch ein Bruch 
„Nun, ſo will ich die Löſung ver- durch eine leichte Verneigung einlud, zwiſchen Ihrer Frau Mamc und de— 

'fuchen,“ jagte Siegfried heiter, „ih Pla zu nehmen. „Denken Sie, der ren Bruder herbeigeführt wrürke, 

hoffe, die Nuß wird nicht allzu hart | Unterfuchungerichter rede zu Xhnen, | könnten Sie das bedauern?“ 

fein. Ufo, mein Freund, berichten und vergeffen Sie nicht, Wella, dak „Nein,“ antivortete Arabella nad 


‚Sie mir die Tatfache fo kurz wie feine Mitteilungen jedem Andern ein | kurzem Zögern, „weshalb folite ih 
| : u 
Mollen |da3 Ihnen gegenüber Ieugnen? Ontel 


Imöglih und im Zufammenbang, ich | Geheimnis bleiben müjlen. 
werde Sie nicht unterbrechen und erſt Sie mir verſprechen, ſich dieſer Bitte Willy iſt nie mein Freund geweſen, 
nachher meine Fragen an Sie rich- ſiets zu erinnern, auch dann, wenn und er hat auch nie danach geſtrebt, 
ten.“ Sie in die Verſuchung kommen ſoll⸗ es zu werden. Ob ich das bedauern 


| Im eriien Moment war der alte 
|Rann fichtbar befangen, er mußte 


ten, bon meinen Mitteilungen Ge 


brauch zu machen?“ 


Toll, weiß ich nicht, ich Habe Über diefe 
Trage oft nachgedacht und feine Yes 


‚offenbar nicht, wie er beginnen follte, | „Darf auh Mama nicht? davon |friedigesde Artiwort taranf gefuns 
Ija, e& jchien ihm fogar unangenehm ‚ erfahren?“ fragte Arabella. ben.“ 


|zu fein, daß ber Unterfuhungsrichter | „Nein, auch fie nicht.“ | „Er wird aud mein yreund nies 


| Aber e& lag etwas in dem erniten, bekenne Ihnen das mit derſelben 


durchdringenden Blick Siegfrieds, der 
10 fett und unverwandbt auf ihm 
|rubte, was ihn zwang, alles zu fagen, 


| Arabella hatte bie legten Worte in 
einem jehr ernten, einbringlichen 


iiber die man erft dann reden barf, | Tone gefprodhen, in einem Ione, ber 


| wa er wußte und vermutete, 


es Ihnen verſprechen.“ 
Siegfried nickte befriedigt; für ihn 
war es ein ſüßes Gefühl, daß die, 


eiwas zu verheimlichen, aber ich 


Aufrichtigkteit Liegt die Schuld an 
mir oder an ihm, ich weiß das nicht, 
und es wäre auch unnütz, der Urſache 


wenn der geeignete Augenblick gekom— 
men iſt,“ ſagte er, wie aus einem 
Traume erwachend, „Geheimniſſe, de— 


ren unzeitige Enthüllung nicht den 
Schuldigen, ſondern den, der ſie als 


Waffe benutzt, vernichtet. Ich darf 
Ihrem Verlangen jetzt noch nicht 
nachklommen, gnädiges Fräulein, Sie 
werden das, was Sie zu wiſſen wün— 
ſchen, immer noch früh genug erfah— 
ren, wenn es auch erſt nach Jahren zu 
Ihrer Kenntnis kommt.“ 

„Wie geheimnisvoll das lauiet!“ 
erwiderte Arabella, einen ſcherzenden 
Ton anſchlagend, aber ihr Blick ſchien 
dabel die geheimſten Gedanlen Georgs 
erforſchen zu wollen. „In Ihre Ge— 
heimniſſe will ich mich nicht eindrän⸗ 
gen, aber bedenlen Sie wohl, daß Sie 
genötigt ſein werden, dieſes Geheim— 
nis zu enthüllen, wenn die volle 
Wahrheit an den Tag kommen ſoll. 
Und ich fürchte, Sie haben bereits zu 
viel geſagt, um noch länger hinter 
dem Berge halten zu können.“ 

„Muß ich alles enthüllen, nun 
bann ift es meine Schuld nicht, daß 


deutlich das Beftreben und ben 


melche fein ganzes Denten und Sein |nachforfchen zu wollen. Sie waren ia 


I 
ſich der Sache annahm. „Es wird mir ſchwer werden, ihr mals werben.” ſagte Siegfried, „ich 
erfüllte, mit ihm allein ein Geheim- zugegen, als er ſich ſo unfreundlich, 


Er verſchwieg nichts, alle Fragen 


Wunſch erkennen ließ, den Verdacht Siegfrieds beantwortete er ausführ— 


von dem Kammerdiener abzulenken. 

Sie ging jetzt tiefer in den Park 
hinein, und ſchweifte auch ihr Blick 
von Zeit zu Zeit forſchend über die 
grünen Raſenflächen, ſo haftete er 
doch zumeiſt auf dem Sande, in wel— 
chem hier und da eine Fußfpur ficht- 
bar wurde. 

„Dieſe Spuren ſind ſchon alt,“ 
ſagte Georg, als Arabella ihn auf 
dieſelben aufmerkſam machte, „ſie ha⸗ 
ben für die Unterſuchung gar keinen 
Wert.“ 

Arabella ſchweg und ſetzte ihre 
Wanderung fort, und als ſie am 
äußerſten Ende des Parkes angelangt 
war, dort, wo früher die Hütte Halms 
geſtanden hatte, zeigte ſie auf einen 
dunklen Gegenſtand, der halb ver— 
ftedt, aber dem fuchenden Bid doch 
ſofort ſichtbar, im Geſträuch lag. 

„Was iſt das?“ fragte ſie. 

Den Lippen bes alten Mannes ent- 
fuhr ein Ruf des Erftaunens, 4 
„Unmöglich!" fagte er. „Das ift ja 


lich, nur Eins wollte er nicht ver- 
taten, den Inhalt der geftohlenen 
Papiere. r 

Siegfried verſuchte mehrmals, ihn 
aufs Glatteis zu führen, um ihn zu 
einer verräteriſchen Aeußerung über 
dieſe Notizen zu bewegen, aber Georg 
ſchien inſtinltiv das Verfängliche der 
Fragen zu fühlen, er beantwortete ſie 
gar nicht oder nur ausweichend. 

Dann unterſuchte Siegfried das 
gewaltſam erbrochene Käſtchen, er 
ging mit dem Gärtner in deſſen Woh— 
nung und forſchte auch hier genau 
nach, ohne indeß ſeine eigenen Ver⸗ 
mutungen und das Reſultat ſeiner 
Nachforſchungen zu verraten. 

Ich weiß nun genug,“ ſagte er 
enblich, mährend er an ber Seite 
Arabella3 und von dem alten Manne 
aefolgt dad Häuschen wieder verlieh, 
„aber va ich weiß, kann ih nur 
dann verwerten, wenn Sie bie ge 
richtliche Verfolgung diefes Vorfalles 
beantragen.” , 


- 


nis teilen follte. 

„Sie haben gehört, daß der Gärt- 
ner behauptet, die geftohlenen Papiere 
enthielten Notizen mı3 bergangenen 
Zeiten,” fuhr er fort, während er mit 
feinem Rohrftod geometrifche Figu- 
ren in den Sand zeichnete, „morauf 
diefe Notizen fich beziehen, ob und 
welche Enthüllungen in ihnen zegeben 
werben, mwiffen wir allerdings nicht, 
aber mit Sicherheit dürfen wir an- 
nehmen, daß e3 fich dabei um Dinge 
banbelt, deren Enthüllung dem .Bru= 
ber Shrer Frau Mama ,nidt ange: 
nehm ift.“ ’ 

„Dntel Willy?“ fragte Urabella 
überrafcht. 

„Allerdings, Bella! Georg behaup- 
tet, der ammerbiener fei ber Dieb, 
und biefe Behauptung Habe ih ın 
meinen Nadhforfhhungen beftätigt ge- 
funden. Ein anderer Dieb würde das 
Geld und die Wäfche bes alten Man- 
ned geftoblen haben, und Hätte er 
außerdem das Käftchen mitgertommen 
und erbrodhen, fo würbe e3 ihm nicht 


ih möchte fait fagen berausforbernd 
mir gegenüber benahm.“ 

„Sie waren jchon früher mit ihm 
zulammengetroffen?“ fragte Wra= 
bella, ihn gebanfenvoll anfchauenn. 

„Rur einmal, und fchon die erften 
Worte, die wir mit einander mechjel- 
iten, ließen mich erfennen, dab zwi— 
fhen und fich niemal3 ein freund- 
ſchaftliches Verhältnis geitalten 
würde. Es mag ſein, daß die Abnei⸗ 
gung meines Vaters gegen dieſern 
Herrn nicht ohne Einfluß auf meins 
Anſchauungen geblieben iſt, aber ich 
gebe Ihnen daneben auch die Verſiche⸗ 
rung, daß ich mit der feſten Abſicht 
hierher kam, jeden Wortwechſel zu 
vermeiden —“ 

„Ich glaube Ihnen das, auch ohnt 
daß Sie es ſagen,“ erwiderte Ara⸗ 
bella; „ich weiß ja, auf welcher Seite 
bie Schuld und aud die Herausfor- 
derung tft. Und ich glaube aud), daß 
der Herr DOberft uns befucht hätte, 
wenn nicht Ontel Willy für ihm ber 
Stein bed Mnftohes aeivefen märe, 





mir ift das aus verichiebenen Neuße- 
zungen meines Ontel3 lar geworben. 


Dennoch wäre e&.mir fehr unangen | 


nehm, wenn der Bruch durch Tolche 


Mittel herbeigeführt toicde; ben | 


Bruder verachten zu mülfen, Da3 
möchte id meiner teuren Mama nicht 
münjchen.“ 

Cinnend blidte Sieafried Durch bie 
Bäume hinaus auf den blühenden 
Öarter. 

Der alte Verdacht war wieder in 

feiner Seele aufgeitiegen, die Mittei- 
Iungen Georg3 Batten ihn aemedt. 
Bezog fi das Geheimnis jener PRa- 
piere auf ein Verbrechen? Wurden in 
ihnen die Ereianiffe jener berhäng- 
nispollen Nacht enthüllt? Dber ent 
hielten fie am Ende nur univefentliche 
Mitteilungen, die nicht den Wert hat: 
teu, den der Gärtner auf fie leate? 
_ Georg allein konnte darüber Auf: 
Thluß geben, und Sieafried war ent» 
Ichloffen, nicht zu ruhen, bi3 er diefen 
Aufſchluß erhalten hatte. 

Arabella ſah ihn erwartungsvoll 
an, ſie wollte ſeinen Gedankengang 


= 
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| : 
ıichon deshalb, um den Kammerbiener |über den Ton, den er anfchlug. 


|zu ärgern und zu beunrubigen.“ „Bitte, ohne Maske, fie wird Dir 
„Dann fagen Gie die Wahrheit, |nichts nuben, meine Augen fehen 
Bella, e8-liegt ja fein Grund vor, fie |jcharf.“ 

zu berheimlichen, Grüßen Sie Xhre| „Und was glauben fie gefehen zu 
‚liebe Drama, und jagen Sie ihr, ich | haben?“ 

‚habe jehr bebauert, ihr meine Auf-| „YBab, Deine Tange Unierredung 
wartung nicht machen zu fönnen. mit dem Gärtner fan doc) feinen 
| Dur die Unterfuhung fei meine anderen Zmwed aehabt haben, als den 
| Zeit voll in Unfpruch genommen mwor= | alten Narren über das Ereignis ber 
;pen. Aber eriwähnen Sie, ich bitte Sie | vergangenen Naht ausgzuforſchen,“ 
noch einmal darum, nicht? von dem, | fpotete Rabe, mährend er die Aiche 
mas ich über ihren Bruder geäußert von feiner Zigarre jehnellte. „Und bie 
|habe, ich bin ja jelbft meiner Sache | Ankunft des Herrn Alfelfors, der fo 
‚noch nicht ficher, und felbft wenn ich 'aanz apropos fam, war wohl auch 
es wäre, jo fehlten mir doch die Be- avifiert?“ 

| weile.“ Die Wagen de3 fchönen Mädchens 
| „Und darf ih nun aud) eine Bitte | färbten ich höher, die rofigen Lippen 
an Sie richten?“ fragte Arabella. | prehten fich einige Sekunden lang felt 
| „Was es auch) fein mag, ich ber- auf einander. 

ſpreche ſchon jebt, fie zu erfüllen.“ „Diefe Frage würde mich tief be- 
| „Die Erfüllung it fo jchmierig | feidigen, wenn fie nicht bon einer 
inicht. Wenn die Verhältniffe Sie niedrigen Gefinnung zeugte,“ er 
jbielleicht nötigen, etwas gegen Ontel 
Willy zu unternehmen, wollen ie 
‚dann zuper mich unterrichten, damit 
ih Mama vorbereiten fann?“ 


Blick zuwerfend. „Ich habe noch nie— 
mals meine Zuflucht zu Heimlichkei 
‚ten genommen —“ 


arh 
wii 


aus ſie bringen Dich und Deine 


widerie ſie, ihm einen vernichtenden 


| 


ich die gerichtliche Unterfuchung bes 
| antrage.“ 
„Zut Shr das nicht, Jo werde ıc) 
e3 tun.“ 
„Sie? Das alaube ich nicht.“ 
„Und weshalb zweifelt Ihr da— 


Mama ins Unglück.“ 

„Und von welcher Seite ſollte uns 
die Gefahr drohen?“ 

“Darüber ſchweige ich, bis der 
Augenblick der Kataſtrophe gekommen 
ft.“ Iran?“ fragte Nabe Scharf. „Slaubt 

„Das Klingt fehr geheimnisvoll. Ihr, ich Laie den Verdacht auf mei- 
Hängt e8 vielleicht mit den Papieren |nem Diener ruhen, auf einem 
zufammen, die dem Gärtner geraubt | anne, dem it mein volles Ver: 
| loorben find?“ | trauen ichenfen muß? X mill da= 

Keine Fiber zudte in dem fahlen | rüber Gewihheit haben, Ihr habt bie 
Geſicht Rabes, es hatte den Ausdruck Anklage erhoben, nun follt Ihr ſie 
geringſchätzender Gleichgiltigkeit an- quch vertreten und wenn Jhr das 
genemmen. nicht wollt oder könnt, ſo ſeid Ihr 

„Was ich von den Faſeleien des eben nur ein Verleumder, den ich 
alten Mannes halte, habe ich beim ebenſo wenig wie einen Dieb in mei— 
Frühſtück in genügender Weiſe ge: nen Diensten dulde.“ 
äußert," eriviberte er; „hat der Aifel-| Der alte Dann zudte zufammen, 
for fich durch Diefe Albernheiten nicht | pag hüfe Wort hatte ihn ing Herz ge- 
beirren laffen, jo wird er ebenfalls }troffen. 
\aefunden haben, daß der Anklage ae= | „X hab’ den Frieden immer ges 
‚gen ofeph kein ficheres Fundament | wollt und deshalb niemals gefagt, 
zu Grunde liegt.“ was ich wußte,“ erwiderte er, „aber 

Sein Blick ſtreifte bei den letzten wenn ich jeht dazu gezwungen 
Worten lauernd das Antlitz Arabel- werde —“ 
las, und dieſem ſcharfen geübten Wer zwingt Euch dazu?“ 


ayyrk 
mm 


Blid fonnte es nicht entgehen, dab! „Der Hak, dein man mich ber 


3 * * * Er * | —— 6 * vr * — 
nicht ſtören, ſie wartete darauf, daß Siegfried blickte ſie lange prüfend „Dann wundert's mich, daß der entg | 
g mi Behauptung auf Itarfe und | Folat.“ 


3 Geſpräch ied nl in Formen Locheln min: ine! = are sr 5 Eu . feine 
er da3 Geipräc mieder anfnüpfen jan, ein feines Zächeln umfpielte feine | Herr Aſſeſſor ſich ſo konfequen im ſeine Be 


werde. 
Endlich ſtrich er der Hand 
über die Stirne, als ob er die Bilder, 


mit 


die ihn beichäftiaten, verfcheuchen und | 


ſammeln— 


ſeine Gedanken wieder 
wolle. 

„Verzeihen Sie mir, Bella,“ ſagte 
er mit gezwungenem Lächeln, indem 
er ſich erhob und ihr mit einer Ver— 
beugung den Arm bot, „das Ami 
eines Unterſuchungsrichters iſt ein 
Dornenſtrauch, der keine Roſen 
trägt.“ 

„Sehen wir zur Mama,” eriwiberte 
Arabella, „Sie werben bei ihr bie 
werlorene Heiterkeit wiederfinden.” 

„SH kam in heiterer Stimmung 
bierher, die Mitteilungen bes alten 
Vannes haben mich zu einitem Nach— 
benfen angeregt. Ach will Ihren On= 
ei nicht anflagen, Bella, aber id) 
fann auf der anderen Seite auch ber 
Vermutung nicht mehren, deh er 
jenen Brief veranlaßt hat, der meinen 


Bater von meinem ersten Beluche hier ı 


unterrichtete.“ 

„Das wäre abſcheulich!“ 

„Ich wiederhole, behaupten will ich 
es nicht. Es war ein anonymer Brief, 
und die Ausdrücke, deren ſich der 
Schreiber bediente, ließen auf ſehr 
geringe Bildung ſchließen, aber ich 


wüßte niemand außer dem Erwähn- 


ten, der ein Intereſſe daran haben 
könnte, meinem Vater dieſe Mittei— 
lung zu machen.“ 

„Beſitzen Sie den Brief?“ 
Arabella. 

„a, aber ich habe ihn nicht mitae- 


fragte 


rommen, da es nicht meine Ablicht | 
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war, mit Ihnen über diefe Sache zu 
reden. Nachdem aber die Mitieilun- 
aen de3 Gärtner3 mich peranlaßt ha= 
ben, meine offene Meinung über jenen 
Herrn audzufprechen, till ich ihnen 


au diefen Verbadht nicht verheim- | 


lichen. E3 war länaft mein Munich, 
dab e8 mir aelingen möse, meinen 
Bater mit Khrer Frau Mama au? 
zuföhnen, eine Annäberuna, wenn 
au nur allmählich, zu vermitteln; 
diefem Beitreben tritt Herr Rabe ent- 
geaen, und meldhe Gründe ihn dazu 
bemweren, fann uns mohl nicht zimei- 
felbaft fein.“ 

„Wenn er fich folcher Mittel be- 
biente, dann — aber ich alaubie, wir 
mürben in3 Schloß achen!“ 

„sh ann nur noch wenige Minu- 
ten bleiben,“ faate Siegfried in bit- 
tendem Tone. „aeltatten Sie mir da? 
Vergnügen, fie in Xhrer Gelelihaft 
perbrinaen zu dürfen.“ 

Arabella war ftehen aeblieben, ihr 
Did ruhte Forihend auf ihm, und 


yrır 
Nu 


ein leichter Schatten ummölfte ihre | 


Stirne, 

„Sie fürchten, 
könne abermals 
werden?“ fragie ſie. 

„Fürchten? Nein, wenn ich auch 
zugeben will, daß es mir nicht ange— 
nehm wäre. Fürchtete ich die Vor— 


Ihrem Herrn Papa 


würfe Papas, ſo würde ich überhaupt | 
nicht kommen,“ fuhr er in heiterem 


Tone fort, „ein Vorwurf kann mich 
ja nicht treffen, wenn ich der inneren 
Stimme folge.“ 

Verivirrt jenkte Arabella die Wim: 


Lippen. 


wohlbegründete Zweifel ſtieß. 


| „Euch verfolgt niemand.” 


Mitteilung gemacht | 


| „Damit bieten Sie mir ein Schub: | 


und Irubbündnis an,“ faate er, 
„Darf ich es als Tolches auffallen?“ 
Wieder itieg eine verräterifche Glut 


‚in bie Wangen bes Mädchens; aber 


‚ralch entjchlofjen legte fie ihre Hand 


in bie feinige. 
| „Dem Godelmann darf ich ber 
‚trauen,” erwiderte fie, „Jei eg denn, 
‚ich betrachte mich von diefem Augen 
iblide an ala Ihre Verbündete.“ 


„Und unfer Bündnis hat einen eb= | 


len Zwed,“ verfeßte Siegfried, die 


| Heine Hand feithaltend und ihr mit 


jeinem erniten Blid in die Augen 


Ichauend. „Glauben Sie mir, Belle, | 
Shre Frau Mama wird ung einit da= | 


für danken, daß mir ihreimegen in 
‚den Kampf mit ihrem Bruder einge- 


‚treien jind. Ein leichter Kampf wird 
daß | 


'e& nicht fein, e& wäre töricht, 
‚glauben zu wollen, aber mich Toll er 
 gerüftet finden.” 

„Und aub mih — Siegfried!” 
| „3 danfe Ihnen,“ flüfterte ber 
&unge Mann, freudig bemegt, „bon 


nun an merbe ich itolz fein auf mei= | 


inen Namen, hatte ich doch bisher feine 
‚Ahnung daven, dab er fo jchön ilt. 
iXeben Sie wohl, Bella, auf recht bal- 
diges Wiederſehen!“ 

Er drückte ihr noch einmal die 
Hand, dann eilte er von dannen und 
Arabella ſtand noch lange auf der— 
ſelben Stelle und blickte gedankenvoll 
in die Ferne hinaus, trotzdem die hohe 
ſchlanke Geſtalt längſt ihrem Blick 
entſchwunden war. 

Das war eine frohe, beſeligende 
Stunde geweſen, ſie wußte eigentlich 
ſelbſt nicht, weshalb! Und doch trübte 
Eins ihre Freude, der ſie ſo gerne ſich 
rückhaltlos hingegeben hätte, die Mit— 
teilungen Siegfrieds über ihren 
Onkel. 

Wenn die Vermutungen, die er 
ausgeſprochen hatte, begründet wa— 
ren, fo konnte die Abneigung, die ſie 
bisher gegen ihn hegte, ſich nur noch 
in Verachtung umwandeln, und ihr 
Gerechtigkeitsgefühl ſagte ihr, daß 
jede Schuld geſühnt werden müſſe. 

Aber ſie wußte auch, daß die Mut— 
tier mit ſchweſterlicher Liebe an dieſem 
Bruder hing, deſſen Fehler und Ver— 
irrungen ſie ſtets entſchuldigte, den 


ſie in Schutz nahm, wenn auch alle + J 
| ‚Licht auf Dich ſelbſt zurückwerfen. 


ihn fteinigten. 


| Mie tief muhte die Entdeduna, daß : 
diefer Bruder zu niedrigen, entehren= | 


den Mitteln griff, um feine Zivede zu 


‚erreichen, das Herz der Schmelter ver- , 


wunden! 


Nein, ſie ſollte und durfte davon | 
‚Worte gar feinen Eindrud gemadt | 


nicht3 erfahren, e& mußte ihr verbor- 
ıgen bleiben, fo lange dies eben mög- 
lich ivar. 


Darüber arübelnd unb nahen: 


fend, fehrie Arabella dur den Gar: | 


ten langſam in das Schloß zurück, 


und als ſie auf die Terraſſe trat, kam 
vielleicht falle ich Dir nicht lange 


Rabe ihr entgegen. 


Arabella erſchrak, als ſie in ihres 


entſtellte. 
VWußtie er ſchon, daß ſie mit Sieg— 
fried über ihn geſprochen haite? War 


Onkels fahles Geſicht blickte, deſſen 
Züge der mühſam verhaltene Groll 


Park veritedt hielt,“ fiel Rabe ihr ins 
Wort, und feine Stimme lang nod) 
bödnticher und boshafter. „Man darf 
daraus doc wohl den Schluß ziehen, 
daß fein Belfuh Dir allein zuaedadht 
war?” 

„Bielleicht ift noch ein anberer 
Schluß zuläffia, wielleicht fürchtet er, 
‚fein Vater könne noch einmal einen 
‚anonnmen Brief erhalten.“ 

Willibald Rabe wandte Tanalam 
das fahle Gelticht zu ihr Bin und in 
'feinem ftarren Blid Ta fie nur 
|Meberrafhung. „Einen anonhmen 
| Brief?“ wiederholte er. „Haft Du ihn 
bielleicht gelefen?“ 

„Rein, aber ich alaube, dap fein 
'Snhalt Dir nicht unbefannt fein 
wird.“ 

„Und woraus folgerſt Du dieſen 
tühnen Schluß?“ fragte Rabe, deſſen 
Stirne ſich wieder glättete. „Willſt 
Du gar behaupten, ich müſſe ſelbſt 
| Krua geht To Ianae zum Walfer, bis 
er zerbricht, vergiß das nicht! X 
weiß, daß ih Tir ein Drrn im Arm 
bin, hüte Dich, der Dorn fünnte Dich 
verletzen.“ 

Das war zu viel! Wer hatte denn 
in biefem Haufe zu gebieten, ihre 
Mutter oder diefer Mann, der -ihr 
Drohungen zu faaen maate, zu denen 


nur fein eigenes fchuldbeiwußtes Ge: | 


willen 
konnte! 

Alles Blut war aus ihren Wangen 
gewichen, ſtolz und würdevoll ſtand 
ſie ihm gegenüber, und ihr flammen— 
der Blick hätie ihn erkennen laſſen 
müſſen, daß ihm in dieſem Kampfe 
ſchon jetzt eine Niederlage drohte. 
„Ich kann und will Dir darauf 
nicht antworten,“ erwiderte ſie, „ich 
will Dich nicht an ſo manches Wort, 
ſan ſo manches Ereignis erinnern, 
was Dir mein Herz entfremden 
mußte, will Dich auch nicht darauf 
aufmerkſam machen, daß Deine Le— 
bensweiſe nicht geeignet iſt, mir Ach— 


ihm Veranlaſſung geben 


| 


tung einzuflößen — mozu ba3 alles, | 


Mama wird e3 Dir oft genug gefagt 


Ihaben. Aber ernit und entjchieben | 
muß ich Dich erfuchen, meinen Hand: | 
Ifungen feine unlauteren WUbfichten | 
'unterzufchieben, da3 zeugt von niebri= | 
oen Gelinnungen, bie ihr fchlimme? | 


E38 tut mir weh, daß ich da3 dem 


mungen, das 
entihuldigen.“ 


Auf den Gut2befiter fchienen diefe 


\ 


muß meine Offenheit 


zu haben, er lachte und blies einige 


Rauchwölkchen einem Schmetterlinge | 
nad, ber eben an ihm vorbeifchiwebte. | 


| „sh glaube, wir haben beide längft 
gewußt, Mmoran wir mit einander 
Jind,* fagte er achielzudend, „und 


mehr zur Laft. Aber da3 mollte id 
nur beiläufig bemerfen, ich vente, e3 
jmird Dir in getwilfem Sinne zum 
Troſt gereichen. 
glaubſt, daß ich gegen den Aſſeſſor 
perſönlich feindlich geſinnt ſei, ſo iſt 


pern, er ſollte in ihren Augen nicht er bereits von dem Inhalt dieſer Un- das ein Irrtum, den ich Dir gerne 


Iefen, mie fehr diefe Worte fie be- 
glüdien. 

„Und ma? fell ih Mama faaen, 
wenn fie fraat?“ erwiderte jie.. „E3 
virb ihr ja nicht verſchwiegen blei- 
ber, daß Cie hier geivefen find, 
8 rrablt acwih, dah Sie ben 
nterfucht habes, er tut e3 


— 


terredung unterrichtet? 

Die Gewißheit, daß er es nicht ſein 
lonnte, gab ihr die Faſſung wieder. 
| „Run?“ fragte Rabe höhnifc. 


|berzeiben will, ich mweiß ja, melchen 
Urſachen diefer Irrtum entfpringt. 
SH achte die Verwandten Deiner 
Mama Hoc, aber zu einer Verföh- 


ihn geichrieben haben? Arabella, der | 


Bruder meiner teuren Mama faaen | 
ımuß, aber Du haft mich dazu ae: | 


Und menn Du| 


| „Wir haben das geftohlene Käft-| „ch weih das beifer,” jagte Georg 
‚hen erbrochen im Park gefunden,” | fopfichütteln. 
Ifagte fie, einer beftimmten Antwort | Unfinn! Sm Gegenteil; ich hatte 
|ausmeichend, „aber jene Notizen, auf |fchon mit der gnäbigen Frau darüber 
|bie Georg fo großen Wert legt, febl- | geiprochen, weise Penfion Euch ges 
ten.” zahlt werben foll, wenn die Zeit 
„Sie haben gar; fommt, dah Ahr in den NAuheftand 
‚nicht eriftiert.“ 2 22 Iretet. Die Frau Generalin ift in bies 
P- „Welcher Grund könnte in dieſem ſem Punkte ganz mit mir einver ſtan⸗ 
Falle den alten Mann veranlaſſen, den, wir waren nur über die Höhe der 
ſie zu reklamieren?“ Summe noch nicht einig, und da wollt 
„Vielleicht nur die Abſicht, auf den | ‘hr von Hab und Verfolgung reden!“ 
ihm verhaßten Kammerdiener einen Der alte Mann blickte bei den er— 
‚entehrenden Verdacht zu werfen.“ ſten Worten den Gutsbeſihzer betrof— 
„Das wäre entehrend für ihn fen an, dann aber glitt ein ungläubi— 
Pr — —— —— ges Lächeln über ſein wetterhartes, 
„und mit ſolchen Mitteln würde er gefurchtes Antlih. 
auch den beabſichtigten Zweck nicht er⸗ 7 iſt ſonderbar, daß Sie da— 
reichen, das müßte er ſelbſt einſehen.“ rüber erſt heute mit mir reden,“ er— 
„Was kümmert's mich weiter!“ widerte er. „Ich bin zwar alt, aber 
ſagte Rabe achſelzuckend. „Hat Jo- noch rüſtig und gottlob geſund, ich 
ſeph den Diebſtahl begangen, fo | ann no mandıes Jahr arbeiten.” 
iwerbe ich ihn chne Gnade entlaffen, | „Aber Eure Arbeit entipricht nicht 
jermeift fich dagegen die Anklage als | mehr dem modernen Geſchmack,“ ſagte 
unbegründet, ſo muß der Verleumder Rabe geringſchätzend. „Ihr ſeid in 
ſein Bündel ſchnüren, wir verlieren der Tat alt geworden. Zum Beiſpiel, 
überhaupt nichts an ihm, es ie, es 


möglicherweiſe 


| 


fehlt | da& Beet dort ftört Die Harmoni 
ihm nicht nur an Gefcdhinad, Jondern gibt dem ganzen Garien ein ſchlechtes 
auch an gediegenen Kenntniſſen.“ Anſehen. Und die Zierſträucher ſchei— 
J„Gegen dieſen Vorwurf nehme ich nen gar nicht geſchnitten zu ſein, die 
ihn in Schutz.“ Zweige hängen weit in die Wege hin— 
„Weil er überhaupt Dein Schütz- ein, ich bin diesmal gar nicht mit 
ling iſt.“ Euch zufrieden, und —“ 
J„Nicht deshalb, ſondern weil es eii „Wenn man ausſehen will, findet 
ungerechter Vorwurf iſt,“ entgegnete man immer etwas,“ fiel der Gärtner 
Arabella. „Und wie ſoll der Beweis ihm ins Wort. „Die gnädige Frau 
gegen Joſeph geführt werden? Wenn hat mir dieſen Vorwurf nicht gemacht. 
die Bapiere bernichtet find, ſo kann im Gegenteil, ſie war ſehr zufrieden.“ 
jene Hausfuhung feinen Beweis er; „Die gnädige Frau betrachtet Eu 
‚geben. Wir werben mohl nad drei geimiifermahen als ein Erbitüct ihres 
| Tagen erfahren, imo bie Lölung bies | feligen Gemakls, daraus erflärt e& 
ſes Rätſels zu ſuchen iſt, und ich ſich, daß fie Euch nicht gerne ein un- 
fürchte, wenn Georg eine gerichtliche angenehines Wort ſagt. Und ich rate 
Unterſuchung beantragt, ſo —“ Euch, forgt dafſür, daß dieſe Gunſt 
„Beantragt er ſie nicht, ſo werde Euch erhalten bleibt, wenn Ihr ein 
ich es tun!“ ſagte Rabe ſcharf. „Ueber ſorgenfreies Alter Euch ſichern 
dieſen Vorfall ſind nun ſchon ſo viele wollt.“ 
geradezu kindiſche Vermutungen und „Und wenn mein Gewiſſen mir 
Behauptungen verbreitet worden, daß verbietet, zu ſchweigen?“ fragte der 
der Sache endlich einmal ein Ende ge- alte Mann ernſt. „Wenn es mich auf— 


macht werden muß.“ fordert, zu ſagen, was ich weiß?“ 
„Und dieſes Ende wird vielleicht Der Gutsbeſitzer warf die erloſche— 
dadurch herbeigeführt, daß Georg den ne Zigarre auf ein Blumenbeet und 
Inhalt jener Papiere veröffentlicht,“ zog ſein Etui aus der Taſche, um 
erwiderte Arabella. „Mich verlangt eine neue Zigarre anzuzünden. 

nicht danach, das Geheimnis zu er- Er ließ den prüfenden Blick lange 
fahren, welches ſie enthalten, denn ich auf dem wohlgefüllten Innern des 
fürchte, daß die Enthüllung desſelben Etuis ruhen, und ſeine ſchmalen Lip— 
meiner Mama Kummer bereiten pen umzuckte dabei kaum merkbar ein 
wird.“ boshafter Zug. 

Willibald Rabe blickte mit einem „Ich wüßte nicht, was Ihr Gewiſ— 
ſeltſamen Gemiſch von Hohn und ſen damit zu tun häite,“ erwiderte er, 
Angſt dem raſch davon ſchreitenden „es kann Ihnen nicht gebieten, zu 
Mädchen nach. reden, wenn Sie ſchweigen wollen.“ 

„se mehr Feinde, deſto. mehr Er haite einen bedeutend höfliche— 
Ehre!“ ſpottete er. „Ich werde über ren Ton angeſchlagen, einen Ton, der 
euch alle noch triumphieren, wartet nur etwas zu deutlich erkennen ließ, 
nur, bis ich Herr auf Loſſow bin! daß er gewinnen und alle Bedenken 
Und bricht die Kataſtrophe herein, ſo beſeitigen ſollte. 
iſt unter meinen Füßen der Boden Georg ſtühzte ſich auf ſeinen St 
geſichert, dafür werde ich ſorgen.“ ten und blickte finſter vor ſich hin, 
Er ſtieg die Terraſſe hinunter und auch dieſer Ton ſchien leinen Ein— 
ſchritt langſam auf den Gärtner zu, druck auf ihn zu machen. 
der einen Seitenweg von Unkraͤut „Was das Gewiſſen gebietet, das 
ſäuberte. muß man tun,“ ſagte er, „es iſt die 
„Jetzt werdet Ihr wohl zufrieden Stimme Gottes in und, und biefer 
fein,“ fagte er fpöttifch, als er neben | Stimme muß jeder gehorchen.“ 
dem alten Manne ftand, „ver Unter- | „So reden nur Narren und Kin 

Tuhungsrichter hat fi) ja der Sadıe | der, und Eud; hat das Alter Finbiic 
jangenommen, und das Käftchen ilt igemacht, Xhr mit felbit nicht, ma3 
| bereit gefunden, mie Yyräulein von | %hr mollt. Was habt Xhr denn ba- 
ı Studmann mir berichtete.“ bon, wenn ‘hr entlafjen merbet? 
„Das Käftchen ift gefunden, aber i&ine andere Stelle findet Ahr jebt 


IN: 


„Was bat unfere Weisheit jebt her- |nung der jo Iange getrennten Fami- 
ausgebracht?“ lienglieder werde ich niemals raten. 

„Darf ich fragen, von wem Du Ich ſehe die unausbleiblichen Kon— 
redeſt?“ erwiderte Arabella, entrüſtel ſequenzen ſolcher Verſöhnung vor⸗ 


die Papiere fehlen noch,“ erwiderte 
Georg, den Guisbeſiher feſt an— 
ſchauend, „und der Herr Aſſeſſor will 
die Sache nur dann verfolgen, wenn 


nicht mehr, und es fragt ſich noch 
ſehr, ob man Euch im Armenhauſe 
aufnehmen wird. Das wäre dann 
auch ein troſtloſes Leben, troſtloſer 





als dus Leben eines Hundes, dem fein | 
Herr bag Gnadenbrot gibt.“ 

„Wie Gott will!” eriwiberte der alte | 
Mann ruhig. „Sch denfe, er wird für | 
mich ſchon ſorgen.“ 

> wollt Ihr auf die Penſion 

zichten?“ fragte Rabe, die Brauen 
* mmenziehend. 

„Wenn die gnädige Frau fie mir 
geben will, ſo wird ſie es auch tun, 
ſie hat ihr ? Wort ned u. er en.” 


)e 


be 
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a 


tut - e3 nicht!“ 
3 fraat fich, ob Sie ned) etivas 
zu wolle en haben!“ 

„Soll das eine Drobung fein? Ahr 
werdet unverichämt, Alter, und ber: 
geltet Wohltaten mit Grobheiten. 
Merti es Eudh, wer en will, muß 
beiweiien fünnen!‘ 

„sch Tann e&, und jebt gereut es 
mich, Daß ich To lange gejchiwiegen 
habe,“ erwiderte Geora entichloffen. 

„Es wäre beſſer geweſen, 


bis die drei 
aber dann 


jetzt muß ich warten, 
Tage verſtrichen ſind, 
werde ich reden.“ 
Willibald Rabe dachte nicht daran, 
ſeine Zigarre anzuzünden, er kaute 
an den Spiben feine® Schnurrbarts 
und fein alühbender Bli rubte voll 
unfäglichen Hafles auf dem arauen 


ns 


Haubpt des Gärtners. 


„Was ich Euch geſtern geſagt babe, | 


das wiederhole ich noch einmal,” ver 
4. er mit mühſam erzwungener 
Ruhe, „ich weiß nicht, was jene Pa— 
piere enthalten, und ich wüßte auch 
nicht, inwiefern ihr Inhalt mich 
meine Familie berühren könnte. Aus 
Euren kindiſchen Drohungen aber 
muß ich annehmen, daß Ihr hier Un— 
frieden ſtiften * und dieſer Ab— 


ſicht trete ich mit aller Entſchiedenheit 
entgegen. Verzichtet Ihr nicht auf ſie, 
ſo jage ich Guh fort und bon einer | 


Unterftügßung fann und wird niemals 
nie Mede fein können. Möat Ihr 
(Sure Bosbeit erproben, 

wen .Abr mollt, die Pfeile, die Ihr 
abichieht, werden auf Euch Telbit zu 
rüdoprallen. Das ift mein lebtes 
ı dieler Anaelegenheit; nur in dem 


Wort 


ra dab Ahr Eu eines amberen iii 


it, werde ih no einmal darauf 
fon men.” 

Damit mandte er ihm den Rüden, 
obne e3 nur der Mühe wert zu hal 
‚den Einbrud Te Tlorie zu be 


Wo 


on 
ul 

rück 

u 

‚2 


ten iner Wor 
bachten. 

An der Ierr: 
Kammerdiener, 
auf ihn zu und 
Zigarre an. 

„Hat er ſich 
Joicph ſpöttiſch. 
Der Gutsbeſitzer ſah ihn mit einem 

durchbohrenden Blick an, der vertrau 
liche Ton berührte ihn unangenehm. 

„Sie hätten mir alle dieſe Unan— 


ol 
iſſe erwartete ihn Der 


an 
Y 
ra 


ziindete jebt feine 


r rar Du anf 
verumgdt: rast 


p 
x 


— * erſparen können, wenn | 


Sie porjihtiger geweſen wären,“ er— 
widerte er. „Denfen Sie nicht, daß 
ich Sie ſchüßen werde, wenn die 
Suppe, die Sie eingebrockt haben, 
ausgelöffelt werden muß.“ 

„nah, er fann mir nichtz beivei: 


“u 


c 


fen. 

„Den noch hält er an feiner Anflage | 
aegen Sie feit, bereiten Ste Tich das 
rauf ber, ihr entgegen zu treten, ih | 
tmill mit der Eache nicht? zu tun ha- 
ben. Beobadten Sie ihn und Taffen | 
Sie ih durh die Greianiffe nicht | 
iiberrumpeln, das tft das einzige, mas | 
ich Ahnen raten fann.” 

„Menn die Papiere vernichtet wer 
den, fo fann auch das Tchärfite Be- 


214 
“Mil 


a 


ie Branntmweinflafihe mil aar 


3 bedeuten, e3 ılt eine RER | 


On ieralwaſſerflaſche und dieſe Fla— 
ſchen ſehen einander ſo ähnlich, 
ein Ei dem andern.“ 
„Sie lag in der 
P apieren?” fraate Rı 
„Jawohl.“ 
„Ein ſonderbarer Aufb 
ert!“ 
„Der alte Mann fürchtet ja immer 
dab jemand feine Abivelenheit be- 


wie 
Kiſte neben den 
ibe. 


any 
Kill 


hrungs⸗ 


nutzen könne, um ihm ſein koſtbares 
’ I 


Kirſchwaſſer 
Joſeph; „das 
trauiſch.“ 

„Ich werde Ihnen am Abend die 
Flaſche zurüdaeben, atieken Gie den | 
inhalt aud, die leere Flaiche muB 
(Seora morgen im Park finden.“ 

Der Kammerdiener nidte zuftim- 
mend, und Rabe wollte fich eben ent- 
fernen, al3 er eine fleine, forpulente 
Dame auf das Schlofportal zufchrei- 
ien ſah. 

Sein jcharfer Blid erfannte fofort 


ftehlen,“ 
Alter macht 


au fpottete 


miß⸗ 


wenn ich 
vorhin dem Aflefior alles aejaat hätte, 


ober | 


dann | 
wo und alt! 


be Schritt Tanafaın | 


amtenauge feinen Beweis entbeden,” | 
vagte der Rammerbiener achfelzudend. | 


‚\Gefellen bringen fönnen. 


‘ * voſt, 


die de MWärterin, er wollte of- 
fenbar ihre Begegnung mit dem | 
Dienitperfonal vermeiden, rajch ent- 
Ichlojfen näberte er fich ihr, und ein] 
ıWinf gebot ihr, ihn zu jolgen. 

Nabe führte die Frau in fein Ar: 
‚ beitäzgimmer, und als fie ihm jebt ins | 
ıAntlih blidte, mußte ihr der Aus: 
lien desfelben verraten, daß ihr Be- 
fuch ihm nicht angenehn war. 
| „Was führt Sie hierher?” fragte 
er jharf, nachdem er ihr einen Stuhl 
jaugebolen hatte, „Erinnern Sie fıd 
nicht mehr der VBebinguna, die 
|damals gewiffenhaft zu erfüllen ver 
Tprachen?“ 

„IH Eitte um Entichuldigung, 
Herr Rabe,“ erividerte Frau Siebel, 
ohne vor feinem zürnenden Blic die 
Augen niederzufchlagen, „Sie famen 
früher dann und wann einmal, um 
nachzufehen, wie e8 mir aima 
ab —“ 


| 
| 


verbieten, 
terbhalten,” fiel Rabe ihr ins Wort, 
|„diefe Gründe müflen aud für Eie 
mahgebend fein. Ueberbies haben mir 
Ihnen ein 
Ihnen ein ſorgenfreies Leben ſichert, 
und ich glaube, Sie hatten 
noch keine Urſache, zu behaupten, es 
ſei Ihnen nicht pünktlich 
worden.“ 


Der d 


Ä 


fauernde Blid Der 


Imac und blieb dann einen furzen 


| Moment forihend auf dem Geficht ! 


des Guiöbelibers ruhen. 

| „Die Zeiten haben fich geändert,“ 
klagte ſie. „alles iſt teurer geworden, 
ich reie be mit der Summe ı 
aus, 

„st die Seide auch teurer gemor 


[ te 


3 nicht ausbedungen, ich würde 
De dingung keinesfalls geneh 
1t haben.“ 
„Ein jeidenes Kleid iit die billiaite 
Tracht,“ erwiderte Frau Siebel, „es 
bleibt immer modern —“ 


ſei 
j 


eg 


1 
its 


ai 
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y 


Y, 
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„Dagegen habe ich nichts, aber es 


iwreimt ſich nicht zuſammen, wenn man 
ber Sorgen klagt und dabei in 
Samt und Seide geht. 
„Damals, als Sie mir das 
resgehalt ausſetzten, ſtand ich 
allein, jeht habe ich eine erwachſene 
Tochter.“ 
„Hat Ihr Mann Ihnen denn ga 
nichts hinterlaſſen?“ 
„Keinen Pfennig, 
Taugenichts, ich denke 


Y 


- 


et war ein 


‚der auftauchen fonnte.” 

„sit er denn nicht 
‚fragte Rabe überrafct. 
| „Bewahre! Vor zehn Kabren, hat 
er mich verlaffen, und feitdem habe | 
‚ich nicht3 mehr von ihm gehört.” 

„Dabon habe ich ja noch aar nicht3 
gewußt! 

Die kleine Frau ſeufzte tief auf 

und ſtrich die Falten ihres Kleides 
aglatt. 
ESiebel war, als ihn lennen 
lernte, ein braver Mann,“ ſagte tie, 
| „er hatte freilich fein Vermögen, ader 
ich vertraute ihm und ich dachte, wir 
würden uns jchon mit der Zeit etmas 


geſtorben?“ 


erwerben, wir waren ja beide geſund mesberger trifft ihn und tlopfl ihn 


und rüſtig. Mit den 400 Talern, die 
Sie mir jährlich zahlten, beſtritt 
die Koſten unſerer Haushaltunag, ich 
hatte ihm geſagt, ich beſitze ein klei— 
nes Kapital, und er fragte nicht wei— 
ter darnach, der Zuſchuß war ihm 
natürlich angenehm.“ 

„Sie hätten die Wahrheit 
ſollen.“ 

„Dann mußte ich ihm auch alles 
ſagen, er war eine mißtrauiſche Na— 
tur, und Ihnen wäre es gewiß nicht 
angenehm —* Wir hatten einige 
Jahre in Glück und Frieden verlebt, 
als er eines Tages auf die Idee kam, 
einen Bauplatz zu faufen und bauen 
'zu wollen. Er ivar Zimmermann und 
in feinem Fache geſchickt, aber bisher 
hatte er es nicht weiter als bis zum 
Von mir 


ſagen 


verlangte er das Geld, ich ſollte ihm 


mein Kapital aushändigen, dann 
| wollte er bald ein vermögender Marn 
(fein. Ich mich ihm aus und erfand 
eine Lüge nach der andern, er wurde 
‚wütend, und der häusliche Friebe war 
'geftört. Endlich mußte ich die Wahr: 
heit bekennen, und nun wurde es noch 
ſchlimmer. Er wollte wiſſen, aus wel— 
chen Gründen ich das Geld von Ih— 
nen empfing, die Gründe, bie ich 
nannte, ließ er nicht gelten, er Iachte 
und fpottete darüber, er beichimpfte 
mid und nannte mich ebrlos, und 
ıdiefe Szenen wieberholien fich täg- 


=. 1 
ol | 


und | 
I 


„Sie kennen die Gründe, Die mir) 
Verkehr mit Ihnen zu uns | 


Sahrgedalt ausgeieht, das | 
bisher ! 
ausaezaplt | 


Heinen | 
Frau ſchweifte unſtät Durch das Ge: | 


nicht meht | 


en?“ Tpottete Rabe. „Sch alaube, eine | 
Toilette wurde damals Ah: | 


Sab: | 
noch 


immer mit | 
Schreden daran, daß er ernmal mies | 


ich |. 


Chicago, Sonntag, den 31. 


ich. Die Mut darüber, dab jein 
| Projekt in die Brüche gegangen war, 
trieb ihn in Wirtöhaus, und bon der 
Zeit an war nicht mehr mit ihm au®- 
| |zufomn ıen. 
!ihn zu beifern, aber e3 war vergeblich, 
ich hatte feine Achtung berloreit, und 
auch unſer Kind liebte er nicht mehr. 
So ging's noch einige Jahre durch, 
mit Schelten und Toben, und oft; 
nußten die Nachbarn mich vor ſeinen 
Mißhandlungen ſchühzen. Ich habe 
damals oft darüber nachge dacht, ob 
das nicht eine Strafe ſei — 

„Unſinn!“ fiel Rab ihr in bie 
‚Nede. „Weshalb Haben Sie geheira=- 
'tet? Sie hätten e3 nicht tun jollen, 
Sie fonnten forgenfrei leben und 
Ihre Exiſtenz war Ihnen geſichert.“ 

„Ja, wenn man alles 

wüßte!“ ſeufzte Frau Siebel, 
mütig das Haupt wiegend. 

geſunde Menſchenverſtand 
Ihnen das vorausſagen können. 


x“ 


weh 


a 
„et 


! hätte 


Quelie fragen, aus der Sie jchöpften, 
iund dann eniiprangen au3 der einen 


9oraus | 
Doraus | her vo 


Sftober 1920. 


Sch Habe alles verjucht, | ' 


Einmal mußte Ahr Mann nad der | 


Frage die andern. Was ift Ipäter aus ı 


dem Manne geworben?“ 

„Er war eines Tages verſchwun 

den, ich konnte nichts weiter erfahren, 

als daß er mit einem Schiffer nach 

Holland gegangen ſei.“ 
„Und ſeitdem haben 
mehr von ihm gehört?“ 

„Gar nichts.“ 

„So wird er wohl geſtorben und 

verdorben ſein!“ 


nr 
= rn 
Sr ih 


nachricht erhalten haben,” 
| kleine Frau, „ich fürchte n 
daß er plöglicd) wieder 
fann, Unfraut vergeht ja nicht.“ 


„Dann müßte id) boch bie ze. ‚anfnüpfend an die Erzählung fogar | 
ſagte die die Folgenden Fragen Stellen: 
och immer, | 


erichetneit ı 


\ 
| Miele Erzählungen beainnen: „E3 
I 
| 
| 
| 


IT DIT. RI 


Die Entführune. 


Eine moderne KFluſtererzählung. 


Bon Heinr 


SETS 


genauigteit, mit der deutfche Dichter | 
Erlebtes und Gefchautes wiedergeben. 


Sommerabend.” Ober | 
auch, wenn ber Dichter noch mehr | 
Stimmung erzielen will: „Un einem 
Sommerabend war's.“ Nun gibt es 
wahrlich viele Sommer— 
abende! Dauert der Sommer doch in 
unſerer Gegend vom 21. Juni bis 
zum 23. September! 

Und warum ſollte man eine Er— 
zählung nicht mit den klaren, feſten 
Worten beginnen: „Es war am 13. 
Inli dieſes Jahres. Der Zeiger der 


war' an einem 


(es 


— 


2 


2 


alten Dorfuhr, die in einundzmwanzig | 


Meter Höhe an dem achtumbpierzig | 


Meter hohen Kirchturm der 1864 aus | 


iſt, 
nichts 


Sanditein erbauten Kirche angebracht 
zeigle vierundzwanzig Minuten 
nach acht Uhr.“ 

Jeder Menſch wird nun aber auch 
willen wollen, wie das Dorf heißt, im 
dem die Uhr in einundzwanzig Meter | 


Höhe am Kirchturm angebradt ift. 


Der Gutäbefiber hatte die Hänbe | 


‚auf den Rüden geleat, 
lanafam auf und nieber. 
| „Er hat Sie böswillig verlafien 
‚aljo fönnen Sie die gerichtliche Schei 
dung beantragen,“ 
hätten das länaft tun Sollen. Kommt 
der Mann wirklich zurüd, jo ver 
pflihtet daS Gefeß Sie, ihn zu er- 
nähren.“ 

„Du lieber Himmel, und ich kann 


jetzt ſchon mit den paar Talern nicht 


ru 


austom men! 
„Sie können es, wenn Sie wollen! 
„Es iſt ganz unmöglich.“ 


u 


ihre alten Eltern ernähren müffen,“ 
faate Rabe lafoniih. „RB 
‚Sie Ihre Tochter, dann jtehen 
‚wieder allein.“ 
„Und woher joll ich die 
nehmen?“ 
„Weberlaffen 
Schwiegerſohne.“ 
„Das iſt alles leicht geſagt,“ er— 
widerte Frau Siebel; „ausſuchen 
fann ich mir den Schi viegeriohn nicht, 
|dazu bin ich zu arm, und außerdem | 
|ift Apollonia auch Icon verlobt.“ 
„Se, jo — mit men?“ 
| „Mit einem Gefretär des 
Polizeipräſidenten.“ 
(Fortſekung folgt.) 


z——— ee — 


Sie 
Auziteuer 


— 
Sie 


Ihrem 


— Variation 
iM ter Fuchs hatze eine Oper gejchrieben 
Der alte Wiener Schaufpieler Hell- 


auf die Schulter: „suche, die haft du 
ganz geitohien.“ 
* — Großer Unterſchied.— Rentier: 
„Ich finde es ſehr unrecht, Herr Pro⸗ 
feſſor, daß Sie noch feinen meiner ı 
| Beſuche —— haben.“ — Gelehr— 
ter: „Die Verhältniſſe liegen für uns 
beide grundverſchieden: Sie vertrei— 
| ben fich die Zeit, wenn Sie einen Be- | 
uch machen, ich aber verliere fie!” 
| — Starte Einbildung —Ein Pro- 
| Teflor der Witzenomie beobachtet acht | 
| Tage lang einen Stern. Nad; j 
| Berechnung hätte er de am 
Ineunten Tag: nicht mehr fehen müf- 
fen. An diefem Tage fieht er ihn je 
doch noch immer durch ſein Seteitop. 
| „Hm, hm,“ brummt er, „der Stern 
ſcheint fie für mich zu intereffieren!“ | 
Die Konkurrenz. — Eine ber 
Frauen eine Mormonen kam 
Morgens gerade die Treppe eines | 
Hauses herab, ala fie den Arzt traf, | 
der eben von ihrem franfen Gatten 
sam. „Wie gebt e8 ihm?“ fragte fie 
engftooll. „Iſt er ſchwer krank?“ 
„Ja, leider,“ erwiderte der Doktor. 
„sh fürchte ſogar, ſein Ende iſt nicht 
mehr fern.“ — „Da iſt es wohl beſ— 
ſer,“ fuhr ſie fort, „wenn ich mich 
während ſeiner letzten Augenblicke an 
ſein Lager begebe. Meinen Sie nicht 
auch?“ — „Jawohl, aber ich rate 
Ihnen, beeilen Sie ſich. Die beſten 
Plätze ſind ſchon beſetzi.“ 


—V te | 
Ipamderie | „lfen vier Seiten des Turmes ange 


Ein ganz arindlicher Menfch wird 


1. &n welchem Stil ift die Stirche 
erbaut? 

2. Bon went? 

3. ft das Zifferblatt der Uhr an 


bracht und mithin überall jichtbar? 


4. Warum ftand der Zeiger ber 


srfeht —:, ‚belagten Uhr auf act Uhr pierund- 
verſetzte er. „Sie zwanzig Minuten? 


5. Auf welchen Tag fiel der 13. 


Juli? 


„Ich kenne Beamte, die jährlich nur 
breihundert ITahler haben und davoit Im 


erheiroten ! 


He ren | 


. — Lin Rapellmei: | 


jeiner | 6 


. Beiteht ein Kauſalnexus zwi— 
ihen der Erzählung und der Tat: 
jache, daß am aleichen Tage des Nah: 
reg 1793 in Paris Marat von der 
ſchönen Charlotte Corday einer An— 
hängerin der Giren! ermordet 
wurde? 

So viel ich weiß, haben alle dieſe 
Fragen auf den Gang meiner nach— 
ſtehenden Erzählung keinen Einfluß. 
Sie fiehen mit ihm nicht in Zuſam— 
menhang. Nur der 13. Juli iſt der 
Tag, an dem zwei Menſchen han— 
delnd dem Schickſal entgegentraten. 
| Allo: E3 war am 13. 
Jahres. Die Sonne war bereits ges | 
| funfen? } 
| Wie ein Meer von Rola und Gold, 
wie ein un endlicher ; Teppid) von vio- 
letten und ſchwefelgelben Muſtern 
lag die Glut des Abendrots am Him— 
mel**). 

Der kleine Badeort 
ſchlummertie ſchon in ſtillem Abend⸗ 
frieden***), 

| Die Straße herauf, die Salzbad 
‚von Norden nad Süden durchſchnei— 
ı bet, 


rer it, 


|zweiundzwanzig Kahren, das anfchei 


vnend Ellen Bieß. 


| Man jieht nämlic 


nigitens bilde mir ein, jede Trude, 
Marie, Lott, Martha, Zona und 
Barbara nach ganz gemwiffen Grund— 
fäten fofort erfennen zu können, In 


dem vorliegenden Falle beſtätigte ſich 


übrigens meine Theorie wieder ein— 
mal glänzend: die Dame hieß wirklich 


Ellen! Den Beweis dafür liefert bie | 
'Kurliite von Salzbad vom 5. Juli! 


| diefes 


| Jahres. 


Eigentlich paßte der Name Ellen 
nicht zu der Erjcheinung. Die Dame 
atte etiva3 Eneraifches, Gelbitbe- 
wußtes, Bejtimmtes in ihrem Auf: | 
treten, während bie 
meiſtens 
find. 
In 
vor der Villa Neptun, 
ſtehen und blickte 


weichgeartete Wirbelwinde 


blieb Ellen 
in das glühende 


eines Ibendrot, das wie ein roigoldener | 


Kranz am Himmel lag. Jetzt konnte 


man auch Gelegenheit nehmen, die 
Dame näher zu betrachten. Sie trug 


— | Kleid aus weißem Mull mit rei- 


hen 


*) Te 
nad) 
15 


Hanbitidereien und irilchen | 


Meier nitronomifhen Tabellen auf 8 Ubr | 
Minuten abends, 

**+) Sp weitliher Richtung. 

+++) Galsbad liegt 12.3 Grad öftlier Ränge 
und auf 50,3 Grad nördlicher Breite in 490 
Meter Höhe an der niit ichifibaren Calje, E3 
bat allalif-faliniihe Cäuerlinge, 2100 Ein 
wohner, darunter 93 Katholilen, ift Eib einer 
Könialigen Padedireltion und wird febr biel 
bon Frauen befndht. Freauenz im lebten Ve 
richtsjahre: 8336 NKurgäfte, wobei ih miige 
zählt bin, 


EFF NN IF SINN 
Sch baffe nichts mehr al3 die Un: | 


Suli diejes | 


Salzbad 


fam ein junges Mädchen von 


den Mäbchen | + 
den Vornamen meiſtens an. Ich we⸗ 


anderen Ellen | 


der Mitte der Straße, gerade | yı 


FI EELE II h 


ih Binder, 


v 


— 


ſ 


Spitzen verziert. Um den trug 
lie eine wertvolle Berlenfette und an 
den Händen ebenfalls ſehr koſtbaren, 
wenn auch geſchmackvollen Schmuck. 

Ihr zu Füßen, die in weißen 
Wuͤbl lederſch uhen ſteckten, ſaß ein 
tleiner Seidenpinſcher. Ein entzücken— 
I molliges Etwas, ein Gewirr von 

eide, ſchwarzem Schnuppernäschen 
und weißen Flecken. 
| Bon ber anderen WRichtung ber, 
jbom Kurhaus herunter, tam ein jun= 
iger Mann. Vielleicht fünfundzivanzig 
R ahre ait, ein Meter zweiundſiebzig 
bis ein Meter fünfundfiebziga groß, 
Jacke, weiße Flanellhoſen, 
use langen, blauen Schlips, 
Gürtel, fZurzgejchittenes, Tchmarzes 
| Bärtchen, hübſche Sahne, gelbe Schuhe 
und einen PBanamahut, der aber ans 
ſch — nicht echt war. 
| [3 diefer Herr fi Ellen bis auf 
ungefähr ahtzig Zentimeter genähert 
Idatte, fuhr das oben beichriebene 
weiß feidene Hundelleinod auf einmal 
mit wütendem, hellem Gekläff an die 
weißen Flanellhoſen des jungen Man— 
nes, und ehe ſich dieſer von ſeinem 
Erſtaunen erholen konnke, hatte das 
Tierchen ſchon ein großes Soc i in das 
(Tinte Hofenbein des Herrn mit dem 
\unechten Panama gebilfen, 
| Ellen entſchuldigte ſich tauſend— 
'mal*), und der Herr tat fo, ala ob 
der Zwiſchenfall das höchſte Glück ſei— 
nes Lebens bedeute. 

Er benützte natürlich ſofort die Ge— 
legenheit, ſich vorzuſtellen: „Fritz 
Esc ggers aus Berlin.“ 
| „26, auch aus Berlin?“ 
„Gnädiges Fräulein auch?“ 

Und jo famen die beiden zufam= 


| 
blaue 


men 
In der nächſten halben 
wunderten ſie gemeinſchaftlich das 
Abendrot, das einer tiefen, wohligen 
Dämmerung Platz machte, zumal es 
neun Uhr und ſieben Minuten ge— 
worden war. 
Wie das in Bädern manchmal vor— 
kommt, verlobten ſich die beiden um 
neun Uhr achtzehn Minuten, auf dem 
Wege, der vom Kurhaus vet: 3 hin= 
lauf nad ber Sabinenhöhe führt. 
Swar foll ma gi ſich niemals in Bä— 
dern verloben, denn man heiratet die 
hübſche Umge bung nicht mit. Aber e8 
‚gibt eben doch eine Liebe auf den 
jeriten Blid. Sogar eine leicht be- 
lömmliche und mandıms![ auch dauer= 
* Liebe! 

Um neun Uhr ſechsunddreißig 
mie trennten fic) die Verlobten 
mit dem jeiten Vorfaß, am anderen 
| Morgen zufammen vor die Eltern zu 
‚treten, um aus ihrer Hand da 
Schickſal in Empfang zu nehmen. 
Ellen hatte natürlich die Herrfchaften 
mittlerweiſe vorzubereiten. 


Fritz Eggers, deſſen Perſönlichkeit 
für die Geichehniffe an diefem Abend - 
‚nicht mehr in Frage fam, ging in 
‚einem, Gefühl feligen Wahnſinns in 
ſeine Wohnung**). Ellen ging in das 
Hotel Königähof, in dem fie mit ih 
‚ren Eltern wohnte, und fuhr i im Auf⸗ 


Stunte be= 


| zug**#F in bie erite Etage, in der 'hre 
‚Eltern eine Flucht von drei Zimmern 
Imit Bad innehatten. 

Die Familie jah noch in dem mit 
teliten Zimmer, in dem Togenannten 
Salon, al3 Ellen. eintrat. Sie traf 
ıbort folgende Berfonen: 

i 1. Albert Hartmann fen., 
und Yabrikbefiger aus Berlin. Unge- 
fähr einhundertun dſechzig Zentimeter 
groß und neunzig Kilogramm Ges 
wicht. Inhaber des ferbifchen Tatopo« 
ordens, der belgiſchen Leopoldmedaille 
ind der deutſchen Chinamedaille für 
Nihtfombattanten;). Achtunbvier- 
'zig Xabre alt, ziemlich beleibt. Nuf« 
ichteratsmitgl ied bei fünf Gefell« 
ſchaften. Baſtſeidener Anzug. Breites,— 
joviales Geſicht, in der Hand immer 
ein Taſchentuch, weil es in dem Neſt 
ſo warm war. 

2. Frau Julie Hartmann, geborene 


Vater 


r Connenuntergang fiel an jenem Tage | | Breälauer. Hübſche, ſtattliche Dame, 


die nie auf morgen verſchiebi, was fie 
heute noch anziehen kann. Viel Seide, 


*) Nicht wörtlich zu nehmen, fondern nur als 
oft gchraudte, aber nicht immer zuirejlende 
jteden2art. 

++) Villa Quilifana. 

*+*) Traglähigleit: 4 Perfonen, einfließ» 
Ih $übrer. 

+) Wegen ftarfer Beteiligung an der Lies 
!eögaben, 
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Sonntagpoſt, 


viel Diamanten, viel moraliſche dem Safa und ſtrich ſich gerade viel, 


In} 


Ueberlegenheit dem Marne gegen- 
über. 
Herrn Albert Hartmanıı, nur baf 
fie die Größe zugibt, da8 Gewicht 
jedoch abitreiiet. — 

3. Ralph Eugen Hartmann. Vier— 
zehn Jahre alt, Sohn der Erſt 
genannten, einziger Bruder von El: 
len, Unterfefundaner in Berlin. 
Fühlt fih aufs höchfte geichmeichelt, 
‚wenn man ihn einen Zhniler neimt. 
Ueberragt beide Eltern um etiva bret 
Bentimeter, tut aber fo, al3 mären Tie 
MWaifentinder, die feiner Obhut an- 
vertraut jind*). 


Zu diefen drei im Salon anmefen: | Tochter mit auf den Wera. Eie waren | plöblich auf wiid Der 


“tarift* 
zu m; 


den Menichen faate Ellen 
„Guten Abend!” 

Nachdem diefer Gruß von drei 
Seiten falt aleichzeitig wiederholt 


war, jaate Ellen, indem ſie ſich in 


$ 


n 
it © 


einen Klubjellel von imitiertem Kro- 
odifleder fallen ließ: „Ich habe mich 
foeben verlobt.“ FON 

Diefe Mitteilung wirkte auf bie 
drei Menschen aanz verichieben. 

Herr Hartmann fagte: „Du 
verrückt!“ 

Fran Harimann, geborene Bres- 
Iauer, fagte: „Um Gottes willen! Ge 
gen wen denn?“ 

Ralph Eugen Hartmann 
Na ja, verlobt iſt noch nicht verbei— 
ratet!“ 


biſt 


ate: 


Als einzige Antwort auf die drei wolle er alle Widerſtände, die fich|p 


Meinungen äußerte Ellen: „Sch babe 
mich verlobt mit Herrn Fritz Eggers, 
Kaufmann au? Berlin.” 

„Kaufmann! Kaufmann! Bin id) 
aub. Was ift der Kerl denn? Wo, 
wie, weshalb, warum, iwielo, wenn, 
wann?“ 


E3 ift eigentlich überflüig zu ja> jbegehrenswert wie am Abend bor= |reit3 näher bezeichneten Bant, 
gen, dak Herr Hartmann fen. eö wat, Ifamen, und fofort berieten fie in fie- | der die Geliebte twartend jap. 
der bieje Fragenden Fürmwörter ſchnell bernder Haft, mas zu tun fei und wie | 


bintereinander herausfprtubelte. 
Smifchendurch aber hatte Ralph 
Eugen Hartmann noch Gelegenheit 


gefunden zu der feinen Synismus fo | 


‚tebr viel Honig auf ein Brötchen, was 


Größe und Gemicht iie bei ihm von dem Babearzt dringend emp- 


'fohfen mar. 
| „Guten Meraen, Vater.” 

Ein Brummen folate, das Enge: | 
hireibte unter Umſtänden, wohl als 
Morgengruß hinnehmen konnten. 
Water, ich will heute morgen auf 


Chicago, Sonntag, den 31. Oktober 1920. 


„Sind Sie ſelbſtändig?“ auf dem Anhalier Bahnhof einzutref⸗ 
Ich denke nicht daran.“ 


fen pflegt. 

„Ja, wie kommen Sie dann dazu, Notwendig jedoch iſt es, den weite— 
hier derart aufzutreten und einer ren Gang der Dinge in Salzbad zu 
jungen, unerfahrenen Gans den Kopf ſchildern. 
zu verdrehen?“ | 

„Berzeifuna, Sie fpregen von IP | 
vom Fräulein Tochter. Jh fan nicht |pon dem Vorgefallenen ziemlich ae- 
geftatten, dab; ein Herr, und jet e& |nau unterrichtet. Ellen hatte dem 


Um ein Uhr zweiunddreißig Mi- und mithin gen 


x 
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ſchen, daß die Sache nicht entſtellt in 
die Blätter komme. Und zu bedenken 
wäre, daß ich der einzige Mann am 
Orte wäre, der die peinliche Affäre 
im Sinne der ftrengften Eadlichlett 
im Snterefie ber 


il, 


nuten war bereits Das ganze Hotel | Familie Hartmann, der jo angeiehe 


‚nen und jo bechgeachteten Familie 
iHartmann, behandeln fünne. Er ae- 


dein Kurplab Frübftücen; ich fonıme | auch ber eigene Vater, in einer jolchen | Bortier eitten Brief mit der Weifung | währte mir darauf natürlic; die ge: 


gegen neun Mbr zurlid.“ 

| „Menm der Kerl bierher 
laſſ' ich ihn hinausſchmeißen.“ 
Dieſe Worte, denen an überzeugen- 
der Deutlichkeit wohl nur wenig 
fehlte, gab Herr Hartmann feiner | 


fommt, 


To laut gefprochen, daß fie von bem | 
| Zimmermädchen Auguſte Havliczet 
lau: Ach im Böhmen deutlich aqehärt 
wurden. 

Ellen eilte in ſtürmenden Gedanken 
auf den Kurplatz, wo Herr Fritz Eg 
gers, friſch raſiert und ſehr friſch an- 
gezogen, ihrer ſchon in Sehnſucht 
harrte. Man kann wohl behaupten: 
in Sehnſucht, denn Herr Eggers ſaß 
ſichtbar nervös auf einer Bank, ſtand 
hin und wieder auf, ſah ab und zu 
nach dem Hotel Königshof hinüber, 
ſchüttelte den Kopf, ſetzte ſich wieder, 
malte mit ſeinem Spazierſtock aller⸗ 
band Figuren in den Sand und 
ſchlug dann wieder mit demſelben 
Stock pfeifend durch die Luft, als 


ehr 
ich 


r 
ı & 


doch vielleicht ergeben würden, tot— 
ſchlagen. Kurz: alles deutliche Symp— 
tome erwartungsvoller Sehnſucht. 
Endlich kam ſie! 


Herr Hartmann Herrn e 
ſönlich aus dem Zimmer geworfen 


einige erregle Worte geſprochen, und 


nau feſtſtellen. Tatſache jedoch iſt, daß 


nicht nur verehre und achte, ſondern Uhr den Eltern zu übergeben. 
auch liebe und zu ehelichen wünſche!“ Der Brief lautete: „Liebe Eltern! 
Hier muß Herrn Hartmann an- Euer Widerſtand zwingt uns zu fol— 
ſcheinend doch wohl die Geduld ver- gendem Schritt: Wir ſind ſoeben mit 
laſſen haben, denn die Tür flog dem D-Zug 1 Uhr 6 zuſammen ab— 
junge Mann gefahren. Wir begaben uns auf Um— 
hinaus. wegen nach Berlin. Gebt Euch keine 
Hinterher fleg dann noch der un-Mühe, uns telegraphiſch oder ſonſt 
echte Panama. * irgendwie zu erreichen, denn wir kom— 
Ich will nun nicht behaupten, daß men natürlich nicht mit dem Zug um 
ſagers per-7 Uhr 36 Minuten in Berlin an, 
Ifendern fahren vielleicht über Dre3- 
ven, vielleicht iiber Köin oder aber 
auch über Mostau. Aber ich gebe Euch 
es fann auch möglich fein, Daß Herr | die Verficherung, daß ich mir nichts 
Eggers au? eigener Kraft und mit | vergeben iwerbe. Fri ift ein Durchaus 


. ° 
u 


bat. E83 wurden bei diefer Szene 


rt 
eigenem Willen den Calon verließ. |chrenvoller Menih! Das einzige ilt, 
In der Geſchwindigkeit, mit der ſich daß wir Euch zwingen wollen, Euer 


alles abſpielte, ließ ſich das nicht ge— Einverſtändnis zu unſerer Ehe zu 


* 


eben. Es war und iſt Liebe auf den 
Herr Hartmann den unechten Pana- erſten Blick, und die iſt größer und 
ma aus dem Salon geworfen hat. ſtärler als alles Pflichtgefühl. Ver— 
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Denn dieſer flog etwas ſpäter hinaus zeiht uns den Schritt und gebt uns 


als Herr Eggers, der übrigens noch Euer Ginverftändnis zu willen! 


a Unglück hatte, ein Stubenmädchen Briefe und Nachrichten erreichen uns 


Waſſereimer über den breiten roten Poſtamt 9, Berlin in der Linkſtraße. 
Läufer ging. — Glaubt aber nicht, daß Ihr irgend— 
Wir verlaſſen mit Herrn Eggers welche Schritte unternehmen könnt, 


Weiſe von einer Dame ſpricht, die ich überreicht, dieſen Brief punkt drei wünſchte Unterredung und fehte ſich 


zu dem Interview zurecht, nicht ohne 
mir vorher, als geſchäftskundiger 
Heir, eine Zigarre anzubieten. 

Ich heiße Albert Emil Hartmann 
und bin jetzt neunundvierzig Jahre 
laft. Ceif vierundzmwangig Jahren bin 
!ich verheiratet und bin jebt Befiker 
| der Chemiichen Fabrifen Hartmann 
ı& Eo., NRiederigöneweide bei Berlen. 
Ich veriteuere ein Ginfommen bon 
hundertzwanzigtauſend Mark, bin 
ſchuldenfrei und unbeſtraft. Meine 
Tochter, um die es ſich in erſter Linie 
wohl handelt, wurde am 11. Auguſt 
morgens gegen drei Uhr geboren. Sie 
genoß die beſte Erziehung, die man 
ſich denken kann, ſtudierte reſp. hörte 
vier Semeſter in Berlin und Lau— 
ſanne, und der einzige Fehler, der 
vielleicht in ihrer Erziehung gemacht 
worden iſt, mag der ſein, daß wir ſie 
von Kindheit an zur größten Selbſi— 
ſtändigkeit anhiellen. Immer wieder 
prägten wir ihr ein, nur den Weg zu 
gehen, den ihr eigener Wille ihr vor— 


zu überrennen, das gerade mit einem unter F. E 18—4 poſtlagernd, ſchreibe, und dieſe Erziehungsmethode 


| 


mag ja aud zum größten Zeil zu 
dem gejtrigen Vorfall beigetragen ha- 
| ben, der una alle natürlich aufs höch- 


Die Begrüßung war unglaubfid) | Herrn Hartmarn und Iaufen mit dem jim ums dort vielleicht bei der Emp- |fte überrajcht hat. Den Hergang Tel- 


| berzlich, und die Liebenden überzeug- 
‚ten ich, daß fie fich bei Tage ebenjo 


man die Angelegenheit am beiten j 
‚fort zu aller Zufriedenbeit erfedigen 
| fonne. 

Sie fetten fich zufammen auf bie 


o⸗ zu beſchreiben, da es doch um 


abgewieſenen jungen Mann 


in die fangnahme der Briefe zu treffen. 
Treppe hinunter nach ber obe 


it bes /Yuch dafür wird Gorge getragen 

auf werben. Uber wir bitten Euch nod)- 

Seliebie IDarieiid JaB. _ mals herzlich: Werzeiht mir biefen 

Es erübrigt fich, die nächfte Stunde | Schritt. Ich küſſe Euch und bitte Eud) 
wöglid) | 
— En Man | 
‚ift, fie genau wiederzugeben. Man 


um gütiges Verftehen. Ellen*).* 
Der Skandal war alfo fertig! 
| kann unmöglich die vielen Pläne auf- 
‚zählen, die von den Liebenden gefaßt jund als das Kurorchefter um bier 
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Er wuchs von Stunde zu Stunde, 


ber brauche ich Ihnen wohl nicht ein— 
igehend zu fehildern, da er ja genügend 
!befannt ift. Sch will nur noch bemer- 
ken, daß ſich alfes mit einer mir foft 
|unverftändlichen Schnelligkeit abge- 
fpielt hat, und daß ber junge Mann, 
menn ich e3 mir recht überlege, gar 
keinen ſchlechten Eindruck hinterließ. 
Ueber meine weiteren Dispoſitionen 


recht lennzeichnenden Weuperung: |’Banf, bie jhräg links der lärmenden | und twieber verivorfen wurden. Man | Uhr das erfte Stüd des Nachmittags: 
„Bfui Deibel! Wie kann ein Denih |Kurfapelle gegenüberlan, und e& !fann auch nicht im entfernteiten jchil- | 
Eggers beißen und aus Berlin fein! |bauerte nicht Tange, fo fahen die bei> dern, tie empört Herr Fri Gagers 


er Hr = | kann ich noch nichts Jagen. ch denke 
lonzertes intonierle, da ziſchte die mir, daß die Sache zum Guten aus 
Schlange des Klatſches ſchon über läuft, da meine Tochter im letzten 


Ausgerechnet aus Berlin!“ 


den Verliebten Ellens Bruder, Ralph 


aus Berlin über die Behandlung 


den Kurplatz und ſpritzte ihr ſüßes Grunde ein anſtändiger Charakter 


Allein Ellen war, wie man im 
Laufe der Erzählung wohl noch 


Eugen Hartmann, über ben Sturplat, | var, die ihm bon Herrn Hartmann 
foınmen. ©ie blieben beide ruhig | widerfahren war. Nur fo viel fteht 


Gift auf Tifhe und Bänke, 
| m Hotel Königshof Halten jich 


und ein ganz vernünftiges Mädel ift, 
das ja, wie Sie fehen, ihren eigenen 


manchmal wird feſtſtellen können, eine fihen und ließen ben Bruder, der ſie feft daß auch Ellen es unerhört von na 
für ihr Alter ungemein energiſche 


Szenen 


be ut türlic) jehr erregte 
er ‚alzbald bemerkte und dieſe Tatfade | dem alten Herrn fand, einen jungen | fpielt. 
Dame, und jo jagte fie denn auch |durdh ein Teifes Lächeln ausbrüdte, | Mann mit ehrlichen und offenen Ab- | Herr Hartmann hatte ſich, als er len Sie, bitte, noch das eine beiter 
furz, gehaltvoll, beftimmt und mit Jan fich herankommen. | fißten derart zu behandeln. |ben Brief aelefen hatte, fofort aus der | fen daß ich meinen Aufenthalt bier 
Nachdruck: „Es hat feinen Zied, daß | Gaaers ftand auf und madte eine) Dean kann fich mit dem Ergebnis | Hotelbibliothet da3 WBürgerliche Ge: nicht abzubrechen gebenfe, da jebt ae 
mir uns jebt noch darüber ausſpre⸗ tadelloſe, gemeſſene und doch höfliche ihrer Verhandiungen begnügen, denn ſetbuch heraufholen laſſen. Er blät⸗ rade meine Frau ſehr der Erholung 
chen. Es wird zu neu, zu überrafchend Verbeugung vor dem zukünftigen | diefes Tiegt ar zutage und wurde |terte nervös in dem Heinen grünen | bebürftia fein wird.“ 
für euch fein. hr würdet lachen, Schwager, was Ralph Eugen im In- durch die Tat bewieſen. Band, und da er den in Frage kom-— Um fechs Uhr zwanzig Minuter 
wenn ich euch jetzt von Liebe auf den nern ungemein zuſagte und wodurch Die Wirrungen und Wirkungen menden Paragraphen nicht finden par die Unertebun ſchon zu Ende 
erjten Blid veden würbe. Und im er fofort die Ueberzeugung geivann, | der Liebe find ja To fchredenerregend. |fonnte, ließ er fich telephoniich mit | ud da Herr Hartmann fic) von mir 
übrigen werbet ihr morgen früh 1a dat Herr Gagers ein Marn von | Qiebende, die fich felbit überlaffen | dem einzigen Nechtzanwalt bonSalz: | in liebenswürbicer Weiſe ——— 
Gelegenheit haben, meinen zukünfti- Welt, ein Gentleman, kurz der für dleiben ſind zu Brandſtiftung und bad verbinden, der hier allerdings dete, um feine Freunde auf ber ro- 
gen Gatten ſelbſt kennen zu lernen.“ Ellen einzia mögliche Mann fei. Zollhinterziehung fähig; ſie jollten nur mährend der Sommermonate | ae en fand ich Gele 
Mit diefen Worten, die zmweitelfo® | Nach kurzer Unterhaltung berab- | fofort in Einzelhaft zwangsmeife in- |praftizierte und gerade auf dem Ge- | nenheit anfchließend ea: Fran 
einen fehr guten Abgang aus folchen |fchiedete fich Ralph Eugen mit ben |terniert iverden, und ihre Verband: | biete der Entführungen und Chefcei- | Hartmann zu rn Mn —— 
Situationen bilden, ging ſie in das immerhin troſtreichen Worten. „Sie lungen müßten durch gefchickte Juſtiz- dungen eine über das Allgemeine hin— | Dame um ihre Anficht über Die Ficher 
Zimmer lin? dom Calon, das fie | fönnen fi auf mich verlaffen, Herr |räte auf dem MWene über die Eltern |ausragende Kenntnis befap. | | Fehr peinliche Angelegenheit 1 Bit 
mit ihrer Mutter betvohnte, während |Cgger?. Was an mir Liegt, till ih gepflegt werben. | Diefer Härte Herin Hartmann |ten. en 03 
in dem Zimmer rechts Vater mit gerne tun.“ —————— Und ſo kann es auch weiter nicht vorerſt darüber auf. daß das Delitt Sie empfing mich zwanzig Minu 
Ralph Eugen untergebracht war, Nun ift Liebe Doch eigentlich reiner | jundernehmen, wenn ich erzähle, daf ‚der Entführung nicht durch das Bür- |ten vor fieben Uhr in dem gleichen 
Frau Hartmann folgte, ihr ‚auf Wahnſinn und verdient wie jede an⸗ Ellen und Fritz folgendes beſchloſſen: gerliche Geſetzbuch, ſondern durch das Salon und begann ſofort: „das iſt 
dem Fuße, n wa bie beiben —— Tollheit Narrenhaus und Peit— ‚Ellen geht nad) Haufe, als ob gar | Strafgefeßbuch feitgelegt fei, und daß | ber fchredlichlte Sommer meines 
Frauen an jenem Abend noch beſpra⸗ ſche * — nichts geſchehen wäre, und febt fih | man dort, im Baragraph 237, alles | Lebens! So eine Rüdfichtslofigkeit! 
chen, entzieht, ſich leider meiner In der Liebe werden tatſächlich die dort in den Beſitz des nötigen Gel- Wiſſenswerte finden könne. gwar Man merkt eben, daß man ſchon er— 
Kenntnis, da ich Gelegenheit ſuchte, 


abge- Willen hat und auch ſicher wieder auf 
den rechten Weg kommen wird. Wol 
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dümmſten und unglaublichſten Strei- des enthalte das Ginführunasael =” “ 2 i 
: n \ 2. eieb zum | machfene $ h 
mit Herrn Hartmann noch eine Par⸗ h f gsgeſet chſene Kinder hat, die ihre eigenen 
tie Ecarté in dem zu dem Hotel ge— 


hörigen Café zu ſpielen, wobei ich 
den Betrag von acht Mark und fünf— 
undvierzig Pfennig gewann, während 
ein dritter Herr, ein Herr Frankfur— 
ter aus Konitz, den dreifachen Betrag 
einſtreichen konnte. Man wird ver— 
ſtehen, daß Herr Hartmann etwas 
nervös war und jede Berechnung 
ſpielte. 

Der Morgen des 14. Juli brach 
ſiegreich herauf. Golden ſtieg die 
Sonne, des Tages Königin, auf die 
Berge, die in grünem Kranz Salzbad 
umrahmen. 

Schon um ſieben Uhr, geweckt 
durch die Klänge des Kurorche— 
ſters**), erhob ſich Ellen und zog ſich 
raſch an. Mit der an ſolchen Tagen 
üblichen Zerſtreutheit. 

Die Muiter gab ihr den ſicher gut 
gemeinten Rat mit auf den Weg: 
„Mach doch keine Dummheiten! Vater 
war wirklich immer viel zu gut zu 
Dir. Sieh zu, daß Du ihn nicht ein— 
mal ernſtlich erzürnſt!“ 

Mit diefen Worten erhob fich auch 
Frau Hartmann, während Ellen in 
den Ealon gina, in ben morgens ge- 
gen adht Uhr das erfte Frübftüd ge- 
meinjchaftlich eingenommen murbe. 
Herr Hartmern faß bereit auf 

*) Zümtlide Birionalien ließ ih mir bon 
er'ier dei Hotis_ Nönigthof, einem Herrn 


«Goitirich Biimte 98 Leipzig, gegen ein⸗ 
malige VBergütv 7°. geben, / 


he gemacht, und fo ieh fich Herr 
Egger auch von feinen Gefühl dazu 
verleiten, gegen neun Uhr zu Herrn 
Hartmann hinüberzuaehen, um ihn 
in aller Form um die Sand feiner 
Tochter Ellen zu bitten. 

Ellen hingegen wartete auf einer 
Banf, die an dem Wege vom Kurplab 
zur Beraquelle ftebt und die vom 
Salzbader Verfehönerungsperein vor 
drei Xahren dort mit einer fehr ſtim— 
mungspollen Yzeier dem Verkehr über- 
geben worden var, 

Die Unterhaltung, die Herr Hart- 
mann mit Herren Frig Eagers aus 
Berlin führte, war fehr kurz. Frau 
Hartmann war nicht zugegen, da bie 
Frifeufe fih an biefem Morgen zu- 
fällig erheblich verfpätet hatte. 

Herr Egger: bat um die Erlaub: 
nis, fich vorftellen zu dürfen. 

Herr Hartnann hatte nichts da- 
gegen, beionte aber gleichzeitig, wenn 
e3 Herrn Eggers einfallen follte, eine 
noch durchaus nicht fpruchreife Ange- 
legenheit Hier zur Sprache zu brin- 
gen, fo fähe er, Hartmann, fich ge- 
nötigt, die Konferenz abzubrechen. 
„msn welcher Branche find Sie denn 
überhaupt tätig?“ fragte plößlich und 
eigentlich nicht im Sinne des vorher 
Gefagten Herr Hartmann. 

„Wenn ich Ihnen das fage, hören 
Sie mic; überhaupt nit an,“ war 
die echt berlinifche Antwort des Herrn 
Fritz Eggers. 


Dann wollten ſie mit dem nächſten Bürgerlichen Geſetzbuch im Arlikel Wege gehen!“ 


Zuge nach Berlin zu Eggers' Eltern 34 noch einige Einzelheiten, aber der 


fahren, und von dort aus wöllten ſie 
dann den Eltern ihren Entſchluß 
mitteilen: entweder zuſammen zu 
leben oder zuſammen zu ſterben — 
je bei Verliebten zwar oft ange: 
I 

‚fungsvolles Mittel, um barinadige 
Eltern gefügig zu machen. 


Die nächften Stunden innerer Un- 
rube und grenzenlofer Aufregung 


iwandtes, aber immerhin nod wir⸗ 


zitierte Paragraph 237 des Straf— 
geſetzbuches ſei völlig in Einklang ge— 
bracht mit Sprachweiſe und Unter— 


ſcheidungen der zitierten Geſetzes— 


ſtelle. Im übrigen ſei er jederzeit be— 
reit, die Sache in die Hand zu neh— 
men, zumal es ſich doch vermutlich 
um die Entführung einer Minderjäh— 
rigen handle. 

Als der 


Rechtsanwalt belehrt 


„Gnädige Frau haben aber doch 
ganz ſicher ſehr früh geheiratet —“ 

Nun natürlich! Aber wenn auch — 
es iſt und bleibt eine Rückſichtslofig— 
keit! Ich fürchte nur, daß dieſer 
Menſch mein armes Kind unglücklich 
machen wird! Wer weiß, vielleicht iſt 
das ſo ein Hypnotiſeur oder ſonſt ſo 
etwas ähnliche! Kann man denn 
einem Manne trauen? Und noch dazu 
in einem Badeort? Meine Ellen iſt 


lann man übergehen. Es herrſchte im wurde, daß die in Frage kommende doch ſonſt ſo klug und gebildet! Und 


Kreiſe der Familie Hartmann eine 
nicht klar zu ſchildernde Stimmung. 
Kam noch der Verdruß hinzu, daß es 
heftig regnete, und daß bei Hart— 
manns eine Nachricht eingelaufen 
war, nach der eine entfernte Erbtante 
eine Blinddarmoperation ſehr gut 
überſtanden hatte. Und dabei war die 
Tante achtundſiebzig Jahre alt! 

Hat man nötig, mit achtundſiebzig 
Jahren noch eine ſolche Operation 
gut zu überſtehen? 

Es wird aber doch intereſſieren, 
daß Ellen und Fritz mit dem Zug ein 
Uhr ſechsundzwanzig Minuten au 
Salzbad abfuhren. Ja, das taten ſie! 

Trotzdem können wir die Lieben— 
den ihrem Schickſal vorläufig über— 
laſſen, denn es iſt doch nicht feſtzu— 
ſtellen, wohin ſie fuhren und ob ſie 
auf geradem Weg den Zug nach Ber- 
lin benußten, der bort befanntlich um 
fieben Uhr fechzundbbreißig Minuten 


Dame daS einundzianzigfte Leben3- 
jahr ‚bereits überfchritten habe, fah 
er fi veranlaft, das Telephon- 
geſpräch plötzlich abzubrechen. 

Als kluger Geſchäftsmann wußte 
Herr Hartmann ſofort, daß das Ver— 
ſchwinden ſeiner Tochter bereits über— 
all bekannt war, und ſo tat er das 
Beſte und Vernünftigſte, was in fol— 
chem Falle zu tun iſt — er gab den 
näheren Bekannten gegenüber das 
Vorgefallene unumwunden zu, und 
dieſe taltiſch richtige Maßnahme ver⸗ 
anlaßte auch mich, nachmittags gegen 
ſechs Uhr Herrn Hartmann aufzufu— 
chen und ihn um eine Unterredung zu 
bitten. 

Ich ſetzte ihm auseinander, daß ich 
als Schriftſteller, der die Sache biel⸗ 
leicht immerhin doch aufgreifen 
würde, die Pflicht hätte, mich an Ort 
und Gielle um die Angelegenheit zit 
fümmern. &3 wäre doch auch zu wün⸗ 


ent — — —— 


dann: ſo ganz ohne Garderobe abzu— 
reiſen! Denken Sie nur: wie die Zi— 
geuner fähr:t ſo etwas fort. Nur mit 
einem Kleid und einer Handtaſche! 
Zwar hat ſie ja vorläufig Mittel ge— 
nug, um ſich über Waſſer zu halten, 
hat auch Mittel genug, um ohne den 
ſchrecklichen Mann in unſere Arme 
zurückkehren zu önnen. Aber ſo etwas 
iſt und bleibt doch immer furchtbar! 
— Ich hätie es in der Jugend einmal 
wagen ſollen, meinem Vater, dem 
Kommerzienrat Breslauer in Fran— 
furt, einen ſolchen Streich zu ſpie— 
len! Nein — Sie werden ſelber zu— 
geben, daß ſo eiwas zu unſerer Zeit 
doch ganz und gar ausgeſchlofſen 
war. Das kommt nur von dem ver— 
rückten Studium. — Verzeihen Sie, 
meine Migräne meldet ſich wieder. 
Sollten Sie aber genötigt fein, dem 
Klatſch durch irgend eine Berichti- 
gung enigegenzutrelen, dann erwäh⸗ 


| 


— — — —— 
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made Sie darauf aufmerffam, dap 
vielleicht viel darauf anltommt.“ 
nen Sie, bitte, auf feinen Fall, dat 
Ellen wie eine Wilde mit nur einem 
Kleid auf Reilen gegangen ijt!” 

Nah zehn Minuten fchon jtand ich 
auf dem Korribor vor dem Salon, 
und dureh Zufall prallte ich dort mit 
Ralph Eugen zufammen, 

Da e8 mir jchriftitellerifche Geil: 
fenzpflicht ift, in folchen Fällen alles 
zu erfahren und aller Beteiligten Ur- 
teile zu hören, fo ftellte ich mich dem 
jungen Manne vor. 

Ich fagte ihın, da e3 fi um eine 
disfrete Angelegenheit banble, bie 
man nicht hier zwilchen Tür und 
Angel erledigen fönne. ch erfuchte 
ihn, mit mir in die unten liegende 
Reitauration zu fommen, wo man bei 
einem fühlen Männertrunf — ba3 
Wort wirkte arokartig — die Sadıe 
regeln fönne. 

Er ging fofort auf meinen Bor: 
fchlag ein, und nachdem ich ihm faate, 
daß jeine Eltern im Hartmannjchen 
Sintereffe mir in äußerjt Iiebenziwür- 
diger Weile eine Unterrebung ge= 
mährt hätten, zögerte er feineMinute, 
mir fein Urteil über den Fall mitzu- 
teilen. 

„Der Mann hat zivar nicht wie ein 
Kavalier gehandelt, aber immerhin 
it zu bebenten, daß er fich anfchei- 
rend in einem Stabium hocharabiger 
Verliebtheit befindet, wma3 ja vieles 
entfchuldigt. Perfönlich ift mir biefer 
tSgger3 nicht unangenehm. Er ftellte 
fi mir vor, und ich fand, daß ber 
Mann Lebensart hat. Jh muR nod) 
bemerfen, daß mir an ben beiben 
nicht3 befonderes aufgefallen ift. Sie 
fhienen ganz ruhig ihre Abfichten zu 
beraten -— na, und man will fchließ- 
lich auch nicht foren, und beshalb 
brüdte ich mid) bald. — Profit, ge- 
ftatte mir — Blume! — a, id) 
drüdte mi, da ein Dritter bei jol- 
chen Angelegenheiten meiften® boc 
überflüffig ift. Bezüglich meiner El— 
tern ijt wenig zu Jagen. Der alte Herr 
aibt der alten Dame jchuld, das jie 
fihegar nit um Ellen gefümmert 
babe und fich anfcheinend geniere, eine 
eriwachfene Tochter zu haben. Die 
alte Dame hingegen madt den alten 
Herrn für alles verantwortlich, da er 
dem Mädel von Hinbesbeinen an im= 
mer Gelbjtbeitimmung al3 höchites 
Menjchenrecht geprebigt habe. Ich 
ftehe mehr auf feiten meines alten 
Herrn. Im übrigen fann ich, jomeit 
ich heute die Sachlage überjehe, fchon 
mit einiger Gewißheit behaupten, daß 
die Gefhichte zum Guten ausläuft. 
Denn meine Schwefter ijt, ivie mein 
alter Herr auch jehr richtig ung ge- 
genüber fagte, im lekten Grunde ein 
anftändiger Charakter und ein ganz 
vernünftige3 Mädel. Das bejte wird 
fein, daß der alte Herr fo bald mie 
möglich feine Erlaubnis zu der Ver— 
bindung gibt, zumal er damit doch 
der ganzen Angelegenheit die Spibe 
abbricht.“ 

Sch mar jeht über bie Anfichten 
und Abfichten der Familie Hartmann 
genügend unterrichtet und feste mich 
abend3 gegen neun Uhr noch an ben 
Heinen Sihreibtifh meines in der 
Billa Augufte belegenen Zimmers und 
Ihrieb an Herrn Frib Eggers nad) 
Berlin unter der mir befannten poft= 
lagernden Adreſſe. 


Vier Tage darauf erhielt ich aus 


— 


Sonutagpoſt, Chicago, Sountag, den 31. Oktober 1920. 
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Des Sohnes Heimkehr 


(Fortiegung von Eeite 2.) 


„Ich weiß e3 genau.“ 
| „Me ijt nach Ihnen noch in bie- 
Tem Zimmer geiwejen, ehe Herr Stein- 
|berg jich zur Ruhe begab?“ 
| „Niemand, Nur ala er fich Schlafen 
legen mollte, trat die junge Frau nod) 
einmal hinein, um fich zu überzeugen, 
ob alles in Orbnnung fei.“ 

„Und jie fand es in Ordnung?“ 


| „Dann hat der Mörder das Fen— 
|fter nur benubt, um da3 Zimmer zu 
|berlaifen, dann ift er auf einem an 
deren Wege eingedrungen,“ bemerkte 
ber Richter zu dem Staatsanwalt 
und dem Kommilfär. 

| „5% glaube faum,“ enigegnete bie- 
‚fer furz. 

| „&3 muß fo jein, da eine Fenfter- 
:fcheibe nicht verlegt ift.“ 

| „Es liegt Sand im fFeniter, ber- 
\Teibe könnte nicht an den Sohlen haf- 
‚ten geblieben fein, wenn der Mörber 
| bereits ein ober mehrere Zimmer 
\durdhichritten hätte,“ warf ber Kom- 
!milfär ein. 

| Der Richter zudte ziveifelnd mit 
der Schulter. 

„sit die Tür diefes Zimmers ber- 
ſchloſſen geweſen?“ wandte er ſich an 
Alma. 

Mein. 

„Auch die des Vorzimmers nicht?“ 

Auch ſie nicht.“ 

„Haben Sie einen 
Hauſe?“ 

— 

Iſt derſelbe w 

„Jawohl.“ 

„Wo ſchläft er des Nachts?“ 

„Auf der Hausflur.“ 

„Hat er während der Nacht ge— 
bellt?“ 

„Ich habe nichts gehört.“ 

„Haben Sie einen feſten Schlaf?“ 

„Nein.“ - 

„Sie würden es alſo gehört haben, 
wenn er gebellt hätte?“ 

„I glagpe es beſtimmt.“ 

„Haben Sie während der Nacht ir- 
gend ein Geräufc vernommen?” 

„Rein.” 

„Haben Sie irgend eine Vermu— 
tung, mann der Morb begangen wor= 
ben ft?“ 

„Kein.“ 

„Der Tote ivar bereits falt, al 
Sie ihn heute morgen fanden?” 

a 
Der Richter wollte fie abtreten Iaf- 
fen, nadhbem er fie noch in Betreff 


Hund im 


achſam?“ 


— — — — — — 


— 


‚brüdt Hatte, drehte er fich inmitten 


der Schar um und rief mit lauter 
Stimme: „ft da irgend nod ein 
| männliches oder meibliches Welen, 
das nod) fein Trinfgelb bon mir be- 
fommen bat? Das fol fich jeht mel- 
ben!“ 

| Worauf die Wäſchebeſchlieherin 
jaus der erften Etage herbeigeeilt fam 


und einen tiefen Knid3 machte, der 
auch entſprechend belohnt 


denn 
wurde. 

Jedenfalls hatte ich jetzt kein beſon— 
deres Intereſſe mehr an der Ange— 
legenheit, und ich ſandte nur dem 
mich über alles Wiſſenswerke auf dem 
laufenden zu halten. 


Ehepaar Harimann noch meine Bitte, 


des Hammers gefragt hatte, den ſie 
jedoch nicht kannte. 

„Wollen Sie mir noch einige Fra— 
gen geſtaiten?“ warf der Polizeikom— 
miſſär Wallroth ein. Der Richter 
nickte zuſtimmend und trat zur Seite. 

„Sie befinden ſich bereits ſeit meh— 
reren Jahren in dieſem Hauſe?“ 
fragte Wallroth Alma. 

„Seit faſt fünf Jahren.“ 

„Steinberg bewaährie ſein Geld 
und ſeine Wertſachen in dieſem 
Sekretär auf?“ 

a 

„Hielt er dies geheim?“ 

„Nein.“ 

„&3 mußten alfo verfhiebene Leute 
darum?“ 

„Sewiß, alle, welche hier im Haufe 
| waren und bie, welche öfter mit ihm 
verfehrten.“ 
| „Sie willen alfo ganz beitimmt, 
daß dieſer Fenſterflügel verſchloſſen 
war, als Steinberg ſich zur Ruhe be— 
gab?“ 

„sa, denn ich erinnere mich genau, 
daß ich ihn verichlojfen habe.“ 

„sn welcher Weife? Bitte, zeigen 
Sie e3 mir am Yenfter.” 

Alma trat an das Fenfier und ber: 
ſchloß es. 

„So!“ fuhr der Pommiſſär fort, 
ſindem er das Fenſter unterſuchte. 
„Dann kann es allerdings nicht von 
außen geöffnet ſein! Sind die Köchin 
und die beiden Hausmädchen zuver— 
läſſige Verſonen?“ 

Ja.“ 
| „Hat eine von ihnen einen Brauti- 
gam?“ 

„Jawohl, die Köchin.“ 

„Wer iſt derſelbe?“ 

„Der Kutſcher.“ 

„Der Kutſcher befand ſich mit Ih— 
nen während der Nacht in der Stadt, 
Herr Steinberg?“ wandie er ſich fra— 
gend an Herbert. 

— 

„Iſt der Kutſcher ein ordentlicher 
Mann?“ forſchte Wallroth weiter. 

„Ich weiß es nicht, da ich ihn zu 
wenig kenne,“ gab Herbert zur Ant— 
wort. 

„Er iſt treu und zuverläſſig,“ be— 
merkte der Inſpektor. „Er iſt bereits 
ſeit Jahren im Dienſte des Herrn 
Steinberg und würde einer ſolchen 
Tat nicht fähig fein.* 

„Haben Sie, ald da Verbrechen 
entbedt imurbe, bei einer ber Diene- 
rinnen ein Erſchrecken wahrgenom— 


„Der Ahrige?“ wiederholte der | Simmer eingeſtiegen iſt, erweiſt ſich 
Richter erſtaunt. doch als richtig. Sehen Sie hier auf 
„Ja, ich erlenne ihn am Stiele — dieſem Mauerabſatze die Tritke eines 
ich habe ihn lange Jahre gehabt.“ Fußes, der Mörtel iſt friſch abgeſto— 
„Wie kann derſelbe in die Hände ßen. Und hier,“ fuhr er fort, indem 
des Mörders gekommen ſein?“ fuhr er ſich bückte und den Fenſterrahmen 
der Richter fort, da die Rechtſchaffen-betrachtete, „hier iſt der weitere Be— 
heit des Alten den Gedanken nicht weis, ein ſpitzer Gegenſtand iſt hier 
aufkommen ließ, daß er mit dem eingeſtoßen, um das Fenſter zu öff— 
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Verbrechen in irgend einer Verbin— 
dung ſtehe. 

„Ich weiß nicht,“ 
Schudarbt. 

„Haben Sie den Hammer nicht ver- 
mißt?“ 

„Nein. Ich weiß beſtimmt, daß ich 
ihn erſt noch vor einigen Tagen be— 
nutzt habe.“ 

„Wo haben Sie ihn aufbeivahrt?“ 

„on meinem Zimmer. ch habe 
dort einen Sajten mit verjchiebenem 
Handiverfägerät, dort hat er gelegen.“ 

„Wiſſen Sie die genau?“ 

„sch weiß e3 beitimmt.“ 

„Bann haben Sie fich geitern zur 
Nube aeleat?“ 

„Bor zehn Uhr.“ 

„Wer ijt in den lebten Tagen in 
hr Zimmer gefommen?” 

„sch weiß e3 nicht, denn den Tag 
über bin ich im PBarf beichäftigt.” 

„Verichließen Sie Ihr Zimmer?” 

„Nein.“ 

„Wünfchen Sie noch einige Fragen 
an den Gärtner zu richten?” wandte 
fich der Richter an Wallroth. 

„Sc halte e3 nicht für nötig,” gab 
diefer zur Antwort. 

Der Alte wurde entlajlen. 

Herbert hatte während der ganzen 
Zeit ſchweigend dageſtanden. 

„Haben Sie noch irgend etwas hin— 
zuzufügen?“ fragte ihn der Richter. 

„Nichts als die Bitte, alle Kräfte 
aufzubieten, um den Mörder zu ent— 
decken,“ ſprach er. „Es iſt das einzige, 
was ich für meinen unglücklichen Va— 
ter noch tun kann, daß ich das an ihm 
begangene Verbrechen zu ſühnen ver— 
ſuche. Ich ſtelle einen hohen Preis auf 
die Ergreifung des Verbrechers.“ 

„Wir werden auch ohne dies unſere 
Schuldigkeit tun,“ bemerkte der Poli— 
zeilommiſſär. „Hegen Sie ſelbſt viel— 
leicht einen Verdacht?“ 

Herbert ſchwieg einen Augenblick, 
als ſei er noch unſchlüſſig. 

„Nein,“ gab er dann zur Antwort. 
„Wer meinen Vater gekannt hat, 
fann ihn nicht ermordet haben.“ 

„Und doch ift er durch die Hand 


2 


es entgegitete 
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nen.“ 

„Wie ſoll dies möglich geweſen 
ſein, da das Fenſter verſchloſſen 
war?“ entgegnete der Richter. 
J„Wiſſen Sie, ob dem ſo -war?“ 
warf Wallroth ein. 
| „Das Fräulein har mit Beitimmt> 
|heit verfichert, das Fenjter gejchlof- 
fen zu haben,” erwiderte Bernheim, 
„und fie hat durchaus nicht den Eins» 
drud auf mich gemacht, al3 ob jie die 
Unmahrheit gejagt habe.“ 

„Kuh auf mich nicht,“ fuhr der 
tommiffär fort. „Sie hat indeß nur 
ansgefagt, daß fie dans Tenfter ver- 
ichleffen habe, aber nicht, daß e3 nad) 
Iperfchloffen war, al Steinberg fid 
zur Nube legte. Und fann nicht auch), 
während er fchlief, jich irgend jemand 
in da3 Zimmer aefhlichen haben, um 
da3 FFenfter zu öffnen? Unmdglich ifl 
e3 jedenfall3 nicht.“ 

„Da3 müßte eine Perfon aetan ha: 
ben, welche jich im Haufe befand.“ 

„Natürlich.“ 

„sch müßte in der Tat nicht, wer 
Ibies getan haben Jollte,” entgegnete 
| Bernheim. 
| „sch bis jebt auch nicht,“ bemerkie 
Ider Kommijfär. „E3 ift übrigens 
durchaus noch nicht alles aufgeklärt. 
Wie ijt der Mörder zu dem Hammer 
gelangt? Diejer Frage jtellen ji 
ebenjo viele Schwieriafeiten entgegen. 
Da aud der Gärtner in feinen Yu3- 

fagen burdhaus glaubwürdig er=- 
icheint, fo ift doch anzunehmen, daß 
der Hammer aus feinem Zimmer ge> 
holt ift. Wer hat dies getan?“ 

Bernheim und der Staatsanwall 
Ichwiegen. Der Part wurde durch⸗ 
fucht, ohne daß Jich eine weitere Spur 
bes Mörder3 auffinden ließ. Herbert 
mar im Haufe geblieben und trat jet 
zu ihnen. 

„Haben Sie eine Spur dei Mörs 
ders entdeckt?“ fragte er. 

„Eine ſichere nicht,“ gab Wallroth 
zur Antwort. 

„Sie müflen den Mörder ents 
|Dedien]” rief Herbert. „Ich werde nicht 
eher Ruhe finden, ich ftelle Ihnen 


I 


J 


men?“ forſchle Wallroth bei Alma eines Bekannten geſtorben,“ warf jedes Mittel zur Verfügung, wenn 


weiter. 

„Nein — ich weiß es nicht. Als id 
entdeckte, daß Herr Steinberg tot 
war, verlor ich die Beſimung. 

„Nun noch ein? 
irgend jemand Verdacht?“ 

Alma ſchüttelte ablehnend mit dem 
Kopfe. 

„Ich kenne niemand, der imſtande 
wäre, eine ſo entſehliche Tat auszu— 
führen.“ 

Alma wurde entlaſſen; die Köchin 
und die beiden Hausmädchen wurden 

verhört. Ihre Ausſagen waren ohne 
Bedeutung, ſie waren erſt durch Al— 
mas Hilferuf auf das Geſchehene auf⸗ 
merkſam gemacht und hatten in ihrer 
| Beftürzung noch) iveniger wahrgenom- 
men. hr ganzes Auftreten vernich- 
tete jedoch jeden Verdacht, daß fie an 
|bem Verbrechen beteiligt gewefen fein 
tönnten. 


MWallroth ein. 
„Woraus fließen Sie dies?“ 
„Aus einer Menge Anzeichen. Der 
Mörder hat gewußt, daß Sie und 
aud) der Kuticher während der Rucht 
nicht im Haufe waren, er hat gewußt, 
wo hr Vater fein Geld barg, er ilt 
nad) meiner Bermutung aud) mit dem 
| Hunde befannt gemefen und muß je- 
|denfall3 vorher hier im Haufe geiwe- 
\Ten fein, mweil er fich fonft nicht hätte 
in ben Befib des Hammer3 jehen 
fönnen, wenn ihn derfelbe nicht durch 
eine andere Hand gegeben ift. Dann 
| würden mebrere bei dem Morde be- 
teiligt fein, was ich faft vermute.“ 
Der Staat3anwalt, der Kriminal- 
richter und MWallroth begaben fich in 
den Park, um benfelben zu burd)- 
fushen, vielleicht fanden fie noch eine 
weitere Spur des Berbrecher3. 
Unter dem Tenfter zu Steinberg3 


Sie meine Hilfe brauchen, Der Mör: 
|ber wird Zeit gewinnen, zu ehtflie- 
ı ben.” 

Mallroth zudte die Uchieln. 

„sh glaube kaum,” erwiberte er. 
„Wir werden feine Mühe fcheuen, 
leider jind wir nicht allmiffend, Ge- 
ftatten Sie mir nod) eine Fraae: Iſt 
ber Gefchäftsführer, welcher die Fa 
brik Ihres Vaters leitet, ein zuber> 
läfliger Mann? Er mußte, dab Yhr 
Vater das Geld im Haufe hatte.” 

„sch Tenne ihn zu wenig,“ gab Her- 
bert zur Antwort. „Da mein Vater 
ihm indeffen ſchon jeit Nahren die 
Leitung der Fabrik überlafjen hat, fo 
darf ich moHl annehmen, daß er ein 
rechtichaffener Mann ift, denn meih 
Bater verfuhr fehr forgfältig in der 
Auswahl feiner Leute.“ 

„Ich werde zu ihm gehen, um ihn 
zu fragen, in melden Echeinen das 


Endlid; wurde der Gärtner Schu | Schlafgemach befand fi ein Kies- | Geld beftanden, welches er vor eini- 


Sch felber reilte dann am 15. |charbt gerufen. E3 war ein bereits be- 


Münden eine Anfichtstarte, die ges | 


ftempelt war: „München, 18. 7, 1—2 
D.“, worauß man erfehen kann, daß 
die Karte erft nacht3 zmifchen ein und 
zivei Uhr aufgegeben war. 

Herr Eggers ſchrteb: „Sehr geehr— 
ter Herr! Wir verweigern die Aus— 
ſage, haben uns Ihre Adreſſe jedoch 
vorgemerkt und werde Ihnen, Ihr be— 
rechtigtes Intereſſe vorausgeſetzt, 
Entſcheidungsnachricht ſenden. Fritz 
Eggers, Ellen Hartmann.“ 

Mit dieſer Karte ging ich am 22. 
Juli, morgens gegen zehn Uhr, in das 
Hotel Königshof, um ſie Herrn Hart— 
mann zu zeigen. Ich traf ihn aber 
leider nicht mehr an, da er am Abend 
vorher mit Familie nach Berlin ab— 
gereiſt war. 

In aller Stille, 
mir ſagte. 

Vor allem aber fiel ſeine Abreiſe 
durch die Höhe der Trinkgelder ange— 
nehm auf. Herr Hartmann muß an= 
ſcheinend ſehr guter Laune geweſen 
fein, denn er machte ſfich folgenden 
Scherz. 

Als im Foyer alles verfammelt 
war, um ihm ba3 Geleite 


wie der Portier 


Auguſt ein Uhr ſechsundzwanzig jahrter Mann. 
Minuten nach Berlin und hatte bald „Sie haben heute morgen zuerſt 
in den Armen dieſer ſteinernen das Haus verlaſſen,“ wandte ſich der 


Sphinx die Salzbader Affäre ver- Kriminalrichter an ihn, „fanden Sie 


weg. Wallroth ſchritt ſofort auf das gen Tagen abgeliefert,“ bemerkte 
Fenſter zu. Der Kiesweg hatte nur Wallroth zu dem Staatsanwalt und 
wenig Spuren aufgenommen, er Bernheim. „Es iſt dies vielleicht für 
zeigte nur zivei ziemlich tief einge- |die Entbedung des Mörber3 von Be- 
drüdte Haden von Stiefeln. 


geſſen. 

Am 18. Auguſt bekam ich eine 
Vermählungsanzeige in das Haus 
geſandt*). 

Mit ganz klaren Lettern ſtand in 
dieſer Anzeige zu leſen, daß ſich Herr 
Fabrikbeſitzer Hartmann und Frau, 
geborene Breslauer, die Ehre geben, 
die Vermählung ihrer Tochter Ellen 
mit Herrn Kaufmann Fritz Eggers, 
Prokuriſt der Firma Hartmann & 
— Chemiſche Fabrik in Niederſchö— 
neweide, allen Freunden und Bekann— 
ten ergebenſt anzuzeigen. 

Hiermit iſt die Geſchichte eigentlich 
zu Ende; eine Geſchichte, wie ſie oft 
vorkommt und ſchließlich zum Guten 
ausläuft. 

Ich bin aber den Leſern noch den 
legten Beweis diefer Tatſache des gu— 
ien Abſchluſſes ſchuldig, und ſo habe 
ich die Vermählungsanzeige, auf der 
die Adreſſe und alles Wiſſenswerte 


ze ſtehen, verviel fültigen laſ⸗ 
ſen. 


die Haustüre verſchloſſen?“ 

„DJa, ſie war verſchloſſen und von 
innen verriegelt.“ 

| „Das Haus beſitzt noch eine zweite 
üre?“ 

„Ja, auch ſie war noch verſchloſ— 
ſen und verriegelt, ich überzeugte mich 
davon, als ich das Geſchehene hörte.“ 

„Wo ſchlafen Sie?“ 

„Ich habe ein kleines Zimmer an 
der anderen Seite des Hauſes.“ 

„Hören Sie, wenn im Hauſe Ge— 
räuſch ſtattfindet?“ 

„Ja, ſehr deutlich, denn es hallt 
auf der Hausflur laut.“ 

„Haben Sie in letzter Nacht irgend 
ein Geräuſch gehört?“ 

„Nein, obſchon ich wenig geſchla— 
fen habe.“ 

„Kennen Sie dieſen Hammer?“ 
fuhr der Richter fort, indem er dem 
Gärtner den Hammer zeigte, mit wel⸗ 
chem der Mord ausgeführt war. 

Der Alte trat einen Schritt bor 
u. fuhr dann erfäredt wieber zu- 


2 


„Hier iit der Mörder aus dem 
Fenſter geſprungen,“ ſprach der Kom— 
miſſär zum Staatsanwalt. „Die ein— 
gedrückten Hacken verraten es. Ein 
Indianer würde aus dieſer Spur 
nun den Verbrecher auffinden, ſchade, 
daß unſere Sinne weniger ſcharf 
ſind. Der Verbrecher ſcheint übrigens 
den beſſeren Ständen anzugehören.“ 

„Woraus wollen Sie dies ſchlie— 
Ben?“ warf ber Staatsanwalt ein. 

„Au diefer Spur. Ein Arbeiter 
oder Bauer trägt nicht Stiefel mit fo 
hohen und fchmalen Abfäten. Sie 
feben, mie deutlich fich diefelben in 
dem Kies abgebrüdt haben.“ 

„Sollte Xhr Schluß nicht etwas zu 
geiwagt fein?” bemerkte der Staat3- 
anmalt, 

„sh glaube faum; wir werben ja 
Tehen, ob ich recht habe.“ 

MWallroth betrachtete forgfältig bie 
Mauer unter dem Fenfter. 

„Sehen Sie, Herr Bernheim,” rief 
er dem Kriminalrichter zu, i 


TOTER 


deutung.“ 

„Wir fahren mit Ihnen,“ bemerkte 
der Staatsanwalt, „der Umweg über 
die Fabrik iſt ja nicht bedeutend.“ 

Wenige Minuten ſpäter fuhren ſie 
fort. Herbert geleitete fie bi3 zum 
Magen und wiederholte noch einmal 
feine Bitte, alles aufzubieten, um den 
Mörder zu entbeden. 


(Fortjebung folgt.) 


— Der leine Tierfreund. — Hans: 
chen: „Großpapa, auf deiner Glate 
triecht eine Raupe!... Soll ich ihr ein 
grünes Blättihen hinlegen?“ 

— Er weiß, Beicheid.— Verbrecher 
(der an feinem Hochzeitätage verhafs 
tet wird): „Utieu, LXiefel.... weine 
nit...die Ylittermochen feiern mir 
in zehn Kahren!” 

— Schlußfolgerung. — Junger 
Arzt: „Sie meinen alſo, daß der Herr 
im Wariezimmer mich konſultieren 
will — oder iſt's vielleicht nur ein 
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Bin Vogel flog in ımj're Gegend, 
Tin Et bereits im Kluge Tegend. 


tief 


ja, Die 


\ _yt1“ —— 4 
Na endlich! frohe Glaube, 


ſie 


der 


ON + rip +2 
‚Da tii Friedens 


Erit fam da3 Gi und barit zerjtäubend, 
Kein Taubenei teirft jo betüubend. 


Snzivijchen landet auch der Roger. 


ı ’ —J nern 1 
Die Kriedenstaube mar Geniogel! 
Ja, ſolche tenelrante Eier 

[ ’ - Wlastanrtier! 
Legt ganz aller der Pleitegeter! 
Bernhard Schäſer 


—o0 0. - 


Kar 3) If NP 
Rhinsceros-Ballade. 
. & 
Im Urwald ging Rhinozerobert 
An Rhinozeroſinchen vorbei. 
Sie lächelten Bei 


Beide errötend - 
Am rbinozerofigen 


\ 
Mat. 


de 


And mächtig rhinozerollte 

Da: Blut in den Adern ibn Daun; 
Eie aber feufzte: „Sit das ein 
Rhinozeromantiſcher Mann!“ 
D'rauf bat er: „O Rhinozeröschen, 
Folg' Du mir zum Herde als Weib! 
Ich ſchmück' Dir mit Rhinozeroben 
Den zarten, lieblichen Leib!“ 


Sie konnte nichts d'rauf erwidern 
Als ein einziges langes „Ol“ 
Dann lag in den Armen ſie ſelig 


D 


em Rhinozeromeo! 


Enkkäuſchung. 


Jüngſt lud mich zum Abendeſſen 
Ein Freund, dee ſich kürzlich vermählt, 
Er hatte ein ſchönes Mädchen 
Zu ſeiner Gattin erwählt. 


Die Zubereitung der Speiſen 

War ſchmackhaft und kunſtgerecht, 
D'rauf las ſie uns vor ihre Verſe, 
Doch die waren herzlich ſchlecht! 


Da dachte ich mir im Stillen: 


Mein Freund iſt ein glücklicher Mann! 


Was liegt ihm an den Verſen 
Wenn ſie nur gut kochen kann! 
Allein —nach Tiſch — im Vertrauen 
Geſtand der Aermſte es mir: 


Das Eſſen — war von der Köchin 


Und nurdie Verjfe — von ihr] 


Chicago, Sonntag, den 


Rortfekung von 
Seite 1, 


Der weite Imam 


| Ben Aufinf Murzi zubenannt, Der Grokimanı, der Fraßste jid, 
| Tor gleich d’ranf er den Bart jich ftrich 
Und zählte aus dein Beutel frifch 
Hundert Denare auf den Tiicd. 
Juſſuf wollt' nach dem Geld ſchon 
langen, 
Doch ſeine Hand war ſchnell gefangen 


An Geld wohl arm, an Geiſt gewandt;. 
Der ging zu Mebh'met Ali hin 

Und ſprach: „Mir geht nicht aus dem 

Stun 

Des Korans Spruch, o Groſimanm, 
Weshalb ich jeßt zu Dir herkam. 
Weil du gar rieſig reich hienieden, Yon Wh’met Ali, dem Jınam, 
If droben Armut Dir beicdieden, Ter noch) einmal das Wort jebt nahın: 
Drum leibe mir hundert Tenar’! PR T 
Sch zahle Dir jie prompt und haar 
Dort drüben in der and'ren Welt, 
Mo ich dann werde haben Geld; 
| Denn da ic arm bier bin auf Erden, 
| Werd’ id) im Simmel reich wohl werden, 
Indeß Dir dann als armer Narr 
Gut kommen werd'n hundert Tenar’!“ | 


Sag’, was willit Dur damit erjtreben?“ 
„Zind einmal die DTenare mein, 
Kauf' ich mir güld'ne Ringe ein, 
Die mit Perzent dann ſicherlich 

Den Weibern werd' verkaufen ich!“ 
„Und was wirſt Du dann weiter tun?“ 
„sch bleibe dabei noch nicht ruh'n 


| 
| 
| 


— ——— — — ——— —— — 
— — — — nen — —— “ 


Die Parteien. Gleitche Brüder. 
— | — 


In Schöppenſtedt ſtak ein Wagen im 


Zu jeuer Zeit, da, fellbekleidet, 
Dreck; 


| . sel Mi : der Menih in Höhlen noch nchanit, 
9 iel Männer angerannt, — a — 
| 2 == — * “ Hi — — von der uns manch Jahrtaänſend ſcheidet, 
| e in Seil in der Hand. a 
BR DDR HERR GER SD v regierte nur Das Nedt der Fanit. 


| Sie famen alle zuni nleihen Zwed, 


Den W sollten ste zieh'n aus dem 2 E un 
— hob er den erſten beſten Stein 


Dreck. 
J F 5 eu ſchl De J Ir . is 
| Sie banden alle in haitender Gile und — dem p. p. Zeitgenofſen 
den Treglodytenſchädel ein. 


An den verfahrenen Wagen ihre Seile, 
In der Mitte und rechts und lints. 
Und dann begannen die klugen Herren 
Nach allen Seiten zu zich'n und zu | 

zerren, 

Und mit dem armen Geführte ging's 
' Wal cin bischen nad) redjt3, mal ein bis- | 
| hen nad) links, | 
Und zuweilen and nad der Mitte 
Kam 08 vorwärts zwei halbe Schritte, | 

! 


Tie Welt fehritt fort, Das merkt ein 

Blinder, 

der Troglodyt folgt' ihrer Spur 

und ward in Einglas und Zylinder 

als Junker Glanzſtück der Kultur. 

Doch halfen Maulkorb ihm und Knebel 

im Kampf mit Gegnern nicht allein, 

dann griff er ſchließlich zu dem Säbel 

und ſchlug den Schädel ihnen ein. 

Und man ſah mit Erſtaunen und 
Schreck, 

Daß der Wagen verblieb im Dreck — eg 

| 3 furchte, es dauert noch ewig lang, der Sosi wird ſogar befebdet. 

Bis alle zieh'n an dem gleihen Strang: | —— — richt — 

Und Schöppenſiedt liegt, wie leider Nan hört melodiſch „Hoch!“ und 


1 
| befannt, „Nieder!“ 
| 


| Heut wird von ihm nicht viel geredet, 
trotz Einglas und trotz feiner Kluft, 


Im lieben deutſchen Vateriand. ihn heute in den Straßen ſchrein, 
Albert Roderih. (Zueg Blätter) und hat ein andrer was dawider, 
— —ni — dann ſchlägt er ihm den Schädel ein. 


Merkſpruch. | 


|Nur Fühn das Wort herausgeſagt. | 
Das fchiver auf Herz und Zunge Liegt, | 
Nur furchtlos, rajch und underzagt, 
| Nie Ichtwer vielleicht ein Wort aud) 
I 
I 


Ach ja, die Welt iit fortgeichritten, 

wir ſtehen heut auf höchſter Höh': 

wir haben exquiſite Sitten 

und Flugzeug, Schieber und W. C. 
wiegt! Doch ſcheint's zu zeigen mir erſprießlich, 
Nur nicht gezaudert, frank und frei — daß zwiſchen Junker, Kommnniſt 


a > s 44⸗ 2⸗ » e_ nur 
Sag —— —2* ungeſtört, und zwiſchen Höhlenmenſchen ſchließlich 
Doch Eines merk': Wo's immer ſei — j ſchi iit! 
kein Unterſchied zu finden iſt! 
Gib Acht nur, daß dich Keiner! ſch en ft 2. Äe —— 
| hört! Der ſanfte Heinrich. 





Leichte Kechnung. 


In's Dorf kimmt da Jaga 
An's allererſcht' Haus, 

Da ſchaugt a' ſchön's Dirndl 
Zum Fenſterl ſcho' 'raus. 
Sie wart't ſcho', bis daß er 
Vom Berg abikimmt; 

Denn daß er was mitbringt, 
Dös woaß ſie beſtimmt. 

Und glei' merkt ſ' am Huat 
De zwoa Edelweißſtern'. 

Da leuchten ihr d' Aeugerln— 
De möcht’ |’ halt fo gern! 
„Da Haft fl” jagt da Bua. 
„Gib mir aa’ ivas dafüal 
Denn ganz umfuntt hergeb'u, 
Mär z'weng für de Mücahl!“ 
„Leicht g'ſagt is's: „Was 
Wenn ma’ felba nir hat!” 
Eo ladıt f'. „Sag’, ma3 willit denn? 


bergeb'n!” 


Hundeſtolz. 
⸗Der Hund meiner Frau bellt mich 
jedesmal an, wenn ich nachhauſe kom— 
me.“ 
„Viſt du alüdlihl Meiner tirdigt 
mid überhaupt Feiner Beachtung.” 


Sehr wahrſcheinlich 


Sie: „Wenn du 
alt genug biſt, hoffe 
ich, wirſt du für 
das Frauenſtimm⸗ 
recht ſtimmen.“ 
„Er: „Na, wenn 
id jo alt bin, 
werde ich wohl für 
das Etimmreät der 
Männer arbeiten 
müffen.“ 


Gib Du mir an’ Nat!” 
„Dös kann i' ſcho' toa'; 
's werd ſo ſchwer aa' net wer'n: 
Für a' oanzigs ſüaß's Buſſerl 
Kriagſt an' Edelweißſternl“ 
„Mein'twegen!“ moant d'rauf 's 
Dirndl, 
Und lacht dazua ftill. 
„Na’ Triag'n ma’ Ivan’ Etreit 
Und a’ Sed’S hat, was 'S will!” 
Und da drudt er f' an’s Herz — 
Doc fie fehreit bald: „Halt’ 0’! 
3mwoa PBleamerin jan’s blos 
Und ſechs Buſſerln haſt ſcho'l!“ 
„Macht nirl” jagt da Bua. 
„Ktiagit no’ jehs! Gib 
Fried’! 
Ma3 an Bleamerln heunt’ 


an’ 


fehlt, 
nadite Mal mit!“ 


a 


Bring' i' 's 


a 
* 
un 


Oftober 1920. 


vor is Tir das Geld werd’ neben, | 


! ar * J 
Wenn ihn am Nachbar was verdrofieı, | 


Murmelnd flieit der Murmelbadh, 
Mit Geihanme fhänmend, 
Unter ſchatt'gem Schattendach 


—8 3 — 

Schwarzkünſtler. 

Und lkauſfe mir dann Pelze ein (CEin Vuchdrugerſcherz.) 

Mit Haaren weich und ſanmetfeiun. 

Die trage auf den Marktt ich hin, 

Verkaufe ſie dort mit Gewinn, 

Bis ich nach manchen Jahren dann 

Wohl endlich bin ein reicher Mann.‘ 

Mit Zorn der Imam jeto jpricht: 

„Juffuf, Da bift ein arger Wicht, 

Teil Du bei alledem vergii't, 

Daf, da Du reidy geworden bift, 

ı Dur arm jein wir auf jener Welt, 

Mir nicht bezahlen Fannit mein Geld, 

| Des ih Dir bier wollt’ anvertran'n 

ı D’rum fan ich auch auf Did nicht 
bau'n.“ 

Er ſprach's und lächelte gar fein 

| Und jtedt das Geld rafch wieder ein. 


flink 

ir; 

Der Lehrling braucht faſt grad ſo lang 
Nur 


Sr MWoittse Takt ’ 6 
Der Meiter jebt 'ne Zeile 


Ya Rorfe BE BE 
Wie Perlen auf die Echm 
| 


o& zu dem Mörtehen 


| Der Meijier Dat halt ausgelernt 


Die 
u 


Und darum Die Bradvour, Die 
Dem Leberling fehlt, der langſam ſetzt; 


Schau ber, jest hat er „Nur die.“ 


| Der Meitter greift, Faunt jiebt er bin, 
e Lettern aus der Trube; 
Der Lehrling jucht bedächtig lang; 


Seht bat er „Nur die Ruhe“. 


— 
Vi 


I pr 
tL 


Und 


Der 
Da, 


Meiiter bat den Hauptverdienfi 

fo mwa3 jpornt den Mann; 
Lehrling rückt nur langſam auf, 
„Nur die Ruhe kann“ 


dachten Sie denn? 


Der 
Und 


D 


Meiſter ſieht dem Lehrling 
ſchimpft: „Du lahmer Hannes 
er Lehrling ſetzt drum ſchneller nicht, 
Ei, „Nur die Ruhe kann es.“ 


Mathilde war ein bischen blaß F 
— das will zwar nichts beweiſen — 
doch da ihr weh tat dies und das, 
mußt’ auf das Land fie reilem. 

MS sie, nachdem ein Rahr entglitt, 
zur Heimkehr ſich entſchieden, sg no . : 
bracht' ſie 'nen lütten Schinken mit. — Faſt ce .. m —— * 
Adı nee, was dadıten Sie denn, rube — — 

| | Bernhard 

Wir gingen nach Verſailles und Spaa 
und ſchloſſen dort Verträge, 

und alles, was uns dort geſchah, 

'e3 waren Nadenidläge. 

Natürlich ftrebt Herr Millerand 
Inadı Freundichajt blok und Frieden, 

| bejecht nur von Berföhnungsdrang. — 
Ach nce, wa3 dachten Sie denn? 

I 


! 


| Der Lehrling denft: Was lange 
Muß endlich Doch gelingen. 


währt, 


eß 


chäfer 


1.1, 


Landes-Chronik. 

Ich kam unlängſt in eine Stadt, 

Die kurz zuvor Gerichtstag hatt'; 
Doch wandelt' noch frei ein arger Sün 
der, 

Kornwucherer und Leuteſchinder, 
Zur Ohnmacht ſind zurzeit verdammt Verſchieber von Volts-Nahrungsmitteln 
die Herren von der Rechten, Ganz unbehelligt von den Bütteln! 
weshalb ſie Deutſchland zornentflammt| Was?“ rief ich — die Zornes ader 
in Wirren ſtürzen möchten. mir ſchwoll — 
Für ſich nicht, nicht fürs Junkertum „Das iſt doch wirklich gar zu toll: 
ſie ihre Ränke ſchmieden, Statt ſolche Schurken euch zu kaufen, 
nein, nur für Deutſchlands Glanz und Laßt ihr den großen Gauner laufen?“ 


Ruhm. Drauf ſprach der Obmann der Gemeine: 
Achnee, was dachten Sie denn? 


„Bir bängten geiiern dafür drei 
feine!“ 


| 
| 


| 

| .— 

\ ” 

| Splitter. 

| i 

| Die teuterfien Sratvatien tragen heute 
|oft gerade die, für die ein einfacher 


| Strid um den Hals vollfommen genüs | 


| * 

gen würde. 
a. 4 
| 
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Selbſt 'reingefallen. 

Madam Zizzi: „Was, Sie ſind banke— 
rott? Ich dachte, Sie verdienten als 
Hellſeher viel Geld.“ 

Profeſſor Sartori: „Vas tat auch, 
aber ich habe alles an der Börſe ver— 
loren.“ 


it 
ui) 


nt, 
faı 
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War daran gewöh 
Frau Waſſerſimpel: „Wi 
Gatte es denn aushalten, 
Land trocken geworden iſt?“ 
| ‚Hrau Weinlieb: „DO, er jpürt das 
ınig, er war fchon früher gewöhnt, nur 
„trockenen“ Set und „trockne“ Hahnen— 
Dwänze zu trinken.“ 


ränmend Träume tränme 


Fäch'le fächelnd Fäüchelwind, 
Flüſt're Schilfgeflüſter, 
Minne minnend Minnekind, 


Zufrieden geitellt. 


Sie: „Ced3  täddhen Haft du Beute | 
abend gejagt, wie ich erfahren habe, e3 | 
gäbe in der Welt nur ein ” ädchen für | 
dich, Du Flirt!“ 

Er: „Mber durchaus nicht, jedesmal |.en 
dachte ich dabei an dichl“ 2 


Zwiichen Feuer und Wajler. 
„Männchen, du mußt eine Weite zivi- 
jöen Frl. Gertrud und mir entjchei- 


Unter Freundinnen. en.“ 


„Was, denkt du, hat ihn veranlaßt,| „Nichts zu machen, Schab. Sage ich, 
mir einen Antrag zu machen?“ du haft gewonnen, fo heißt e3, id bin 

Wahrſch inlich wurde es ihm zu ang⸗ parteiiſch. Und entſcheide ich. du haſt 
weilig, inmer über das Wetter ;u|berloren, dann muß ich die Wette bes 
reden.“ - * en": 


ſchicke ihm 
bungsange 


Sorgt für die Zufuuft, 
Er: „Meinft du, daß mein Gehalt 
reichen würde, um zu heiraten?“ 
i Sie: „Zum Heiraten ja, aber wird e3 
genug fein, fall3 wir ung jcheiden lafjen 
wollen?“ 


Zartfühlend. 


Freundin: „Da wird dein Schatz ja 
aus allen Himmeln fallen, wenn er hört, 
daß du ihm ſchon abgeſchrieden?“ Furchtbare Drohung. 
„Das bringe ih nicht übers Herz! Ich] „ Papagei: „Wenn ich. jehe, ivie bie 
will ihn ganz allmählich vorbereiten und | Craders täglih Heiner _tmerben, ba 
‚Auerft mal meine.... Berlo- | mödjte ich doc glei ein paar neue 
> Fluchworte erfinden!“ 





